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Neues Wahlgeiet 


Sit and den im Ausland wohnenden 


N j « Sti . t 

Deutſchen das Stimmrecht. 

— .. “ N “ 
Wenn Flensburg Danish wird... 

(Seltefert von der „Alfschierten Breffe“ und ben „United VBreb Uflociations“.) 
Berlin, 10. März. (Somberbepe-]| 72 
iche der Yondoner „Times“.) Noch Die Pr ohibitionsfrage. 

dieſe Woche wird der deutſchen Na-| at 
tionalverjammlang ein nener Wahl⸗ 
geſetzentwurf unterbreitet, welcher Verhandlungen vor Oberſtem Bun— 
auf roportionelle Vertretung mit 
übertragbarer Stimme begründet 
iſt. Die Vertretung iſt nur für je 
— Beer. 2.) Faleynmpie geht auf Jagd. 

Eine der bemerfenswerteiten Be: | 

ſtimmungen der Vorlage verfügt, 
daß auch in Ausland wohnende 
Deutſche ſtimmberechtigt ſind und ſo 
biele Vertreter wählen können, wie 
ihr Votum durch 60,000 teilbar iſt. 
Als Stimmplätze für ſie ſollen die 
stoninlate dienen. | 
Bom Schleswiger Stimmenfang. ſchloſſen. 


4 

Berlin, 10. März. Aus Kopenha: x der Kentudy-Sade wird Yız 
ren meldet man: Die Vergütungs-, malt Ley Maper aus Chicago heute 
fommiliion in Raris wies die Alli-| feine geftern beaonnenen Ausführun: 
iertenfommiflion in Flensburg an, gen beendigen, ivorauf die Frage bon 
die, unter dem Friedensvertrag ver: dem Oberften Bundesgericht entſchie⸗ 
fügte Auslieferung der Flensburger den werden wird. | 
Schiffe ‚bis na ch der Volksabſtim⸗ Vorſteadgeſetz wird durchgeführt. 
mung über die nativnale Zugcho-| Trenton. N. J., 10. März. Bun— 

rigkeit zu verſchieben. Man läßt „T en Xu 
durchblien, dah dieie Ablieferung De inter Neiftab bat geftern ben 
ER e JAntrag von Chriſtian Feigenſpan 
aus Newark, abgewieſen, 


| 
| 


| 
' 
I 
I 
| 
I 
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desgericht heute abgeſchloſſen. 


Waſhington, 10. März. In der 
Klageſache der Staaten Rhode Is— 
land und Maſſachuſetts über das 
Prohibitionsamendement zu der Bun— 
desverfaſſung wurden geſtern die 


Plaidoyers von beiden Seiten abge- 


äberhanpt gar nicht zu stattfinden 
brandıt, wenn die Wahl zunnniten | 
von Danemarf ansfallt. 

Die Dänen hoffen jest, die Stim: 
men bon mindeitens 5000 Arbeitern 
sur erhalten, melde von der Wlen?- 
mraer Schiffahrt abhängen. 


Sollen itreng beitraft werden. 


1 
J——— 


Birmenſteuerkollekteur Duffy die 
Durchführung des Volſtead-Prohi- 
bitionsgeſetzes zu verbieten. 

| 315 Brozent nidyt berauichend, 


Abany, N, Y., 10. März. 
i „ ‚per 2eaislatur wurde heute bon 

Berlin, Montag, den 8. März. Affembinmitalied Maurice Bloch, 
Verſpötet. Die Neicisregierung | Dem,, Nerv York, eine Geſetzvorlage 
erließ eine Proklamation, welche ein gebracht, nach welcher aͤls „be— 
von Premierminiſter Bauer unter- rauſchende Getränke“ ſolche auge— 
ichnet iſt und die tätlichen Angriffe fehen werden ſollen, die mehr ais 
auf Mitglieder der Alliierten miſ- 310 Prozent Alkohol dem Gewicht 
ſionen ſcharf verdammt. Er verkün- nach enthalten. 
det, dat; der Wehrminifter alle fol Vei der Begründung der Vorlage 


che a mit der Er J — Bloch, bafı fie der von Gou: 
— Pr Peg — —* berneur Edwards in New Jerſey be— 

Berlin, 10. März. Prinz Joadim | antragten Vorlage entfpreche wird 
Albrecht von Prenten — ein Better nur für den Staat New Nork paf- 
des me — — ſend gemach fei. 
Frir. v. Platen ſitzen noch immer * de 
im Monbiter Gefängnis, in Verbin- Talrymple madıte —— 
dung mit dem Angriffe auf frauzö. Rock Island, Ill. 10. März. Der 
siiche Mitalieder der Militärmifjion  Billiordhallenbeliger LeroyE, Strin- | 
der Alliierten im Hotel Adlon, und ger und drei Angeftellte befinden fich | 
ichen eimer gerichtlichen Entſchei- unter Bürgſchaft bon insgeſamt 
dung über die Geſetzlichkeit ihrer 845,000 infolge der gegen ſie erhobe— 
Verhaftung eutgegen. nen Anklage, Dier mit über ein halb 

Inter ihren Antlägern it and | dent a hergeitellt und ver— 
en ee ae De a um Maine Dat- 
— In ng Fr und er bet mple im Chicago hat bie Ver- 
bauptet, der Wrinz babe heſchrien. haftungen vorgenommen. 

Schmeiſt die Schweine hinaus! 
Schlagt die Hunde tot, wenn ſie erſt 
nicht gehen wollen!“ zahl Männer drangen beute in die 

C3 beteiligten fih noch andere Mount Vernon=Deitillerie ein, bane| 
Sälte an der NKeilerei, aber der den und Imebelten den Regierungs- 
Brinz wird für alles verantivortlid) | beamten und zwei Wächter und ftah- 
gehalten. Er und Frhr. Platen be-|len 40 bis 50 Yap Whisfy, die fie 
itreiten die Verantwortung. lauf Lafttraftwagen davonfuhren. 
Berlin, 10. März. In Bremen er | Der Wert bes geftohlenen Whiskys 
eianete ich heute eine dritte Deutlu- wird amtlich auf 25,000 Doll. ver: 
Niliiertenrempelet — wobei jedoch anſchlagt. 
die Aliierten die Angreifer waren Veteranen keine Waſſerapoſtel. 
und mindeſtens noch eine gab es in Davenport, Ja. 10. März. Eine) 


Breslau. Abitimmung unter den zurüdaefehr: | 
ten Soldaten bier und in der Um: | 
gegend hat gezeigt, daß Tie !n großer | 
Mehrheit gegen die Prohibition find. | 
Bon einer Militärperfon als Präfi- 
dentiyaftztandidaten wollen nur die 
meniaflen etwas teiffen. Weber den 
militäriſchen Ausbildungszwang wa— 
ren die Stimmen ziemlich gleich ge— 
teilt. 
Amerikaner ermordet. 

Houſton, Tex. 10. März. „Pat“ 
Foley, ein Angeſtellter der Magnolia 
Konſtautinopel, Dienstag, den 9. Petroleum Co. in Iampico, Mer., ift 
März. Sali Paſcha, der neue türki- von mexikaniſchen Bandidten ermor— 
ſche Großveſier (Miniſterpräſident), det worden, beſagt eine Depeſche, die 
rerkündet mit Zuſtimmung des Sul⸗ der Betriebsleiter P. J. Blackmon an 
tans die Bildung eines neuen Kabi- S. J. Byington, hierſelbſt, geſandt hat. 
netts, — ſchon —— ch —*— dem 
Waffenſtillſtand! Auswärtige Di— 
zn dahier meilen aber den! Debame ——— 
Veränderungen nur geringe Beden- Countyratsausſchuß Fucht nad immer | 
tung bei. Denn fie find der Anficht, | nad geeignetem Banplas. | 
daß das Kabinett ſogut wie macht— 
los gegenüber dem Einfluß der ma— 
tionaliftiiden Gruppe ſei, 
welchen Muſtaphe Kemel von Au— 
gora (Kleinaſien) aus leukt! 
Laſſen Bolſch-Friedensofferte unbeachtet. 

Tokio, Inpan, 9, März. (Berid)- 
tet von „United Prei“.) Der Bera- 
tende Ausjdiui der Diplomaten be 
ſchloß, das Friedeusaubieten, wel— 
ches die ruſſiſche Bolſchewikiregie⸗ 
rung allen Großmächten machte, un⸗ 
beachtet zu laſſen. 

PBräfident Wilfon. 

Wafhington, 10. März. Präfident 
Wi i 
Bilfon unternahm * wieder * und Gicte Gizaße zu errichten, iR 
Spazierfahrtt im Kraftwagen, Die, 
pritte feit feiner Erfrantung. E3 inar Man wegen der großen Entfernung 
ein fhöner, warmer Tag und ber | bgefommen, 
Präfident blieb eine Stunde vom | 
Meiten Haus jern. 


Bei. 


I 


„Naſſe“ Diebe. 


Baltimore, 10. März. Eine An— 


Ex-Kronprinz als Boxer. 

Wieringen, Holland, 10. März. 
Der frühere deutſche Kronprinz Wil- 
helm iſt jetzt ein ziemlich guter 
EScerapper“ geworden: So ſagt W. 
Le Croix, der holländiſche Leicht- 
gewichtsfauſtkämpfer, welcher dem 
Prinzen in den letzten vier Monaten 
Unterricht gegeben hat. Die beiden 
boxen in einer Stube der Pfarrei, wo 
Wilhelm wohnt. | 
Neues türkiiches Kabinett — das adıte! 


| 


I 


| 


| 


— ——— 


Im vielleicht acht bis zehn Tagen 
dürfte der Countyratsausſchuß, der 
einen geeigneten Platz zum Baͤu des 
neuen Jugendheims und des Jugend: | 
aerihts auswählen foll, feine Ent= | 
Iheidung treffen. Es find ihm ver: | 
Ichiedene Gelände auf der Nord= und | 
der Meftfeite angeboten worden, bia- | 
lang ift er aber noch nicht fehlüffig | 
geworden. Die Bürgerfchaft hat für 
den Landanfauf und Bau bekanntlich | 
eine Million Dollars in Bonds be- 
willigt. Von dem Plan, die Anftalt 
‚auf ben für ein Ziweiahofpital des | 
Countyhofpital® dor Jahren erivor- | 


1 | 
benen zwanzig Acre® an der 95.) 


‚£sjet die Sonntaapeit"., 


|Die Entfheidung naht. | 


‚Senat verlangt Stimmengleichheit 


DereinigtenStaaten die gleiche Stim- 


Itung, in irgendeinem Fall, außer 


| Zuftimmung dazu gegeben hat, durch 


(fie gebunden zu halten, bei der irgend 


Vorbehalt zu diefem Artitel Hat Sen. 


\jeß oder eine gemeinfame Refolution 


Abend 


Chicago, Mittwor), den 10. März 


mür Begnadigung. 
In Sachen der Schriftleiter des „Phila— 
delphia Tageblatt“. 


Philadelphia, 7. März. Eine Be— 
wegung iſt in die Wege geleitet wor— 
den, um die Begnadigung der verur— 
teilten Mitarbeiter des „Philadelphia 
Tageblatt“ herbeizuführen. Das Be: 
gnadigungskomite hielt eine Sitzung 
ab, in der Herr Otto Keucher über 
urn: RB — die bisher erfolgten Schritte berich— 
Waſhington, 40. März. Der —— | tete, Er teilte mit, daß er den Anwalt 
nahm geftern mit 57 gegen 20 Sitm- der DVerurteilten, Gran, aufgefucht 
— au ‚den — Friedens⸗ und die Angelegenheit mit ihm be— 
ertrage einen Vorbehalt an, ber den Iprochen hatte. Der Anwalt erklärte 
: « ſich bereit, falls er die Entſcheidung 
menzabl in bemBölferbundrat fichern | yez oberiten Bundesaerichts erhalten 
ſoll wie Großbritannien. Er deckt | heben werde und ea für ratfam hal- 
19 zum großen Zeil mit dem {IM pen werde, ein Gefuch' um ein neues 
Aobeinber angeiehnten Vorbehalt von Verhör in der Sade einzureichen, das 
— Calif., . lautet: \ aber teine auffchiebende Wirkung hat 
„DiS Zeil I., der den Völferbunds | und fonach die Vollſtreckung des Ur— 
vertrag enthält, dahin abgeändert iſt, eils nich deri Mit Rüdficht 
daß er beftimmt, daß die Vereinigten darauf empfahl er mit der Samm:= 
— en fein * * lung der Unterſchriften zu Gunſten 
gleiche Anza immen abzugeben | der Beanadigung fo rafch als tunli 
wie irgendein anderes Mitglied des > 28 * 


vorzugehen, damit das Begnadi— 
Bundes und ſeine ſelbſtherrlichen Be⸗ gungsgefuch überreicht werden dönne, 
ſitzungen, Kolonien oder Reichsteile 


le | bevor noch der Zeitpunkt zum Straf⸗ 
zulammengenommen, übernehmen Die | antritt erreicht iſt. 


Vereinigten Steaten keine Nerpflih-| Die deutiche Zeitung „Philadelphia 
| em azette = Demokrat“ verjendet Peti- 
nachdem ber Kongreß im voraus feine) tionsformulare auf Wunsch. 

Zum Sozialiſten-Prozeß. 
Verhandlungen nach über 7 Wochen be— 
endigt. 

Albany, N. Y., 10. März. Die 
Verhandlungen in dem Prozeß ge— 
gen die ſozialiſtiſchen fünf Aſſembly— 
abgegeben haben. ‚Mitglieder md mach über sieben- 

„Die Vereiniaten Staaten über | TObiger Taner sum Abſchluß ge— 
nehmen feine Verpflichtung, dur | fommen, Wie dor Vorfiser des 


irgend eine Enticheidung, einen Bes | gerichtlichen Ausiduiice heute an- 


4 
| 
für Ver. Stonten und England, 


Neuer Borbeyalt zu Artifei 10. 


irgendwelche Wahl, Enticheidung, | 
irgend welchen Bericht oder eine Feit- | 
ftellung des Rates oder der Affembiy | 


ein Bunbesmitglied und feine felbit- 
herrlichen Beligungen, Kolonien oder 
Keichsteile mehr Stimmen ala eine 


Bundesdiſtriktsanwalt Bodine und richt oder eine Feſtſtellung ds Rates gekündigt hat, wird am nächſten Für Vergrößerung der Produltion. welcher den Verkehr ſtark beeinträch- 
oder der Aſſembly gebunden zu ſein, Dienſtag oder Mittwoch eine Exeku— 


die aus irgendwelcher Streitfrage tivſitzung ſtattfinden, in welcher das 
zwiſchen den Vereinigten Staaten vorgelegte Beweismaterial geprüft 
und irgendwelchem Mitglied des werden ſoll. 
Bundes erwächſt, falls ein ſolches Man erwartet, 
Mitglied oder irgend eine ſelbſtherr⸗ Ausſchuß binnen 
liche Beſitzung, eine Kolonie oder ein 
mit ihm politiſch verbundener Reichs— 
teil mitgeſtimmt hat.“ 
Der neue Vorbehalt. 


Die gegen dieſen Vorbehalt abge— 


daß von dem 
zwei Wochen ein 
Bericht erſtattet werden wird. 
Wieder eine Entführung. 

EI Bajo, 10. März. Kofeph Wil: 
'tams, ein Angejtellter der American 
gen DO t.abg | Smelting ‚r Refinang Eo., der von 
gebenen Stimmen entfielen jämtlich | Francisco Villa bei dem MUeberfall 
auf demokratiſche Senatoren. Mit auf die Bahn zwiſchen Coralitos und 
ſeiner Annahme ſieht ſich der Senat Rellano am vorigen Donnerstag ent- 
nunmehr dem wichtigſten Vorbehalt führt wurde, iſt in die Durangoberge 
gegenüber, dem Vorbehalt zu Artikel geſchleppt worden, wie nach hier be— 
10. Für den urſprünglichen Lodge- richiet wird. Er ſoll ein Löſegeld 
von 850,000 aufbringen. Bei der 
Watſon, Rep., Ind., einen Kompro-⸗ Beraubung derBahn ſind über zwan— 
mißvorbehalt entworfen, der, wie es zig Soldaten getötet worden. 
heißt, von einer Anzahl Senatoren | ’ 
beider Parteien gutgeheigen worden | zer) ojepb Williams ift- von den 
it, Er lautet: Villiſtas wieder freigelaffen worden, 

„Die Vereinigten Staaten über- |ivie er feinen Arbeitgebern telegra- 
nehmen feine PBerpflichtung, ihre phiſch mitgeteilt hat. 
Land- oder Seeſtreitkräfte, ihre Die Arbeiterbewegung. 
Hilfäqugellen oder einen mirtfchaft- — 

— Große Grubenſtreils in England und 

Iihen Zwang in irgendwelcher Form |”. : B ee 

zu verwenden, um den Befipitand Frankreich. —Natinalbeſitz die Parole. 
London, 10. März. Die National— 


uter die politifhe Unabhängigkeit] 

irgend eines anderen Landes zu er= |Tonferenz von Kohlengrubenarbeitern 
halten oder fich in die Streitigkeiten | erflärte fich heute für einen -Gene- 
ralitreit, al3 ein Mittel, die Na: 


zwiichen Nationen, mögen fie Mit- 
alieder des Völkerbundes fein oder | tionalifierung der Aohlengruben zu 
nicht, unter den Beltimmungen von | erzioingen. 

Artitel 10 Hineinzumijcen, oder die, Diefe Entiieidung wird an den 
Gewerkſchaftsbund verwieſen, der am 


Land- oder Seeſtreitkräfte der Ver— 
einigten Staaten unter irgendwelchem Donnersiag zuſammentritt. Man er— 
Artikel des Vertrages für irgend-wartet aber meiſtens, daß ſich dieſer 
welchen Zweck zu verwenden, außer für verfaſſungsmäßige Mitiel zur 
daß in einem beſonderen Fall der Erreichung des vorgeſetzten Zieles 
Kongreß in Betätigung ſeiner vollen entſcheiden wird. 
Handlungsfreiheit dies durch ein Ge-⸗ Paris, 10. März. Der Streit im 
nördlichen Grubendiſtrikt Pas de 


Calais umfaßt ſchon über 55,000 
Mann, und jede Stunde mögen ſich 
hierüber fallen und die Parteiführer Arbeiter benachbarter Diſtritte an— 
haben die von der Haupiſtadt ab— ſchließen. 
weſenden Mitglieder telegraphiſch er⸗ 
ſucht, zurückzukommen. | 
Artikel 10, das „Herz des Vertra- 
ges“, wie Präfident Wilfon gejagt 
bat, lautet: „Die Mitglieder bes 
Bundes verpflichten fi, den Gebiets- und Schaffner Iahıngelegt. 
ftand und bie beftehende politifche) Gejtern Abend hatte ein Schicd3- 
Unabhängigfeit aller Bunbesmitglies | gericht den Urbeitern eine Lohn- 
der zu refpeftieren und gegen aus Erhöhung um 15 Brozent zugefpro- 
wärtige Ungriffe zu erhalten. m|chen. Die Leute jagen aber, dies jei 


El Bajo, Ter., 10, März. (Spa: 


beitimmt.“ 
Am Freitag foll die Enticheidung 


Straienbahnerjtreif. 
Atlanta, Ga., 10. März. Der 
Straßenbahnverfehbr bahier murbe 
durch einen Streit der Motorleute 


Falle eins foldhen Angriffes oder im | bei der herrfcdenden Teuerung zu we: | 


Falle einer Bedrohung mit oder einer! nig. 
Gefahr von einem ſolchen Angriff ſoll Halbe Milliarde Steuerverluſt. 


der Rat die Mittel anraten, durch u 
en : "oe, Wafhington, 10. März. Infolge 
> ee Verpflichtung erfülli der Entſcheidung des Oberſten Bun— 
— desgerichts, daß Altiendividenden 
Franzöſiſche Preſſeſtimmen. nicht beſteuert werden dürfen, wird 
Paris, 10. März. Zu dem Brief die Bundesregierung einen Steuer— 
von Präſident Wilſon an Senator verluſt von nahezu einer halben Mil— 
Hitchcock über die Vorbehalte zu dem tiarde Doll. erleiden, hat Binnen— 
deutſchen Friedensvertrage veröffent- ſteuerkommiſſär Roper berechnet. 
licht der „Gaulois“ auf der erſten | 
Seite einen Kommentar unter der | —— 
Ueberichrift: „Wilfons Warnungen“, | vorbereitet, die Herr Wilfon zivar 
in dem e8 heißt: |verurteilt, aber nicht mit der Klarheit 
„Herr Wilfon rächt fi für das und ber Energie, die wir bon feinem 
Schweigen, das ihm feine Krankheit | Dilligteitsgefühl, wenn nicht von fei- 
auferlegt hat. Im no nicht 24 ner Freundſchaft erwartet haben. 
Stunden bedenkt er und mit zimer| Nicht die leinfte Gefahr ift bie, daß 
Dofumenten, in denen er in einer | Herr Wilfon fein Land in der ganzen 
eigenartig aggreffiven Weife beftätigt, | Welt unbeliebt madht.“ 
daß er den vollen Brig feiner mei- | „Unverſchämt.“ 
ſterhaften Fähigkeiten wiedererlangt 
hat. Er vervollſtändigt die hauptung, daß Frankreich militäriſch 
Schwächung des Regierungsgerüſtes geſinnt ſei, für „unverſchämt“ und 
von Ordnung und Disziplin, das er fügt hinzu: „Der arme Mann klagt 
ſchon vorher ſo gehörig erſchüttert Frankreich an, militäriſch zu ſein, 
bat. Geine „antisimperialiftifche” |und zu gleicher Zeit ift Jofephus Da- 
formel wird dem. internationalen |niel3, ameritanifcher Marinefetretär, 
Bolihewismus neue Crmutiqung|der einzige Minijter in ber Welt, ver 
verleihen, unter 
Deulſchland Teine. zufünftige Rache anfünbigt*. 


! 


. Jum die Kluft zu überbrüden, die für 


‘der Priorität zu maden, ivie der 


D Ä 122 32 2 * F | x R i . | 
er „Paris Midi” erklärt die Be |ientlicd) ericheinen mag. | 
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!Tehen, wie bie notwendigen Robftoffe : 
‚und Nahrungsmittel für eine baldige | 
MWiederberftellung normaler Verhält- 
niffe bejhafft und verteilt merben 
fönnen. 


Deutſchland und Oeſterreich. 


..46 | 


50 


— — 
Deutſche Poſt. = 


Tor Tampfer „Bhiladelphin“, ber 
Samdtan don New York nad Eher- F 
sourg fährt, nimmt Briefe nah Eu= 
ropa, alio auch; nat Dentichland mit, 
Boitichlun im hiefigen Hauptpoitamt 
morgen mitternadt. 2 

Ter Tampfer „Rermanihab“, der, 
Sımötag von New York nah Fam 
burg fährt, nimmt Briefe, die abrei« 
fiert find „per Tampfer Kermans 
ihah“, nadı Tentihland, und Pafeie 
nach Teutichland, Defterreih und d 
Ticheho-Siomwafei mit. „e 


120 Prozent veranfchlagt, in Groß= Netter Anwalt. 
britannien auf 170, in Frankreich, Robert M. Dapibfon, ein ehemali- 
| | Italien und Belgien auf 300. | | ger — inte gelern = 
s | oe ü — An⸗ den Geſchworenen RichterCrowes de 
W n Die überall herrfchende Extra: .. . u 18 i 
[000 Die vum Küerden Bit in haganz wird als = — an- Fünf angebliche Revoluzzer und dre Betrugs ſchuldig befunden und fanr 
Denkſchrift behandelt. 'sefehen, die alle großen Kataftrophen  Strofbürgen in Anklage verſetzt. Lun zu Zuchthaus von 1 bis zu 10 
im Gefolge haben Jahren verurteilt iverden. Sein Ver: 
— ne idi ı Bewilligung eine? 
Die Srieasichulden der aunzen ietbiger hat um ® gung 
j Er — neuen Prozeſſes nachgeſucht. 
Welt werden auf insgeſamt 40,000 Die Klägerin in dem Falle if 
‚wilionen Pfnud Sterling (unter Sogn Katherine S. Zulley, 483 
| orma jerhältnilien: )0.000 ı ... 0“ * * 
‚normalen Verhä tniſſen: 200,00 | Ein Angeftellter der American Railway | Pain Xbe.; Dapidjon führte vor 
London, 10, März. Der Oberjte | Nillionen Dollars) veranſchlagt. 86 . änsek Cuokee oimam. Midkaibe ; 
' ‚ IV. Harz. Der ber] |Weiter wird in der Dentfchrift ba- | Expreh Go. joll der Diann fein, der |ätwei Jahren einen Scha enerjagpro- 
Nat Hat eine Dentjchrift über die Aa | den Wächter niederihof. — Anwalt |3eh für fie gegen die Sniber Catfur 
mwirtichaftliche Lage der Welt ver: rauf hingeiiefen, daß bie Golöpreife | des Betrugs jchuldig befunden ICo. Die Gejchmorenen fprachen ber 
öffentlicht. Die darin gezogenen ebenſowohl wie die Papiergeldpreiſe Klägerin $L000 zu, die Dapibfon, 
——— lauten im we— — — ah dem vorgebrachten Beweismateria 
entlichen, wie folgt: — SEHEN Gi, Mut 9 S 2850 zufolge, in Empfang nahm und be— 

Erſtens: Ge don größter Wigh- | tod des Jntraftbleibens des Gold la — — en hielt Frau Tulten ieh Ihm deshalt 
tigkeit, daf die iFriedensperhältnijfe | dard als Veifpiel angeführt wird. * = s u. FERNEN SER 'verhaften, aber gegen Bürgfchaft frei: 

‚ganz und boliftändig fobald als mög- mm nn ‚ Sonbergroßge] Mvorenen ME DIET: nefaffen, wurde Davidſon flüchtig 
lich in der ganzen Welt wiederherge- : ‚anderen angeblichen Revolugzern in schfießlich aber in Memphis, Ienn. 
ftellt werben. Um dies zu erreicheit, Dichter Nebel. Anklagezuſtand verſetzt worden. Ulle aufgegriffen und hierher zurüdige: 
”. Wiehl: | Iwerbden befchuldigt, an einer Ver: |bradt. Dapidfon foll früher mit 

— | * 2 9 12 
—— — normale ſchwörung beteiligt geweſen zu ſein, Richter Landis befreundet geweſen 
lichſt baldiger Seit E "ftrioen Verfehr zeitweie jchtwer durch ihm | die —* Zwed hatte, die Regierung MIN. 
| u u ftürzen, EEE 

Europa wieberhergeftellt beeintradtigt. 3 | 

Se z Br Erg u Fe Sa ara na 
9 . ame * S . . { . ä ), „) .. i * * 
die Friedensſtärke verringert werden; meiſter der „Norwegian National]. Wafhington, 10. März, Auf bi 
dab die Rüftungen auf den gering⸗ League“ wart und unter feinen hieſi⸗ dorgeſtern er ©. Granen, 
f : Umf b id a merke u gen Landsleuten eine geachtete Stel: | Chef des Bundesforftdienftes, einge 
ten Umfang bejehränft werben, ber * B — 
mit der nationalen Sicherheit ver— nun ſpielte ſeit — — —* * di len Wien? 
einbar ift; und daß der Völkerbund An Michigan Ave. und 35. Str. ein | Jahren en —— Rolle Pe ee eamter Dei 
erfucht wird, fobald als möglich ge-| Ghepaar von einem mit voller Ge: hatt ı = * —— Er iſ 8* Fahre J. VRR GEROON: 
eignete Vorfchläge in Erwägung zu | fehwinbigfeit dahinfaufenden Auto nie |. und wohlhabend. Als bie Mit“  ,,3m zig gewonnen! 
ziehen. | Dergerannt, glieber ber ſozialiſtiſchen Portei ſich Ein Sieg für das Frauenſtimmrecht in 

3. Dah die durch den Krieg ac- | rn en Herbit entzweiten, Weſwirginien. 
ſchaffenen oder vergrößerten Staaten wandte Dr. Sandberg ſich dem radi⸗ Charleston, W. Ba. 10. Mäir 
— bfchaftliche Wereinbarun:| & ER ‚|talen Iinten Flügel zu und beteiligte BOESERLON, 9, Ah. Ve 
ofort freundfchaftlihe Vereinbarun:| In vielen Syabriten und Gee|.. * Mad kord“brechenden 3000 

ür ei behinderten Waren- ſchaͤftshä i Anein ſich an der Gründung der kommuni⸗Rach einer „retord brechenden zu0 
gen für einen unbehinderten Waren- ſchäftshäuſern konnte die Tätigkeit !.? x. 1904 r K 

* — 0 fischen Arbeiterpartei, deren Abticht Meilentour über : en Kontinent trat 
austausch treffen, Todaß die melent- | heute erfi bedeutend fpäter ala üblich . Pe * Sinntatenntor lad 2 Gab; 
m en : — —— met. |? 2 : ed geivefen fein foll, die Regierung | Staatsicnator Blod, aus. Salt- 
liche Einheit des europätlchen Biriz | aufgenommen werben, da die Ange: it Gewalt au fürs mit Hr foren zuritdfommiend, hier ein, — 
— nicht durch künſtliche ſtellnen fich nicht rechtzeitig einell- wit Gewalt —— = N ae um er Stimme : Hi 
birifcaftliche Hinderniffe gejtört ten. Cs Ing nämlich ein ungewöhn- Sandberg wurden noch in Anklage- Sn. ee — 3 

>» u Se Ne Prien — tand ht: die Beſtätigung des Frauenſtimm 
wird. lich dichter Nebel über der Stadt, ob land verſetzt: N ey s 

Ludwig Lore, Herausgeber en LEE — 
— — —— Sein Kommen machte der Beſchluß— 

Zweitens: Nicht nur die Regierun- tigte. Die Hochbahnzüge ſowohl, unter dem Namen „Claß Struggle — —T ——— —— 
gen aller Länder, ſondern auch fämt- wie die Straßenbahnwagen ſchlichen bekannten Zeitſchrift in New York. ein Ende, obwohl die Anti-Suffrg- 
liche Perfonen, die an der Produf- |nur ganz langjam dahin und trafen ‚Dr. D. %. Brown, De Kalb, SII., giſten ihre Sadıe noch nicht auf⸗ 
tion beteiligt find, müffen fofort ihre | daher mit großer Verfpätung an|yührer der radikalen Elemente jener er m 
Aufmerkfamteit darauf richten, alleihrem Ziel ein. An einigen bejon= | Gegend. * Die Frauenrechtlerinnen empfin 
möglichen Maßnahmen zu treffen, ders regen Straßenkreuzungen kam M. J. Chriſtenſen, Chicago. * — * 
die zu der Wiederaufnahme der Frie⸗“ es zu Zuſammenſtößen. die glüd-Alle wohnien als Delegaten der im — re 
\ >: Dit . z Iy:, — .. y} J * rt R 3 ( 9 iv 2. Br 
deusinduſtrie en vollem Umfange licherweiſe ohne ſchlimme Foigen oT | September hier abgehaltenen Kon⸗ NEr hatte mit Extrazug von Chi— 
beitragen, wie zur Förderung einer liefen, aber den Verkehr zeitwerlig 1,4: .. ER EHE SET Eh en = Pe 
Iarößeren Produftion durch die Ar aan; zum Stoden brachten ‚bention ber fommuniftifchen Arbeiter: \cago nad) Cineinnatt fahren müflen. 
| grOBeten — zer. |purtei bei. Der Name eines fünften 
|beiter, zur DVerbeiferung des Ma-| Die einfahrenden Schiffe ver= | Mannes, der ebenfalls in Anklage: 
iöhinen-, ‚des Transportweſens und aulerten fich, als der Nebel gegen 3] zuftand verjegt worden ift, wird wor- Ä 
zur DVefeitigung der Profithafcherei. | Uhr Heute morgen auffaın, fon vor läufig noc) geheim gehalten weil er | Die Erben möchten fie der Stadt Chi 
| Gegen Extravananz. der. Hafeneinfahrt, und Tießen bie PUR, 2 | halt 

; 5 — * noch nicht verhaftet werden konnte. cago erhalten. 

Drittens: Eine jede Regierung ganze Zeit ihre Nebelhörner ertönen. —2* * : = Gbürnen erheß | Die . berühmte Sammlung 
muß fofort Maßregeln ergreifen, um Dabei waren die Mannſchaften der er Kunftge enftänben tele der veritor- 
die Bürger jeglicher Stellung bon ber Lebensreitungaftation unausgeſetzt Die Großgeſchworenen des März— — — 5 Gunther A 
abfoluten Notiwenbigkeit zu überzeu- | auf ihren Voften, um auf etioa ein= | termin, die fich eingehend mit dem | —, y; als Gefchent angeboten | hat. 
gen, Extravaganzen zu bermeiben laufende Hilfsſignale ſofort aus⸗Treiben profeſſioneller Bürgen bee | ma für Chicago — heben 
und die Ausgaben einzufchränten, fahren zu föımen. ichäftigen, Haben geftern brei weitere | "nen, ea der Hiftorical Society nich: 

Ein eraftwagenunfall, durch den Anklagen erhoben. Die Angeklagten | efingt ‚can Saal zu ihren Antaui 
| mehrere Jahre zwifgen dem Anges ı zwei Berionen jchwer verlegt wir. | find: aufzubringen Schon haben ausivär- 
‚bot und der Racyfrage für die we- den und der fowohl auf den Nebel, Yolers Raphael, Oſt 43. tige — — Agenten hohe An 
ſentlichen Bedarfsartitel beſiehen wie auch auf die Fahrläffigfeit des; Str., des Meineids und Betrugs be- 'gebote auf die Sammlung ober, Teilı 
| bleiben mup. Lenkers zurückzuführen iſt, ereig- | {chulbigt. Er joll, al3 er im Krimis | yapon gemacht, aber die Erben mür- 
ı Vierten: CS it wejentlid, Daß | nete fih an der 35 Straße und Mi-|nalgericht Bürgſchaft für verfgiebene | pen es am liebiten fehen, wenn bie 
bald Eritte ergriffen werben, um | higan Mve., wo der Materialvaren-| PBerfonen leiftete, angegeben haben, Kunftichäte als Ganzes beifammer 
eine Deflation des Krebits und be3 | händler Arder Giblom, er. 3426) Grundeigentum zu befiten, das ihm | und in Chicago blieben, 
Geldumlaufs zu errichten, und zwar] S. Michigan Ave., und jeine 46jäh-| nicht gehörte. En 
durch eine Beichränfung der Iaufen- |rige Gattin Reana unter die Räder] Harry Elläworih, des Meineids =. . 

s " — OpEELmen zen ’ ; 2 — Ir New Norf wird ber Preis 
den Regierungsausgaben auf die jeines mit einer Gejchtwindigfeit von) befchuldigt. Behauptete in Bürg⸗ dos Saarjchneidens nächftdem auf 
Einnahmen; durch die Auflegung von 40 Meilen fahrenden Autos gerie-| fchaftspapieren, die er unterfchrieb, |, ou) erhöht ER 
Imeiteren Steuern, foweit notwendig; |ten und ſo ſchwer verletzt wurden, das Haus 5028 Sunnyſide Avenue " 
durch die Fundierung kurzfriſtiger daß ſie jetzt im Lakeſide Hoſpital in ſei ſein Eigentum, obwohl dies an —— niebfid Hr 
Schulden mit Hilfe von Anleihen, die ; vedentliggeon Zuſtand darmniederlie- geblich nicht der Fall iſt. — — — * —5— —*— — 
aus den Erſparniſſen des Volles ge- gen. Beide erlitten innerlie Ver-| Harry Merris ift der Verleitung I DIT Bername— — A 
‚zeichnet werden; Durch bie fofortige | letumgen fowie Stnocyenbrüche. Der) zum Meineid angellagt. Er wird | CT. — „ma, Amalie, Wilhelmin⸗ 
Beſchränfkung und allmähliche Ver- venker des rotlackierten Gefährts deſchuidigt, emanden veranlaßt zu Eunma antwortete die junge Fra 
ringerung des Notenumlaufs. fuhr, anſtatt ſich der Opfer anzu⸗ haben Bürgſchaftspapiere min dem — — —— Sie gerufen? 

Gewährung von Handelskrediten. — — Namen von Edward Corper zu un- ⸗Schnucke chen! 

* a . ehe die : 

ünftens: Da Rohſto die el ’ Elterzeichnen, der jchon vor 16 Jahren 
Ypiberberfteftung J er bon Folizen welche von Augenzeugen des —— Be : ESEaS, (7 

erg * 7—Vorfalls telephoniſ ichti 2 6 ht, Gent IH 3 

MWefentlichteit find, fo müflen Mittel nn — — Außerdem befaßten ſich die Groß— 2 aa | 
gefunden werden, um den Ländern, | Fanııdet jeht = ben 2 "gu „| gelätoorenen mit ben Beſchuldigun⸗ ke: LEI,” 
die infolge der internationalen Ya: | det jept auf EN SUT | gen, melche die unabhängigen gegen | - 
| g : ” iichen. Das Ehepaar wollte a ders * gi tändi 
lutavberhältniſſe auf den Weltmärtten ae ten Ge die en. DEU den Verband der Nohlenbändler er-! Ghienge und Umgegend: Unbeftändt 
Inicht zu faufen verinägen, Kandelg- | ahnen Ece die Straße über hoben Haben. Um ihre Konkurrenz nes Wetter, heute am fpäten Abend und 
| . rt — ſchreiten und hatte infolge des Ne— Be —— b morgen wahrſcheinlich Regen. Keine 
trebite zu gewähren, Dies fanır er- |perz daz heranbraufende Auto nicht | gus oem Weide zu jölugen, BEASUPS Tmejenstiche Aenderung in ber Kuftwärne, 
reicht werden, fobald die Länder die | ee a ‚ten die unabhängigen Koblenhänbler, Mäftige, meiit füdditliche Winde, 
porjtehend erwähntenfteformen Ede | "= EEE F * ſeien die verbündeten Kohlenhändler Illinois: Regen heute abend und morgen 
geführt haben. Zrei Inſaſſen der, Irrenanſtalt ſeit geraumer Zeit bemüht, fie gez | feine meientlice Menberung in ber Gufmwärme, 

Sehftenz: Die an der Konferenz | Dunning madten fid) den Nebel] fäftlich zu ruinieren und zur Errei= | atend und morgen, im Tioligen Zeit mabe 
vertretenen Mächte erfennen die Not> | Sube, überfletterten die bobelchung ihres Zieles fei ihnen jebes | nee wit Munanme der Außerften füpdfit 
tondigfeit von fortaefehter Koopera- Mauer und entwichen fo aus der Mittel willlommen,. Drohungen und —— nordweſtlichen Teile heute abend 
tion zwifchen den Miierten und für | Anftalt. Anſcheinend überlegten ſich Verleumdungen feien von ihnen ange- |" oma: Mahriacinlis Nenen Heute ahen 
die Vefeitigung von Hinderniſſen bei die Acrmſten ſpäter die Sache, denn] ioanbt worden, um fie zu beranlaffen, |und morgen, im äubertten, nerbäftlicen Zeil 
; ME " zwei S 5 HNrtf ıYE heute abend wär Im äuße 
dem bequemen Austaufch don me wei Stunden ſpäter kohrten ſie, ge. dem Werbande beizutreten. SGilfß- | Teil morgen älter. 
fentlihen Webarfsortiten am. Sie kade als das Frühjtick aufgetragen] faatsanıwalt Micels führte den; Napiene: Yewöttt beite abend und mo 

‚werben die Beratungen darüber fort. WUNDE. reumütig zuric. Großgeſchworenen etwa 20 Zeugen "ann sinn: Aumehmende Yetoättibei 
— — vor, die diesbezügliche Ausſagen heuie abend; _mergeit bewöllt,.. —— 
Senator Hitchcod machten. * in den fübligen Zeilen. 
Kein geeigneter Präſidentſchaftskandidat, O'Donnells Mörder. Sonnenuntergang, heute: 5:51. 
jagt Bryan. Harry Andre, ein Angeftellier ber) Sonnenaufgang, morgen: 6:08, 
Lincoln, Neb., 10. März. Sena: | American Railway Erpreß Co., ift ber — 
tor Hitchcock findet als bemofratifcher | tie Staatdanwalt Hoyne jagt, von EIRDETRTRERBERG 
Kandidat für die Präfidentenwahl fünf Zeugen mit aller Veftimmtheit Nachftehend der Temperaturftand na 
Bezünlid Dentichlands hat die t oe Pralıbenienida : sen amtlichen Angaben bes Wetteramtes 
u 2 = bor den Augen bon ’ William —J als der Mann bezeichnet worden, der sn aeitern nachmittaa 3 Uhr an: , 
Denfichrift folgendes zu fangen: „Im a : 6 u — N q 
r ste der alfüi rn N | Brhan feine Gnade, mie diefer öffent: |am frühen Morgen bes 7. Februar 3 hr nadın...... 49) 2 Uhr morgens 
JIutereſſe er alliierten Länder eben— lich bekannt ben I Ihomas D’Donnell, einen bei der | 4 Ib: nabım......40! 3 Uhr morgens } 
'jowohl wie DTenticlands ift es an-! wu * 4 RT #0| 4 Ubr morgens. ...Hs 
ßerſt wünſchenswert, daß Deutfſch— In einer Äntündigung von Bryan Weſtern Shade Cloth Co, angefelit| ; dr mens... a0] 6 Ur a 
ieh im bie Yage verieist wirb bi heißt es, daß, falls er zum Delegaten | gemejenen Wächter erſchoß, als er & me anno: 9; 7 Ube morgend.... 
| anefentfi "m ann? r ME fir die Nationaltonvention gewählt mit mehreren Genofjen den Kafjen= |; © ir anende......d4| 8 Uor morgens... 
weientliden Nahrungsmittel und : 2 | — fcü⸗9 Uhr abenz......4t) © be um 
20 ‘ g.,, werden follte, er nicht für Senator !fchrant im Bureau genannten Gelell- !ıı 41 10 Ubr morgens... Ab 
Nohitoffe zu erhalten und, falls dies <: 5 t verſucht Andres i2 ühr minernacht 40 11 ühr morgen 
nad) der Anfidt der Wiedergutma- Hitchcod ſtimmen werde. „Falls der ſchaft zu ſprengen derſuchte Andres uf ne morgens....50'12 Une milage...caa 
chuugskommiffivn notivendig fei Staat feine Delegaten anmeift, für | Verhaftung folgte einem Gejtändnis, 
ur. m IHR — ti de ich einenStell- |da3 der frühere Polizift Gun Wabs- 
iolfte, ihm geitattet wird, im Ang. | IN zu fimmen, werbe ich einen * 
ne . “.. Ibertreier meine Gti abaeaeben | worth, der Führer einer Einbrecher- 
‚land für die Defung feiner drin-|teL-reier meine Titmme abgegebe. Räuberbande, abl b3 
Inendten Bedürfniffe eine Anleihe lafjen.” Sen. Hitcheod hat Fich die und Räuberbande, ablegte. Wads⸗ 
von ſolchem Umfange und mit ſol⸗ Gunſt Bryans dadurch verſcherzt. worth. auf deſſen Fatm ‚in ber Nähe | 
Idaß er gegen die Prohibitions- und 


u Dalton die Polizei geftern eine | 
Frauenftimmrechts-Amenbements ge |große Menge Dynamit, ſowie zwei 
'wefen it und aud) das während des Revolver, eine Zündid;nur, jorie eine | 
\erften Amtstermins don Präfibent ; ganze Ausrüftung bon Einbrecher: | 
und Richard | 
|Wilfon, ein Optiker, find ze 


Wiedergutmachungskommiſſion we— 


„Ju Hinſicht auf Oeſterreich er⸗ M mi . 
fennen die Mächte an, daft dieſem Wilſon angenommene Münzgeſetz be- werkzeugen vorfand, 


Lande jehbit nodı tatfräftigere In. | fampft hat. 


2 —* 
terſtützung zu geben iſt. — Die iriſchen Sinn Feiners ſol- ber- und Mörderhande identifiziert 
Koften der Lebenshaltung. len jeht Waffen für 200,000 Mann|morden. Beide find der Polizei fatt- 
In der Denffchrift wird auch die haben und imftande fein, 300,000|fam befannt und fchon zu wieberhol- 
Zunahme ber. Koften der Lebenzhal: | Dann in’s Feld. zu ftellen, jämtlich|ten Malen mit dem Gefek in Konflikt 
tung.in den Vereinigten Staaten auf ausgebildet! - : geraten. 


- N 4 


bon Zeugen als Mitglieder der Räus 


im hiefigen Hauptpefte 
um 6 Uhr abends. 





DEREN 


— ©, du Heimalflur. 


“The Store of “To-day and “To-morrow 


HE FAIR 


1875 
Stute Adams and Dearborn Streets 


fanch, alter, fharfer Wisconjin DAR, Pfd 


Cream, extra fünf Pfund jeder — 
Fancy Dolong oder Basked 


Käſe 
ſpegiell 
K JavaMiſchung, ein delita— 
a e® | . 
° Ier Trant, — | Tee Fired Japan, 
Pfund 3 i Mund... J 42c 
—⸗ Korin-; Navy Bohnen, Haud ge Reiner ſchwarzer ge— 
a 34 ng, 2 
pflüdt, 5 Pfund | mabdlener Kfeifer, 
en a 39c 


Ken, — db 
J Pfund 
Küden — bie eriten! sreifher Kümmel, 
ı der Eaifon — 


Stü® für 250 das Pfund 
— — — für, 


Siebenter Floor 


Haddock ober Finder | 
frei! aefangen — birelter | 
Verfandt; 
Pfund 


Neue Gardinen 


Folgen dem Frühjahrs-Hausreinmachen 


1,000 Pagre Quaker Craft Gardi— 
nen, berühmt wegen ihrer Qualität — 
darunter eine Auswahl von hübſchen 
Muſtern mit gezackten Rändern an bei— 
den Seiten und unten herum; alle 21 


⸗ 
22 


VYards lang; Ivory od. Egyp— 69 F 
tian Farbe; regulär 84.95; £e 
Donnerstag Paar nur — * 


83.95 Voile und Marquiſette Gardinen 
Mit prächtigem Filet Einſatz und Reihen von Hohl— 3 19 
” 


faum an den Ceiten und unten; alle 232 Nard3 lang; 
in Ivory oder Gahptian Farbe, nur Donnerstag, Paar... 


$1.19 Quaker Craft Nets 

Eine wundervolle Auswahl von Muſtern in Filet Gewe— 

ben und Allober⸗Effekten, morgen die Yard zu 
81.29 Chenille oder Terry Cloth 

Paſſend für Herſtellung von Overdrapes, Portieres und 
Eoud) Cover3,. In diefem Verlauf offerieren wir ein Mufter 
in drei Karben, nır Donnerstag, Yard 

Rierter Slonr, 


a’ J x 
Figurierte Gras Rugs 
Standard Qualisät, 9x12 Fuß 
Wir ſpezialiſieren dieſe Größe morgen in unjerer Aus» 
lage von Gras-Fußbodenbelag. Jeder Rug hat eine 
hübſch geblümte Borte, einige haben einfaches Zentrum. 
Es find Rugs, die für irgend ein Zimmer im Haufe paj- 
jen. Volle Auswahl von Farben-Som- 65 
binationen, Größe 9 bei 12 Fuß; Speziell . 
morgen zu nur — 


Colonial Rag Rugs 
Vorzügliche Qualität Colonial Rag Rugs, Größe 30 
bei 60 Zoll, in prachtvollen dunklen Farben-Kombina— 
tionen; ſtrikt waſchbar, was ſie ſanitär macht. Gute 
Rugs, für das Bett- oder Badezimmer — 
ipeziell zu -- 


Gold Seal Eongolenm Rugs 


Seder Aug ift perfekt und von beiter Qualität. Sie 
fojten anderöivo jo viel wie $9.75. Morgen bringen 
wir eine gewilje Anzahl zum Berfauf, in zwei Muftern, 
um zu räumen; jo lange fie vorhalten, Größe 6-3 


6 bei 9 Fuß, fpeziell zu .-.......... WERE. 
Vierter Yloor 
Beverage Klaihen: Ein Verkauf 
Zu ipcziell niedrigen Preijen 
Dies find neue Kryitallglas-Flaicyen für 
Getränfe, die beitgemadten, mit Batent- 
Gummiverſchluß (mie abgebildet), garantiert 
Iuftdiht. Ein Kind Tann fie auf: und zut- 


maden. An State Straße zu $1.95 und $1.65 
da3 Dub. verkauft. Unjer Preis Donierstag: 


Große Sorte, Kleine Sorte, 
da3 Dukend dad Durkend 


1.39 1.19 


5.95 Breaffait Sets 


(Abgebildet). 32 Stüde Service 
für ſechs; delo— 
a tiert mit zwei 
KA netten blauen 
Linien auf jedem 
Stud; für Ten» 
nerstag zu 


zwei KR 
‚ca 
4.95 2500 
@e.öfter Floor 


Großer Kleiderſtoffe-Verkauf 


Eine weitere friſche Sendung der wohlbekannten Amoskeag rein- 
wollenen Serges morgen zum Verlkauf. Dieſes ſind alles hochfeine 
Qualitäten, in der Tat, es ſind die feinſten Sorten und Qualitäten, die 
gemacht werden; nur in Dreß-Längen, Skirt-Längen, Suit-Längen ete. 
zu haben. Es ſind Fabrikenden der reg. 83. 50. 84.50 und 85. 50 Qua⸗ 
Ittäten; alle 1%, HYards breit und garantiert abſolut reine Wolle — in 
dem beliebten Navyblau und Schwarz. Verſäumt dieſen großen Bar: 


Salz und Pfeffer Shaker 
Sets (abgebildet), nicht— 
anlaufende Aluminium 
Deckel, 
Set von 


gain morgen nicht; eine Erſpar— > 45 
nis von 831 bis $2 die Yard, 2 79 3 49 
diefen Verkauf die Yard... ie 20 


Verkauf von ſchwarzen franz. Kleider-Satinus 


Hochfeine reinſeid. „Vonnet“ E Cie, franz. Drei Sa— 
tins, feinſte Seide von jenſeits des Ozeans. hübſcher Glanz, 3.69 
weicher, milder Finifh, Hardbreit, jpeziell morgen, Yard.... 


Chiffon Kleid» Taffetad | Feine jeidene Hemdenitoffe 

Beinfte reinfeidene zuverläffige Hübſche ſeidene geſtreifte Crepe 
Qualitäten, prächtige Farben für | de Chines, ſeidene geſtreifte Broad⸗ 
Frühjahrgebraud), hell und aläns | cloths und Radium Seide Chirting 

nd, alle hyardbreit, hocdyfeine | und Bluſen-Seide, feinſte Quali— 
Eeide, unter dem Preis, Mard, tät, die Yard zu 


2.69 & 3.95 3.48 & 4.48 


Weiße mercerif. | Novelty rend) | Novelty 
Poplins Voiles | geitreifte 
Ein echter Weiß⸗ 40 Zoll breit, Non⸗ Kiſſen Ticking, ga⸗ 
waren = Bargain, 27|Krufh Onalität, aus> | rantiert federdidt — 
Boll breit, 10 Yards geijuhte Farben lange Fabril-Stüde— 


an jeden Kun⸗ die Yard zu die Yard zu 
I Hard ... 39c ss 940 


nur 
gweiter Floor 


— 
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Roman von Max Schmibt-Ehiemfels. 


Eopyright,1920, by the Abendpoft Co., Chicago, 


(2. Fortfeßung.) 

Galtendurg begann das Abenteuer 
bereit3 zu vergefjen, da freuzte Su: 
zanne noch einmal feinen Weg. ALS 
er eine Mode darauf zu fpäter 
Nactfiunde vor feiner Wohnung aus 
der Wagen ftieg, jand er da? Mäb- 
hen in einer Ede der Haustür in 
fefiem Schlaf. ES koftete Mühe, das 
Kind fo weit zu erweden, daß es im⸗ 
| Stande war, ihm nad) der Wohnung 
zu folgen. Dort fant die Schlaf: 
trunfene, ohne auf Fragen zu er= 
mwibern, auf ein NRuhepolfter. 

Am Morgen wurde er unfanft ac 
mwedt dur die Freifchende Stimme 
bon Madame. Dazwifchen das leife 
Meinen Suzannend. Saltenburg 
beendete rafch feine Xoilettee Mit 
einem Sturm der Entrüftung warb 
er empfangen. Mber er trat ber 
Aolerifchen Frau fo entfchloffen ent⸗ 
gegen, daß jie jcheu zurüdwidh. Die 
Feigheit der Kanaille tam zum Bor: 
Ichein, Zitternd vor Furcht, e3 könne 
Schläge geben wie einft, mern ber 
berftorbene Gatte frinen böfen Tag 
hatte, machte fie fih daran, dent 
ſchluchzenden Kind ein Frühftüd her= 
zurichten. 

Sn heißer Gier verichlang Su- 
zanne die Meihbrötchen, die für den 
I Grafen beftimmt mwareıı. 

„Is habe feit drei Tagen nichts 
gegeffen.” Das waren bie- erjten 
Morte, die das Mädchen Tpradh. 

„Du folft Dich fatt ejfen. Hier 
find Eier und Fleifch,“ ermunterte 
Hanz Joachim. 

In heimlicher Schadenfreude be— 
obachtete Madame, wie das Frühſtück 
des Grafen hinter den feſten weißen 
Zähnen der Unglücklichen verſchwand. 
Mit einem ſchweren Aufatmen ſchob 
Suzanne endlich den Teller zurüd. 
Sie trug nicht mehr die Kleider, bie 
ihr Galtenburg gefchentt Hatte, 

„Warum trägft Du nicht die Klei- 
ber, die wir Dir gaben?” fragte er. 

„Man hat fie mir fortgenommen.” 

„Hat man Did) mieder gefchla- 
gen?“ 
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Die Antworten kamen zögerıd, 


Gefahr einer neuen Beftrafung aus 
zuſehen. 

„Da biſt Du davongelaufen?“ 

Die Gefragte ſchütielte den Kopf: 
„Nicht deshalb — ich wurde einge— 
ſperrt und bekam nichts zu eſſen.“ 

„Warum wurdeſt Du eingeſperrt?“ 

„Es kommen Männer zu uns. Die 
ſind betrunken und ſchreien. Die 
Frau verlangt, daß ich vor ihnen 
tanze. Aber ich mag nicht. Darum 
ſperrt ſie mich ein — in ein finſteres 
Loch, wo die Ratten umherlaufen, 
und ich erhalte kein Brot. Die Frau 
ſtellt einen Krug Waſſer hin. In 
das Waſſer hat ſie Salz geworfen. 
Ich gieße das Waſſer fort. Wenn 
ich trinke, bekomme ich noch mehr 
Durſt.“ 

„Haſt Du ſchon einmal getanzt?“ 

„Nein, noch niemals.“ 

In Saltenburg wuchs das Mit- 
leid empor zu einer edlen Abſicht. 
Er wollte ſich des Mädchens an— 
nehmen. „Wie alt biſt Du, Su— 
zanne?“ 

.. Dreizehn Jahre.“ 

Suzanne war klein für ihr Alter. 
Der Graf hatte ſie auf zehn Jahre 
geſchätzt. Ein Zug edlen Trotzes be⸗ 
lebte die blaſſen ſanften Züge, als 
die Blumenverkäuferin ihre traurige 
Geſchichte erzählte. Zwiſchen die 
dunklen Brauen grub ſich eine Falte 
tindlicher Entſchloſſenheit. 

„Gehſt Du denn nicht zur Schule?“ 

„Rein, ich mar noch nicht in einer 
Schule, aber ich vermag in meinem 
Gebetbuch alles zu leſen, was darin 
ſteht. Eine Dame hat es mich ge⸗ 
lehrt, die mich zu ſich kommen ließ, 
um mich zu malen.“ 

„Möchteſt Du gern noch mehr ler—⸗ 
nen?” 

Ein freubiged Aufleudten ging 
über das junge Gefiht. „Ya!“ 

„Du mwirfi von jegt ab zur Schule 
gehen.” Saltenburg ergriff die Hand 
bes Möbchend. „Ach werbe Dich zu 
Leuten bringen, die für Dich forgen.” 

Vol jcheuen Zweifel Jah die Aerin- 
fte zu dem fremden Manı auf. Noch 
begriff fie nicht die Wohltat, die er 
ihr ermeifen mollte, aber mit dem 
durch das Elend gefhärften Inſtinkt 
der Wehrlofigteit fühlte fie, daß er 
es gut mit ihr meinte. 

Madame kannte eine Witwe, die 
den Gatten und ihr Kind innerhalb 
fyrzer Zeit verloren hatte Frau 
Kiener machte in ihrer ruhigen erıt= 
ſiten Art einen guten Einbrud und 
*überragte als Tochter eined Kauf: 
mannd aus dem Elfaß an Bildung 
bes Geiftes und Herzens bei meiiem 
die Durchſchnittsfranzöſin. Ihr ver⸗ 
ſtorbener Gatte war Vertreter eines 
Straßburger Handelshauſes in Paris 
geweſen. Dieſer vortrefflichen Frau 
wurde die ehemalige Blumenver⸗ 
käuferin von der Pont des Arts an— 
vertraut. Saltenburg verlor das 
Kind, ſolange er in Paris lebte, nicht 
aus den Augen. Suzanne lernte 
raſch, ihr reger Geiſt nahm begierig 
all das in ſich auf, was ihm bisher 
vorenthalten geblieben. Die Lern⸗ 
begierde des Mädchens äußerte ſich 
derart übertrieben, daß Frau Kiener 
hemmend und führend eingreifen 
mußte. 

Die kleine Blumenverläuferin 
glich der Blüte, der zur Entfaltung 
bisher die Sonne fehlte Ihr um— 
büftertes Gemüt verlor feine Schat⸗ 
ten. Gleichmäßige ruhige Heiterkeit 
erfüllte ihr Wefen, und in rührenber 
Dankbarkeit Jah fie zu ihrem Ber 
fhüßer auf. - £ 

Beinahe noch auffallender war bie 
förperlide Entmwidelung, bie fih an 
ihr vollzog. Die edigen Find! 
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als fürchte das Kind, fi) damit der| 


Abendpoft, Chicago, Mittwo 


Hormen runbeten fi, bie fchönen 
Züge gewannen an Ausdrud, Nur 
in ben Yugen lag zumeilen noch et- 
mas wie ber Reit eines überjtande- 
nen S*redend, das Nachzittern einer 
böfen Erinnerung. Sie verſtanden 
zu fragen, ala ob fie rätfelhafte Zu— 
fammenhänge ergründen wollien. 
Warum erwies man ihr Gutes, ohne | 
dafür etiwas zu verlangen? War das 
alles nicht ein feltfamer Traum, aus 
dem eines Tages das graufame Er: 
wachen folgen mußte? 

Mit einer Art väterlichen Stolzes 
fah Hans Joahim das Kind zur 
jugendlichen Schönheit reifen. Er 
war gejejfelt von der fheuen Armut 
des ſeltſamen Mädchens. Eines 
Tages kam ihm der Gedanke, ſie 
malen zu laſſen. 

Louis Picard malte Suzanne 
De’Yie ald Blumenverfäuferin. Bon 
tn fchwermütigen Grau ber herbit: 
Then Abenddämmerung, die fich auf 
die Geine herabfentte, hob fich die 
Getialt des Mädchens in einer fej- 
felnden Zufammenfafjung rötlich 
brauner Tonflähen ab. Das bleiche | 
Gelingt von Laffifcher Regelmäßig: 
feit war ummallt von einer fülle 
brauner Zoden, die über die weißen 
Schultern und die leicht verhülte 
Bruft herabhingen. Zu der zarten 
Hautfarbe bildeten die Haare und 
das braune loje Gewand einen reiz- 
bollen Gegenfag. Das Anziehenbite 
in dem Bild war jedoch der leuchtende 
Glanz der Augen, die in kindlicher 
Derzagtheit nah den Geheimnifien 
bes Lebens zu fragen fchienen. — 

Un diefes Gemälde dachte Graf 
Galtenburg, während er vor feinem 
Schreibtifh fah. Die Sonne ber- 
goldete die grünen Hänge. Der 
Slauz ihrer Strahlen lag wie flüf- 
figeg Metall auf dem Spiegel des 
trägen Fluſſes. Am jenfeitigen Ufer 
fangen die Mädchen. Der -ftille 
Abend trug die Töne herüber big ins 
Zimmer de3 einfamen Mannes: „Es 
zogen drei Burfigen jüngft iioer ben 
Rhein“. 

‚Hans Joachim legte die Hand über 
die Augen. Auch er war einft über 
den Rhein gezogen, weithin in frem= 
be3 Land, um ein junges Mäddsen 
zu finden, daS er vergeffen Hatte. 
Was war aus ihr geworden? Er 
wollte e8 mwiljfen. Noch heute mwürbe 
er an, Frau Kiener fchreiben. Und 
two war jenes Bild geblieben? Picard 
hatte e3 im Salon ausgejtelt. Der 
Giaf vernahm nie etwas davon. 
Eine Photographie befaß er. Unter 
den Aufzeichnungen feiner Parifer 
Zeit fand fie fi nid. 

Er verließ Paris in dem beruhi- 
enden Bewußtfein, daß für Su: 
zanne geforgt war. Won ber Seine 
ging er nad) Brafilien und von dort 
um das Kap der Guten Hoffnung 
nad Indien. Nie gelangte ein Le- 
benszeichen von Suzanne zu ihm. 

„Sieben Yahre find feitbem ber- 
gangen,” fagte er leife. Hans oas' 
him hob den Hörer des Tiſchiele⸗ 
phons. Er rief Forſtmeiſter Seydel⸗ 
mann an, den er um die Adreſſe der 
Frau Kiener bat. 

* * * 


Frau von Quaſt war angekom⸗ 
men, eine entfernte Verwandte des 
Grafen von mütiterlicher Seite her. 
Die Verwandtſchaft ließ ſich aller— 
dings nur mit Hilfe des Ahnen— 
buches feſtſtellen. Nichtsdeſtoweniger 
gewährte Hans Joachim der allen 
Dame in weitgehendem Maß Aſyl— 
recht auf Schloß Saltenburg, nach— 
dem ſie ſich infolge des Zuſammen⸗ 
bruches der Monarchien ihrer Stel—⸗ 
lung als Hofdame beraubt ſah. 

Sie war überraſcht, bei ihrer An— 
kunft vom Herrn des Schloſſes emp⸗ 
fangen zu werden. Mit der gemeſ— 
ſenen Würde der Frau, die noch nicht 
vergeſſen, daß ſie ſich einſt in der 
Nähe eines Thrones ſonnen durfte, 
reichte ſie die Hand zum Kuß. 

„Ein Saltenburg, der ſich heim— 
gefunden hat. Wie intereſſant. Oder 
war es nur eine Laune, die Sie hier 
ſein läßt, Hans Joachim?“ 

Der Schloßherr lächelte ſchmerz— 
lich. „Der Krieg und der Zuſam— 
menbruch trieben mich heim, gnädige 
Frau Tante — ich darf Sie doch ſo 
nennen, nicht wahr? Noch weiß ich 
ſelbſt nicht, ob ich bleiben werde. Es 
iſt ſehr einſam hier, und ich freue 
mich, daß Sie gekommen ſind.“ 

Mit beinahe jugendlicher Leichtig- 
feit jchritt die ehemalige Hofbame 
neben ihrem Begleiter die Stufen 
zum Schloßeingang empor. Sn ber 
Halle blieb fie jtehen und fah for— 
hend in Hans Yoahims erufte 
Züge. „Warum ift e8 einfam? Gor: 
gen Sie dafür, dat e3 anders wird.” 

Saltenburg hob die Schultern. Er 
madte ein befümmertes Geficht. 
„Sol ih Gäfte laden? Dazu ver: 
Ipüre ich wenig Neigung. Ich er— 
warte einen Freund. Auch er ifl ein 
einfamer Gefelle, der das Leben 
flieht, feitvem fo vieles anders ges 
worden.“ 

Anna Amalie von Quaſt hob leb— 
haft die ſchmale Hand in dem grauen 
Leder. „Sie müſſen heiraten, Hans 
Joachim.“ 


Grippe —A 


Die Hinzuziehung eines Arztes emp 
len; ergreift aber in ber Waric- 
zeit Vorſichtsmaßregeln. 


Wenn Ihr hemals befürchtet daß Ihr ST 
fluenza babi, ſo ſeßt Euch mit Eurent Tol! 
in Verbindung umd tut lelbſt, was Ihr löm 
bis er lommt. — 

Nehmt ſoſort etwas zur Abführung ein. Ein 
gutes vegetabiliſches Abführmittel, von denen 
Dr. Carters K. & B. Tea oder Celery King 
die beſten ſind, dann reibt Hals und Bruſt mit 
Muſtarine ein. Dieſe Behandlung wehrt die 
Entzündung ab, melde öſters in Lungenent⸗ 
zündung qusartet, und wird von vielen unſerer 
ſähigſten Aerzte angewendet. 

Zehntauſende aebrauchen ſie bel wundem 
Hals Vruſterlältung, NRivvenfell» und Mandel« 
entzündung und Brongitis — fie ift wunder 
voll, 30 Cents, 
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ch, den 10. März 1920. 


„Um Gotteswillen!“ lehnte der 
junge Graf in komiſchem Entſetzen 
ab. „Junggeſellentum iſt Königs— 
tum, behauptete Baron Gelbrecht.“ 

„Wenn Sie ſolchen Grundſätzen 
huldigen, ſcheint die Bekehrung 
ſchwierig zu ſein. — Auf Wieder— 
ſehen beim Abendeſſen.“ 


Die alte Dame zog ſich auf ihre 


Zimmer zurück. Saltenburg blieb 
allein in der Halle. Er trat an den 
wuchtigen Tiſch aus Eichenholz, um 
den ſich ſteife ungaſtliche Lederſtühle 
gruppierten. Niemals nahm jemand 
Platz auf dieſen Stühlen ehrwür— 
digen Alters. Sie ſtanden da ſeit 
einem halben Jahrhundert, immer in 
der gleichen gezwungenen Anord— 
nung. Dahinter erhob ſich der un— 
gefüge Anbau eines Kamins. Breit 
auslangende Hirſchgeweihe ſahen von 
den Wänden herab. Roſtige Jagd⸗ 
waffen von wunderlicher Geſtalt ord⸗ 
neten ſich um gewaltige Elchköpfe. 
Darunter waren Gebenttafeln, auf 


!benen bon bemerkenswerten Yagb- 


erfolgen der Galtenburger Grafen 
und deren Gäfte berichtet warb. Die 
meite Halle erhob fich durd) mehrere 
Stodwerte. Eine Gallerie aliederte 
die Wände. Unter den Brüftungen | 
aus fchmwarzem Stein rankte eine! 
Kette buntfeidener Jaadlappen mit! 
dem Wappen ber Saltenburger. | 
Hifthörner, umfchlungen bon ver= 
blichenen Jagdſchärpen, bildeten die 
Rofetten in der feltfamen Aufz| 
machung. Unperfönlic und froftig | 
wie die Gegenftände eine Mufeums ! 
wirkten die jagblihen Schauftüde, alz | 
der geftorbene Abglanz einer ftolgeit 
falten TFeubalzeit, die feine Zu: 
getändniffe an die Gegenwart zu: | 
lafjen wollte. 

Der unzugänglihe Sinn der Sal— 
tenburger jpiegelte Jich wieder in dem | 
Zierrat der Halle, zu dem Geſchleht 
nach Geſchlecht ſein Teil beigefügt 
hatte. Schon lange war es her, ſeit⸗ 
dem das letzte Stück als Trophäe hier 
aufgehängt wurde. | 

Menn Hand Koahim — 
konnte er neue Zeichen hinzufügen, 
die ſich zwiſchen den ſtolzen Acht⸗ 
zehnendern feltjam genug ausgenom= 
men haben würden, Lömen- und} 
Tigerfelle, Elephantenzähne und Büf⸗ 
felhörner, die glatte Haut der Anti— 
lopen und den dicken zottigen Pelz 
eines Grizzlibären, den er in den 
Felſengebirgen Nordamerikas zur 
Strecke brachte. 

In Kiſten verpackt ſtanden dieſe 
Jagdergebniſſe irgendwo in der Welt 
auf einem Speicher. Der Graf mußte | 
nicht, imo fie fich befanden. Das war 
Sade feine? Kammerbienerd. Er 
bezahlte genug Leute, die für ihn 
dachten und arbeiteten. 


(Fortfegung folgt.) 


Hãmorrholden in & Hid 14 Tagen aebeilt. 

—— * eritatten das Geld aurüd, men 
Bay intment (Pazo Ointment) nicht 
judenbe, blinde, Blutende ober beraußiretende 
Hämorrhoiden heilt, 3 ftilt die Ehmerzen, 
Iindert und beilt, Die erite Inwenbung ber 
Ihafft einen zubinen Schlaf. Vreis 60c. 
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Bom Grundeigentumgsmartt, 


26 Wohnhäufer an Dit 34. Str., nahe 
Cottage Grove Ave., verkauft. | 


Die Union Mutual Life Sn. Co. 
von PBurtland, Me., welde vor 24 
Jahren von der Ehicagoer Univerfi- 
tät den damaligen Univerfitätsplag! 
an der Dit 34. Straße, zehn Acres, 
gekauft und dreißig große Wohn- 
bäufer zum Koftenpreife von $300,- 
000 dort errichtet hatte, von denen 
fie vier vor mehreren Jahren ber- 
faufte, hat jet die anderen nebit 
Grund, je 24 bei 113.5 Zub, in 


Daufh und Bogen an Edward E.je3 dauert gewöhnlid eine Stumde 


Naube, einen Srumdeigentumshänd- | 
ler, zu $104,000 veräußert. Diejer 
will jie den gegenwärtigen Mietern, | 
darunter Fenertwehrdef D’Connor | 
Dr. M. 3. Moth und Dr. William : 
E. Hall, zu $6000 bis $7000 zum! 
Kauf anbieten. Gollten die Häu- 
fer nicht famt und fonders verfauit 
werden, fo befürdten die Micter, 
daß fie von Negern angefauft wer- 
den, 

Das Achtzehnfamilienhaus an der 
Nordofteke der VBincennes® Avenue 
und Dit 48. Straße, nebit Grund, 
mit $45,000 belajtet, ift zu $80,000 | 
bon Kohn E. Krietenjtein an Nicho- | 
las Sohnjon übertragen worden im; 
Taufe für das Zwölffamilienhaus! 
an der Sitdweiterde der Harper Ave. 
und des Dit 63. Bl. Das 21 Woh- 
nungen enthaltende Gebäude an der 
Sitdweitede der Zatvrence und Mag- 
nolia Ave., Grund 134 bei 114 Fuß, | 
ift zu $70,000 von Thomas 9. Hul- 
bert an Harvey E. Vernon verkauft 
worden. 

Sofeph Friedmann hat auf 25 
Sahre das Hotel und die anderen 
Gebäude Wafhington Porter an 
der Nordweſtecke der Weſt Madiſon 
und Paulina Straße, Grund 132 
bei 122 Fuß, zu insgeſamt $250,- 
000 gepadhtet md wird fie umbaueıt. 

Die Mabafhbahn Hat eine Hälfte 
de3 dritten Stodwerfes im Meftin- 
locgebäude, Südweſtecke des Jack— 
ſon Boulevard und der Wells Str., 
und die Hartford Steam Boiler In— 
ſpection Co. eine Hälfte des vierten 
Stockwerkes im gleichen Gebäude, 
beide auf fünf Jahre, gepachtet; an— 
dere kleinere Pachtverträge für 
Räumlichkeiten in dem Hochbau er— 
höhen den Gejamtbetrag auf $150,- 
000 Padtzins. Infolge Abbrudes 
der Gebäude in dem Geviert zivi- 
Ihen der La Salle, Wells, Quincy 
Straße und den Sadfon Boulevard, 
wo die Neubauten der Bırndesrefer- 
vebant und der SI Colonyg Life 
sn‘. Co. errichtet werden jollen, ift 
die Nachfrage nad) Raum in der 
Nachbarſchaft ſtark gewachſen. 


— —— — 


— Zwecklos. — „Junge, lärme 
doch nicht ſo, du weißt, da unten iſt 


die Frau Müller geſtorben.“ — 


„Na, Papa, aber wenn die Dame 


doch ſchon tot iſt Er 


! 


Für die Kae. 


Heiner Neispubding 3% 
Zajle Veis, 1 Zaffe Waljer, 3 Iaje 
fen heiße Mild, 34 Zeelöffel Satz, | 
1 Eplöffel Butter, ein Stüdchen Va: 
nille, 1 Zafje talte Mily. Man läßi 
ben Reis für 2 Minuten in dem Waf: | 
fer ziehen, gibt die heiße Milch Hinzu 
und läßt ihn 15 Minuten ochen. 
Dann nimmt man ihn vom feuer, 
milcht Salz, die Butter und Vanille! 
darunter. Eine geoutterte Form wird! 
mit dem Reis gefüllt, die kalte Milch 
darübergegoffen, zugebedt und bie; 
Speife etwa zivei Stunden gebaden. 
MWarın ferdieren, 


Hülfenrrühte zu foden.' 
Um Hüljenfrüchte verbaulicer zu 
maden, ohne durch Abgieken der er» 
ften Kochbrübe "ihren Nährwert zu 
berringern, weicht man bie Exbjen, 
Linfen und Bohnen nad) den Wafchen 
23 Stunden in kaltem weichen Wafs 
fer ein (Waffer tann durd) Zufaß eis 
ner Meflerfpibe Natron meich gemacht 
werden.) Dieſes Wafler Iöft bie 
ſchwerverdaulichen Beſtandteile der 
Früchte auf, darf deshalb vor dem 
Kochen nicht abgegoſſen, ſondern muß 
mit den Linſen oder Erbſen zugleich 
aufgeſetzt werder 


Blumenktoylfulat(jehr fein. 
Sin großer Kopf Blumenkohl wirb in! 
Heine Röschen zerteiit, der Strunt ges. 
[Hält und in dide Scheiben geſchnit⸗ 
ten, unb alles in Ealzwafler nicht zu 
weich gefodht. Ein Stüd Yutter wird 
zu Eahıne gerieben, langjam unter bes‘ 
fänbigem Rühren drei Löffel Del 
hinzugefügt, fewie Salz und Pief: 
fer, zwei Löffel Eifig und zwei Löffel 
faure Sahne. Hit diefe Maponnaife 
zu joharf, fo verdünnt man fie mit 
tiwas bon dem Blumentohlwafler. 
Münjht man fie jehr pitant im Ges 
&hmad, fo fügt man etwas geriebene 


mit etwas Eſſig angerührtem Senf 
hinzu. Nun nimmt man von dem 
Blumenkohl einige beſonders ſchöne 
Rösſchen, taucht ſie zunächſt in die 
Mayonnaiſe und legt ſie zutück. Das 
übrige vermengt man recht —2 | 
damit nichts brödelt, mit der Gauce, ! 
gibt e3 in eine Kriftallfchüffel, gieht | 
die noch etwa zurisdbehaltenen Blus 
mentohlröschen obenauf. Sehr ſchön 
fieht e8 aus, wenn man diefen Salat 
unmittelbar vor dem Gebrauch mit 
twas Iomatenbüree nett verziert, 


Sandtorte. 1. 5 Ungen Stär 
femehl , 5 Ungen Buder, 5 Uınzen 
Butter, Schale eine Sitrone, 10 Ei« 
rw. — Buder und Eidotter fhaumıg 
rühren, in einer andern die Butter | 
ebenfo. Dann beide8 vermijchen, 
die an Buder abgeriebene Bitronen« | 
[hale, dann daB Mehl und fchlieh« 
lich den Schiee der Eimweiße darunter : 
stehen, in nicht zu heigem Dfen bafe 
fen. — 2. 1 Pfund SKartoffelmehl, ı 
1 Erlöffel Weizenmehl, 1 Pfund 
Buder, 1 Bund frifche, ungefalzene 
Butter, 6 ganze Eier, 6 Eidotter, 1. 
Sitronenjhale an Zucker abgerieben, 
2 Eßlöffel feinſten Rum. — Die 
Butter jchmelzen, fich feken Iafien, 
far abgießen und erfalter laſſen. 
Bu Schaum rühren, nad, und nad}: 
unter jtetem Rühren, immer ein Ei, ! 
ein Totter, ein Löffel Buder, ein 
Löffel Mehl Hinein rühren, bi daS ' 
vorhergehende völlig verbunden it, | 
long. Ten Rum gibt man nid; 
rührend, fondern den Zeig mir inte, 
mer loder hebend, hinein. Die Tor- 
tenform mit beftridgenem Papier 
auslegen, bei mäßiger Sife eine 
Stunde baden, nicht cher aus der| 
Horm nehmen, bi3 fie völlig erfal« 
tot sit. vonſt bricht jie. 


„ .r]j503. oder Barjd. Tiefe! 
‚iniidhe Nationaljuppe wird aus: 
m Eaft don roten Rüben be! 
veitet, die im Herbft wie Krautföpfe 
im ganzen mit Cal; in Falier 


eingelegt werden. Wenn der Saft 


Igenügend gefüubert ift, fchöpft man 


die nötige Menge, etwa I, Uitart, 
davon aus dem Faß, verdünnt ihn 
mit Wajler, tot I%—2 Pfund 
jette8 Rindfleifh oder Schweine 
fleiih mit Ealz, Gewürzen und 
Wurzelzeug, auch etwas Majoran, 
darin weich, fügt einige der roten 
Rüben, etliche Zwiebeln und Weiß⸗ 
kraut feingeſchnitten hinzu, ebenſo 
eine harte, in dünne Scheiben ge⸗ 
ſchnittene Knachwurſt und läßt ar.| 
le3 mit dem Fleiſch verkochen. Man 
fkneidet dann das weichgelochte 
Fleiſch in kleine Stücke, fügt noch 
allerhand vorhandene Bratenreſte, 
am beſten von Geflügel, hinzu und 
tut das Fleiſch in die Euppenter- 
rine. Die Brühe wird durchgeſeiht, 
mit einem Löffel, in ſaurem Rahm 
vermiſchten Mehl verdickt und noch⸗ 
mals aufgekocht, mit einem Eidot- 
ter abgezogen und über das Fleiſch 
geſchüttet. An Faſttagen — 
man den Rübenſaft mit kleinen Fi-| 
ſchen und ſerdiert ſie mit dem 
Fiſchfleiſch und gerüſteten Brot⸗ 
würfeln. Anſtelle von Rindfleiſch 
kann man auch gepökeltes Schwe'. 
nefleiſch, Fühe oder Obren nehb 
men. 
— —— — 

— Falſch verſtanden. — Die 
fleine Gerda: „Mama, meineBuppe 
it heute nody eben fo groß wie ge- 
stern.” — Mutter: „Warum foll fie 
e3 denn nicht fein?” — Gerda: „Du 
fagteit dod), e3 wäre eine Wadı3- 
puppe!“ 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 


SASTORIA 


Hiwiebel und einen Kaffeelöffel voll, $ 


Ihr könnt dieles Heim auflatt nur 
der Miets-Onittungen befiben 


Habt Ihr Notiz erhalten, dag Eure 
Miete gefteigert wird? YBenn nicht, 
wird jie Euch bald iverden. 


Shr würdet Euch Eures eigenen Heims erfreuen und in der 
Nahbarihaft auf einem großen Stud Grund und Voden wohnen, 
60x265 Fub, mit Stadtwafier, für 8475, auf Abzahlung mit 885 
Anzahlung, 87 monatlid; 120x300 Suß, 8600, bei $L00 An- 
zahlımg, 88 monatlich. Diefes Grundflüd Iicgt in einer der beiten 
Borjtädte an der Northiweitern Eifendahn, nır 36 Minuten von 
der Roop, mit 54 täglihen Zügen. Schulen, Läden, Hirden und 
Vergnügungsplätze. E3 iit umgeben von fhhönen Seimstätten, in 
einer neuen, jhnell aufblühenden Nahbarichaft, wo die Preije fid 
borausfihtlih verdoppeln. Fünfzehn neue Bungalows Werden 
jegt auf diefem Grund und Boden erbaut. hr werdet gleichzeitig 
die hohen LZebensmittelpreife verringern und Eure Miete fpareı. 
E3 geht nichts über Euer eigenes Heim. Kauft jekt, ehe die Früh— 
jahr&preiie eintreten. 


Es koſtet nichts, dieſe Auskunft zu erlangen. 


Der nachſtehende 
Koupon bringt ſie Euch. Tut es jetzt. 


Frederick Brodt, 106 N. La Salle Str. Room 40, Chicago, Ill. 


Werter Herr! Ohne Verpflichtung meinerſeits bitte ich um 
volle Auskunft über Ihre Vorſtadt Farmen. 


Name 


Vertrauen 


in die Sicherheit der Firſt Truſt 
and Savings Bank iſt bewieſen 
durch mehr als *10,000 Spar- 
kontos und fünfundfünfzig Millio—- 
nen Dollars in Spareinlagen, die 
jetzt dieſer Bank anvertraut ſind. 
Spar-Einlagen werden geſchützt 
durch elf Millionen Dollars Kapital 
und Ueberſchuß. Das Aktienkapital 
dieſer Bank wird geeignet von den 
Aktieninhabern der Firſt National 
Bank of Chicago. 


Die Beamten der Sparabteilung 
werden für Euch mit Vergnügen 
an jedem beliebigen Geſchäftstage 
ein Sparkonto mit einem Dollar 
oder mehr eröffnen, und außer der 
Sicherheit für Eure Erſparniſſe ſeid 
Ihr prompter und zuvorkommender 
Bedienung in bequemer Lage ſicher. 


First Trust and 
Savings Bank 


James 3. Yorgan, Vorfiger ded Board, Melvin A, Trahlor, Präfident, 


Das Spar-Department ift am Montag und 
Samstag Abend bi3 8 hr geöffnet. 


Nordweit-Ede Monroe und Dearborn Straße. 


1 U 
| Deitpalete nach Europa. 


Wir haben ein fpezielles Pater hergerichtet für Verfendung mittels Batet- 
poft nad) Europa. C8 ift verpadt in einer Blechhülle, dicht veritenelt, in einer 
Holgzlijte mit Eifenbändern, Bruttogewicht elf Pfund. 

Batet No. 1 — 33.90 Balct Ro. 3 — $4.60 

Enthält 814 Blunb unterjuchte® Enthält 614 Bid. geräudh. Butts, 

Schmalz. 1% Pfund Schmalz. 
Balet No. 2 — $4.25 Balet No. 4 — $5.00 
Enthält 6% Bund Eped, Enthält 6 Bund Eommerwurft, 
1% Pfund Schmalz. 2%4 Pfund Schmalz. 
Paket Nr, 8 — 83.00 
Enthält 6 Pfund gekochtes Corned Beef. 

Wir offerieren ebenfalls ſpezielle Palete, die in Muslin und Decen ein—⸗ 
gewickelt ſind, zum Verſand nach Europa. 
Paket No. 5 — $4.00 
Enthält 10 Pfund Spech. 

Baket No. 7 — 56.00 

Enthält 10 Pfund Sommerwurſt. 


Paket No. 6 — $14.50 
Enthält 10 Pfund Schinken. 
Baket No. 9 — $3-00 
Enthält 10 Pfund Bienic Ham. 


Bu den obigen Vreiſen müſſen Baletvoft-Borto don $1.32 und Reniftrierungsfoften von 
10€ beinefügt erben, wenn mir die Velorgung der Hebermittlung des valeis überneb⸗ 


men follen 
Bir beforgen den Nlarterungsihein don dem Devartement für Landwirtfgaft und 
llefern das — nach dem Roftamt. 


OSCARMAVER CO. 


tılor 8500. 1241—53 Sedgwid Str., Chicago. 
see 
i22f0fonmi* 


Ceſet die Sonntagpoſt“. 


* 





Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 10. März 1920, 


* J NEN EEE EI TE a EEE HERE. o | ' 
| Gefälſchte Wech ſel Handpflege, 25e — Dritter Floor 


Kinder-Haarihneiden, 20c — Neunter Floot Eintommenftener-Eryerien zu Euren Dieniten,teine Noiten — Dritter Floor 


— 


Schifkarten Agentur | 
Geld jendunnen 


| 
| 
— | 
Deutſchland, Oeſterreich, J 
nach ganz Ungarn, Jugo— 
lavien. Czechoſlovakia. Frit zur Einreichung von Proteſten 
Siebenbürgen, Bukowina abermals um zehn Tagen verlängert. 
Telegraphiſche Geldſendungen. J. Der Politiker Francis Becker muſ 


ints- & » | Louis Berger $500 zurüdzahlen. 
Notariats - Kanzlei. A erger $500 zurütgab 


— 
Voſtauftrãge u ae ausge· J | War der verstorbene Hugo J. Gil: ) 
|4'nan feinem Bruder Charles %. Gil« © 
: Iman in 2a Salle $22,000 fchulbie, | & 
Ü ESINdET, 2 | davon $15,000 in drei MWechjeln? 
’ , - 5 


| Die Noten des reich aawordenen | 


dotenſchreibers Gilman beanſtandet 


Die Ogden Avennue. 


J Ueber dieſe Fragen finden zurzeit 
A vor Richter Horner im Nachlapgericht | . e 
644 North Avenu A| Erhebungen ftatt. Es ift ein tleiner | Regierungs— } p» = 2 
CHICAGO ag ALL. 9 Roman aus dem wirklichen Leben. — 
e | Hugo wohnte in New York und er- Ueberſchuß Im den ſindern dns * ton | lehren he mn 
Eifen feden Anend bie 9 Mir um | Nahrte jich ala Notendichter und Ver: ALT \ 


Sonntans bi8 mittan. — —* 3 n ga gu 
faffer von Liedern für's Iheater, |W- Solidified 


fepoez | während fein 51 Jahre alter Bruder 


F — 
— — aAlcohol ſuih I. ( F. Trudiun Sin 
* * |gefähäft — Ba, auge co 0 ee P . ‚FR ( pP ( NDS 
| : N, 7 : { RA A 
Geldüberweilungen en SE0l yon B oder „Die in Büchjen“— ’ 


u ER e —— —* Lebrt jie zu fparen. Lebhrt jie den Wert de3 Geldes und den Wer: 
. f ar. J jede Büchſe enthält S Unzen — — ar i ze ee 
— — war ſomit aller Sorgen enthoben. Ilede Buchſe er 8 f —— 2 feines Gleichivertigen, der „S. & S.” Grünen Tradina S 5 

NY l d Zu ſeinem 31 —“ im März |] wert 2öc, beinahe dreimal fo N So EEE — Por eg AP ⸗ ge — — = 
>» eut ) an 3a \ id . ih gu 8 I niet als en N * — U Bringt jie wahrend der ubiläumsfeier nad der Stadt und laizt Sie 
* 18 —* * a J Büchſen. Für ſchnelle Hite Aa —R— —————— mit ihren eigenen Augen ſehen, wie Tauſende von Erwachſenen ge— 

‚ber, wert er jegin q — Een = nn —— * 4 lernt haben, daß es ſich lohnt, die „S. & H.“ S A 
ı 4* x 2 RITTER IEER — J * „S. & H.“ Stamps zu ſammeln. 
allen Ländern der Welt | iand zu fämpfen brauche. hm felbjt [fg In Notfällen sit feſter Alkohol \ Schneibet die Konpond aus. Dies ift die arühte Woche des Yahres für 
prompt und unter voller Garantie, ginge es ſehr ſchlecht, zwar erhielte [A unübertrefflich, 12 Büchſen —3* er .Dies größte Woche des Jahres für 
a e 2 9 . ler von den Verivanbten in La Sallej an einen Stunden; Feine as TEA un ’ 
Deutſches Notariat. und Joliet manch guten Rat, aber | Foit-, oder Telephon-Beitel: 
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Good Only 3-11-1920 
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Ihr erhaltet die 530 „S. & H.“ grünen Trading Stamps frei mit 


=” 
* 


| u : i en, nicht C. DO. D.: drei HR 7 | & ; jed Fi 1.0 —— — Fr . 

‚damit fünne er feine ihren taufen | lungen, mar C. Do. D.; drei Ma SE —— eu von $1.00 oder mehr, wenn der Stoupon Eich anı 
— nern und auch feinen Kredit erlangen. Der S:llnzen-Büchien N * Stamp⸗Pu tim Baſement gegeben wird, zuſammen mit Eurem Ein— 
Schiffskarten. jr Irre ® Ct (En ; oT BD fanfszettel. Tiefe 50 Stans erhaltet Ihr neben den regulären „S. & 

| Anteil in ber Eole men “= ge⸗ Balement. 2.” Etamps, die innmer mit jedem Einkauf gegeben werden. 

| höre feiner rau, nicht ihm. Wenn | FJ z ——— — 


Verlangt unſere Raten er die tauſend Dollars nicht erhalte, 


| — u ö 23 Fabrif-Cängen; Seconds von Drei; Ev 
nun dann fei e8 ja auch einerlei, ob) 9 de eales Fabrik⸗Langen; b i 
Brieflihe Anfragen werben prompt bes I |", i : RB r ı Shirtina Bercales, 36 3 ec a We 
antwortet. jein Gilman mehr oder weniger lebe, |E und Shirting Percales, 36 Zoll breit, | Ba 
o_» .ı la 1 » Kar 94 J 38 3 3 ES ’ 
Ausland» Abteilung. denn er jei mit 51 Jahren zu alt, um | fe helle und dunfle Farben, Yängen bis zu 6 3® 
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Union Euits für Damen 


Nein iveig, fein gerippt, nett Taped, enges Euff 
Knie oder ſpitzenbeſetzte Umbrella-Faſſon — leichte C 


Zeconds, joweit fie reichen, zu 


Seht was Ihr wart Ammrn 


| 


\einen anderen Beruf zu ergreifen. 4 Yards; Werte bis zu 4de die Yard — jpeziell 
| 5* die Nard 
| “ Beak Ä Lompany Nun iſt Hugo gejtorben, und derig °"° Jard zu 


= | Bruder meldete feine Forderung au, 
196 NR. Elart Strase, '$7000 für Unteritüßung, Rojt ufw., 


Eee ale Strabe. |$15,000 für drei Woechjel, welche 


a > 22 ——— J .. .. 3 
H Teieyhon Brantlin 3210. jämtlid in New Nork ausgefertigt | 
* _ta6*2 | waren. Der ältejte war datiert vom | 
23. Sanuar 1908, der zweite drei “ Ü 
Wegen raſcher, gewiſſeuhafter und Jahre jpäter ausgefertigt nd der) | m — 
toulanter Erledigung von | dritte wenige Monate vor jeinem | R 


| Stlagebriefe. Zurzeit der NuSfertie 
eldauszahlun nl | ung des erjten war ein ee * * RES Alle in den neueſten Faſſons und Stoffen der 
| wu —* ar ge us Hl hroom Poke H ädch enhüte * — TR Saifon, fowohl in Iangen wie kurzen Münteln, zivei 
IC ft worden, aud| i je r ; 
a und nicht befriedigt worder » | Ä nn 


222C 


* 


a ; 2 abgebildet; nenejte 1917 Frühjahr Sport Mäntel 
| bat jein Anwalt jein Geld bislang 


N. . in verichiedenen Längen; and) eine beichränfte 
noch nicht erbalten. Der Namens:|E — ügliche [ 
el an |zug Hugo Gilmans ift verichiedent: | Eine vorzügliche Quali— 


Quantität von neuen Seide- und Velour-Capes, 
— nt {8 zu 922.50. 
| 5 Witwe, die 3 
lich geſchrieben. Hugos Witwe— tät Milan, mit ſpezieller Bates 8 Hai 

und allen fonftigen Geldangelegen- || inzwischen den Straftivagenfahrer | w w Pr Statle Camels —* Polo 

beiten wie Antauf von | Dreiler acheiratet hat, beitreitet die! \ Onalität Ban d jdhleifen, h: \ Bolarine Burella Voplin 
ec, 1, Echtheit der MWechjel, E3 murbe vor | ——— on a4 | Ui Velour Gabardine Serge 
3% Deutithe Reihöanleihe, | Hinter Horner geltend gemagt daß J. rett geſchneidert, werden — 


ı Charles fih dem Streuzverhör ent-| rn in fchwarz, braun amd — Braun AmericanBeauty Lohfarbig 
Deutſche Staats: und | zogen habe, daf; er weder dem Bru-) VW s : r Betin Navy Tanpe 
* ;der gegenüber auf Bezahlung der) —— Navy gezeigt; ein unge— 


3 ' « Neindeer Benver Schwarz. 
Städt A | il | Redhfel trob deite me. R * Be — we 5 * Natural Polo Alle Größen von 16 bis 44 
adte-Anlei yen je“ jel troß dejjen neu er orbenem b vöhnlicher Wert für .... a ? > 34, 
be en Bi | Reichtum gedrungen, noch in den | — 


| drei Unterredungen mit dem Maf- . 7 N‘ ker] \ AN Ik En niit 2 
WOLLENBERGER &.CO |jenserweiter bie Meelforberung Einkaufs-Verkauf von > Aue Nene Taffeta Frühjahrkleider 


mm? 


jemals erwähnt hatte. Der Richter 


U: ẽ | Hunderte zur Auswahl, zu_gelderiparenden | 
inne | 10 e Gntadun nie A nd HB Smocks| AT — | I a IE 
ß b u * * eerenen 
@UcA0O aut N Et ' @ | Effehe. Größen für Damen und Mifles. I \ 
53° Nod) eine Friit. ößen fü u; | |! - '@ |’ 
— [7 und Mädd Er I 1518 34.75 
Sm Countogericdht wurde heute! i Gr Be ur — — er ne s ee a | 5 75 822.50 527.50 8 4.75 | 
die Friit zur Eimreihung von Pro-'B WERDOn EHEN VUEIERNGER- — 


Diter: tejten gegen die Stenerumlage für | ſJ — 2 I zu 3.95 und n — SR 4 


— * yo 
die Durcjlegung der Ogden Avenue 5 * Br Im“ 4m uen: Frühjahrs-Kleider 
> bon der Randolph Straße bis zum wy.r x ER PR / } — v 
(Heldj endungen Sincoln Park bis Samstag, den 22. — er. N N f' Hüdiche Faffons für das Frühjahr 1920. 
nad Tentichland, Be Gyeo. März, verlängert. Es hatten ſich zu .- = SM | k Eine volljtändige Partie, aus neueften Faſſons 
itovatia, Jugoflavie, Ungarn, Poland, | DEM heutigen Termin etwa fünfzig, B N TS 2 { 5 35 —“0000 beſtehend, viele Kopien von teureren Modellen. Von 
ur De Grumdbejiger zum PBroteit eingefun-|F }y A ⸗ & = | den beiten Fabrifanten gemächt, in Iricotines, 
& ch i f f Sfarten dent, zumeiit deutihe Frauen. Wie a, . = | en —— 545.0 
gr er - S gr J 2 « 3 . A ei , er E T, u 
Agentur und Notarlats. ganzlel. En P i BR 7. : coat Damen und Miſſes ..... 8254 
Wir kaufen und verlaufen: | —— 


Senden Sie durch uns Ihre 


‚den in den Verhandlungen über die) / I A * | Ein wirklier faifongemäßer — 5 Aw W. am 
Liberty Bonds | Stenerumlage alle ungerechten um-| Ale ‘| a „JE OöMNEssBe a. h 0.) wollene Plaid Rötke 
y 


eyı: - : ? we spreifen, Nagelneue Faffons, — Br. NEE 
lagen richtig geitellt werden, Bene / i \ von Ratine, Linene, Ramie n. BE a We a ne 2 
t ZINNER | niemand Unrecht geſchehe. NV R * anderen Noveliyitoffen ge— ; Aus feinſter Qualität Wolle gemacht, gutes Ge— 
.'e e| : a 02 X — — Ber © a Die Farben find Nofe, Ro» x B BE wicht und Texture, ſchwarz und weiß; $ 715 
(Im Gelhäft feit 1908.) | — | $ \£ ah e : —Zyvenbagen, Maize, blau, twcih, 5 NS: gg. — —— —2 andere Farben— 2. 
Sn ſcha — F Noliti Y i I grün, vofa, Coral uf, Kombinationen; Waiſtbands bis 30 
619 W. North; Ave. Tel. Diverfey 8287. Der un bielgenannte Polititer | 5 bands bis 31 
n * „Francis Becker von der 21. Ward Baſement Cafetera Lunches zu den niedrigſten Preifen 
5107 S. Aſhland Ave. Tel. Blod. 6570. war bon dem Wirt Louis Verger 
Offen 9-8, Eonntagd 9—19. ⸗ 
1003°2 | 2221 Nord Cl r I: Im; : ! — 
3 * * —* a a auf Ni, Dit Sarık, 502 N. 2. Xoenue, jtoit geheiratet. Ehebruch, Beihim- | Bwei Ronihunläufer verungiüat| Kurz und Nen 
a” Maywood; die E in | i 
zahlung von $500 verklagt morben. | h ; Die Che war finderlos. |pfung und Trunt. 


| 
a 3 * * — V traft überf De 44 
Deutichland I|Berger hatte feine Wirtieaftzligenz | Don Jatob Arnold Gilror deſſen Lilian gegen George Hammond; | I N ER J— *Die Polizei iſt erſucht worden, 


v Br n 
a0 di A alle kranle und Teidende Leute von Chienge: 
leingebüßt und fich an Beder um Se | orten gottie, Nr. 922 Glenapleiam'18. Dezember 1913 in Eromn “neh sup. ; - ; 


| PI d beide Kinder $10 000 | Mährend er Koll — * dem Verbleib der RE offeriere eine moderne, prafti» — SER 

zu geben, of.erteren wir unlere Einriätimgen, | » . sace, um yerde Kinder $ j Point aeheiratet am l. Juli 1919 Während er auf einen Roll— Ju ia Rofepanko Pr. 5730 W 64, d * hi 2 = J 

24 | germandt, um fie twieber zu erlangen. | it gi Tr * a u 9, Ar. 4 64. ſche und wiſſenſchaftliche Behand⸗ EN 

, au Reiſe⸗Erlaubnis —* will u 8300 Frau 2 erben. Gilman war auf der Jagd wegen ſchwerer Mißhandlungen ge— ſchuhen an Trumbull Ave. bie Chie! Straße, welche feit Freitag ſpurlos es 5 II 
Pä ſe, Rei e⸗ rlau us, ihm nodh $200 gegeben hüten It durch das Eis gebrochen und elend trenni. cago * zu kreuzen ſuchte, wurde verſchwunden iit, zu forichen. Der PN: 1.05 

Dampfer- u. Eijenbahnbillette, | — ——— umgekommen. Erſt nach mehrtägi—- Michael gegen Dora Dragovich; der 12 - jährige Robert Verden, Nr. Vater des Mädchens fürchtet, daß re bat viele unglückliche Leute geheilt 

Wechſel auf Berliner Banken ien; erhielt er jedoch nicht. Becker geg govich; — — 


* 2 ß C x ö r s N — — und deren Leben verlängert. 
keftritt, da8 Geld von Frau Berger | DER Suden hatte man feine Leiche | hatten am 15. März 1916 geheiratet, | YO1 V. Trumbell Ave. bon einem es das Opfer eines VerbrechensGSEs iſt klar daß was geian worden iſt, 
— *5— it einem nsenag erhalten zu haben, und behauptete gefunden. ihr Kind iſt aber ſchon fünf Jahre von Joſeph Huſſar, Nr. 2118 W. wurde. wieder getan werden kann; daher ſolltet 


| i kapi Huron Str., gelenkten Kraftw — — Ihr, wenn Ihr nicht wohl ſeid 
von Unbeouemlileit und Beitverluft au reifen, | dj 2 9 Tas Cheidungsfapitel. und drei Monate alt. Die Frau foll|* Str., geler aftwagen vo nu » 
Bu Befprebuiigen eingeladen, bei denen volle | Die $300 habe er dem Advokaten 


* RE . — Bleibt dem Inqueſt fern. 
landine Ausfunft erteilt wird. IMWillys Melville gegeben, damit die-! Unter den zeuen Sceidungs- | bald nad) ber Hochzeit Ihon Ehebruch Bee — m. Brnn | mich fofort zu Rate ziehen. 
or tion (' fer ein Mandamusverfahren für den | lagen find die folgenden: Fessage= een einge enge ea Fe hit [> nofmendin | Fran Beyer wird and) an dem Vegräb- | Haft jede Nrankheit ift Beifbar, wenn früße 
Transatlantıe [ta.ssportation 0., Ine, | MWirt gegen die Stadt einleite. Der! Omen gegen Zeta Burbid, geb. | en Gatten —— das Kind aber 2 I polpilat notwendig, nis ihres Gatten nicht teilnehmen. |eifie geeignete Behandlung angewendet 
| Aopofat legte dem Kreißrichter Torri- | Swarh; am 17. Oktober 1917 nad;  Migerommen haben. nn Der geftern begonnene nqueit |» 
a I Run. ‘ion, vor dem die Klage der Eheleute |anderthalbjähriger tinderfojer Che| Robert E. gegen Marion D’Don: | IS er jic geitern gegen abend 


| * 2. . ( Ndüber den befannten Anzeigeagenten wenn Jr leidet an 
Wir offerteren beutihe Wiart au Ichr nte- | zur Verhandlung fam, au) ein fol- | verlafjen. Inell; hatten am 31. Dezember 1917 Jauf bem Yahrdamm in ber Nähe 


Clifford VBleyer und Frau Ruth |einer hronifchen, Nerven-, Qluts, Haute 
ui ür & — * .. v * * | . PR 2 a⸗ ce al? » MR N 9 ⸗ ? ’ ’ ‚«& 
een ches Schriftftüd dor, hatte aber feine) Peter gegen Barbara Nuß; hatten | geheiratet und bis vor ein paar Ta⸗ der citerlihen Wohnung, Nr. 842 


rg : . Randall ergab jchon nach kurzer Ver=) oder fchleichenden Krankheit, Nbeumatiss 
nah Denti-Defterreih, Ungern, Gaewo-Eio.| Klage eingereicht, Der Richter fam'am 8. Februar 1910 in Brooklyn, IN zufammengelebt, Ehebruch. Der N. Chriſtiana Ave. mit Rollſchuh— handlung, daß es Frau Randall war, | TU Nierens, Leber» oder Magenleiden, J 
atia. Juaa·Siavien. Numãanien u. der Sqwei⸗ ’ ‚ ‚ 


= : 'ı ars i f ů = a © Statarıh oder irgend einer Krankheit od * 
e zu der Uederzeugung, daß Veder von!N. 9., geheiratet und haben zei Kläger verlangt das Kind. —— vergmügte, geriet der 13" | melde die verhängnispollen Schüffe — des Yuges, Ohres, der Nafe, des Dr. Whitney 
den Eheleuten 8500 erhalten habe, Kinder. Die Frau ſoll die Hoſen — — jährige Samuel Fort unter die Rä— 


| a a Den abgab. Sie tötete Bleyer und machte | Halfe3 oder der Lungen, fo bejucht mich jet und trefft Vorkefrungen, um ofne 
‚ohne Gegenleiftung zu bieten, undjangehabt und ihren Peter häufig | Berihoben. er eines Autos deſſen Herannahen dann bem eigenen Leben ein Ende. | Verzug auf den Weg der Gefundheit zu gelangen. 


— . ’ Iperurteilte & —* 3 | ne a — Ier nicht beachtet Jatte. Der Lenker z3*5446 ing! Meine 26 Zahre erfolgreicher Rraris, zufammen mit der modernen Aus 
m tut eilte ihn zur Rüdzahlung de  Durchgeprügelt, ıhn aud) aufgefordert Brosch gegen „Monta Nofe“ von Richter | des Gefährtes, A. C. Mat, Mr Den Beweis hierfür brachte EINE | Hattung, die mir zu Gebote itcht, Beweifen meine Geichidlichkeit als ——— 
vollen Betrages. haben, ſich ſcheiden zu laſſen. Als Beman 6 2. © ee zw rt. ganze Anzahl Briefe und ein Tages | und erfahrener Epezialift. — 
| Aus dem Nadjlafgeridht. das nichts half, Tchnürte fie am 26. = ab En J EZ i eier nah ya = bu, die in der Wohnung der Frau | * bin —— nicht nur finanziell, ſondern ich bin ein zuſtändiger 
I mir ; —* Juli 2 i zu ei | Arla Schmwerbur elann ter | inglückten Knaben nach dem St. Da 5 und gründlicher Spezialiſt. 
Richter Devine beſtätigte im —D 1912 ſeine Kleider zu einem ſa Schweiburg, annt unte x St. gefunden wurden. Da Frau Bleyer | und grindlii pez 


——— — ü je dem Namen „Moniag Roſe“, die eine Annen-GHoſpital, wo die Aerzte in— ihre “nr : * Die Methoden, welche ich anwende, werden von hervorragenden Spezialiften 
vn ne u fol era — — itl . d © | (fe hatt ifen |nerlihe Verlekungen feiftelften je und ihre Ungehörigen fid) tweigerten, | fremden Ländern qutgeheigen. . ae 
en | gende Zeftamente: x Veranda vor dem Haufe, jchloß die- Zei ang in den Geſe ſchaf streifen | * — 16» | Zur Leichenſchau zu erſcheinen, und E3 erfordert Taufende don Tollar?, um eine Offlce ſo auszuſtatten, wie die meinige 
J |" Bon Mater et Zr Zee a Ifes ab und rief ihm bei der Heimfehr | im nördlichen Zeile der Stadt eine es trogdem hoffen, ihn am Leben | verfchiedene andere Zeugen noch nicht | I® fan. Eu desdalo eine beifere Behandlung auteil werden Iafien, 
e | - t Arbei i i -!Rol i lt or Richter 
— — — — der Weſt 21. und 22. Straße, Archer von der Arbeit zu, er ſolle ſich trol: IR le ſpielte, ſol te heute vor Richte 


Berſonen, welche wunſchen nach 


6 


! 


: Br ⸗ als andere Aerzte, die 
* * weriaer vom Glüd begünftigt find, als ich. * 
ter erhalten zu können. vorgeladen worden waren, vertagte _ reife um Bedingungen für Scbanplung werden fo bereinbart tverden, dab alle, Die mei 
— fen. Verſuche er es, in das Haus Zeman unter der Anklage prozeſſiert — — man die Verhandlungen. EAN REHROER FERNER 2:3 
Bill i Avenue und anderen Straßen der 
illigſte Preiſe. 


\Weitfeite wohnenden ſee Kindern ‚DU, gelangen, fo werde ſie ihn um- woerden, die Biehl-SiffermannRanu- | Seltſamer Grund, — Köchin: „Ftau Bleyer ſprach ſich dahin aus, Zonſullation und Unterſucung frei. 


ae nn ht ar am a ide cin, bei Der Gerrfaft ga 18 [12 meer mit Der Beben ee Pakr San Dur Snme 7 7 Gamer Mi 
Erbſchaften Bollmadten | Bon Villiom Anerfon, ber am |inn e h i So b ESumme Geldes belrogen u haben nimmer aus!. Jert bin id} bereits nes irgend et * a —* u . | Ztumben: 9 ithr vorm sis 8 Ubr etende, € ori * 
28. Dezember lebten Jahres in Bat: | erhoben ha en. So ehaup etS en Ge De gen zu haben, acht Wochen bier — meinen Sie, | es irgend etivas zu tun haben mo J Stunden: rm. onntags von 10 vorm. bi8 1 mittags, 
Feine in @ - — Joſi “nach aber wurde die Verhandlung des Fal- nur, — halten. Der Leichenfhauer wich ir ———— —— — 
K. W. K EMPF Gefenmifer gu Erben fenep Salate] 24lüiger Hnbrlafer =. "58, 1es Biß zum 19. April verfchoben, Wie] —- Mufter-Anzeige.— Zwei Zim- |aber trobem eineWorlabung zuftelten. | DAS Tagesuc; zeigt, dafı Vleyet ſchob. Erßt als fie für 


Q A. Sifferm: i Ar | mer mit Betten, wobon das eine mit i f feiner Gelieb z öf 
Zel.: Main 4491 120%. 2a Calle Er. ||jes von $175,000 eingefept hat. Er Dezember 1910 veriaſſen. XKofeph A. Siffermann, einer der Ar— it Be o eine m Wie das aufgefundene Tagebuch ſeiner Geliebten des öfteren Geld gab, daß einBruch zwiſchen ih 


zlich einſah 
Often 9—6. Conntags 9—12. | 
) z 


i I \ t und. Bleyer 
: beitgeber der Angellagten, mitteilte, | Balkon, zu vermieten. zeigt, ftand Bleyer im Begriff, mit | daB bie Beträge aber immer geringer | unvermeidlich war, tötete fie ihn. 
— MacDonald u ee — — date |find ſachverſtändige Rechnungsführer Frau Randall, deren Verforger er wurden. Cine am 20. November 


ühre Weitere Briefe zeigten, daß Frau 
‚ver, der am 21. Januar ftarb umb)haben fünf Kinder; Mikhandlungen 11 ber Unterfugjung ber Geichäfts- | tar, zu bredien. Der Koroner mill|borgenommene Eintiagung zeigt, daB | Randall nicht ehr wähleriich in ber 


j itme 6 bü äfti ü | , . i i rau Randall für $17.50 einen Re: . 2 — 
* LUCKE feiner Witroe Grace, 9911 Longmwood und Truntfucht. ee En un 8 auerl aubnisſch eine Fin Eng 2 er lie: abend Reichen. — —— en a 
WILLIA . Abenue, und feinen beiden Kindern] Blanche gegen Artur R. Lage; |naue Betrag des von Rofa, Schiwei- italieniſchen Speiſewirtſchaft am ſchauer ſowohl wie auch die Polizei | Mpite, daß fie aud verfuchk Hei 
Healing und Sewerage ce Morefoufe am lt u F Hab — * — |burg angeblich unterfchlagenen Gel» |7334 Ston elanb eine, cinfiödiges Lager· Samstag nachmittag miteinander in Cließen. daß die Frau ſchon damals M 
; iht und haben ein Kind. Am 3. aus; €. ©. .$2U, 


N : ’ E ) a13 | diefer den Gatten abipenftig zı ma 
1901 Irving Park Bivd. 22. Dezember geftorben. Der Nad- | Oktober 1917 treulos verlaffen des. feftgeftellt worden ift. N. Morgan eit. einftödiges Yabritge-| Streit gerieten. Ein Kellner, der ven) Dleyer zu töten plante, die Ausfühe| en. Frau White —* 9 ge 


bäude; WM.’ I. Summinge, $35,000. Wortwechſel mit anhörte, wird zur |tung ihres Entihluffes aber in ber | Briefen nad); zu urteilen, ben Plan 
iepetatuıen werden, | äftie um Taf, 330,000 in Yahrhabe und) Daifn gegen Artur 9. Schmip; ya. 0 0; 5 nächften Merkanblung vorgelaben| Hoffnung, den Man noch ganz für ab: aB- Vai Tara 
Ye en Kama: an GE | 16,000 in Grundeigentum, et Die faten am 8. Bebrune 1916 in tere Eefet Die 7, Somnntengppok“. a rer a ee ee au nenne aan and 08 Undei 
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32. Rahrgang. — Ar. 59. | 


Auswärtige Korreipondenten. 


— ⸗ 


Seit langen Monaten beſchäftigt ſich der Bun— 
"desienat mit dem Friedensvertrage und dem Völker— 
Wunde. Ob die Ver. Staaten ſich letzterem anſchließen 
werden, erſcheint hente zweifelhafter denn je. Der 

Frieden mit der deutſchen Republik wird aber auf| 
alle Fälle einmal geſchloſſen werden müſſen. Der! 
gegenwärtige Zuſtand iſt naturwidrig und ſchädlich. 
Naturwidrig, weil er ein Zwitter zwiſchen Krieg und 
-Frieden iſt, und ſchädlich, weil er der Induſtrie und 
dem Gandel nachteilig iſt, den Verkehr zwiſchen bei— 
den Ländern erſchwert und ein Hindernis für die 
Wiederherſtellung guter Beziehungen zwiſchen den 
Bölfern iit. 
Solange der „offizielle“ Kricassuftend ziwiichen 
den Ber. Staaten und dent Deutichen Weiche währt, 
-haben es gewiſſe Ueberpatrioten, die man richtiger 
»al3 Rolf: und Staatsteinde brzetiinen jollte, leicht, 
in den trüben Wäffern zu Hichen, die vom intereflterten | 
„ Nuslande Itandig und foltematiih aufgerührt wer- | 
der. Durch die Leichtfertigfeit gewijicnlofer Bericht: | 
“ eritatter, die entweder dank ihrer Vorurteile durch 
” Serrbrillen jehen oder die infolge ihrer verfönlichen 
»Unerfahrenheit leicht unlauteren Einflüſſen sugäng« | 
“ich Find, werden hierzulande, genau fo, wie e3 friiher 
“der Fall gewejen ijt, einfeitig gefärbte Schilderimgen 
„von den Zuftanden in Mitteleuropa ımd der Stim- 
„mung feiner Bevölkerung verbreitet, die dein eier! 
_eine ganz falfche Anidyauung beibringen. ES it nicht! 


amerikanischer Methode zu illuftrieren: Die während 
des Tekten Sahres im Lande bergeftellten Bigaretten, 
Ende an Ende gelegt, würden den Erpbell 75 Mal 
umgürtelm md eine Länge von 1,898,959 Meilen 
ergeben, Mührend der Ieten zehn Nahre ift die Zahl 
der in den Vereinigten Staaten bergeitellten Bigarct- 
ten von 5,000,000,000 auf 45,000,000,000 geitiegen, 
entfprechend 1200 Sigaretten für jeden Mann über 
20 Kahre alt. Das Senfusburcau fchägt die Zahl 
der Männer diefer Mltersklaffen in den Vereinigten 
Staaten auf 32,000,000. Dicfe Riefeniaft von Bi- 
garetten darf natürlich nicht allein den Männern auf- 
gebitrdet werden, demm c3 it binreihend befannt, dat 
auch Vertreterinnen des fchöneren Getchledht3 mehr 
oder minder öffentlich, meiftens minder, den Tabak— 
genuß zu huldigen pflegen. 


Der Gebrauch an Zigarren, Nauch- und Kau— 
tabal iſt während der letzten zehn Jahte nur wenig 
geſtiegen. Im letzten Jahre wurden 7.901,015,823 
Zigarren fabriziert gegen 7,710,798,474 im Jahre 
1909, An Rau-, Shmupf- und Naudıtabak'wurde im 
legten Kabre beractiellt 497,079,9209 Piund gegen 


ae 


451,554,910 Pfund im Nabre 1909, 


Neberraihhend wirft die Ziffer de3 Für den 
Tabafsbau verwendeten Landes. Nadb der Statiftif 
de3 Sahres 1917 (der legten erbältlichen) wurde Tabak 
auf 1,446,600 Meres acptlanzt. Nach) Binden mwur- 
den erzeugt: 1,196,451,000, wonad alfo der Drud)- 
fchnitt pro Acre 827 Bhund betrug. Die folgende 
Statiitit gewährt eine belchrende Weberficht: 

Pfund 
pro Acre: 
900 
630 
700 
950 
810 
10 
950 
1,400 
790 


Acres: Pfund: 

Kentuckh 174,000 426,600,000 
North Carolina 325,000 204,750,000 
Virginia 185,000 129,500,000 
Ohio 103,200 99,072,000 
Tenneſſee 101,000  81,819,000 
South Karolina 72,000  51,120,000 
Misconfin 48,500  45,885,000 
Bennivnlvania .. 41,500  58,100,000 
Maryland 28,600 22,594,000 
Connecticut . 21,100  29,540,000 1,400 
Alle übr. Staaten 46,900 47,480,000 1,012 


Dieie Tabelle zeigt, dal; hinfichtlih Menge der 
Produktion Kentudy md North Carslina obeman- 
jteben, während Pennſylvania und Connecticut den 
höchſten Durchſchnitt pro Acre aufweiſen. Im Jahre 
1879 betrug die Geſamtproduktion im Lande nur 
472,661,157 Pfund, ungefähr ſo viel wie heute der 
Staat Kentucky allein hervorbringt. 


Im übrigen möge der Raucher ſich vorbereiten, 
beim Kampfe gegen den Tabakgenuß die gleichen 
ſchwächlichen Argumente zu hören, wie ſie gegen den 
Genuß von Bier und Wein laut wurden. In ſchö— 
nen Wortgemälden wird erklärt werden, wieviel Nah— 


unbedingt notwendig. daß dieſer Eindruck ſtets in rungsmittel auf dem ſo fündhaft ausgenutzten Boden 


der Abſicht des Berichterſtatters gelegen hat, obwohl 
das vielfach der Fall iſt und ſolches ſich eben aus der 
Voreingenommenheit des Schreibers oder aus den po— 
litiſchen Zielen ſeines Auftraggebers erklärt; häufig 
genug geſchieht es auch, daß durchaus wohlmeinende 
Zeitungskorreſpondenten von beſtimmten Vorgängen 
und Ereigniſſen ſchiefe Eindrücke empfangen, weil ſie 
mit Land, Leuten und Verhältniſſen nicht hinreichend 
vertraut ſind, um das, was ſie ſehen und hören, rich- 
tig einzuſchätzen. Sie mögen perſönlich feſt davon 
überzeugt ſein, die lautere Wahrheit berichtet zu ha⸗ 
ben, und haben trotzdem, wenn man der Sache auf 
den Grund geht, eine Lüge in die Welt geſetzt. Der— 
artige Lügen aber gleichen, wie der vergangene Krieg 
bewieſen hat, vergifteten Pfeilen; ſie können gewalti— 
ges Unglück anrichten. 


Einer der ſchwerſten Fehler, deren unſere mo— 
derne Zeitungsberichterſtattung ſich ſchuldig gemacht 
iſt die Tatſache, daß die meiſten Blätter Kor— 
reſpondenten ins Ausland ſchicken, die nur eine ſehr 
geringe Kenntnis bon dem Lande ihrer Tätigkeit be— 
ſitzen und infolgedeſſen Berichte in die Welt hinaus— 
ſchicken, die voller Mißverſtändniſſe und ſchiefer Ur- 
teile ſind. Eine derartige Berichterſtattung trägt 
nicht dazu bei, die freudſchaftlichen Beziehungen zweier 
Völker zu vertiefen. Die Nationen fühlen ſich bei— 
derſeits mißverſtanden und verleumdet. Intriguen 
aller Art finden da gut vorbereiteten Boden. Un— 
aufhörliche Mißverſtändniſſe und ſtetige Falſchmalerei 
müſſen zuletzt zu gegenſeitiger Antipathie führen, die 
dann irgend ein kluger Dritter unſchwer zu ſeinem 
eigenen Vorteil ausnützen kann. Das Geſchreibſel 
ſolcher Ignoranten und die Räubergeſchichten gewiſ— 
ſenloſer Zeilenſchinder haben zum gegenſeitigen Miß— 
verſtehen Amerikas und Deutſchlands ſehr ſtarl bei—- 
getragen. Sie beginnen ſich auch jetzt ſchon wieder 

ſowohl in der hieſigen wie auch in der deutſchen Preſſe 
breit zu machen. Blätter von gutem Ruf ſollten An— 
ſtand nehmen, ihren Leſern derartiges Leſefutter vor⸗ 
zuſetzen. Denn es iſt die Nufaabe der Preife, aufzu- 
flären, nicht aber, die Unmwijienheit und Leichtgläubig- 
- Teit ihrer Zefer auszunüben. 
Ausländiihe Berichteritatter haben eine riefige| 
Verantwortung. Bisher find sich ihrer aber nur we— 
„nige in vollem Inıfange bewuht geworden. Die Zcıt- 
tungen follten darum bei der Auswahl ihrer Kor- 
refpondenten bvoriichtig jein und nur folche mit ihrer 
Vertretung betrauent, die außer Sen erforderlichen 
Kenntniffen auch ein Gefühl für ihre Verantwortung 
haben md ferner dem Volfe, bet dein Ste zu Gaite 
weilen, ſympathiſch gegenüberſtehen. In dieſer Hin— 
ſicht iſt von der Preſſe bisher beinahe ebenſoviel ge⸗ 
ſündigt worden, vielleicht ſogar noch mehr, als von den 
intriguierenden Diplomaten. 
— — — — 


Mynherr Nikotin. 


Kaum hatten die Leidtragenden den letzten Blick 
auf die von der Prohibition eingeſargten Könige Ba-— 
chus und Gambrinus geworfen, als ſich auch ſchon 
das Gerücht verbreitete, daß bereits das Grab für 
einen weiteren Liebling der Männerwelt, — 

Nikotin, gegraben werde. Seine vopulären hellen, 
mittelbraunen und dunkelbraunen Gewänder, durch 
deren Verwandlung in Rauch und Aiche feine Bermun- | 

-derer ihm zu Huldigen pflegten, würden bald jchon 

"nur noch ebenjo geheim bergeitellt und verbraucht | 

"werden dürfen, wie jene fürfigen Getränfe, melde die | 

- Iniertanen der einem unheiligen Tode verfallenen 
Könige diefen al Trinfopfer darzubringen pfleaten. 

"Und dab die bezüglidgen Gerüchte mid;t jeglicher 

- Grundlage entbchren, ergibt fi} aus Ser Tatſache, daß 

Frl. Lucy Gafton, die weit über Chicaga hinaus be- 

“ Tannte Befämpferin der Sigareite, fi; als Kandidatin 
für die Präfidentihaft de3 Landes der Sfreien und 

" Zapferen angefündigt bat, und ihre Wlatforn in die ! 

* drei Worte zufammenfaßt: „Brobibition of tobacco.” | 

Tiefer Kampfruf der edlen Jungfrau iſt jedoch 
nicht mehr ganz neu; parallel mit ihren Schritten Yan | 
fende Bewegungen find bereits früher in mehreren 
Staaten unferer alorreihen Republif zır verzeichnen 
geiwejen. So nahın vor einigen Sahren Kanjas ein 
Gejeg an, das den Verkauf von Bigarctten innerhalb 
der Staatsgrenzen nänzlidy verbot, nd den Verkauf 
bon Zigarren und Tabak in anderer Form nur an 
BVerfonen über 21 Sabre geitattete. Und Xeras ın« 
terfagte fhon vor vielen Jahren den Nerfauf von Ta- 
bat in irgendeiner Sorm an Perjonen unter 16 
Jahren. 

; Nur wenig Amerifaner werden fi zu bergegen- 
wärtigen mögen, zu meld gewaltigen Proportionen 
fih die Tabafindujtrie der Vereinigten Staaten wäh- 
rend der legten Sahre entwicelt hat. Ilm nach echt 


\ 


hat, 


— — — — 
— —— — — 


| 
| 


erzeugt werden fünnten, Sie würden hundertaufende 
Samilien ernähren Tönnen, während jet Millionen 
Dollars „nublos“ in Raud aufgingen. Much wird 
nicht überjchen werden, dai bei der Zubereitung des 
Zabaf3 jährlih 55,000,000 Pfund Zuder und 48,- 


000,000 Pfund Lafrigen verbraucht werden. E3 er 


fcheint hohe Zeit, dag der Raucher ji auf den An— 
ſturm der Tabalsfeinde verbreitet, 


— —, * — — 


Die Urſache des Blätterfalls. Es gibt immer 


noch Leute, die als Urſache des Laubfalles den Froſt 
anſchen. 


In Wirklichkeit beſchleunigt er nur das Ab⸗ 
fallen der Blätter, denn dieſes erfolgt auch ohne den 
Froſt. Durch die Abkühlung des Bodens werden die 
Saugmwurzeln in der Weije beeinflußt, daß die Wafler- 


aufnahme aus der Erde vermindert wird. Die Brlan- 


zen Zönnen alio nicht mehr in genügender Menge 


Waifer dem Erdreich entziehen. Nun findet aber fort- 
während eine MWafferverdünftung durdy die Blätter 
itatt. E3 wird infolgedefien zwischen der Wafferabgabe 
durch die Blätter an der Wajlereinnahme durd) die 
Wurzeln ein Defizit entitehen, das nicht mehr gededt 
werden Tann und das zu einer Ernährungsitörung, 


einer Austrodnung der Blätter führen muB. Die Ab» 


fühlung de3 Bodens, wie jie im Herbit regelmäßig ein— 


tritt, bedingt alio eine Wailjerverringerung im Guivebe 
des Laubes. Es wird ſaftlos, ſchlaff und verfarbt fich, 
das heißt, es werden die erſten Schritte zum Abfall der 
Blätter eingeleitet. Daß es die Herabſetzung der 
Bodentemperatur iſt, die den Laubfall bewirkt, dafür 
ſpricht deutlich das Verhalten der Bäume und Sträu— 
cher auf den Gebirgshöhen im Gegenſatz zu ihren 
Artengenoſſen im Tieflande. Die Pflanzen des Hoch— 
gebirges werfen durchgängig viel eher ihr Blätterkleid 
ab, als ihre Anberwandten in der Ebene. 


* * * 

Heizſorgen im Altertum. Daß man in Italien, 
unter Umſtänden auch in Griechenland, tüchtig frieren 
kann, erfährt jeder Deutſche, der den Winter über dort 
weilt. Und er friert bei den nach ſeinen Begriffen 
vielfach ſehr mangelhaften Heizvorrichtungen ſogar 
auch noch mehr als der Eingeborene, weil ſeine phyſio— 
logiſche Wärmeregulierung nicht ſo gut funktioniert 
wie die des Italieners. Schlimmer war es mit der 
Heizung bei den Völkern des klaſſiſchen Altertums, 
worauf Birt in ſeinen kulturhiſtoriſchen Skizzen auf- 
merkſam gemacht hat, ſchon immer beſtellt. Man 
kannte als Brennmaterial nur Holz, das ja auch im 
Hausbau eine große und im Flottenbau die haupt— 
ſächlichſte Rolle ſpielte; eher war es wunderbar, daß 
Griechenland ſchon im dritten Jahrhundert vor 
Chriſtus gänzlich entwaldet war, und daß es in Italien 
bis ins zweite Jahrhundert vor Chriſtus dauerte, bis 


es auch hier ſo weit kam. Im Kaiſerlichen Rom machte 


die Holznot ſchon ſehr zu ſchaffen. Die Thermen, die 
warmen Bäder, verſchlangen eine Menge Holz, was 
Martial Gelegenheit zu einigen boshaften Epigrammen 
gibt. Ein reicher Mann hatte ſich Thermen aus Mar— 
mor und ein einfaches Bad (balnenm) aus Holz ge— 
baut. Er hatte aber kein Holz, um die Thermen zu 
heizen, und ſo riet ihm der Dichter: „Heize die 
Thermen mit deinen: Bade.” Am meiiten litten natür- 
lich die Fleinen Leute. Atrium und Beriitpl waren 
nad) oben offen, Defen gab e3 nicht, hödjitens Lleine 
tragbare Herde, und aud) für dieje fehlte der Brenn- 
itoff. Wenn e8 vorfanı, dal eine Senatzfigung wegen 
Kälte ausfallen mußte, wie gelegentlih Cicero be- 
richtet, dab jogar im Kaiferfchloß die höchiten Herr- 
ihaften froren, jo fann man fich voritellen, wie es 
den Maffen ging. „Kaifer Auguitus trug im Winter 


| eine befonders diefe Toga, darunter vier Tunifen über- 


einander, darunter no ein mwollenes Unterhemd und 
weiter noch cine mollene Bruftbinde, und endlid 
Gamafchen, die ho über da3 Schienbein gingen.“ 
Much weniger verwöhnte Leute Heideten fid) ängitlid) 
in Düffel auch am Mittagstiih. Unter dieſen Um— 
tanden wurde aud) gern ein guter Trunf zur inner- 
lihen Erwärmung getan. Wer fennt nicht die 
Horaziſche Ode: 
Soracte?.... Da fordert der Poet, um ſich zu 
wärmen, nicht nur Holz, jondern bittet Thaliarchus 
um Wein. Man fann alio feine Freude und die aller 
feiner Mitbürger verjtehen, wenn „solvitur aeris 
hiems.“ Freilich, die ganz reichen Zeute, die Milliar- 
däre, hatten c3 gut, „cenationes subditus et parietibus 
eireumfusus ealor temperavit.“ ‘Shre Speifejäle wur- 
den durd Quftheizung von unten und an den Wänden 
erwärmt, aber der gewöhnlihe Bürger hatte Nuten 
bon diefer auf E, Sergius Ofata zurüdgeführten Zen- 
tralbeigung nur in den Thermen, daheim fror er den 
ganzen Winter, und das Jahr für Kahr. Da find 
wir immer noch beifer dra 2 


Vides ut alta stet nive eandida |b 


Abendpoſt, Chicago, Mittwodh,-den 10, März 1920. 


— 


Da8 Waller ift zu jeder Seit 

Die befts aller Gottesgaben! 

Mich aber ichrt Beicheidenheit, 

Dan joll nicht jtetS das Beite haben, 

Ein 22jähriger Enkel R. R. Morgans 
fen. befimdet fich mit feiner gehn Kahre 
älteren Frau auf der Hodhzeitzreife nad 
Raris, naddem er den Epähern feiner 
lieben Berivandtien, die den Plan zu 
nichte machen wollten, entgangen ift.... 
Ein Interbieiv mit dem jungen Mann 
in zehn Nahren oder fo wird [ehr ins 
terejfant fein.... 


Dahin, dahin möcht’ ich mit hir 
Oh du Gelichte ziehen... . 
Treibundert Mitglieder der „Anteris 

can Manufacturer3’' Erport Affociation“ 
trauten ihren Ohren nicht, ais ihnen Ritz 
lan Arnold, amerifaniier SHandel3= 
attache in Pefing, erzählte, da, Etein: 
fohle für 50 Gent in Weſt-China ver— 
fauft werde, daß Weizen 30 Ceni3 das 
Buibel Fofte und man drei Eier für ein.n 
Nidel dort Faufen Fönne.... Nein Wunz 
der, dab der Sonareß die Handelsat: 
tache3 abichaffen mwill.... Noch ein paar 
foldhe Neden, und die Vereinigten Staa 
ten find entvölfert.... 


. Drei „ame bude“, 
Beachtenswert betreffs der jünajten 
| tabinettsernennungen Wilſons: Bun— 
desgeneralanwalt Palmer wurde als 
Kandidat füc den Bundesſenat in Penn— 
ſylvania mit 250,000 Stimmen geſchla— 
gen; der Ackerbauſekretär Meredith als 
Gouberneurskandidat in Jowa mit der 
größten dort je verzeichneten Mehrheit, 
der Staatsſekreiär Colbh in New Nort 
mit ungefähr 2,000,000 Stimmen. 
Unſere Friedensbedingungen. 
Punkt 1 bis 7: Selbſtbeſtimmungs— 
recht der Trinker. Punkt 8 bis 14: Of— 
fene Gaſtwiriſchaften, öffentlich verein— 
bart. 


„Am Golde hängt, nach Golde drängt 

doch Alles.“ 

In verſchiedenen Gegenden Oberſchle— 
ſiens treiben in letzier Zeit kletterge⸗ 
wandte Diebe ihr Unweſen, die ſich ein 
hohes Ziel geſtedt haben. Sie erklimmen 
Kirchtürme und Rieſenſchornſteine der 
großen Kohlenwerke, um bon den Blitz⸗ 
ableitern die jetzt beſonders wertvollen 
Gold- oder Platinſpitzen zu ſtehlen. 

Starker Tobak. 

Emmett NR. Shaw, Miitglied des de— 
mokratiſchen Parteiausſchuſſes für den 
Staat Georgia, hat dieſem ſeinen Rück— 
tritt angezeigt. Als einen der ausſchlag⸗ 
gebenden Gründe für dieſen Schritt er⸗ 
wähnt er, „daß in Georgia zur Zeit für 
einen demofratifchen Kandidaten agitiert 
wird, der ftärfer nad) England riedhe, 
wie er — Chat — c3 vertragen Fönne.“ 
Und zum Echluß erflärt er, „ich möchte 
bei der nächsten Wahl als freier Mann 
meine Stimme für einen Präfident- 
ichaftsfandidaten abgeben, der politische 
Autofratie verdammt amd für unfere 
Verfaſſung, Flagge ıumd Zukunft eins 
tritt. Surzem, ich möchte Tieber ein 
Amerikaner als ein Demokrat fein.“ 


Der „Frankfurter Zeitung“ entneh- 

men tvir Folgendes: 
„Bdbanst“! 

Es ift dem offigiöjen Wolffichen Tele⸗ 
graphenbureau gelungen, die bisherigen 
Beweiſe ſeiner journaliſtiſchen Unfähig⸗ 
leit, die weit bor den Krieg zurückreichen, 
die ſich aber im Kriege noch mächtig ge— 
ſteigert haben, zu übertrumpfen. Es 
ſendet den deuiſchen Zeitungen ein Te— 
legramm, das „Gdansk“ als Urſprungs⸗ 
ort angibt. In dieſem wird erzählt, daß 
die leßten deutſchen Truppen Gdansk“ 
am Montag berlajjien haben, daß der 
engliiche Kommandant in „Gdanst” am 
folgenden Tage fein Amt angetreten hat, 
dab ein franzöfifches Wataillon in 
„Sdansf“ eintrifft und in „Notmh Port“ 
Ntat:oniert wird, Man meik nicht recht, 
ob die Nachrichten des Walffihen Bitros 
bon Polen rediniert werden oder ob c3 
Gedanfenlofigkeitt oder 1lnmiifenheit 
oder nationule Erbärmlichkeit find, die 
e3 fertig bringen, in dem Augenblid, da 
die letzten deutſchen Truppen aus dem 
deutſchen Danzig abziehen, dieſe Stadt 
mit dem polniichen Namen „Gdanst“ 
zu bezeichnen. Auch „Noto Bort“, das 
offenbar die Danziger Borjtadt Neu- 
fahrwaſſer bezeichnen ſoll, iſt eine ganz 
hübſche Leiſtung. Wir werden uns alio 
nicht wundern bürfen, wenn die Teles 
gramme des Wolffichen Burcaus fünftig 
Straßburg, Bofen, Brombera uiin. nicht 
mehr Zennen und dafür Eirasbourg, 
Poznan, Buydgoſegz uſw. ſagen werden. 
Man wird dann aber gut tun, daneben 
wenigſtens die deutſchen Namen als 
Ueberſetzung zu geben, da ſonſt die 
Deutſchen die Telegramni der offiziöfen 
Agentur nicht mehr verſtehen. Daß es 
freilich in Deutſchland Zeilungen gibt, 
die dieſe Meldungen unverändert ab⸗ 
drucken, iſt wohl doch noch toller. Daß 
ſo etwas in irgend einem anderen Lande 
möglich wäre, halten wir für ausge— 
ſchloſſen. 

Die vorgeſtrige „Davenport Times“ 
enthält folgendes, ihr eingeſandte Vers— 
chen, mit vom Schriftleiter ihm voraus—⸗ 
geſetzter Ueberſchrift: 


We’d Like to Hear a Semple. 


There is a great singer named 
Hempel, 
Her voice, it comes out big nnd 
emple. 
She sings with such feeling, 
She brings down the ceiling. 
De odders should take an exemple. 


ABE KABIBBLE. 


Die Unterfuchung gegen Palmer ift in 
Wirklichkeit gegen die Lebensmittelwus 


gene gerichtet, Mag intereffant ver: 
en; 


‚ Den Durftigen in Dahton, Obio, winkt 
immer nocd) ein Yusiveg. Wenn fie gar 
u troden fühlen, jtchen ihnen die 
Aerzte Dr. Porter, Tr. Eiout, Dr. 
Line oder Dr. Ginn zur Verfügung. 


„Bolitil verdirbt 


— den Charakter?“ 
ſagt man. 


Sollten nicht häufiger noch 
manche Charaltere die Rolitif verder⸗ 
en? 


Die Weihe der Fran. 
Bon Gertrud Triepel. 
„Sag', welchen Strahlenſchein,“ ſprach 
einſt ein Cherubin, 
„Soll wohl die Frau, der Schöpfung 


Krone, tragen?“ 
Erwartend ſtand — Weib! Und ſieh, 
er 


Herr gab ihm 


J 


| 
| 
| N 
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(Hür die „Mbenbpoft”,) 


Von Dr. Arthur 


REED 


; 


Tr. Weis befpricht unter piefem Titel, 
wie Seraniheiten verhütet werden können, 
und wie bas Leben auf nefunder Grund«- 
lage geführt werden joll. (sr wird per- 


jönfiche Anfragen auf diefem Geviet in! 


Diefer Nubrif beantworten, foweit c3 der 
Naum und Die Art der Frage zuläht. 
Anfragen, denen ein nnreflierter und 
frankierter Briefumfchlag beilient, wer⸗ 
ben brieflih beantwortet. Diaanofen 
und Berireibungen für inbividuche 
Bälle werden nicht gelichert. 

63 wird gebeten, die BZufchriften 
möglichſt kurz abzufnifen. 


Der weitere Kampf gegen die 
Lungenſchwindſucht. 

Irren iſt menſchlich. Die Wahr— 
heit dieſes alten von den Römern 
geprägten Sprichwortes erweiſt ſich 
mitunter ſogar an unſeren größten 
und allergrößten Geiſtern. So 
hat Robert Koch, der Entdecker 
des Tuberkelbazillus, und neben 
Paſteur, dem Franzoſen, der Be— 
gründer der Bakteriologie in der 
Medizin, im Jahre 1901 in Lon— 
don auf dem Tuberkuloſe Kongreß 
die Kritik mit der Behauptung der 
relativen Unſchädlichkeit der Tuber— 
kuloſe des Schlachtviehs für den 
Menſchen herausgefordert. Man 
lkönnte, ſo behauptete er, dieſe 
Quelle der Anſteckung unberückſich— 
tigt laſſen und ſich darauf konzen— 
trieren, die Lungenſchwindſucht in 
ihrer Verbreitungsweiſe von Menſch 
zu Menſch zu bekämpfen. Aus— 
gedehnte wiſſenſchaftliche Nachfor— 
ſchungen, zum Teil durch Kom— 
miſſionen der verſchiedenen Regie— 
rungen, welche ſich über viele Jahre 
erſtreckten, haben das Gegenteil die— 
ſer Lehre erwieſen. 

Milch und Fleiſch von tuber— 
kulöſem Vieh iſt durchaus imſtande, 
die Lungenſchwindſucht und andere 
tuberkulöſe Krankheiten zu ver— 
breiten. Die Familie kann ſich 
durch ausgiebiges Kochen des Flei— 
ſches und der Milch einigermaßen 
ſichern. 

Die Staatshygiene ſollte aber 
dahin wirken, daß trotz aller Ver— 
luſte für die Beſitzer das tuber— 
kulöſe Schlachtvieh unverzüglich be— 
ſeitigt wird. Wir ſind heute im 
Beſitze eines ſehr delikaten dia— 
gnoſtiſchen Hilfsmittels, um Tuber—⸗ 
kuloſe bei Menſch oder Tier raſch 
und ſicher zu erkennen — des ſo— 
genannten Tuberkulins. 


Herner muß der Staat dafür ein- 
treten, dab die Haltung des Viches 
‚möglidit der Gefundheit der Tiere 
Redinung trägt und die Molkerei- 
beiriebe nad den ganz beitimmten 
Regeln der Reinlichfeit für diefe 
Industrie verfahren. 

Eine ſichere, zielbewußte ſtaat— 
liche Tätigkeit auf dieſem ſo wichti— 
gen Gebiete wäre auch ein mächtiger 
Anſporn, auch ſonſt der tuberkulöſen 
Infektion der Lungen ſyſtematiſch 
entgegenzuarbeiten. Die allgemei— 
nen Geſichtspunkte in dieſer Hin— 
ſicht wurden neulich in einem 
Artikel erörtert. Es bleibt noch 
übrig, die Pflichten des Staates 
und der ommune hier feitzulegen. 
Da iit vor allen Dingen der gefund; 
heitswidrige Aufbau der Städte 
hierzulande zu tadeln. Wie fönnen 
Luft und Sonne, die Hauptfeinde 
des QTuberfelbazillus, zur Genjige 
in die Straßen und Häufer ge 
langen, mo bimmeljtürmende Ge- 
bäude, eines dicht an das andere 
gereiht, c3 fait zur Unmöglichkeit 
madhen? Sm meiteren Mufbau unfe- 
rer Städte jollte troß aller Benehr- 
lichkeit, den Grnudbeſitz ausgiebigſt 
zu verwerten, das Geſetz es vor— 
ſchreiben, daß die Höhe keines Ge— 
bäudes die Straßenweite über— 
ſchreitet. Die Konſtrukltion der Häu— 
fer und Gebäude follte derart fein, 
daß überall Hin in volliten Mate 
Luft und Sonnenlicht Zutritt haben, 

Beldes Recht haben denn Grund.» 
beiiger, Gefundheit und Leben ihrer 
Mitmenfchen dauernd aufs Spiel 
zu schen? Dab derartige Baıı- 
verhältnilje iiberhaupt haben ent- 
ſtehen können, iſt nur dadurch zu 
erklären, daß das Volk tatſächlich 
in Unkenntnis über die ungeheure 
Bedeutung und Tragweite dieſer 
Dinge lebt. Denn wo es dem Publi— 
kum wirklich ſinnfällig oder in 
dramatiſcher Weiſe vor Augen ge— 
führt wird, daß das Leben bedroht 
iſt, ſchreitet man ſchon energiſch 
genug ein und erläßt Geſetze. Men 
denke nur an die Vorſchriften be— 
treffend Bahngeleiſeüberführungen, 
Yutomobilfahrer njw. Der Ein— 
zelne iſt leider ſelbſtſüchtig und ge— 
dankenlos, er wiegt ſich im Glau— 
ben, er werde nicht krank werden, 
ihn würde die Lungenſchwindſucht 
nicht ergreifen. Dabei vergißt er, 
daß unſere Statiſtiken lehren, daß 
etwa der achte Teil ver Menſchen 
frühzeitig an tuberlulöſen Erkran— 


kungen zu Grunde geht, und daß 


viele, viele andere nach jahrelangem 
Krankſein mit Verluſt“ an Zeit ind 
Geld erſt geſunden. 

Erſt wenn das perſönliche In— 
tereſſe der Maſſen des Volkes an 
dieſen Fragen lebendig wird und ſie 
ſich bewußt werden, wie viel inniger 
dieſe Dinge ihr Wohl berühren, als 
die gelegentlichen Unglücksfälle durch 
Ueberfahrenwerden uſw., wird es 
anders werden; denn dann wird der 


— 


Ralldläge Für die Gelumpheitspflege. : 


9. Weis, Chicago. 


(Eolumbns Memorial Gebäude, 31 N, State Straße.) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H, Weis, Chicago, ll, 
Eee 


und Sonnenlicht, die reınen Quellen 
alles Yebens! 


Diele Gaben der Natur nicht vor: 
enthalten werden. Statt deffen, 
was Sieht man in unjeren Schulen? 
Didyt gedrängt in relativ engem 
Raume jigen die Stinder viele Stun: 
den auf der Schulbanf. Der Unter: 


grumd fiir viele Krankheiten, ins- hen find und inivendig gemahnen nur 


bejonders der tuberfulöien, wird da 
gelegt. Die Natur hat das über- 
haupt nidht jo "eplani, oder viel- 


Auch unserer Stinderibelt diirten | 


(Für Die „Abendpoſt“.) 


Ylauderei aus dem pazififhen Hordwellen. 


Miniftertal Aflociation von Portland jchlicht von fid auf andere, — Kennt 
Schauturnen ded Turnvereind „Monfey Show“. — Für und wiber bie 
Todesſtraſe. — Allerlei aus Zucthäufern des Nordweſtens. — Fideles 
Gefängnis in Salem, Ore. — Der J. W. W. Prozeſz in Monteſang, 


des Amerikanismus. — Die Kampagne gegen organiſierte Arbeit. — 
Die Scheidemühle und der Millionär-Papiermühlenbeſitzer. — Wie man 
ſich im Nordweſten ſelbſt über Regenwaäſſer freut. 


| 

| 

| 

| 

| 

| Waſh.; Ausgang ſchon jetzt erſichtlich. — Seattles Stadtwahl im Zeichen 
| 

I 

| 

| 


Boriland, Dre., 4. März”20. |Mulinomah und erklären in einem 
Nein, das hätte aber doch nicht langatmigen Pamphlet, welches an 

⸗ * — Sti £ 
fonmen dürfen. Noch immer hängt le Stinimgeber verteilt wird, baß 


a - x üüher | man gegen die Wiedereinführung ber 
die „Service lag“ fo kunſtvoll Zodesitrafe ftimmen fol, An ber 


der Eingangstür der Halle des Port: |” ah — 

hun Jurnkereins, daß bie — — Salem, wo Zucht⸗ 
Worte „Ddeutſches Haus“ nicht zu ſe⸗ yaus, ‚srrenafpl und Kapitel — 10 
br N \ jendg mit einander verknüpft — Sic) 
die deutfchen Sprüchlein unter den Te _o 2* 
Fresken im einſt luſtigen Ratskeller nersimo. * tg zu wi 
ct vergangene Zeiten, als das „Gut sy... > „semand hat fürzlich bie 


mehr das junge Menjchentind. it | Heil" noch ohne Atzent ausgeſpro— 
nicht jo geichaffen, dal; «3 die Zeit, chen wurde und Programme wie auch 
in welcher der SYörper jid) enttwidelt |turmerifche Meitteilungen ausjchließ- 
und aufbaut, in Simenräumen fid) |fich im deutfcher Sprache gebrudt 
aufhalten joll. E3 find junge Tiere, |jpurben. Wie man nun alfo jchlant- 


Archive des Zuchthauſes einer Prü- 
fung unterzogen und feſtgeſtellt, daß 
faſt alle „auf Lebenszeit“ nach dort 
geſandte Sträflinge ſchon nach fünf 
Jahren wieder auf freiem Fuß ſind. 


Die Kraft zum ftillen Dulden und Ent- 

fagen, Drud der öffentlihen Meinung un- 
aufbaltiam die notwendige Banı- 
teform herbeiführen. Unjer aller- 


erites Recht iſt dom das auf Zuft 


* 


Ceſet die „Sonntaspojt 


ſozuſagen, und ſie gehören ins 
Freie. Aber die moderne Ziviliſa— 
tion, der kommende Kampf ums 
Daſein, und zuletzt auch die Geiſtes— 
kultur, die wir jetzt alle brauchen 
und begehren für uns und unſere 
Kinder, zwingt ſie ins Schulhaus; 
auch das Geſetz ſpricht dies jetzt in 
allen Kulturländern aus. 

Da iſt es jetzt, wo wir ſo viel 
mehr über krankhafte Zuſtände 
wiſſen, an der Zeit, radikale Aende— 
rungen zu ſchaffen. Es iſt an— 
zuerkennen, daß dieſes Land, vor 
allen anderen Nationen, die erſten, 
wenn auch noch wenig umfaſſen— 
den, Schritte in dieſer neuen Rich— 
tung getan hat. Ich meine da 
umfere “Open Air Schools.” Nu 
Gärten, in allieitig vollkommen 
offenen Räumlichkeiten hat man 
bier in Chicago ımd einigen anderen 
amerifaniichen Städten angefangen, 
einige wenige Slafien Eranfer Kin- 
der zu unterrichten, und man hat 
das fogar im Winter durchgeführt 
zum großen Nugen der Kleinen. 
Aber warum erit warten, bis die 
Kinder frank geworden jind? Alle 
unfere Lieben Stleinen, die Hoffnung 
der fommenden Generation, haben 
ein Nnredt darauf, das bischen 
Kultur, da3 man ihnen notdürftig 
beibringt, nik mit Gefährdung 
de3 Lebens und der Geſundheit zu 
zahlen: einem zu koſtbaren Preiſe. 

Was zum Teil alle dieſe Beſtre— 
bungen, jedem ein reiches Maß der 
friſchen Himmelsluft zu geben, hint— 
angehalten hat und noch heute hin— 
hält, war auch ein bis jetzt man— 
gelndes Verſtändnis der Aerzte und 
Hygieniker für die Erforderniſſe 
einer wirklich geſunden Ventilation. 
Man hatte ſich gewöhnt, den Ge— 
halt der Luft an Kohlenſäure — 
das iſt das Gas, welches wir aus 
den Lungen ausſcheiden an Stelle 
des eingeatmeten atmoſphäriſchen 
Sauerſtoffes — als Gradmeſſer für 
die Verunreinigung der Luft an— 
zuſehen. Dahhaben die Forſchungen 
gerade der allerletzten Jahre er— 
geben, daß das in der Tat einen 
Grundirrtum bedeutet. Es hat ſich 
nämlich gezeigt, daß auch unter den 
denkbar ſchlechteſten Ventilations— 
bedingungen, vorausgeſetzt, daß eine 
Ventilation auch nur einigermaßen 
ſtattfindet, das Verhältnis der Koh— 
lenſäure zur atmoſphäriſchen Luft 
ſich kaum ändert; mit anderen Wor— 
ten: aud dann Tönnen die Ver- 
brennungsporgänge, wie Nimen, 
Heizung ufm. ungehindert por jid) 
gehen, und trogdem werden die 
Menihen fchwer geihädigt. Woran 
ann das liegen? Die Erklärung 
dafiir hat man erit in der jüngiten 
Zeit gefunden. Tier-Erperimente 
haben nämlich erwiefen, dab; int der 
ausgeatmeten Luft Stoffe enthalten 
find, welche auf Menichen und Tiere 
verderblich wirken, ihrem hbemifchen 
Mejen nad) aber und no mt 
befannt und kaum meh- oder wäg- 
bar find. 

Daher verlangt die allerınodernite 
Sngiene, befonder8 wo viele Men- 
ichen fich dauernd beriammeln, etite 
itete Zufuhr großer Mengen friiher 
| Luft: überhaupt Soll die Luft auch 
in Innenräumen womöglich ſtets in 
leichter Bewegung bleiben. Es ſind 
hier ſogar noch andere Faltoren 
vorhanden, die uns rätſelhaft ſind. 
Woher kommt es z. B., daß Lun— 
genfranfe in Ruhelage im "sreien 
jehr viel beifer voranfommen als 
auch in den beitgelüfteten Räunten, 
in denen die demifche und bio- 
Iogifche Unterfuhung der Luft in 
feiner Weife aud) nur den gering- 
iten Unterfchied gegen die Luft im 
Freien aufweiſt? 

Unjere “Open Air Schools” und 
die Kranfenabteilungegn auf dem 
Dade, die in einigen großen Hoipi- 
tälern New Norks durchgeführt find 
(wo 3. B. Kleine Kinder mit hohem 
Sieber ıımd Lungenentzündung aud) 
mitten im Winter hinkommen), find 
die eriten bheilbringenden Stonfe- 
gueenzen, die and diejer neuen Lehre 
| gezogen wurden. 

Wir haben nur eine Erklärung 
für diefe Wahrnehmungen: Der 
Menſch iſt eben md bleibt vorläufig 
ein Freilufttier, wie alle anderen 
Tiere. Die vielen, vielen Jahr— 
taufende unferer Entwidelung zu 
dem, was wir jekt find, find eben 
immer nod beitimmend und maß- 
gebend für unfere Körperanlage. 
Die etiva dreitaufend Jahre, in bie 
iunfere gejchichtlihe Erfenntnis für 
menfchlihe Kulturzuftände zurüd- 
reicht, find ein Nichts, verglichen mit 
den Hunberttaufenden, ja vielleicht 
Millionen von Kahren, die das, Alter 


des Menfcheng chlechls auf dieſem 


— — — — — — 


— — — 


| 


An Ultersfhwähe find bisher noch 


* * ” 


Bir ipollen num, da wir gerade in 
Wafhington find ‚die Augen auf das 
Städiden Montefano richten, to 


iveg behaupten kann, der „ZOernDelz|geine Galgennögel geitorben, GE 
Stadtlommiſſäre der dito ehrenivers an ZTuberkulofis leibender, wegen 
zuge s hausftrafe verurteilter Sträafli 3 
Miniſterial Aſſociation of Portland Bon urleilter Sträfling das 
gutgeheißen, in denen ber ebenfalls |, Feine Schweſter befuchte. Am 
daß Sträflin .€ te, 
ten Stadt Portland e3 verbieten Tolz | B Sträfling Nr. Soundfo fehlte 
ne — E I 5 > 
diesjähriges Schauturnen im ftäbtiz |. er afjen, da wurde ber War 
ıBermißte erklärte mit der größten 
Gline aber nicht gefagt, fondern — | eilig im Hofpital, Warden, und da 
a 
Sch bitte Sie, der felige Vater Kahn | 
> — — ö 
wenn er c# hören fünnte. Glücli⸗ [hönen Gartenftabt: Wall 
ton, 
gel, der Bufenfreund aller 100=pro= 
lein fleines Wohnhaus mit einer eige- 
chiſche Hilfswerk hebte, mie ich bor 
2 ern Sträfli i ü 
ein etwas mehr rechtlich denkender andern Sträflingen in Berührung 
2. haus verurtei & 
hat, und derb war auch die Antivort, | rurteilte hoffnungsvolle 
Emmen - Be k üti mi 2 
rial Aff. (tie treffend das paßt) zu⸗ altblittig erfchoffen, um ihn zu_ be 
und fo unglaublich es auch Hingt— |& I weiß man jetzt 
der anglo⸗amerikaniſchen Preſſe von Nüien ir mungen 
rüd. Der Portland Soziale Zurn:| intz jagen, denn ein Knabe in dem 
2 ( t ? z 
gangenheit zurüdbliden. Mehr als Vorbedacht ein Menſchenleben ver 
den, Als wir por zwei Jahren uns| 
niichen Roten Kreuzes, dem wir $700 | > E 
1% 3 : fich der für den ganzen Norbivelten 
wichtige Y. W. W.-Morbprozeh ab» 
fyitem mit „Montey Show” zu be: 
jpruh der zehn Arreſtanten, denn 
förperliche Uebungen bedeuten. Geit 
Schauturnen an Samstagen abge: | don Richter John W. Wilfon entlaf- 
wir nur einen Sonntag belegen, denn | 2 
* a J. W. W.-Unmalt Banderveer führt 


ien“ vulgo Gymnaftic Union fei De muß aud; fonft ganz gemütlich dort 
Rev. E. E. Eline hat es aefagt und | Mordes zu lebenslänglicher Zucht- 
Zuchthaus-Hoſpital und fuhr auf 
ehrenwerte Bürgermeiſter und bie | nächiten Morgen erſt wurde bemerft, 
2 Raum hatte man einen emeinen 
len, daß der „Toernverien hatte man einen allgemeiner 
= - den and Telephon gerufen de 
fhen Auditorium abhält. _ phon gerufen und « 
ehrenwerte Rev. | 
: —— Wer erde | 1 
ftaunen Sie bitte mit mir— „Montey hab’ ich halt meine Schwefter befucht. 
1 jze Fr x & J 
was ſoviel wie Affenzirkus bedeutet Bye, bye!“ Ind da wir ge- 
würbe fi im Grabe herumbrehen, | 
cher Weije regiert im „Ioernverien im Nagharſtaate Mafhing- 
Iben 1515-jährigen Mörder Zofeph 
zentigen Amerifaner, der ja befannts 
nen Einfriediaung errichten laſſen, 
fommt und verbot ird. 5 
Turner mit dem gutideutfchen Namen mt und verdotben wird Das 
* Knäblein hat vor kurzer Zeit i r 
welche der neue Erſte Sprecher der kurzer Zeit in de 
rauben. Der Krafiwagenlenker hatte 
* u Selbſtverſtändli 
dieſe Antwort wurde tatſächlich von |, ſtverſtändlich 
Portland veröffentlicht: „Wir wei— ſonſt die Vorfichismaßregein Von 
verein wurde im Jahre 1858 gegrün- 
100 Sterne zieren unſere „Service nichtet. lann kaum mehr verdorben 
fer übliches Schauturnen abhielten | 
übermeifen fonnten, wurde fein Wort 
jpielt. Der Kampf ift ein erbitter- 
zeichnen, ift bireft lächerlich, denn je- 
gegenwärtig find e3 nur nod) zehn; 
vielen Sahren haben mir | 
fen worden, da fein belaftenbes Be— 
alle anderen Tage waren bereit3 ber= |.) . 
3 Er hat frei 


niq Ioyal.... Unbegreiflich. Und Gergehen. . Grit biefer Tage verlieh 
ohne einen einzigen Proteft hat bie| 
ihm zugefiimmt und bie Beſchlüſſe da Glettrifchen nad Portland, wo 
Stabtlommiffäre der bitto ehrenmer= | 
fein | 
„Schau⸗ 
turnen“ hat der |Gemützruhe: „E3 war mir zu lang- 
8 av S n Sf “| z a } \ 1 
Show“. Jawohl, „Monkey Show %h bin in ein pane Stunden imieber 
draußen, 
rade von Zuchthäufern fpreden — in 
Walla 
2 2 * * 
nicht mehr der ehrenwerte Herr Na— hat bie Zuchthausbehörde für 
Darivin Morton im Gefängnishof 
licy auch gegen das deutſch-öſterrei— 
: dami | icht mi 
etliher Zeit Ichon berichtete, fonbern damit der zarte Sinabe nicht mit den 
[OU lebenslänglichem“ — 
Zeidlhack, der elwas derbes an ſich ch zu „lebenslänglichem· Zucht 
Turner dem Herrn von der Miniſte— Nähe von Everett einen Chauffeur 
teil werben ließ. Er fagte namlid— |, o laum $4 in feinen Zafchen. — 
'ihon, dat Morton in abichbarr Zeit 
jen diefe Beleidigung _energifh zus | nem Miberfinn wollen mie licher 
9 30 r 
det und fan auf eine ehrenvolle Ver⸗ Alter, ber des Wammonz halber mit 
Flag“ und fünf davon glikern gof. | werben, 
und zivar zum Beiten bes Amerika 
von Illoyalität geſagt. Unſer Turn- 
ter, aber niemand glaubt an den Frei— 
der vernünftige Menſch weiß, was 
unſere der 23 Jahre alte Bert Faulkner iſt 
alten, aber in dieſem Jahr konnten den 
fem ab meismaterial gegen ihn vorlag. Der 
geben.” Meder der Bürgermeiſter eine ſcharfe Klinge. 


noch der Stadtrat werben fi um berau2 erklärt, daß man nur darum 
die VBeichlüffe der Minifterial Affn. | Dundestruppen nad) Monteſano be⸗ 
fümmern und ich wette jeht ſchon, orderte, um die Geſchworenen zu be⸗ 
oe in mirp |einfluffen. Zivei Zeugen der Vertei- 
daß das Auditorium boll fein wird Be Eat a Zn ——— 
ur = = —— —* = Meineibs verhaftet und Richter Wil- 
ie denkbar beite Reklame. Auch er in bat Wand ssberboit mit 
ehrenwerte Rev. Eline mird ji as8 * an — erho = 
ein 1 gr rg ee le ne ee ea 
2. aaffte et a Beweismaterial darf zugelaffen wer: 
— den, als ſolches, durch welches be— 

* 22 . 
ſtimmt nachgewieſen werden kann, 
Im November 1914 wurde die To-⸗ daß Lt. Warren O. Grimm, eines 
desſtrafe im Staate Oregon abges | der vier Opfer der Waffenftillftands- 
Ihafft. Nahezu 4 Jahre lang ging | feier-Parabe, fi) an dem Angriff auf 
alles qut, aber dann flutete e3 mie)die Halle der 3. W. MW. beteiligte. 
eine Welle über den Norbiejten. In] Dr. 3. 3. Bidforb, welcher beim In— 
rafher Aufeinanderfolge wurden queſt ausſagte, daß Mitglieder der 
mehrere Perſonen, darunter promi⸗ Parade nach der Halle ſtütmten, wo— 
—— — von ri han die Schießerei — macht 
en und irgend jemand ließ den Ruf jetzt ganz andere Ausſagen. Es muß 
erſchallen: „Wir wollen die —————— ſenſationell zugehen in 
ſtrafe — — ur Montefano, vn alle bie — 
es, zehn brüllens nach, dann kommt wahr find, welche die Spezialbericht- 
die Eenſalionspreffe und ſchwupp⸗ erſtalter der verſchiedenen Zeitungen 
dich — Spezialſitzung der Legisla⸗ berichten, trotzdem dieſe Berichte na⸗ 
a ee Pin | it — — —* 
nahme, Spezialwahl, u. ſ. w. u. ſ. w. hieß es z. B., daß Vanderveer be— 
—man muß boch aud) a bifferl Zeitz | waffnet war, aber fein Schießeiſen 
——— nit er — = am abgeben mußte; - —— ſoge⸗ 
e er Steuerzahler mu och nannten „Two Gun ann ange⸗ 
ſchließlich ſo oder ſo ausgegeben wer⸗ ſtellt hat, der aufzupaſſen hat, daß 
den, ergo — —. Schön, wir werden kein Unberufener ſich den Geſchwore⸗ 


* * 


ſalſo in der bevorſtehenden Spezial- nen nähert, denn wie er wieder und 


wahl darüber zu entſcheiden haben, wieder erklärt, traut er dem Bailiff 
ob dingfeſt gemachte und ſchuldig be⸗ A. R. Jackſon nicht; fexner ſoll Van— 
fundene Mörder vom Leben zum derveer erklärt haben, daß er Spitzel 
Tode befördert werden ſollen oder hatte, welche, mit Uniformen verſe— 
nicht. Herrſcht aber nun allgemeine hen, ſich an Verſammlungen der 
Zufriedenheit? Nicht in die VDite, | American Legion beteiligten und hin- 
denn nun fommen Staatsfenator W.| ter gewiffe Dinge famen, die er |pü= 
H. Strayer von Baker, Repr. Frau |ter noch befannt machen twird, u.f.iv. 
AUlerander Ihompfon von Wadco| Auch von den zehn Angeklagten ha= 
und Repr. Eugene E. Smith von) ben verfchiedene Ichon audgefagt. Sie 
|Hfeiben dabei, dah die paradierenden 
Erx-Soldaten gewaltfam in die 
Halle eindrangen und daß fie dann 
erſt ſchoſſen. 


* 


Planeten ausmacht. Die Ziviliſation, 
das Wohnen in Städten und Häu— 
ſern hat ſeinen Zoll für die Freuden 
und Segnungen der Kultur in Ge— 
ſtalt von Krankheiten, vor allen 
Dingen der Lungentuberkuloſe vom 
Menſchen erhoben. 

Es iſt jetzt an uns, weiter voran— 


J * 
„Amerifanismus“, wie die Zeituns 
gen erklären, hat foeben in Seattle 
einen großen Sieg erfochten, benn 
der Kandidat der Arbeiterpartei — 


: i it bezei i 
—— auf bee Men äheitbahn, | Die Zeitungen bezeichnetn ihn ala 


ohne auch fernerhin mit Blut dafür | 
zu zahlen, und einem eben mieber 
jein altes Anrecht auf Luft und Son 
nenlicht zurüd zu erobern. 


| 


Kandidaten der Rabilalen, iit von 


Major Hu M. Ealbwll mit 
16,781 Stimmen Mehrheit geichla» 


(Sortfegung auf Seite 7). 





Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt daß unſer vielgeliebtet Gatte, Sohn und 
Bruder 


Todesanzeige. 


„Freunden uud Belannten die traurige 
Nachricht. ufer geließter Gatte 


und Water 
Gcorge Bogler 


un 44, KRebensfahre nach 
iden ſauft im Herrn enlfchlas 
° Seerbigung findet fast 
tag, den 11, März, um 9 
our Trauerbaufe, 3559 ©, 
'. nad der Et. Maures 
e Sibe, ımd 56, Ele, 
> nah dem Et, Via 
ich betrauert don: 
ssiephine Bonler, cd, Ganiberl, Gate 
am, Nubelph, Zont, Gharies Mar, 


beuhoier, Schwager, Antoinetta Gars 
bennofer, Echwügcrin, 


ei Ferdinand Baumel 

im Alter bon 35 Jahren fanft im Serrn ent: 
fhlafen ift. Die PVeerdigung findet ftatt am 
Freilag, 9:50 meraend, bom Xrauerbaufe, 
4220 N. Kedzie Abe., nach Our Lady of 
Merch Slirde, von da nah dem Et. Bonifa- 


die betrübten Sinterbliebenen: 


von da mit Auto 
rien⸗Friedboſ. 


sein Baumel, Miuiter, 
Sand, Karaline, 
wandten. 


Mary. 


Joſeph, 
Geſchwiſter. vn 


Nebſt Ber | 
mido 


Zur Erinnerung 
n Liebe und Wehmuf gedenke ich des To— 
t > meines bielgeliebten Gatten 
William Schroeder, 
or einem Jahre, am 10. 
1010, geſtorben iſt. 


3 Et, Eyhprianu Court Rr. 
S8. und des vBayverilſch⸗ 
Amerl. Bereins, Sellion 10 dini heute v März 
Es weht um mich ein heil'ger Schauer, 
Wenn ich nach deinem Grabe geb', 
63 foht Dad Herz bie lhieſſte Trauer, 
Menn ih dor deinem Sigel ftch", 
Das Auge weint, die Lippen ziftern, 
Sch fteh allein md tief erfchüttert, 
ES acht dic onne anf und micner, 
Mein lieder Gatte ehrt niemals wieder, 


Todesanzeige. 
„renden und Vefannten die Iraurige 
Nachricht, daß meine liebe Schweſier 
Frau Emma Freels 
März. abends, nach langem, 
m Zeiden im Ulter von 46 Qab» 
wim Herrn entſchlafen iit. D 
a So 


> 


um 8, -— 


| Seiwidmet bon beiner dich Hehenden Gattin 
Garolina Sdirseder, 


Zur Grinterung 
lan meinen geliebtes Gatten und unferen Tie 
| ben Bater 
| Julius H. Berndt, 
welcher heute vor 15 Vahren, am 10. März 
| 1005, geltorben ift, | 


ach dent Grace» 

tt. Um itille Teilnahme 

die irauernden Hinterblievenen: 

Sert Walter Cherbarbt, 

rar Anna Anzilel, Schweſter. 

Herr Henry Koziſek, Schwager. 
Um Information telephoniert Graceland 

4588 


dim 


Zu ſchmerzlich war für »“ns dein Schelden, 
Se bitter für uns dein Tod, 

Doch biſt du run befreit von deinen Leiden, 
Und auch bon feter Angit und Not. 
Drum rıle fantt, ob mır auch meinen, 
nd Zrauer unfeer Herz erfüllt, 

Einit aber Wwirb uns Gott bereinen, 

Der alle Triner m we: jtillt, 

Cıhlaf’ wohl in deinem Tühlen Grabe, 
Gcliebter Gate und Bater, gute Nat! 


8 e, 
ten die traurige W 
liebter Gatte, | 


der 


Todesanzei 
reunden und Vekanut 

IJ Gewldmet von deiner dich nie vergeflenden 
| Gattin nebit Kindern, 


ine sillen Die dm Mai . Muelhoefer ü son 


4 Neelle Bedienung. 
433 Belmont Ave- Tel. Zole Biew ca 


“| 1335 ClybournAve. td, Diver 2900 
ladlanomti! 


* 


emma, 
Herman 


Slider, 


Ahtnr 


und 


‚Silltam D,, Adolph, 
Sohn Grundmann, 


Todesanzeige. 
uund Belarnten die tra 


n gelichter Gatte 


urige Nach— 
md unfer gu- | 


Lak Bufh Temple Theater. 


na i Fir. G. Seidemann. 
R Il a2 serianne findet fait am zeimpon..... Suverior 4819 
3 SSO8 Ev, &ı tt. rad der | Mittwoch, den 10, Marz, abend 8 Uhe 16: 
ilian Rirhe, wo ei uiem Sodautt | ji 
t wird —* da mit Autos nach | „KRünftlerbiut‘‘. 
ce: Gottesader, Die trauernden Hits | Bonnerdten, den 11/7 Wiürz, Benefisabenb für 
Roie Tanner: „Der Hertgottidniger bon 
Iheranmergait, * ns 
Somabend, ven 13. März, zum 25iähr. Yüh- 
nenjubitäum von Willy Diedrich: „Die Teufhhe 
Euianne‘, e b 
Sonntag, ben 14. März, Matt 
„Die Icnihe Euiauna“, 


— 
. Sohn, Bruder und Schwager 
Edward 

4 Wanrhi 
Veert 


8 


Goa Pidinger, geb, Kriz, Gattin. Etheet und 
Eleanort, Kinder. Frank und Ella Bidin: | 
ner, item, Fran Margarete Schalma, 
S&mwelter, William Schalmo. Schwager. 

v Et, Brancid Brand io. 509, 
M, mibdotr | 


nce u. abends: 
dimido 


Berliner Verein von Chicago. 


Vergnügungsperein, 
ant Fteitag, den 12. 


4 Stiftungasfest 


he, vom Zrauerbaufe, | am Samdtan, den 13, März 1920, in Ileiners 
er, nah Montrofe s5riedbof. | Sale, Nr. 1638 No. Halited Eir, Anfana 7:50 
cd bitten Die franernoen rn Uhr, Eintritt, einfhl, siriegöfteuer, Sc, 


ee —— 
:: Nordseite Turn - Halle 


ar Mitglied Ku ber 
ir, 14, b8 X, U 8. 0,7 
IR ine Biene b, Sineoindichee ab 820 N. Clark Sirasse, 
a — C. APPEL. 
odesanzeige. | — 
Freunden und Vekannt i Nat: | = 
RE ENENER one amd ur. Mennntant, Dentide Küht, 
aan, „Zehn M. Bocrher | Alle Sorten Getränte, 


» im Nlter von 77 abren > 
x | jeden Sonniag nachmittag. 
PER — 


Mitolied d 
ER. 0 


Todesanzeige, 
ume und Wefannten bie fraus | 
ba; unfere liebe Mintter j 
Magsie Hall | 

ren geltorben iſt. Vie | 


John, Sran!, Charl 
Io Seritordene i 


Irgie 


er.riır Or 
Ic, 


x 
- 


Lie Meerdigung findet | 
?. März, tom Traner- | 
!e Upe,, nad dem Me⸗ 

auernden Hin: 


4 11 \ 


— a 

Bertha roeriter, Gattin. Pran_ Emma a ——— Der wohlbekannte 
lone, Fran Martha Shepbler, Emil, Bertha, 

Muder, 


offeriert Ahnen 


DES SHUR-ON 


— sr — 


Fits-U Brillen 


eunden und Eifannien die fraurige Nadı- 


at main — 
3z merne gereble 
J un 


Anne Bulle z 
am 9, Mära 10209 im Mlter bon 25 Nahreıt | 
geftorben ilt, Die isung findet ftatt, 
am Sonnerdtog, den 1 ürz, um 10 Ub:} 
rıorgen3, bom Xraserbanie, 54650 Lale Vort 
Olive, no der Ci. Gecrges Kirche, von da 

2aTer, Die nen 


; | 
Todesanzeige. | 
l 

Gattin und unfere | 


p 
= 


— — für — — 
vah dem Er. "Marien 
ernden Sinierhiiedeneit:; 


3523. 5oO 
Etepban Dulis, Cntie. Eichhen mad Katie, ; Wir verwenden große runde, obale 
— ⸗ — oder blatttörmige Linien. 
Todesanzeige. > . 
Sreunden ımd Ternimten de traurige "ad: | Un ter! u hun g frei. 
D———— deutſch, und rechnen 
zn uf deutſche Kundſchaft. 


2 Jab nit im Seren er! | ! —* 
t E;rehfiunden: 1 bi3 5 nahmittagß, 


Dr. J. W. Williams 


' 35 S. Dearborn Str. 


Suite 209, 


5 Grueitine Echleimer, gch.Ufäbrenner, 
rıhur und Helen, Gelchmiiter. 
dimi 

fberfrſonmie 
Todesanzeige. 
e id Belannten die traurig 


ne ae Wie Den beſten geläuterten 
Is x uracettẽ 


"tert gone ,Apfel-Most 


In 15.Gallonen-Ken?, finden Eie Bei 
GEO. GRIMM 
1:9 E. South Mater Straße, 
4mzimE£ 


Abe 


Beileid bilten die be⸗ 


Frau Lena Ruſſow und Frau 
Emma Nowak. 


Berein Deutſche Preſſe. 


Todetanzeige. 
eition \r, 2, 3, A. B. 


Veranſtaltet am nächſten Dienstag den 
dritten großen Vortragsabend derSaiſon 
Ankündigung des 
he Preſſe, daß ein 
zortragsabend 
tut. ,tüg ftattfindet, wird ven Mitgliedern 
ee “> md Freunden allgemein willtommen 
Mader, Träfitent, Ijein, umfomehr, da der Vergnüs 
Serretär 'qunasa 
ih interellante Darb 
Ausſicht ſtellte. 

verzeichnet u. a.: 

bei dem feſſors der 
urban gerrn H. H. 
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metierer 


„zu ce 
wa, 
ni Steel, 


Todesanzeige. 
Milen unferen Beriwanbten, % 
Jelannten frreden „Iotz yiermi 


ietungen 
Das Programm 
Vortrag des Pro— 
Chicagoer Univerfität 
). Maurer, „Der Krieg 
und der Friede im Lichte der neuejlen 

e ton, Literatur“; Pianoportrag, Frl.Minna 


Robert Schneider, 
dere danken wir Herrn N 

im "remer Berein 
Augufta Eimeider, Fatir 1 om Morten und Tönen“, aereimte 
em | Silderungen, verbunden mit Chor= 
rt em. geſang, der Vereinspoet uſw. Außer⸗ 
und Mifaliedern die ram, dem ift bie Mitwirkung herborragen 
t, dab Edipelier \der Mitglieder der Deutichen Bühne 
Lone mm Cm gelichert worden. Einführungen find 
a  noard sure. qeitattet, Mit der Durchführung des 
f | Programms mird genau zur ange 
Ifünbigten Seit begonnen merben, 
und ber Borftand bittet daher um 

pünktliches Erſcheinen. 


u — 


Verbũͤndete Vereine. 


| . 
. — Der Vollzugsausſchuß der Ver— 
IHar “0 NMeorkinem 2 orrereto .. 5 * * ei u u : 
en eung am Zonnercrzes. bündeten Vereine fire örtliche Gelbft- 
ur uiy., “| scrcialo, 1 E z r 
Matilda Hager, Nröfidentin, |regierung tvird morgen abend, begin: 
Sina Lehmiuhl, Schretärin, Inend präzife 8 lifr, im Hotel Ran- 
—— — nn 
Todesanzeige. bolph, Ranbolph und Wells Straße, 
Sreunden und Tefannten bie traurige Nad- | Teine regelmäßige Monatzverfamm: 
riht, Daß unter gelichter Gate und Nater lung abhalten. Da ſeht wichtige Ge- 
zen 4 am Iäfte vorliegen, ift e& nötig, daß fich 
geſtorben ilt. Neerbinung findet ftatt am |! "| u. er 
reiteg, deu 12. Mär Trauer ſämtliche Mitglieder dazu einfinben. 
aie, 3531 Sirik Eir., nah Waldheim, Die 
rauernden Sinterbliebenen: 
Dtte, Mer und Wifren, Kinder, 


9 tn 
Den Beamten 


.. ——— 
Uan aartict 
Martin Megen, Rräfi 
Fonline Reiters ei | 
1055 N. Spriengfielt u, 
ı 


Sodbesanzeige. 
Tamenhor Lyra. 
Den Ehireltern die eraurige Nafriät, deb| 
unfcere Eangedimweit-r 
Euma reelß 


— — — 


no 


reiten 3. ir;, 2:50 lbr, bomTraı 
Winga Bogner, Galtin, Ceſet die Sonntagpeit“. 


zius Gollesader, Um frille Teilnahme bilden | 


Vinadelina Baunel, neh, Wnuf, Gattin, sche. | 


Dr. WILLIAMS 


Verein? i 


am nädjiten Diends | 


usfhub diesmal ungemöhne | 
in! 


Za.2 — Pu { 1 
| Geier; Ienorfoli, HerrArthur Kraft; | 


Die Bauhöhe. 


PBrotefte gegen ihre geplante Er- 
weiternng anf 260 Fuß. 


Schreiben an den Ztadtral. 


—o 


‚Greater Chicago Federation“ bringt 
Gegengründe vor, — Tie Schmerzen 
des Firanzausſchuſſes. — Mehr Schü— 
ler, mehr Lehrer, mehr Geld. 


Beſiher von Geſchäftsgebäuden im 
Schleifenbezirt und Grundeigentums— 
händler proteſtieren gegen die ge— 


plante und vom Bauausſchuß des 


Stadtrats empfohlene Veränderung 
der Höhengrenze für Bebäude von 
200 auf 260 Fuß und verlangen, daß 
der Aunsſchuß ihnen Gelegenheit gibt, 
ihm ihre Einwände darzulegen. Die 
Mitglieder des Ausſchuſſes erklären 
dagegen, daß der Stadtrat die Em— 
pfehlung zweifellos annehmen werde 
und die Proteſte zumeiſt von Be— 
ſitzern von 260 Fuß hohen Gebäu— 
ben kämen. Dieſe Beſitzer fürchteten, 
daß neue Gebäude von gleicher Höhe 
ihnen das Geſchäft verderben würde. 

Zu denen, welche gegen die Empfeh— 
lung des Ausſchſſes proteſtieren, 
gehört die „Greater Chicago Federa— 
tion“, deren Sekretär Tomaz F. 
Deuther an den Mayor und den 
Stadtrat ein Sc,reiben gerichtet hat. 
Wie Herr Deritber ausführt, find je 
desmal, wenn verſucht worden ilt, 
die 1911 feſtgeſetzte Höhengrenze zu 
verändern, öffentliche Verhandlun— 
gen gewährt und der Oppoſition Ge— 
legenheit gegeben worden iſt, zu 
Worte zu kommen. Das Ergebnis 
war ſtets, daß jene Verſuche vereitelt 
wurden. In einer ſolchen Verhand⸗ 
lung geſtand der Ingenieur James 
O. Heyworth, der für Erweiterung 
der Höhengrenze eintrat, zu, daß die 
Maßnahme eine Vermehrung des 
Verkehrsandrangs im Schleifenbezirk 
zur Folge haben würde, worauf Ald. 
Powers erwiderte, wenn das der 
Fall ſei, und da das allgemeine Be— 
ſtreben auf Verminderung jenes An— 
drangs gerichtet ſei, ſo ſei Hey— 
| worth's Ueuperung genügend, um 
‚in, Powers, zu einem Geaner bes 
Borichlaas zu machen. 

Die „Greater Chicago frederation”, 
fährt Deutber fort, fennt die Arau: 
mente nicht, welche diesmal für ben 
Dorfchla,, ind Feld geführt wurden, 
glaubt aber, dah es diefelben find 
ivie früher, namlid, daß die Ein- 
Ihräntung der Gebäubehöhe darauf 
berechnet aewefen fei, ven GSchleifen- 
Dezirk zu erweitern, daß diefe Er: 
mwartung fich aber nicht erfüllt habe, 
fondern das Grgebniß jet nur eine 
Einſchränkung ter Bautätigkeit im 
Hauptgeſchäftsbezirk geweſen. 

Dieſe Behauptung erklärt Deuther 
für falſch, indem er auf das Entſte— 
hen neuer Wolkenkraher in der 
„Loop“ und auf die Ausdehnung 
der geſchäftlichen Außenbezirke hin— 
weiſt. im Beſonderen auf die Bautä— 
tigkeit nördlich und weſtlich vom 
Fluß, in den Bezirken der Milwaukee 
Avbe., Wilſon Ave., Englewood, 47. 
Str. und Aſhland Ave., unmittel—⸗ 
bar nördlich vom Fluß u.ſ. w. 

Es ſei ungerecht, eine im Intereſſe 
derer, die unmittelbar iniereſſiert 
ſind, liegende Verordnung zu erlaſ— 
ſen, ohne den Gegnern Gehör ge— 
— zu haben. Die Entwickelung 
der Stadt laufe der Zentraliſation 
mit ihrem Verlehrsandrang zuwider, 
‚und emen folden im verftärften 
Make miürde die vergrößerte Bau- 
böhe zur Yolge haben. Nicht vergrö- 
|Bert, fondern eher vermindert follte 
Nie jeßt werden, zu einer Zeit, da bie 
— begonnen hätten, ſich 
auf- und auszubauen. 

Schwere Mühe. 

Der Finanzausſchuß des Stadi— 
rats beißt ſeit drei Monaten auf die 
Knacknuß des ſtädtiſchenBudgets und 
mühte ſich auch geſtern wieder acht 
Stunden lang ab. Solche Arbeit fällt 
auf die Nerven, wie aus einem Wort⸗ 
gefecht zwiſche; den Ald. A. P. An— 
derfon und Wm. F. Lipps hervor⸗ 
ging. Als Anderſon zum zweiten 
Male ſagte, Lipps hätte geſagt, eine 
Beſchneidung des Etats der Feuer— 
wehr um eine halbe Million würde 
ihr nicht ſchaden, ſchrie Lipps kirſch— 
rot vor Zorn, das ſei eine Lüge. 

Capitain, Walker und Lipps müh— 
ten ſich ab, dem Budget einen in den 
Grenzen des Einkommens bleibenden 
Umfang zu ſichern, aber Koſtner und 
Clark kamen ibnen dazwiſcheñ, indem 
ſie neue Steuerquellen vorſchlugen 
zur Vermeidung der Entlaſſung ſtäd— 
tiſcher Angeſtellten und in der Hoff— 


uühren. Das gab wieder Anlaß au 
Reibereien und als Clark vorſchlug, 
die 8400,000, die der Schulrat der 
Stadt ſchuldet, als Einnahme zu be— 
trachten, bemerkte Richert, es habe 
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teinen Zweck, ſich ſelbſt etwas weiß 


x 


Abendpoft, Chicago, Mittwodh, den 10, März 1920. 


 Kofiner gelang e3, folgende geftri- 

ene Bolten wieder aufnehmen zu 
laffen: 284 Feuerivehrleute, $506,: 
100; 230 Detettives, $437,000; 140 
Polizisten, 252,240. Dadurdh wird 
das Budget um $1,195,340 über bie 
Grenze der Einnahmen hinausge: 
bracht. 


Cermaks Unterausſchuß berichtete, 


ı ef aus neuen Lizenzierungen höchs 
tens 


$750,000 

lönnten. 
Sunahine des Schulbefuds. 

Echulfuperintendent Mortenfon 


erwartet werben | 


— ſich heute an den Derfaf- | 


fungstonvent um finanzielle Hilfe | 
tür die Schulen und führt dabei Zah: 
len über den vermehrten Schulbeſuch 
ins Yeld. Die Zahl der Hochichüler 
hat im vorigen Jahre um 7000 zuge: 
nommen und madt 175 neue Lehrer 
nötig. In den Elementarjchulen be> 
trug der Yumwadß an Schülern 13,: 
000, an Xehrern 200.. Auch der Be- 
ſuch der Fortbildungsſchulen wird 
ſtart anwachſen, ſobald die nötigen 
Käumlichkeiten beſchafft ſind. Etwa 
20,000 oder 30,000 Kinder zwiſchen 
14 und 16 Jahren arbeiten für Lohn, 
und ſie ſollen wöchentlich zwei halbe 
Tage bie Schue befucdhen. Da die AR 
terögrenze im Ssahre 1922 auf 17 und 
im folgenden Tahre auf 18 Kahre ır> 
h5ht wird, fo rechnet Herr Mortenjon 
mit einer Zunahme folder Schüler 
bon 50,000. Das mwirb die Anitel- 
lung von 500 weiteren Lehrfrätten 
erfordern. Gegenwärtig merben Sie 
Fortbildungsfhulen von 3400 Schü- 
lern bejucht, aber die Zahl nimmt be= 
ſtändig zu. 

In ſeiner heutigen Sitzung wird 
der "schulrat Zulagen für Lehrer be— 
willigen, die im neuen Tarif über— 
ſehen worden ſind. Lehrer, die ein 
zeitweiliges Zertifikat haben, meiſt 
Turn- und Fortbildungslehrer, ſol— 
len ebenſo viel erhalten, wie die regu— 
lären Lehrer. Lehrer im Jugendheim 
werden jährlich 3200 mehr als jene 
bekommen. 

Der Schulrat hat für den nächſten 
Winter 5000 Tonnen Kohlen zum 
Preife von $6.25 bi? au $12.55 die 
Tonne aefauft. 


—— — — — — 
Martin Dreſcher tot. 

Einer der hervorragendſten deutſchame⸗ 
rita niſchen Dichter dahingeſchieden. 
Wie aus New Hort gemeldet wird, 

‘ft in Maspeth, 2. %., in der Nacht 

vom Samöätag auf Sonntag, Martin 

Drefcher, der allbetannte Dichter, der 

ja aud; eine Reihe von Jahren in 

| Chicago tätig war und hier zahlreiche 

Bemunbderer hatte, geftorben. Einer 

der bebeutenditen beutfchamerifani- 

Ichen Dichter und eine der originell- 

ften Titerariichen Perfönlichkeiten iit 

mit ihm dahingefchieden. 

Martin Drefcher wurde am 8. Mai 
1863 in Thüringen geboren, Er ftu= 
dierte in Göttingen Jura, wanderte 
eber bereit3 al3 junger Mann nad) 
Umerifa aus, da er fich, wie er in 
einem feiner Gedichte fchilderte, nicht 
„auf ber breiten Straße der Mittel- 
mäßfateit“ bewegen wollte, Die Ber: 
\einigten Staaten hat er Treuz und 
| quer durchzogen, dabei mußte er öf- 
ter3 al8 Iaglöhner arbeiten, als „Iu= 
ſtiger Vagrant“ mancherlei Unbill er— 
tragen. 

Eine Anzahl ſeiner beſten Lieder 
ſtammen aus ſeiner „Trampzeit“. 
Wie denn überhaupt die von ihm 
ſelbſt herausgegebene Sammlung 
ſeiner Gedichte ein eigenartiges Bild 
ſeines Lebens enthält. Martin 
Dreſcher war in verſchiedenen Beru— 
fen und an verſchiedenen Zeitungen 
tätig, bis er Hilfsredakteur an dem 
von Robert Reitzel in Detroit he— 
rausgegebenen „Armen 
wurde. Nach dem Tode ſeines 
Freundes Reitzel gab Dreſcher den 
„Armen Teufel“ weiter heraus. Das 
Blatt ging aber nach einigen Jahren 
ein. 

Später wandte er ſich nach Chi— 


— — — — 


— — — — — — 


Jahren journaliſtiſch und dichteriſch 
tätig war. Manche ſeiner beſten 
Schöpfungen, welche ſich eben ſowohl 
durch ihr tiefes Empfinden wie auch 
durch die künſtleriſche Form aus— 
zeichnen, ſind hier entſtanden. Man— 
her echt deutfche:. Feſtlichkeit gab er 
durch einen von ihm verfaßten Pro— 
log ſeine Weihe. 

Von Chicago aus wandte ſich 
| Dreſcher nach New York, wo er eben- 
falls bald eine Schar von VBerehrern 
und Bewunderer um ſich ſammelte. 
Dem eigenartigen Poeten, der, 
voller revolutionarer Begeiſterung, 
Kampf- und Trutzlieder für das 
Proletariat gedichtet hat, wurden ſtets 
ſeine Erlebniſſe zum Lied. Seine 
Lieder ſind formvollendet und zeugen 
dabei von eigenartiger Wahrheits— 


liebe und Offenherzigkeit, die weder 
ihn ſelbſt noch andere ſchonten. Neben 


von der Wanderſchaft, Lieder an die 
geliebte Heimat, finden ſich noch viele 
fröhliche Lieder, in denen die unver— 
wüſtliche Lebensluſt und Trinkfreu⸗ 
digleit des Verfaſſers zum Ausdruck 
gebracht wurde. 


Teufel” | 


7 —X i | 
nung, jogar Öehaltäzulagen zu ge, | rampf unb Aruplieseen, Siebern 


Buſh Temple Theater, 
Direltlon C. Eeidemann. 


Heute abend zum letzten Male die große 
Enhler- Operette „Künftlerbiut”. 
Edmund Enßlers große Operette 

„sünftlerblut“, die bei allen ihren 

Auffübrungen verdienterweife eine 

ſolch' enthuſiaſtiſche Aufnahme ge— 

funden, ſteht für heute abend zum 
letzten Male auf dem Spielplan. 

Wie bei den bereits erfolgten Wie— 

dergaben dieſes reizenden und ſe— 

henswerten Werkes werden auch 
heute abend Herta von Tuerk, An— 
gelo Lippich und Willy Diedrich in 
den Hanptrollen auftreten, und die 
übrigen Rollen werden ebenfalls 
aufs Beſte beſetzt ſein. Man laſſe 
ſich alſo heute abend die letzte Ge— 
legenheit, „Künſtlerblut“ zu ſehen 
und zu hören, nicht entgehen. 
Morgen abend feiert der verdien- 
te Schaufpieler und Veiter derVolfs. 
ſtücke, Joſe Danner, ſein Benefiz, 


und es wäre ſicherlich kein wirklicher 


Dammer-Nbend, wenn er nicht ein 
wirkliches Volksſtück unter des Be— 
nefizianten perſönlicher Regie bräch— 
te. In dem von dem berühmten 
Volksdichter Ludwig Ganghofer 
und dem „ehemaligen Münchener 
Sofichaufpieleer Hans Nenert ge 
meinfchaftlich verfaßten „Herrgotts- 
fchniger von Ammergau“ wird Serr 
Danner al& der. alte Bechnerlehnl 
auftreten. E83 ift dies eine Rolle 
bon tiefem Gemüt und voller Her- 
zensgüte, mit der der Stimitler 
fiherlidy nicht verfehlen wird, beim 
Publikum einen unverlöfchlichen 
CEindrud zu eriveden. Die Rollenbe- 
fegung it eine erfttlaffige und muß 
dazu beitragen, dem Stüd ſowohl 
wie dem Benefizianten einen vollen 
und glänzenden Erfolg zu fichern. 
Die führende weiblide Rolle der 
Yon hat Elje Sanjien übernommen, 
Hanna MWaizenegger jbielt die naid« 
dumme Resl, Herr Stoye wird als 
Herrgottsfchniger Pauli genannt, 
Sturt Benifh wird als Mudl, der 
verliebte Dorf: Donjuan, brillieren, 
|Mar Sürgens gibt ben ftäbtifchen 
Kunftmaler Banıniller, BaulGehrina 
ven Klofterwirt, und der Gaisbub 
| Xoisl wird in Fredie Ambrogio einen 
lalänzenden Darfteller finden. Die 
| Sennerin Nandl von Anna Lofint, 
ſowie die hlte Lohnerbraubl von 
Frau Johanna Eifemann iverben 
iTicherlich ebenfalls dazu beitragen, bie 
Aufführung zu einer muftergiltigen 
zu maden. Die Spielleitung bittet, 
beſonders darauf hinzuweiſen, daß 
trotzdem das Stück fünf Akte umfaßt, 
die Vorſtellung gegen dreiviertel 11 
Uhr zu Ende ſein wird. Durchwegs 
wird der Dialog des Stückes nur mit 
leiſem Anklang an den Dialekt ge— 
ſprochen, wodurch diesbezüglichen 
Wünſchen vieler Theaterbeſucher Rech⸗ 
nung getragen wird. Nicht vergeſſen 
| werben fol, daß fich der Schuhplatt- 
lerverein „Edelweiß“ bereit erfl’rt 
bat, dur) feine Mitwirkung den Eh— 
renabend Danner3 nad) beftem Kön= 
nen berfchönern zu helfen. 

Yreitag abend bleibt das Theater 
geichloffen, und am Samätag abend 
feiert der tüchtige Spielleiter der 
Dperetten, Herr Willy Diedrich, fein 
ſilbernes Jubiläum als Bühnen- 
tünſtler. Hierzu iſt eine Glanzwie— 
dergabe von Jean Gilberts bekannter 
Operette „Die keuſche Suſanne“ aus— 
erſehen worden. Der Benefiziant 
ſelbſt ſpielt den Privatgelehrten Ba— 
ron des Aubrais, und Angelo Lippich 
tritt als deſſen Sohn Hubert auf. 
Als ſeine Partnerin wird Lucie We— 
ſten genannt. Die Titelrolle wird 
bei der feſchen Soubrette Herta von 
Tuerk aufs Beſte aufgehoben ſein. 
„Die keuſche Suſanne“ bleibt auch für 
die beiden Vorſtellungen am Sonn— 
tag nachmittag und abend auf dem 
Spielplan. Für die darauffolgende 
Woche wird folgender völlig neuange— 
ſetzter Spielplan bekannt gegeben: 


cago, wo er dann eine Reihe von; Dienstag und Mittivod abend bag | 


reizende Luftipiel von Stein und 
| Heller „Die von Hocjattel“; Don- 
‚nerötag, den 18. März, abends, Be: 
Inefiz für Adolf Stoye: Hermanıı Su: 
dermanns großes vieraftiges Schaus 
ſpiel „Johannisfeuer“; Samstag, den 
20. März, abends und Sonntag, den 
21. März, nachmittags: Ehrenvor— 
‚ftellungen für Direktor Geidemann, 
mit lebterem als „König Lear“ in 
‚ Shafefpeares aleihnamigem aroßen 
\Zrauerfpiel. Am Sonntag abend 
laibt’3 unter Mitiwirfung des gefam- 
| ten Berfonals den übertollen Schwant 
bon Blumenthal Kabelberg „Der 
blinde Baffagier“. 

] — — *— - —— 

— Modern. — Junger Gatte: 
Die Ehe, die ich mit dir einging, 
‚tt mir wahrhaftig ein großes Rät- 
tel!" — Gattin: „Das fönnen wir 


ja auflöien!” 


Ir" 


Frei an 


Aſthma⸗Leidende 


Cine neue hausliche Viethode, die Jeder ohne 
Unbequemlichleit oder Zeitverluſt 
benutzen lann. 
x 2 baden eitte neue Methode, die Aſthma 


* 


— — 


— — — — — 


——— ——— 


— — 


CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


— Basement — 


Drei ungewöhnliche Werte — 


MännersHeberzieber, 529.50 


Hochfeine Ueberzieher, ein Teil davon ift jehiver genug für den jekigen Ge: 
brauch ımd fir eine andere Saifon; andere find leichtere Sorten, für das Frühjahr 
pafjend. Die Breife find fpeziell, jo lange die Partien vorhalten. Größen 34 biß 
443ölliges Bruſtmaß, $29.50. TER 


Männersiinziae zu 554.90 


Hier ift eine ausgezeichnete Gelegenheit, von Aifortments zu faufen, melde die 
gewünschten Yaflons und die bevorzugten Stoffe enthalten. Mlle Größen von 34 
bis 443ölliges Bruſtmaß, $34.50. — 


.- 


Maänner⸗Hoſen zu $8.95 


In dieſer Gruppe von Beinkleidern zu ſpeziellem Preis ſind die gewünſchten 
Farben und Muſter zu finden, die zu den Anzügen paſſen. Miſchungen ſowohl 
wie einfarbige ſind gut vertreten. 838. 95 das Paar. 


Baſement, ſüdlich. 


EBEEEBEEBNEN EBSEEEBEEEBEBBEEBENBEEB BED EHENBER 


D. A. HI. 


| 
Ein hochherziges Geſchenk. | 

Herr Leo Kreußinger, ein rühriged | 
Mitglied unferer D. U. 9., hat uns| 
mit einer hochherzigen Gabe über: 
raſcht. Er fam in unfere Gefhäfts- 
ftelle mit zivei Dokumenten, bie er 
der Betriebsleitung überreichte mit 
dem furzen Bemerken: „Dies ift mein 
Gefchen? für die D. A. H.* — Beim 
Deffnen der beiden Rollen fanden 
wir zu unferem Erftaunen „Deed“ 
und Abjtraft von Grundftüd Nr. 43 
im 6. Blod von MeGagas Little 
Blue Late Subbivifion in Muss 
fegon County, Michigan, und ebenio 
von Grundftüd Nr. 60 im 12. Blod 
im gleichen Gebiet. Nach dem Wuns 
che des hochherzigen Geber ſollen 
te beiden Grundſtücke zugunſten 
der notleidenden Stammesgenoſſen 
drüben bei Gelegenheit einer Yeitlich- 
feit der D. U. H. verloft ober ver= 
| fteigert werbeıt. 

Mir danten an diefer Stelle nod)= 
| mal Hetin Leo Kreuginger und 
Frau für dies prächtige Gefchent, 
und hoffen, daß diefe beiven „Lot3“ 
| „2ot8 of money“ für die D. U. 9. 
| bringen werben. i 
| Sn ber legten Geſchäfts⸗Aus⸗ 
ſchuß ⸗Sitzung wurden außer ben 
500 Kiſten Milch für Poſen und 500 
Kiſtſen Milch für Wien auch 8200 
zur Linderung der Not unter den 
alternden deutſchen Künſtlern ange— 
wieſen. Die Summe wurde an Prof. 
Xaver Scharwenka in Berlin ge— 
ſandt. Die Betriebsleitung. 

Der Frauenausſchuß. 
Der Frauen-Ausſchuß der Deutich-| 


N, * 


* 


B 


Helft Euren Verwandten 
und Freunden in Europa!“ 


Unſer Ausland-Depariment iſt in der Lage, Pakete durch die Pa—⸗ “ 


* 
kei⸗Poſt nach Deutſchland, Oeſterreich und allen anderen Ländern in * 


Europa zu ſchicken, zu unſeren gewöhnlichen mäßigen Preijen, mit einem % 
nominellen Koſtenzuſchlag für Poſtdienſt. 
Nur Fleiid), das von der Ber. Etaaten Negierung inſpiziert und ” 


* 


gutgeheißen iſt, kann nach dem Ausland verſandt werben. Unfere Anlage ;% 
iſt eine von der Ver. Staaten Regierung inſpizierte Anlage. * 
= —— * 85.80 * 
fd, infen 6 Bid, gelochtes 
für 53.80 ü 
814 Plundb reines 
Schinten für 92.30 Schmalz in Büdie.. 52.90 
106, insgefamt $1-42. — Spezielle Beftellungen in Büchſen berpadt. zZ 
Geht uns Euren Auftrag u. wir werben für alle Einzelheiten forgen. u 
ilaymarket 500 660 W. Randolph Str. ” 
EEE EEE 


10 Pfd. Speck 83.90 10 Pfd. Salami 
Corned Beef für.... 83. 00 
10 Pfd. California 
Die Paletpoſt berechnet zwölf Cents für das Pfund, Megiffrieren 
Arnold Bros. ı.. 
mãrzs 214 


dem nationalen ſozialiſſiſchen — Geſangverein Harmonie. 


teitage werben fich die Ver. Gruben: | j R 
arbeiter, bie Arbeiter in der gejamten ;Perrliher Abihluß der Saifon der ge- 
Kleiderinduftrie, die Maichinifien- mütlichen Yamilienabende, 
verbände, Zigarrenmacher uſw. be⸗j Ein glänzender Abſchluß der Un— 
teiligen. terhaltungsſaiſon war der geſtern 
Folgende Bewerber um Aufſtel- abend in der Lincoln Turnhalle 
lung als Vertreter behufs Erſatz- ſtattgehabte gemütliche Familien— 
leute in der republitaniichen Nas | abend des Geſangvereins Harmonie 
tionalfonvention habe; Ti zurüd=| Die Mitglieder und Freunde nebit 
gezogen: Im zehnten Kongregbezirk,| Damen hatten jid) zahlreich einge- 
E. 9. Lhyonz, Evanfton, Stellverz | funden und bereuten e8 nicht, daß 
treter; im achtzehnten, Zen Small, |fie gefommen waren, denn Keder 
Kantatee, Ne Bee Siwals | verlebte einen urgemütlichen Abenb. 
r low trat an ſeine Stelle; im zwan- Das Vergnügungskomite hatte ein 
Amer. Hilfe unter der Leitung von zigſten, W. J. Shaſtid, Pittsfield, ſehr — — aufge. 
Frau Dr. Brune hält am Montag. Sertreler, und EE. Caldwell, Ha⸗ flollt, und die kommſchen und drame 
dem 15. März nachmittags 3 Uhr, it | yana, Stellvertreter. tiſchen, ſowie muſikaliſchen Vorträ— 


der Lincoln Turnhalle Nr. 1000 Di— — — — En BR e 
* — 5 ge wurden mit großem Beifall auf- 
|verfen Wiob., feine regelmäßige Ver: | Dr. James trittzurüd. os Befonderen Applaus 


|Tammlung ab, wie te jeit Orünbung erhielten die Sänger der Harmonie 
|ber D. U. 9. auf Beihluß der Dele- mit ihren Gejangsvorträgen, unter 
| gaenverfonumiung ru en der Zeitung ihres beliebten Chor 
en a ana te in Dr Oenchng san Im nofe® Sry ton Dan eg 
den Herzlich FR fich Dazu einzu- Folgen langiähriger Ueberarbeitung — des Programms —— ein 
‚finden 8* mitzubelfen, wie der noch erhofft hatte, hat Dr. Edmund J, 2 iß eg tmeldjer . 
| immer unermeßlichen Not im alten | yamı®® jest dem Eee Baul 2 al — 
| Baterlande geiteuert werben fann.| Der, Staatsuniverfität fein Müd-| ZU fichfei Slot: mit eine er Bi 
|Da fich die frühere Defterr.-Ungar trittsgeſuch unterbreitet, mit der Be⸗ = chten * oß mit einem flotten 
| Silfgaefeltfchaft jet mit bee 9 I. gründung, daß ſein Zuſtand es ihm Zune. u Sergnügungsfomite, 
3 eucxz nicht ermögliche, die ſchwere Amts- Philipp Walger, Bruno Knecht, W 
ee nee —* laft wieder zu ůbernehmen; dazu ſei Siegler, sr Link und Ludwig 
gebeten Fich nad Aräften 2 biefem eine jüngere Strait nötig. Dieſe iſt Seifert, s —* die Anordnungen 
Diebesimerf au heteif; (3 Tiegen | feinem Stellvertreter Dr. Dabid mit großer Umficdht getroffen. 
siebesinert zu beteiligen, DS MEGER| ginfei) bereit3 gefunden. In dem! ee. 
ganz beſonders wichtige Geſchãfte Schreiben verweiſt Dr. James auf Böhere Doktorrehnungen. 

ie abf Kotwendigfeit der Ber-| -_ n..: 2 g 

den Sale an die) 2er Boritand der Chicago Medi. 

R cal Eociety, weldier aus 85 ange 


Leiter der Ttaatsuniverfität legt wegen 
Krankfeit das Amt nieder, 


Nachdem er ein Sahr lang berge- 


Dan verhute Zufluenze, 

— — 

130, otive Brom i ( : se . = 

(LAXATIVE BROMO QUININE TAB» Univerſität ſeitens der Staatsgeſetz⸗ fehenen Nerzten befteht, hat die Mer 
| Krone Bainineh ie Unietgnfiuen em, | chung, folL die Hodhichule micht ver-| innen nreraper Bonarichkiak Fick 
| Ürove (E.W.GROVE) auf jeder Edashtel, %«. |früppelt erden. ‘u feiner bier- Ha flott Der ba — nr 
| a ——— zehnjährigen Amtszeit fit die Zahl ee un Rranfenbefuh - 
Debs der Bannerträger. der Studierenden von 3000 auf fait hun tür Blindbarmoperatii ! 


| ? | 3* * nd Ioie ion 
einen Dee, Ti Teibh einas Deiß| Martin Drefcer_Hat aud zahl) Hi Saimik vindt, uch Dir Baufaen, bb 
di —— ein —— * € | reiche bumorijtifche GStizzen, in denen ! Be Hure Gall alt in — neu entieidell 
ſi Art- 7 ⸗ F — ‚ud ob als gelegen ober al3 ⸗ 
ſi —* CINE Jahre RR ens be er ſeine amerikaniſchen Erlebniſſe nifes Sltbnıa ie Sr Sollte um eine er 
ker jenes Geld einzutreiben. ſchildert, veröffentlicht | ——— —— — — 
Ya Midher 8 1 —— welchem Klima Ihr lebt, ganz glei, mas 
n * En UNE = —— Er mar fon feit längerer Zeit | Euer Alser und Beräftigung If. ierm Ahr 
| 3 a . 54 von Witon r ‚ut ! es 
| — 3 —* — Gehälter und | ſchwer leidend und eine zahlreichen | t6ode Bu sat bie — Ar A 
l& er ; ie F * bin p „Freunde und Verehrer, welche ihm Sir toänfen befonbers. fie an folge anſchei⸗ 
Sntlaffu 17 4 . nend Loffnungsloſe Fälle zu fenden, bei dene 
Pe ſſungen —— = en Bukaeı | einen ſorgenloſen Lebensabend ſichern alle Arten von Einatmungsayvaraten, Lousen, 
|Tonft finnte am Ende das YBudaet wollten, aründeten vor Kurzem ay | Eriumpräparaten, Zämpfen, „Batent Emofes“ | 
| richt mie borgefchrieben, am 1. April ‚8 8° | uf, derfagt Haben. Wir wünfden jedem auf| 


dieſem Zmed die „Martin Drefcher | uufere stoften zur zeige, da Diele neue Nies 
‚bom Stadtrat angenommen merben, jem 3 : u. ; 


ORT % . ; Itbode barauf angelegt ift, mit allem ſchwieri⸗ 
und dann mwürbe ber ganze Vermal:| Stiftung“. Im legten Winter fand | sen zumen, allem Ehnauben und allen diefen 


. : No 5 in ı Ihredlihenfträmpfen fofort einEnde zu maden. 
i tung3apparat zum Etillftand fom: | in der Rei Horter Zurnballe 4 Dieſe freie Dftierte ift au wichtig, um fie nur 
* J., Martin Dreſcher Abend“ ſtatt, an einen einzigen Tag zu vernahläffigen. Echreibt 
ı men, beſchloß man, am 18. März mit N , A L fei „| jest und beginnt mit derMeibode fofort. Ehidt 
|der Uinterbreitung bed Bubaet3 beim | we gem er vu nzah feiner Ge: | fein Geld. Cchidt einfah naßitehenden Kous 
ichireit au n ne ui dichte und einige noch nicht veröffent= | von ver Koft ein. Tut c8 heute, | 
‚»tabirat zu beginnen. ‚lichte Skizzen vortrug. Er follte fich | 
| 9annaI a rargr abends mu morgens, __ Nicht Iange der Stiftung freuen. Er‘ 
URINE zus farke, geinnde Me. ‚300 mit feinem „Privatſekretär“ F. 


o 
gen. Wenn fie R it eini ⸗ 
find, Juden, fmerzen oder ‚ Keidel, deffen Frau jeit einigen Jah 


Örennen, wenn fle wund, ten beitens für ben Poeien gejorgt 


| * IP 
| y irritiert, entelindet oder | hat, nach MaSpeth, 2. 3., mo er am 
R EvES ir, find, gebraudt Sonntag, morgen gegen halb 3 Ußr, 


—— nie — 5 — — —* an Ko lita 3 K thei 
nad einer Komplilation von Krankheiten 
Pa A erlag, 


freier Probe-Konpon. 
Frontier Atthbma Go., Fioom 264 X, I 
IE Niagara und Sudlon Sir, Buffalo, N. 9. | 
| Schiden Eie freie Probe Ihrer Methode an 
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Die ſozialiſtiſche Nationallonvention. — 
Ziehen ſich als rep. Kandidaten zurück. 
Am 8. Mai wird in der Stadt 
New York die ſozialiſtiſche Partei 
ihre Bannerträger in der Präſident⸗ 
ſchaftskampagne aufſtellen, wofür 
der Vollſtreckungsausſchuß hier ge— 
ſtern die vorläufigen Anordnungen 
getroffen hat. Faſt einſtimmig iſt in 
der Partei der Ruf nach der Auf— 
ſtellung von Eugene V. Debs, der 
wiederholt ſchon der Kandidat für 
das höchſte Amt im Lande war und 
der jebt megen Verletzung bes 
Spionagegefege3 eine zehnjänrige 
Sreikeitäftrafe im Bunbeszuchtgaufe 
in Atlanta, Ga., verbüßt. Am 13. 
April fol nun von der Partei in ber 
Bundeshauptfiadt eine Majjentund- 
gebung zugunften ber ?reilaffung 
von Deb3 und allen anderen politi- 


prechend zu handeln. An 


CASTORIA 
IN BEBRAUCHSEITMEHRÄLS JO JAHREN 


mn Ge nen ftattfinden und 1 
Bräfibent Bilfen aufgefordert imer- u 
ben, bementff 


9000 geitiegen. * 
Dr. James iſt 65 Jahre alt; 


* „Charles E. Humiſton trat vor dem 
ren, hat in Halle ſtudiert, war in — — 
erſter Ehe auch mit der Tochter eines —— für den dem ——— 
Salleihen Geiitlicien verheiratet konbent Horliegenden Entwurf ein, 
und ftet3 ein Freund Deutfchlands. welder Tuadjalber und andere ut 
Er tvar nad) einander an der Evan.| !atere Elemente von der Ausübung 
toner Sohihule, Hodhichule in Nor-! 003 Ärstlihen Berufes ausſchlieht 
mal, SI, penniglvaniicdyen Staat3-, — — — — Be 
der Chicagoer und 1902 bis 1904, | Hugo Stair gefudht, 


an der Northweitern - Univerfität| — ’ 
tätig: dann wurde er al3 Leiter an | yy Herr Dito Colgau, 148 DW, Grand 


die Staat3univerjität berufen. il en Ce ne : 
er | Adreffe des Genannten war Yo 
tomn Height2, N. Y., wo er auf Der 
Featlihen Verfuhsfarm arbeitete, 7 
doch ift ein borthin gerjüteler Brief’ 
al3 unbeitellbar zurüdgelommen, 
— — = 
* Ber fein Örumdeigentum bere 
foufen will, erreicht fhnell feine 
Zweck durch eine Kleine Anzeige 


— 


Für Säuglinge und Kinder 


2 


er| men ftatt $150, $200 bis $250 ud © 
|murde in Sadjonville, II., gebo- dementisrehend für andere Dr, © 
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Mirz Teppich 
Verkauf 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 10. März 1920. 


bes Vertaufes ſind für die entf | —— — — 
Induſtrie in dem Abkommen keiner⸗ ’ 
lei Beſchränkungen feſtgeſetzt, ſo daß Kun umd Viſenſtaſt. 
—— alſo vollſtändig frei bewegen Bon Paul Friedrich), 
| Als Sicherheit für den gewährten Copyright. ——— Century News 
Kredit hat die deutſche Regierung in 
Holland Schuldverſchreibungen in 
Höhe von 200 Millionen Gulden hin— 
terlegt. Die weſentlichſte Sicherheit 
beſteht aber in einer Treuhandgeſell⸗ 
ſchaft, die in Berlin errichtet worden 
iſt und in deren Hand die Verteilung 
der Kredite ruht. 

Die holländiſche Regierung hatte 


Verlin, im Februar 1920. 

So ſehr es zu bedauern iſt, daß 
ſich das Politiſche dieſer hochwogen—- 
den Zeit nicht ganz aus der Kunſt 
ausſchalten läßt, ſo daß es chen 
immer wieder zu Reibungen führen 
muß, ſo ſollte es doch nicht noch un⸗ 
gewünſcht, in dieſer Geſeliſhaft die nötig als Oel ins Feuer gegoſſen 
gange deutfche Induftrie vertreien zu Werden, um die Slanıme immer wie- 
ſehen, und fo gehören ihr Die bedeu- | der bodihlagen zu Taffen. Kaum ift 
tendften Geicaftsleute und Andu- |der am jid) ſehr peinliche Moiſſi- 


Bisher ein durcjiclagender, ein Kiefen-Erfolg! Der Grund? Faſt 


jtriellen an. 


Standal vorüber, fo hat fehon mic- 


— — — — 


Jos AschkarsCo 


Bank- und Schiffkartengeſchäft 
Im Geſchäft ſeit 1900, 
755 W. North Ave. 
Ecke Halſted Straße, 
2. Stock, 


über Nvothele. 
Telephon: Lincoln 61601. 


Jetzt iſt die günſtigſte Zeit für 


Oſter— 


— — 


an uns gewendet haben, eine Hilfs⸗ 
aktion für ſie in die Wege zu lei— 


— 


— 


4*4 


en. 

Ein deutich-ungarifher Offizier 
aus Perwaig-Rietſchka bei Wladi— 
woſtok ſchrieb uns am Weihnachts— 
tage folgendes: 

„Euer Hochwürden! Die barmherzige 
Tätigkeit, die Euer Hochwürden im In—⸗ 
tereſſe unſeres vielgeprüften, armen 
Vaterlandes ausüben, erfüllt unſer Herz 
mit wahrer Freude und bietet uns Ge— 
legenheit, in unſerer Not uns an Eure 
Hochwürden zu wenden. Wenn auch un— 
ſere Heimatsbeförderungskommiſſion, die 
ſich im hieſigen Lager gebildet hat, in 
kurzer Zeit über unſere Verhältniſſe und 
beſonders über die Verhältniſſe der im 
Innern Sibiriens lebenden Kameraden 
Euer Hochwürden orientieren wird, er— 
laube ich mir, in kurzen Umriſſen unſere 


* 
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für Bar geredynet. 
Maichinen in jedem Holzwerf jteis 
Große Auswahl in Schallplatten. 


et 


* 
** 2* 
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bon Emmy Deſtin 


> 


RX 
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* 
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gen von Alma Gluck 


Wu 
er 
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Margaretha Ober 


X 
er 


* 
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Ober 
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elle een lee tete geeinigt ·q·ꝝ ⁊ꝑ·. 


Vieirolas und Grafonolas 


Kauft oder taufcht Eure alten Mafchinen für eine neue um, bevor Die 
Preife hinaufgehen. — Für Bar oder gegen Abzahlung. — 60 Tage wird 


78 
x} 
* 
* 
— 
007 
02) 
* 
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auf Lager, von $35.00 bis $250.00. 
Folgende gute Platten führen wir an: 


Wiegenlied, gejungen von Emumd Dejtin, $1 
Kur wer die Schniudt Fennt, gejungen 


Bar frhöner als der fhönjte Tag, gefun: 


Der Engel, gejungen von Rohanna Gabti, $L 
Mit deinen blauen Augen, gejungen bon 


Ich Liebe dich, gefungen von Margaretha 


Shre Aufgabe bejteht Lage zu Schildern. 


r 
* 


Liebestren, gelungen bon Margaretha 


eine jede Hausfrau ift mit dem heutigen Werte von Teppichen ver: 
traut, und wenn fie unsere fpottbilligen PBreiie für ihre mwohlbe- 
fannte Qualität Teppiche ficht, wei jie die bier angebotenen Er: 
fparniffe wohlauf zu fhäten. Daher der Riejen-Andrang während 
der vergangenen Mode! 


9x12 Brüzler Zeppide 
Trotz des außerordentlich 
niedrigen Preiſes ſehr dauer— 
Er Nette Mufter und Yar- 
en. Epeziell zu 


27.65 
Feine Arminſters 


Berühmt wegen ihrer herr⸗ 
lichen Muſter und ausgezeich— 
neten Haltbarkeit des Ge— 
webes, 8.3 bei 10.6 und 9 
bei 12, 879.50 wert, zu 


39.50 & 


x Art 
Ehte Royal Wilton 
Der beite IeppichHauf in ganz Chicago. Fragen Sie mal in anderen 
Gefhäften nach, va Sie für einen echten „Royal Wilton“ zahlen müjlen. 


Diez find hödjit elegante Teppiche, die eine Lebenszeit halten. 88 65 
© 


Herrliche orientaliiche Mujter in enizüdenden Farbenſchat⸗ 
vtierumgen, 8.3 bei 10.6 und 9 bei 12 Größe, ertra fpeziell, 
Vyn-Ling“ J F 
Ausgezeichnet für Küche, Badezimmer 


oder Pantry-Fußboden. Feine „Inlaid 
Linoleum” Muſter, 2 Yard 78 
breit, per Quadratyard....... c 


Delmont Carp:t Emeeper — 


Ein fehr leiitungsfähiger „Siveeper”, 
mit guter Bürste und Mahogany 98€ 


Gehänje; fpeziell zu 
® . dd . 
619 „‚Pro-Lino“ Teppihe — 
Eripart Ihnen das PER Schrup⸗ 
pen des Küchenbodens; ſehr ge— 
6.95 


& — — an ihmadvolle Mujter; fpeziell.. 

Rahtloje Wiltoen Belvet Teppiche, Ix12 An 

r gi feinen * ſind ganz ohne an Zr find daher 
+ s Btulter in prächtigen Sarben: 

äußerst dauerhaft. Hochelegante Muiter in prächtigen Karben 63.65 


$79.50 tert, fpeziell zu 
„Was Peterien veripricht, das halt er auch.” 


ON 
x 


A 
FURNITURE COMPANY 
1046-1056 Belmont Ave. 


4139—4141 W. North Ave. 366064 Irving Park Bivd. 


ee 
Abendpoſt“.) 


Handel und Induſtrie. 


Der amerikaniſche Außenhandel im Jannar. — Unterbilanz der 


enropäiſchen Länder. — Das Pfund Sterling. — die deutſche 


eh 
2 


* 
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(Für die 


u 
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FRE) 
Belege gehe 


;der der Dichter und Setirifer Karl 
‚raus aus Wien, der einjtige 
Serausgeber der „Jadel”, in Graz 
einen Riefenftandal herbeigeführt, 
Induſtriellen zu vertaten. Auch Hol-⸗ und die Schuld lag ganz auf feiner 
land gegenüber bleiben biefe eat, ! Seite. Er las aus feinem Buche 
indeſſen kann biefes jelpjtverjtändlinh „Die lebten Tage der Menjchheit 
einen Emblid in die alelgmeine Ge- Cr ſcharfes Kapitel „Staifer Wil. 
ſchäftsführung der Treuhandgeſell- helm mit feinen Seneralen und 
ſchaft beanſpruchen. erntete ein ſolches Tohuwabohu von 
Die auf diefe Weiſe gewährte Pfiffen und Geſchrei, daß er die 
Sicherheit hätte der hollaͤndiſchen Vorleſung abbrechen mußte. Es 
Regierung aber zweifellos nicht ge⸗ hat ganz gewiß keinen Sinn, fo bil⸗ 
nügt, wenn fie nicht daneben auch ein lige Trophäen zu ergattern, indem 
großes perſönliches Vertrauen in die 
deutſche Geſchäftswelt ſetzte. ver 


Ibarin, die SKreditgewährungen zu 
verteilen. Cie gebt dabei in ganz 
jelbjtändiger Weıfe vor, ohne bie 
Gejchäftsgeheimniffe der einzelnen 


ſetzt! 


mit jteht übrigens Holland nicht ver: . 
Ich Pos a Auch die Nomaiıt » Rolland Epi- 


einzelt da, auch in anderen neutralen, Hand 
:felbjt in den früher feindlichen Län= ; demie entbehrt nicht ſtark politiſchen 
‚bern ift man dvolltommen davon Beigeſchmacks. Es iſt wahr, Ro⸗ 
überzeugt, daß die frühere Leiſtungs- main Rolland hat vor dem Kriege 
fähigkeit der deutichen Imduftriellen schon als einer der menigen Fran— 
teineswegs durch) den Strieg erftict ! zojen ganz vergeblich eine Annähe- 
|morden it. Den beiten Beweis dafür rung zwifchen deutichem und gal- 
‘legen in ben Vereinigten Staaten liſchem Wejen angeitrcbt. Co in 
zum Beifpiel die frampfhaften Bez feinem deutihen Mufifer - Roman 
:mübhungen ab, durch hohe Schußzölle ! „Xean Ehrijtophe” und noch ſchöner 
und andere Einfuhrsbeſchräntüngen in ſeinem „Beethoven“, aber es iſt 
die deutſche Konkurrtenz fernzuhalien. darum nicht nötig, nun aus Rol⸗ 
Angeſichts des tatfächlich gegenwärtig 'Tand einen großen Tichter oder gar 
in Deutfchland beitehenden Mangels ; Dramatiker bei uns machen zu wol⸗ 
von Rohſtofſen, der abſoluten Unzu⸗ len, der er nun einmal nicht iſt. 
länglichleit det Kohlenförderung, den Seine früher ſchon in Berlin zur 
ſich immer wiederholenden Arbeits- Aufführung gebrachten „Wölfe 
einſtellungen und anderen nicht weni⸗ ein Revolutionsſvektakel ſind jetzt 
ger ſtörenden Verhältniſſen nehmen auch im Leipziger Stadttheater 
dieſe Befürchtungen bisweilen einen kühl aufgenommen worden und 
"geradezu grotesten Charakter an. man verſteht nicht, daß Mar Rein 
i &n Verbindung mit dem Kredit» hardt num im Großen Schaufpicl- 
‚abtommen ift aud) ein Kohlenabtom= | haus fein Kugenddrama „DTanton 
"men getroffen worden, dem gemäß !aufführen will, wo er doc; mit dem 
Deutihland an Holland monatlih genialen Werk des Tentihen Georg 
90,000 Zunnen Kohle zu liefern; Büchner „Danton® Tod“ einen fo 
übernommen hat. Der monatlih arofen Erfolg erzielt hatte, 

dafür feftzuftellende Preis ift derj Mon den dramatiichen Novitäten 
Durchſchnittspreis, der in Holland ger Ichten Zeit hatte das neue 
für englifche und ameritanifche Kohle Prama des viel und raid) fchreiben- 
bezahlt wird. Die Kaufjummen fol- | ten Georg Kaifer „Der gerettete 
en’ zur Ablöfung der Nahrungsmite | gffipiades” trog mancher geiftrei- 
telfrebite verwaribt werben, mas on Einfälle im Münchener Natio- 
jedoch nicht jo zu verftehen ift, alS | naltheater nur fehr geringen Er- 
ob die Koblen aus dem 200 Millio: | folg. NKailer follte fich unbedingt 
nentrebit bezahlt werben follen, | mehr Ruhe Iafien und anderen, we- 

Wenn die deutſche Valuta auch 


niger begünſtigten Kollegen in 
nach dem Abſchluß dieſer äußerſt Ipoll auch ein Mlätchen an der 
sünftigen * He —— Sonne gönnen. Noch viel * 
—— de, mar ds oe Sad, „On 
liner Bankkreiſen, die man für die 
— — — — Abgeblaßtheit der Vorgange und 
ben Verhältniſſe wohl als maßs derſonen an die Mirakelſtücke eines 
anſehen darf, dies hauptſächlich da⸗ Maclerlint erinnert. 

rauf zurück, daß die deutſchen Ge⸗ Einen großen Erfolg hingegen 
ſchäfts leute in —— Zeit noch mehr hatte das vᷣoueſte Port de iunmen 
1018 früher ihr Öetb in auannnHeN AMieift = Preiöträger Diepenfcpmibt 
Der eg er Srücht pap | „CDrittopher“ im Königsberger 
en | cuidieihaus Es ſhildert voig 
man — 2 — ſjelbſtändig die Wanderimg des Hei—- 
ae Behenmerke für —9* ligen Chriſtoph nach dem Stärkeren. 


tn; a , 6 it 
tierte Waren in immer gröhßerem Um— per —— & daB = eb hal 
fange im Auslande ftehen gelafien ' 


— 
we 


⸗ 


man einem heute völlig Macht- und 
Wehrloſen öffentlich Fußtritte ver— 


im Bo- ' 
humer Stadttheater, das in feiner | 


Marf. — Tas dentich-holländiihe Kreditabtlommen. — Sapi- 
talsfInht ans Dentichland. 
ER ee“ | 
Der von dem Handelädepartement das Pfund Sterling eingetreten und 
veröffentlichte Ausmeis über Die Ge: das Befanntivorden der nahen or- 
staltung de3 Außenhandels ter Ver: jmähnten Aubenhandelzitatiftit tmird 
einigten Staaten im Monat Januar |mahrfcheinlih. dazu beitragen, Die 
zeigt abermals eine bedeutende Bilanz !britifche Valuta in eimer niedrigen 
zu gunſten der amerikaniſchen Aus- Lage zu halten. Ende letzter Woche 
fuhren nad) den europäiſchen Län- ſtand das Pfund Sterling auf $3.60, 
dern. Im ganzen hat ihr Wert den- alſo um 25 Prozent niedriger als ſein 
jenigen der Einfuhren von dort nach normaler Wert vor dem Kriege war, 
Amerifa um $356,155,839 überſtie- geſtern wurde es wieder nur zu 
gen, womit der Mehrbetrag der Aus⸗ 83. 5414 notiert. 
fuhren in den erſten ſieben Monaten Die Valuta der deutſchen Mark iſt 
des laufenden Rechnungsjahres ſich Anfang der vorigen Woche auf ihren 
auf nahezu 2,256 Millionen Dollars niedrigſten bisher verzeichnetenStand 
beläuft. Das einzige Land, deſſen gefallen. An der New Vorker Börſe 
Handelsbilanz im Januar mit einem wurde ſie nur noch zu 1.01 Cents 
Plus abihlieit, iit die Sr reir, Mc inotiert, fodak man alfo für einen 
ven Vereinigten Staaten Waren für Dolfar 99 Mark zu kaufen vermochte. 
rund $5,500,000 aefhidt, aber nur Am Montag diefer Woche ftand fie 
BWoren für ungefähr 3 Millionen ur 1.05 Ct3. . n& jtieg am Dienstag! 
Dollar von Amerika eingeführt hat. | auf 1.30 Cents. Die Sofinima, da’; 
Alle anderen europäiihen Länder ver Abſchluß des beutich-holländi- 
haben von den Vereinigten Staaten jfhen Krebitabfommens ein erheb: | 
mehr Waren übernommen, al3 nad |liches Eteigen der deutfchen Paluta 
ihnen ausgeführt twurben. Am aröß- mit fich bringen merbe, ift alfo mie- 
ten. ift wiederum der Mehrbetraa der der einmal zu fehanden geworden. | 
amerifanifchen Ausfuhren nah Groß- Huf Grund biefer Vereinbarung 
britannien geivefen. Während diefe Hat Solfand der deutfchen Regierung 
einen Gefamtivert von über 214 Mil- einen AMredit über 200 Millionen 
lionen gehabt haben, belief fi der Gulden für zehn ahre gewährt. ' 
Wert der britiichen Ausfuhren nad | Das Geld ift mit 6 Prozent zu ber=, 
Amerika auf etwas mehr als 50 Milz Isinfen, Der Krebit zerfällt in zimet ; 
“onen Dollars, jodaß jih das Gut |Yeife: fehzig Millionen Gulden fol« | 
baben der Vereinigten Staaten aber= | je für die Reihaffung von Nah- 
mal um 164 Millionen Dollars |-ungemitteln dienen und die übrigen ! 
England gegenüber erhöht hat. Menn 140 Miſlionen mr NRihattueg]| 
trogbem_ bie Valuta des britiſchen von Nobitoffen. Für den wirtfchaft: | 
Pfund Sterling fih im der letzten lichen Wiedergufbau von Deutfchland ! 
Zeit etwas erholt hat, To ift dies, wie ift metürlich ber Iehtere Mrebit von 
«3 jcheint, einmal der Nachricht zu aanz befonderer Wichtigkeit. Gr fol, 
verbanten, daß die britifche und die | im momiterander Mate nemührt mes. , 
franzöfifhe Regierung beſchloſſen den: Von dem Verkaufsertrag jedes 
haben, niht um eine Stuntung de3 | Yabritat3 aus Robitoffen, die aus! 
Anfang Oktober fällig ierdenden dem Hoflänbifcen Kredit gekauft 
Darlepens von 500 Millionen Dol- morden find, mirb eine Summe, bie 
Yar8 bei den Vereinigten Staaten sin= \nfeich dem Auftvand für bie vefchaf⸗ 
lommen, ſondern es bezahlen zu wol—⸗ fung dieſer Rohſtoffe iſt wieder in 
len. Weiter wurde auch das Gerücht das Kreditguihaben in Holland zu: | 
verbreilet, daß von England große rückfließen. Der Kredit wird alfo | 
Goldzufuhren nad Amerifa unters | nF dieieMeife immer aufs nene mie-! 
wegs feien, obwohl man Fich nicht ver aufgefüllt und dem deutſchen 
redyt erflärch fonnte. wo das Gold! Handel und ber deutſchen Induſtrie 
herlommen ſollte. An die Sielle bleibt damit die ganze Kreditſumme 
einer fteigınben Stimmung iſt denn danernd erhalten. Hinſichtlich der 
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auch bald wieder eine fallende füt Auswahl der Bezugsquellen wie auch 


ten ſeinem Suchen ſtand. Erſt am 
werden und baber ‚Die beutfche * Schluß findet er das Kind, vor deſ— 
— ve Kg u. fen Neinheit ımd Umjduld fid) der 

2, I s u 

bohen Beſteuerung oder ftaatlichen | tumbe * BR: a 
Sinziehung zu entziehen, wofür man j 
rn —— „Kal Die deutſche Malerei hat durch 
pitalsflucht“ geprägt hat; zum Teil den Tod des begabten Berliner Por⸗ 
geſchieht es, und wahrſcheinlich wohl ‚trät - Malers Prof. Georg Ludwig 
zZum größeten Teil, weil zahlreiche Meyn einen beträchtlichen Verluſt 
Geſchäftsleute der Anſicht ſind, dag ! erlitten. Meyn war nomentlic im 
fie fih nur auf diefe Weile die Mög: | legten Sahrzehnt des vorigen Sahr- 
lichteit für fpätere Einkäufe von ytog= | DundertS durd) feine Bıldnifje deut- 
ftoffen jicherftellen Tönnen, Infolge !icher Dichter md Schriftiteller, 
davon müffen die andauernden gro= | Hartleben, Flaiihlen, Tovote, Car- 


‚Ben beutfchen Einfuhren in deutſcher los Reuling, ſowie cin fehr Teben- ( 
IMart bezahlt werden und daraus |diges Bild von Joſef Kainz raſch bibliographie ſchaffen will, dann 


foll fih dann ber immer machfende ; Ecfannt geworben und lehrte an der 
Drud auf die deutfhe Valuta er— Berliner Afademie. Er hat ein Al. 
geben. „Merkur“. |ter von 60 Jahren erreiht. Dem 
5 Maler Chrijtian Nohlfs, einem 
früheren Weimaraner, der jegt in 
Sagen, Meitfalen lebt, hat die Na- 
tionalgalerie als Ehrung des jeht 
70» jährigen einen ganzen Saal 
eingeräumt, in dem neben einzelnen 
| Werfen feiner Frühzeit zahlreiche 
Bilder feiner jüngiten, erpreffioni- 
'ftifchen Enodhe Vlotz gefunden ha— 
ben. Rohlfs gehört zu den wenigen 
älteren Künſtlern, die auch einen 
Weg zum Modernſten gefunden ha— 
ben und deshalb heute beſonders ge⸗ 
ſchätzt werden. 
* 


* Mer fein Örimdeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Imwel durdy eine Kleine Anzeige in 
der „Abenbpoit”. 


Deutsch’and 


und 


= Üosierreich 


Verfand von Aaben aller Art, 
sojährige Epepitiond-Erfahrung 
mit ber 


Hamburg: Amerifa Linie, 
en a a — —— — — 


* * 


Vom Felde der Muſik iſt momen—⸗ 
tan nicht viel zu berichten. Franz 
Lehar, der bekannte Komponiſt der 
„Luſtigen Witwe“, hat dieſe ſeine 
erfolgreichſte Operette ganz umge— 
Eortimente von 82.50 auf. | arbeitet umd denkt mit ihr umd zwei 

BWertreter in Chicago. Ineuen Operetten, demnädit eine 


Koelling 8 Klappenbach j Tournee durch Amerika zu unter 


nehmen. i i 
206 W. Nandoiph Str. In letzter Zeit iſt die Frage viel 
American Merchants 


: erörtert worden, ob in diejem Jahre 
fich die Viorten zu dem Banrcuther 
Shipping & Forwarding Co. 
147 4, Noe., New York, NR. 9. 


| Feitipielhaufe öffnen werden. Diele 
O. von Schuamann. C. E. W. Schelling 


Kleiderkften 


werden au Auberft niedrigen Preifen 
exvediert. 


Foft- und großere Vakete verſchiedener 


Selbſtgepadte Nahrungsmittel und 


Goffnung verwirklicht ſich vorläufig 
nicht, wie Siegfried Wagner an den 
Bayreuther Stadtrath ausführlich 
geſchrieben hat. Denn es fehlen 
auch die nötigen finanziellen Ga— 
rantien bei der augenblicklich enor— 
men Steigerung der Gagen. Die 
Noſten für Chor und Orcheſter al⸗ 
lein würden ſchätzungsweiſe auf 
232,000 Mark berechnet. Das ſind 
wie geſagt die Koſten ohne Einbe— 
iehung der Soliſten! Eine ſolche 
Belaftung. aber ijt ‘mit dem biähe- 


u — — — 
Lagerhaus: 20 Hudſon Str., New Vork. 
Offizlelle Expedlenten fut 
American Lutheran Board for Relief 
in Europe, 

Europäifder Vertreter: 


Hamburg -Amerika-Linie 


Hamburg. 
Johannes Hedmaun 


Geldſendungen 


Dentſchland: 


0,000 Mark Heute....$135.00 
0,000 Mark heute $1350 


Deiterreihh und Ingarn: 
‘0,000 Sironen heute 
0,000 Kronen heute $475 


Czecho⸗Showakia: 
10,000 Kronen heute. . . 8117.50 
0,000 Kronen heute $1150 


Jugo-Slhlawien: 
10,000 Kronen heute. ..... 885 
0,000 Kronen heute 3825 

Schweiz: 
:000 Franken heute......$165 


Eljah - Lothringen 
Luxemburg: 


1,000 Franken heute 
40,000 Franken heute 


Schiffskarten über alle Linien 
ii von und nad) Europa. Ausländi- 
J ſches Geld ftet3 an Hand. Beitel» 

lungen von außerhalb werden 
4 prompt ausgeführt. Man fchreibe 
4 deutich oder engliid. Heute bis 

3 Uhr abends offen. Geld am 
J billigſten ausgewechſelt. Nat in 
a Steuer- Angelegenheiten. 


— — — — — — — — 


rigen Eintrittspreis von 25 Mark 
unvereinbar, und andrerſeits ſcheint 
man dieſen Preis nicht weſentlich 
erhöhen zu wollen. So müſſen wir 
vorläufig noch immer auf die Feſt— 
ſpiele Verzicht leiſten und auf kom— 
mende beſſere Zeiten hoffen. 
* * * 

Die Idee einer Weltbibliographie 
behandelte Wilhelm Erman, der 
Leiter der Bonner Univerſitäts-Bi— 
bliothek, in einer Schrift „Weltbi— 
bliographie und Einheitskatalog“, 
die in wiſſenſchaftlichen Kreiſen viel 
beſprochen wurde. Erman ſcheint 
ſich an Goethe halten zu wollen, der 
in Deutſchlands tiefſter Erniedri— 
gung die Idee der „Weltliteratur 
in deutſcher Sprache“ ſchuf, um den 
Deutſchen auf ſein wahres Feld, die 
geiſtige Weltherrſchaft zu weiſen. 
Ermans Idee, jetzt ein Weltbücher— 
verzeichnis in deutſcher Sprache an— 
zufertigen, aber iſt bei den heutigen 
Lerbältniſſen und unſerer Abge— 
ſchloſſenheit vom Weltmarkte gänz- 
üch undurchführbar. Ein ſolches 
Unternehmen würde, ganz abgeſe— 


hen davon, daß es Uniummen zur| 


Beſoldung der nötigen Kräfte ver— 
ſchlingen würde, die Deutſchland 
jetzt abſolut nicht flüſſig machen 
kann, an ſeiner Lückenhaftigkeit und 
Unvollkommenheit ſcheitern. Denn 
hierbei wäre es mit einer Aufzäh— 
lung von Millionen von Titeln nicht 
getan. Wo aber ſollte man auch 
nur den tauſendſten Teil der ange- 
führten Werke beſchaffen können? 
Nach vorſichtiger Schätzung wurde 
die Geſamtſumme der zu verzeich— 
nenden Titel auf zehn Millionen 
veranſchlagt. Das aber iſt ganz ge— 
wiß viel zu niedrig gegriffen. Denn 
wie Dr. Schneider mitteilt, wurden 
ſchon vor 25 Jahren jährlich 130 - 
200,000 Bücher gedruckt. 

Aber ganz abgeſehen davon, hätte 
eine ſolche Zuſammenſtellung auch 
wenig Wert. Denn der größte Teil 
der Bücher iſt gewiß ziemlich über— 
flüſſig und minderwertig, und eine 
kritiſche Auswahl wäre viel gebote— 
ner. Wenn man ſchon eine Welt— 


möge man lieber einen „Makulatur⸗ 
Katalog“ fortlaufend führen, um zu 
zeigen, wieviel wertloſes Zeug jähr— 
lich fabriziert und gedruckt wird. Das 
waͤre ſicher ein verdienſtwollerer Vei— 
trag zur Aufklärung der noch im— 
mer recht aufklärungsbedürftigen 
Welt. 


— — —— —z— 
(Eingeſandt.) 
Ein neuer Kreuzzug. 


Hilfsausſchuß der Katholiken erläht 
Hilferuf, um Gefangene zu befreien. 


Unterzeichneter erhielt verſchie— 
dentlich Briefe aus Sibirien, in de— 
nen beſonders deutſch-ungariſche 
Offiziere ihn im Namen von mehr 
al3 100,000 Gefangenen baten, al- 
le5 aufzubieten, um ihnen zu hel- 
fen und fie zu befreien. E3 iit das 
ein Riefenunternehmen, das unge- 
beure Geldfoiten verurfaht. Aber 
wir müffen mutig und rüjtig, mit 
größter Begeilterung gleich ans 
Werk gehen, und fordern deshalb 
alle edeldenfenden Menichen ohne 


Unterjehieb auf, nu8 in diefem Bei= ! 
ligen Werfe zu unteritügen. Wir 


ſelbſt, der Deutſch-Römiſch-Katholi— 
ſche Zentralverein von Amerika und 
der „Catholic Welfare Council“ ſind 
ſchon ſeit längerer Zeit am Agitie— 
ren für die vielen Kriegsgefange— 
nen in Sibirien. Es ſind auch ſchon 
Gaben eingelaufen, um dieſen Ar— 
men zu helfen. Wir ſind dabei, 
Kleider etc. und Geld hinüberzujen- 
den, damit zunädit jo viele mie 
möglid auf eigene Kojten in die 
Heimat befördert werden. Um nun 
alle nod; mehr für das heilige Wert 
zu begeijtern, geben wir folgende 
Auszüge’aus den Briefen deutjcher 


und ungarifher Offiziere, die ſich 


va 
T 


| cingetretene Teuerung macht unfererjeit3 


„Tach den jchlechteiten Behandlungen | 
der berfchiedenen Regime "aben die Ja— 
paner uns ca. 2000 Mann (mter ihnen 
750 Offiziere) vor einem Jahr über— 
nommen und ımd wir werden jeit der 
Zeit menschlich behandelt und find von 
materiellen Eorgen befreit. Leider aber 
find wir ſchon im ſechſten Jahre der 
Kriegsgefangenſchaft, und es kann uns 
nur eine radikale Methode: die Heimbe— 
förderung helfen. Viele von uns ſind 
wahnſinnig geworden, und einige begin— 
gen Selbſtmord. Kein Wunder, wenn 
man die mehr als fünfjährige Gefangen— 
ſchaft, die ſehr traurigen Nachrichten 
über die Zuſtände in der Heimat und 
die Ausſichtsloſigkeit unſerer Lage be— 
trachtet. Noch viel ſchlehter ſind aber 
die Zuſtände im Innern Sibiriens, ſelbſt 
in unſerer Nähe, in Nikolsk-Uſſurisk, 
wo unſere Kameraden unter ruſſiſcher 
Verwaltung ſtehen. Sie leiden furchtbar 
unter der ſtrengen ſibiriſchen Kälte, Epi— 
demien haben Tauſende weggeriſſen, ihre 
Nahrung beſteht faſt nur aus Kaſcha, 
Fleiſch ſehen ſie monatelang und Brot 
oft wochenlang nicht. Beſonders haben 
diejenigen zu leiden, die in den jetzt eva— 
kuierten Städten wie Tomsk. Omsk 
uſw. waren. Bis jetzt haben wir beſon— 
ders die Nikolsker — ſoweit unſere Geld— 
mittel reichten — unterſtützt, aber ſelbſt 
das war ſoviel wie nichts. Die ſteigende 
Zahl der Notdürftigen und die plötzlich 
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Noje of No Man’s Land, Walzer... 
Beautiful Ohio, Walzer 

Belgian Nofe, Walzer 

Garolina Sunfhine, Walzer 

D what a Bal was Mary, Walzer .. 
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644 North Ave. 


a 
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eine Unterjtüßung unmöglid. Darım 
bitten wir Euer Hochmwürden, im Inter: 
eſſe der mehr als 100,000 reichsdeut⸗ 
ſchen, öſterreichiſchen und ungariſchen 
Kriegsgefangenen alles, was in Ihren 
Wirkungskreis nur möglich iſt, aufzu— 
bieten, um mehreren Tauſenden von 
Kindern ihre Väter, den Frauen ihre 
Männer und der Menſchheit viele tau— 
ſende ſchaſfende Hände zu retten.“ 

In einem an uns gerichteten 
Brief, den wir an den Furit-Erzbie| 
ſchöflichen Vikar Ladislaus v. Bathyſß 
in Nagyszombat (Tyrnau) übermit F 
telten, vervollſtändigt der Offizier J 
noch das Obenerwähnte wie folgt: F 

„Vor einigen Monaten bei einer Ne | 
bolution, mit der Die Striegsgefangenen 
gar nicht? gemein hatten, wurden 17, 
unter ihnen unſer Landsmann Dr. P. 
G., erſchoſſen. ... Unter ſolchen Umſtän— 
den ſchmerzt es uns, wenn wir hier Kar— 
ten und Briefe aus 


. der Heimat Iejen!B 
müllen, in weldhen wir ganz einfach oft 'B 
aber in fehr, jehr draitifcher Weife, direkt ı } 
beichuldigt werden, daiz wir hier bleiben | i 


und nicht nad) Haufe wollen...... Ach, 
mwen.ı folche törichte Frauen wühten, dar | 
ſie durch ſolche Dummheiten viele brave, | J 
ſtandhafte Männer in Verzweiflung ge— u 
trieben oder vielleicht ihnen ihre Ichten R 
zage ganz verbitiert haben!“ -- 
: - ng rg des Kloſters vom 
eiligen Vineenz von Paul in Leva 44444 = I 
wiederholt er diejelbe Pitte md es * BEN 
ift ippifch für alle, mie fie an bie! * 
Heimat denten und fiay nad) idren! # 
Verufsarbeiten in der Seimat jch-| * 
Ein anderer Siebenbürgifher 
Offizier bittet um Sandelslehrbü- 
her, um ji) mit vielen Kameraden 
auf mehrere Eramen vorzubereiten. 
Die Lijte iit gut gewählt und ent- 
hält deutfche, engliiche und franzö-|% 
ſiſche Fachbücher. Er ſchreibt: „Die 
paar Monate, die wir nod) hier ver, 
bringen müffen, wollen wir mit 
fleigigem Studium verbringen.“ 


Polen und 


Gevffnet vun 88:30 Uhr 


Ungewöhnliche Geld 
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nach ; 


Deutschland, 
Oesterr:ich, Ungarn, 
Gzecho-$lowakia, 
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tee FETTE NEN ee —RR 


in 3100, 5500 und 81000 Partien. 


Armour & Co. Schuldscheine...... 
Kentucky Utilities Co., 
Wilson & Co., I. Hypothek........ 


„Ihe Little old Gabin in the Lane“, ge— 
fungen von Alma Glud ............ s1 
The Nofary, geiungen von Ehuhman- 


Till we meet again, Balzer......» 


Neue Singer Rähmafdjinen ftets anf Lager. Für Bar oder gegen Ab- 
60 Tage wird für Bar gerechnet. 


A. Schlesinger': 


Chicago, Ill. 


Telephon: Lincoln 359. 
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Ontze.o.d.? 


gen! 


Rumänien 


werden durd unjer Nuns'andö-dept, prompt auöge,ührt, 


Gommerc.al 


and Savings 
1935-37 Milwaukez Ave. zei au. 


Bank: 
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Zunntans von 10—12 Uhr 


+ 


anlage Belegenheiten : 


- 
y+ 
* 


Bonds. | 


Nate | 
6% 
719 
| 6% 
| 6% 


Fällig 


1920—24 = 
1923 
1924 
1921 
1928 


+ 
“e 
or 


I. Hypothek 


* 
* 
* 
—2 
—3— 
9— 
— 
f t : 007 
ten, 


7 
3 
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Soldier Art find die Gefangenen, 
denen wir helfen wollen und miüjf- 
jen. €3 ijt nicht das erjteinal, daß 
die fatholiiche Kirche die Erlöfung 
der Gefangenen unternimmt. Sie 
hat bereits in früheren Nahrhunder- 
ten durd ihre Prälaten, Brieiter 
und Orden riefige Summen aufge- 
bradht, um Chrijtenjflaven aus tür- 
kiſcher Gefangenenſchaft zu erkau— 
fen. Es wurden beſondere kirchliche 
Orden geſtiftet, die den Zweck hatten 
Chriſtenſtlaven zu Deireron Fiſ 
einziger Möndhgorben hat allein Mil- 


'B 
lionen aufgebradjt zur Befreiung! B 


von Chrijtenftlaven. Sa, die größ-| 


ten Heiligen der Kirche begaben fich| % 


jelbjit freiwillig in Sflaverei, um 


ihren Mitchriiten das Los zu erleich-| Ü 


tern. Wenn num in unferer moder- 


nen Zeit wieder foviele zur Sflave-! } 
rei verdammt find, jo iit e3 mwicder' # 
dieje alte 1900 Kahre alte Kirche, B 
zu der diefe Unglüctichen ich twen-| 


den und Hilfe von ihr erwarten, | 
Mögen daher alle Gutgejinnten, 
ohne Unterjchied teilnehmen an die⸗ 
ſem neuen Kreuzzug, an der Befrei— 
ung der mehr als 100,000 ſibiri— 
ſchen Gefonbonon cu . 


—B 


man an den Unierzeichneten, der auch 
Sammelliſten hat, 
an Herrn Altarbauer Bernhard Fer g 


und leider etc. | 


ring, 1900 N, Kedvale Ave., Tele: 


phon Velmont 1134, Chicago, II | 


Rev. Oscar Strehl, 
2342 Le Mopne Str., 
Chicago, SU. 


faufen einen prachwwollen 

— $125.00 Rhonvgrapd, im 
Lagerbaus gelaffen Ties | 

B iit eine febr feine Ana-| 
Kine und fo gut wie | 
neu, mit Necord3 undı| 
Piamantıadel frei Yuır | 

B baben ferner einine an- 
dere hochfſeine Phono⸗ 
grapben, die Wir 4u ei— 

5 nem Ccleuderpreis ver. 
laufen, da wir Rlab qe- 
brauden. | 

5 Kerner berlaufen mır! 
s» ein vbradtvviles Leder | 

Barlor Eet wert $175, 

und Nugs zu Eurem eis 

jenen Preis Wunder: | 

bare Gelegenbeit. Auch senen EG. DO. D. Bab» 
lung nad außerhalb verfhidt. — Velihtinung | 
geftattet. | 


Liperty Bonds in Zahlung genommen. 


Western Fumiture Storare 


2810 W. Harrison $tr., Chicago, Ill. 
Dfien von 9 morg. bi3 9 abd3. Eonntags 10-1. 
Et‘ , 2öfebmifafonimt 


TE 


2 
53 70 
% 7.29% 


Oscar Mayer & Co., Vorzugsaktien 
Armour & Co., Vorzugsaktien 

Cudahy Packing Co., Vorzugsaktien 
Albert Pick & Co., Vorzugsaktien.. 


ı 


5 7.29 
* 0 
* 

* 
* 
0 
* 


* 
% Gtabliert 1908, 


* 
N 


„Mandyuria”, 27. März, 


„Mongolia“, 10. April, 22 


2. Mai, 


Wilson & Co., Vorzugsaktien 


E. T. KOÖNSBERG & CO., 


53 W, Jac: 


673 
% 
J 
son Blvd, 


Tel.: Wabaſh 3600 = 


+ 
eteiegeeteteiuietetetieteteteiefeteinieteteteteiegefetelniegen 


__ mil 


MW 


Deutichland direkt! 


American Line 


Große Doppelihrauben-Dampfer 


NEW YORK— 


Eriter und dritter Hlaffe Baflage 
8, 


HAMBURG 


Mai, 19. Juni, 


3, Suli, 


31. Suli 
14, Augnft 


Red Star Line 


Große DoppelfhraudensDampfer 


NEW YORK - 

24. April, 
1.M 
8. Mai, 


„Kroonland“, 17, März, 
„sinland, 24. März, 
„Kapland“, 3. April, 
„Zeeland“, 


Wichtig für Männer, 


Benn Nerzie od. Urzneien Euch nit beifen, 
„erfuht unfere erprobten Heilmittel „ie felten 


| 'ebifklanen, bet folgende. gebeimen FKranfheis 


ten: $ormulare Nr 1 umd 2 heilen die meilten 
od To barınüdıgen Yälle.von geheimen nrant. 
‚eiten und lurinleiden mie RatarriMuemürfe 
nd Eay Im Urin, Trei® $1.00 die 
Dottor Tuderd Plut-Epecifle für 
tung in allen Stadien Preis $2 00 bie *Iafche. 
Rot. Er Bolt Ethrlungsvaftillen für Mäns 
aerihwähe fhlaflofe Nähte Nerbofitäi, ie 
‚andolte und nicht aufriebenftellendes Eheleben 
Breiß $1.00 die Echahtel 8 für 8250 Die 
obigen Sellmitter find mur bei un® ‚m baten 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


| 775 Ebd State Etraße, Chicago, AU, 


tlonm!* 


— Aus der Kajerne. — Einjäh- 
tiger (in der Mitte der Stletter- 
jtange Halt mahend): „Ich fann 
nit mehr!” — Unteroffizier: „Se- 
ben Sie denn aar feinen Sinn für 
etwas Höheres?!* 


tote — |! 
Iutvergit» | 


ANTWERPEN 


29. Mai, 3. Juli 
5. Juni, 10, Inli 
12. Juni, 17. Iali 
19. Juni, 24. Juli 


ai, 


Offices: 14N, Dearborn Str., Chicago. 


mzs8,momifr* 


! un 
Zahnärzte 
Niedrigſte Preife, 

| Unterſuchung frei. 

n n'ere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


DR. OPPEL 


I572 . Halstod Str. 


nahe North Ave 


€, ..Hituiwen. 10 vorm, bi$ a Uhr abend 
Sonntags 10 bis 12 ung 
ul1ilefonmomi* 


— — — Cß — — 


Ihr ſpari $100 die Stunde, wenn br und 
aufruft für Euer 


Moving & Expressing. 
| Wir geben irgendwohin in u außer ber Stadt. 


MESSAL EXPRESS 


. Xel. Bellinst. 2932, 
1156 Diverfey Parfway 16feb1mt3 





Plarderei ans dem pazifischen 
Nordweiten. + 


(Fortfekung von Ceite 4.) 


NG DILL DL DU DU DU DU DU ZU DI 
® 


\ Sendet jofort S 
a 2 2— 
Hilfspakete 
Euren Freunden und Verwandten 


nach Europa! 


Meine Organiſation iſt derart, daß dem Käufer alle Garantien geboten 
ind für prompteite, zuverläffigite Abwidlung, fo dar Eure Pakete nanz be» 
ftimmt ihren Beftimmungsort erreichen. Falls Adreſſat umauffindbar, wird 
Euer Geld zurüderitattet. 


|gen worden, Calbiwell erhielt 50,840 | 
Stimmen und fein Gegner James | 
A. Tuncan, Geltretär des Eentral 


TERF 


(d 
v 


ms 


2 


34,059. „In Union there is 
Strength“, ſcheint ſich nicht immer 


ſechs neuen Stadträte ſteht Leutnant 
Philip Tindall. Kandidat Ben Nau— 
mann, der vor einem Jahre Vorſitzer 
| 
‚war, faufte dur. Alfo ein Major 
'ijt jeßt der Mayor und ein Leutnant | 
Stadtrat von Geattle. Hier wie ii] 
Portland ift nun auch von vielen Ge- 
Ihäften der jogenannte ameritanifce 
Plan eingeführt worden, d.h. „Open 
Shop". Die Zahl der Boften, ange: 
tan mit großen Schärpen, auf denen 
die Worte: „Unfair to Organized! 
Labor” zu lefen find, mehrt fih in! 
den Geſchäftsſtraßen. 

Gouverneur Hart von Waſhing⸗ 
Iiton hat ſich lange Zeit wacker ge⸗ 
wehrt, aber ſchließlich hat er doch 


921.75: 
525.75 für Gzecho-Stovafin © 
527.75 für Jugo-Slavia u, Volen 


Hriefliche Anfträne erhalten prompte Bedienung. 


JOS. MEYER 


1042 National Lite Bidg. 
29 S. LASALLE STR. Tel.: Nandolph 6706. 


nern Me ne De DT IT LM TI IT 


MEN ETEI TEL EIFE 


l Veförderung zum Seehafen durch die American Expreß Co.; in Europa 
—— an den verſchiedenen Seeplätzen durch die angefcheniten Firmen 
vertreten. 
I 


| 


3 Pfund Speck, 

5 Pfund Büchfenſchmalz, 
5 Pfund Mehl, 

3 Pfund Salamiwurſt, 
3 Pfund Kaffee, 

1 Rfund Kakao, 

1 Pfund Schoktolade, 


3 
6 
6 
3 
2 


fund Spaghetti, 

Bürjien Fondenfierte Mild, 
Stüd: Wäfdhefeife, 

Stüfe Toilettefeife, 

und Matfaront, 

Pfund Reis, 


3 Pfund Navybohnen. 


— ——— 


Dieſe Kiſte koſtet einſchließlich aller 
Fracht and Verſicherung eines jeden 
Riſikos; nach Deutſchland, Oeſterreich, 


i ihn ausgeübt wurde — ich brauche 
Belgien, Luxemburg 


faum zu erwähnen, von welcher Seile 
aus, nachgeben müſſen und auf den 
22. März eine Spezialverſammlung 
der Legislatur anberaumt. Wie auch 
in Oregon geſagt wurde, handelt es 
ſich hauptſächlich um das Frauen- 
ſtimmrechts-Amendement, aber wir 
werden ſehen, was dieſe Spezial— 
ſitzung alles bringen wird. Ganz 
ſicher wird es auch in Waſhington 
zu einer Kampagne gegen die fremd— 
ſprachigen Zeitungen kommen, gibt 
es dort doch ſogar noch weit mehr pa— 
triotiſche Vereinigungen als bei uns. 
Der neueſte „Trick“ in Oregon iſt, 


— — 


LZZS art 


rifanifationstag abzuhalten (e& wird 


Cameras:Kodaks' 
Photograp hiſche Bedar zartilel 


Labor Council, brachte es nur auf Groſies und vollſtändiges Lager. 


zu bewahtheiten. An der Spihe der Enlwicheln — Drucken— 


Freie Juſtruktion im Aufnehmen 
und Fertigſtellung ven Bildern, 
des Generalſtreik-Komites gewefen Hier wird deutſch geſprochen 


— 


| Handarbeitsmuſter. | 
— ç9 


dem ſtarken politiſchen Druck, der auf zu 


co 


während der Stute Yair einen Umes | 


! 
I 
! 


einem fchon übel, wenn man nur das | 


Mort lieit),. Alle Fremdgeborenen, 
melche während der ber Tyair voraus: 
N | gegangenen zwölf Monate das Bür- 
A| gerrecht erwarben, brauchen an jenem 
| Tage feinen Eintritt zu bezahlen. 
Natürlid werden bewährte Rebner 
ihnen erklären, mie glüdlich fie jich 
Ihäßen dürfen, Bürger zu fein und 
‚tie froh fie fein follten, daß man 
wenigſtens durch Sinebelung 
J Preſſe verſucht hat, ihnen die engliſche 
Sprache beizubringen — oder was 
beißt mich da! 


* 


NM LLC Base; 
Le Eh 


4 


7 
LTE 


7 
GEAR: 


USZ_Bachange Krense 
Y ge I Baskergerdle 20 
Heutige Preife auf jofortige Lieferung: 


Aktien der Nligemeinen Gleftrizitäts-Gejellihaft Berlin... .$75.00 
Bank für Handel and Anduftrie, Darmitädter Bank Berlin‘ 
Darmſtadt + .945.00 
Siemens & Haläfe, Berlin — .......... 875. 00 Jagrößlen Papiermüblen im Nordive- 
Schugertwerle, Berlin - Nürnberg... nennen. B75.00 Mi sten — mehrfacher Millionär — und 
Daimler Motoren » Werke enensnensesnnennennn DON) Mer war von feiner Gattin Marjorie 
Bismardhütte .. snnneserserseesenenennennePLOOO Mlauf Scheidung und natürlich Ali- 
Gelfenfirchner Bergbau. —————— —— 875.00 mente verklagt worden. Die nied— 
Vochumer Stahlwerfe ee —— lichjten Dinge famen zu Tage, 3. B. 
Dentſche Erdölgeſellſchaft.. ...885. 00 Idaß Frau Hawlehy in allen mehr oder 
Aktien-Geſellſchaft für elektriſche Un n, Berlin. .$75.00 W| minder fafhionablen Badeplätzen am 
a Pazifichtrande in den gemagtejten 
Preife freibleibend verftanden. | Babetoftimen die geiwagteften Dinge 
| gemacht haben follte; man ſprach von 


einem i la Abonis gebauten Lebens— 
ICECTECCTCTCCTCCCCCCCCCCCCCECCCCCCCCCGSSSGSGSGSGSGSDVVVVO 


ihrer Villa beſuchte und von ihr bis 
UnionStock YardsPkg. and Prov.Co. 


2 | „Frühmorgens, wenn die Hähne 
‚Kauft in unferem großen Laden, wenn Ihr große Bargains haben wollt. — 


fräh’n”, bemwiriet wurde u. a. ın. — 
Da waren die üblichen Zeugen, ent- 
Seht unseren neuen Manager, — KNommt frühzeitig. 
Ihre braucht nicht zu warten. 


Jlaſſene Dienftboten, die ihr Mütchen 
51V Süd Halited Str., nahe Harrijon Str. 


7 


(4 


* * 
| Die evle Weiblichkeit pilgert nicht 
F | meßr nach dem nahen Dregon City. 
| MWochenlang hätte im Gerichtägebäu: 
ide von Cladamas County fi nicht 
J einmal das ſchlankſte „cootie“ ſchmerz⸗ 
J los bewegen können, ſo vollgeſtopft 
war der Zuſchauerraum. Urſache: 
J Scheidungsprozeß der Hawleys. — 
Willard Hawley iſt der Präſident der 


FE 


“ 
....... 


ternehmunge 


1 Hreundinnen, Die für die [höne Mar: 
| jorie wader mande Lanze brachen, 


| 


| 


| 


ihrer | 


| 


| 


nn — — — — — 


! 
4 


| ausfagten; frühere Schulfreunde und | mer gute 


adenopott, Bhicago, Wittwod, den 10. Wärz 1920, 


: 


* 
5 


u 


: 


* 


(Fur die „Abenbpoft”,) 


Tageznenigleiten 


aus 
Avnyort und Ungegend. 3. 


tele rer 
Dapvenport, Ya., 9. März 1990. 
Henry Sindt, Nr, 616 Melt 17. 
Straße, wird am 29, März feinen 
99. Geburtstag feiern. Seine Schwe— 
Iter, Frau Klaus GStoltenberg, Nr. 
619 Dit 17. Straße, wird am 18. 
Sult 92 Jahre und ein Bruder, 


Sanptquartier für alle Arten 


+ 


| 
I 
| 
I 


Niedrigite Breiie in der Stadt. 
Vergrößern 


Gtabliert 21 Jahre, 
Oſſen Aveuds und Sonntags, 


Lang s Photosupply House 


115 North Avenue, 


nabe Kiarl Eir, 
10mamilrfonim 


| 


ı Jahre alt. Alle drei find rüflig und: 
gefund. Sie famen im Jahre 1841 
nad) Dabenport. Henry Sindt, ber 
feit einigen Jahren Witwer ift, ift 
das Haupt einer Familie von 7 Sins 

dern, 30 Eiteln und 47 Grofenteln, 


— + — 
Warf Bürde von fi. 


Sranf Harvey tor in feiner mit Ga$ ge: 
füllten Wohnung gefunden, 

An Leuchtgas, das einem offenen 

Brenner entjtrömte, erftidte in fei- 

ner | 331 S. Weſtern 


Die Abbildung gibt Anweiſung 


*9 Eaytr — * 
t Unfertigung einer Spitze, für Wohnung, Nr. 33 


Moe., der 47 » jährige Frank. Har- 
bey, Alle Anzeichen deuten darauf 
hin, daß er freiwillig aus dem Le- 
ben jchied, wenn euch ein Grund 
für die Werzweiilungstat bisher 
nicht ermittelt werden Tonnte, 

Nurz bor Mitternadt wurde in 
feinem Bimmer in Stodholm $o- 
tel, Mer. 465 Chicago Mve., der 32. 
jährige Arbeiter Willtanı Kadion 
bewuhtlos aufgefunden, Er war 
von Yeuchigas, welches einem teil- 
weile geöffneten Brenner ent- 
jtrömte, übermannt. Er fand Auf 
Inahme im County » Sofpital und 
wird voraussichtlich genefen. 

— te. 


Böhmifhe Turnerfchrt. 


Fünigundert Turner bewerben jih um 
Päſſe nach Böhmen. 

In Prag wird in dieſem Sommer 
das zehnjährliche große nationale 
Turnfeſt der Sokols oder tſchechiſchen 
Turnvereinen gefiert werden, ein Er— 
eignis, dem diesmal infolge der Ent— 
ſtehung des tſchechoſlowakiſchen Staa⸗ 
tes ganz beſondere Bedeutung beige⸗ 
meſſen wird. Aus Chicago werden 
ſich etwa 500 tſchechiſche Turner be— 
teiligen. Joſef Placek, Anwalt und 
Mitglied der Staatslegislatur, hat 
im Paßbureau und im Binnenſteuer⸗ 
amt die nötigen Schritte zur Aus— 
reiſeerlaubnis der Turnerſchaar er— 
wirkt. 


| 


— —— — 


Speicherfleiſch füur deu Markt? 


Angeblicher Zweck der Reiſe des Bun— 
desanwalts nach Waſhington. 

Wie im Bundesgebäude verlautete, 
werden Bundesanwalt Clyne und 
einer ſeiner Gehilfen morgen oder 
am Donnerstag nach Waſhington 
reiſen. Da Herr Clyne heute morgen 
in ſeinem Bureau nicht anzutreffen 
war, konnte er über den Zweck der 
Reiſe nicht befragt werden, angeblich 
hängt aber ſeine Miſſion mit dem 
Beſtreben zuſammen, die in Chicagoer 
Kühlſpeichern lagernden Fleiſchvor— 
räte, die außerordentlich groß ſein 
ſollen, dem Publikum auf dem offe— 


| 
| 


| 


nen Markt zugänglich zu machen. | 


Herr Elyne, fo heißt ed, will mit 
feinem Vorgefegten in der Bunbde3- 


‘hauptftabt beraten, ob und auf welche : 


Weiſe die Beſitzer des aufgeſpeicher⸗ 
au im- ten Fleiſches veranlaßt werden kön— 
Inen, ed auf den Markt zu werfen. 


! — — — 


| Unter die Räuber gefallen. 


&ir 


Hausfr 
Verwendung finden wird. 


kühlten und gegen die einſtige Herrin 
Speziell — Bell Leaf 213 Vork Roaſt, Pfund 
Schmalz, das Pfund zır.. 2C Porf Loin, Phımd......... 3 
Gehacktes Rindfleiich; Pid.... 12380 Rort Chops, Rund 
Ausgelafjene3 Schmalz; 2 Pid 57e zur Pork, Pfund 
Hinterviertel Veal; Pfund. . . 2132c Süßgepölelter Speck, Pfund... 
Bordervieriel Veal; Prund...1dgc amm Chops, Pfund 
Veal Stew; Pfund 1226c Zpez. Verkauf au Nr. 1 Sugar 
Beal Chovs; Piumd.......... 2215c Gured Eped, 5 bi3 7 Pfund 
Lamın Roait, Pfund 15% im Durchichnittz Prund.. .34%e 
Native Rot Noait, Pfund... .14tec Arankfurter Wurft, 2 Pfd. für. .39c 
Native Rib Noait, Prımd ...163%c Vratmurft, 2 Pfund 390 
Suppenfleiſch; Pfund. ......12300 


— 


Bl na, und die Zeitungen dahier brad- 
B ten Spalten über Epalten. 
| der Rummel vorbei und Richter Bag: 
len hat fich die Entfcheidung vorbe- 


a 33500 Unmaltstoiten für bie Rechts: Mepnfver und wartete dern in ber) 
|| beiftände der „teuern“ Gattin, dielYorhaife auf vie 
4 angeblich ihr jchmeeweißes Shoh- | men 
Inhündchen „Tinnicum“ lieber hatte, al 


1 


Re | 


| 


Auch eine Diamantnadel, die ihm feine 
Mutter einjt gab, dahin, 

MS ih heute morgen Tr. R. N. 
Pugh, ein Sausarzt im Michael 
Reeſe Hospital auf dem SHeimmeg 

\ ; befand, wurde er an der 60. Straße 
Dinge, die da kom | md Galımet Avenue von zivei be- 
| ſollten. € yoährte nicht lange, | wafineten Banditen überfallen. Er 
und der mit Sachen beladene Spitz⸗ mußte ſich eine Durchſuchung ſeiner 
bube verſuchte ſich aus dem Haus zu Taſchen gefallen laſſen und büßte 


ı Kinder Schreien 
| NACH FLETCHER $ 

| CTASTORIA 
fon | 


Jetzt iſt 


halten. Herr Hawley hat 


1 — 
— mim 
3 


ihn, blechen müffen. Für die biebern 
Bewohner von Dregon City war die= 


5 


fu Saltfornta Schinken; Pfund. .213ge 
Round Eteat, Eirloin Etcat, Armour'3 Sugar Gured ge 
Rfund zu 21360 


räucherte Echinten, Pd. .29%e 


2;% Rabatt am Dollar, wenn Ihr diefe Anzeige bringt 


fer Prozeß natürlich „das Höchite ber 


im Munde Aller. 


* 


* * 
Wie es in einem knochentrockenen 


Seid Ihr ein Opfer 
von Kranlkheiten, welche die Geſundheit zerſtören? 


Wenn bem fo ift, fo ſchuldet Ihr es Euch ſel 
und Eurem lünftigen Blüf, ſofort einen zuveri 
su Lonfultieren. Verna@läfligung IN geführlier ald Kranfhelt. Ca 
mag eine eintade Uufgabe fein, Euch jekt au belfen, aber wenn Shr 
> u rd ne nit jegt richtig behandeln laßt, 

r er Leiden unbeilbae werden und Ihr mögt Eu nzes 
VE ruinieren. — —— 

Ceit medr als 20 Jadbren habe I die Arztliche Prazis in ehren 
bafter Meile ausgcübt und Niemand lebt, der wahrbeitsgemäß ſagen 
fon, das i& je ein Verfpreger gab. das i& nit bielt. Da I di: 
birelte Behandiungsweiie anwende, gelangt melte Urgnet dire! 


um Eige der Rrantheit, obne in ben Magen au lommen und di: 
erbauung 


33 verforege feine unmögligen Kuren, Ih verivende einfad Die dur fabrelan ! 
zn senden — Im ehren, und seiiffenbafier Reife, & tabrelange Erfab 

rt dit und elend feld, wenn Euer Kräftesuftand Gub odne Die Energie gelai 
fen hat, Eu ber Annehmligleiten bed Lebens gm erfreuen; wenn She u Gefühl voltkän. 
biner Niedergeihlanenheit habt, die Eu dad Leben ald Lanıı Iedenswer esiheinen läht — 
sauny gicid, was Euren Buftend. verihuiber hat, fommt und fpredi darüber mit mir, 


Konsultation jederzeit frei. 


58 bedandle Blunt, Hant-, nerddfe uud Kroniihe Krankheiten, Krampfcdern & 
Saru- und proftatiiche Störungen, Biafen-, Nieren. und Levericiden, fpesitiigen Zen 
Ben — 4 — ante y de radien-Mafginen in Shicago, Au: 
alitet eiue Turn ne 2 trahlen linteriumung m & vorn y 
ebenfalld von mir auterſuchen. Koniultatiom frei, u 


Dr. GILL, Spezialist, 


Breiter 9W. Randoiph Str. 


Baer 
Enreäftunden: # porm. biö 8 abends; Gonntagb und Belertags von 10 


dankbar. 
oft, Eurer Samilie 
äfftgen Speatalifien 


der anhaltenden Trodenheit große 


u ſtören. 


Kalifornien berichtet wurde, 


bis jetzt vergeblich geweſen. 


| 


heuer aber nicht3. 


1.01 Zoll Regen die diesjährige. 
Martude 
=—1+0 —— 
— 8 Fünf Kugeln trafen. 
boro, bis 1 nadım. 


ef 


‚Männer umd | Geldlendungen | 
yunac Männer, Sch iffsfarten 


welde neue Kleider für Dftern benötigen und | 
ide Nargeld für andere Zwecke gebrauchen wol⸗ 
len, follten fih unieren iveziellen $1.00 bie 
ode Areditplan zu Nupen machen, 


$25, 530 835, 540. 


Mir verlaufen billiger als andere Geldätte | 
für Bar, Kommt und fcht felbft, Abends bis | 
7:30 Ubr. | 

I 


ALS gejtern abend Seymour \. 
Rublee, Nr. 4743 Virginia Upe., fein 


dem Arm tragend, in Begleitung | 
feiner Gattin nah Haufe zurüd-| 
ıtehrte, bemertie er von drr Straße! 


u. f. w, 
Joseph Stein & Co. 
Sans Zoder, Gefhäftsführer, . 

| Zel. Diverfey 0844. 552 W, Worth Ave, | zweiten Stodivert belegeiien Mob: 
| nung Leinte Gr überzab fein? 
Frau rafh das Kind, lief in das 
Haus, borate fich von dem im erften 
Stodwert wohnenden M. Groß, ber 
bereit3 den Einbrecher gehört und die 
Polizei benachrichtigt Hatte, t:.fcn 


* Mer Sein Grundeigentum ver« 
taufen will, erreicht fchnelt feinen 
Zwed durch eine Kleine Anzeige in 
ber „Abenbpoft”. 


HYMAN& (CO. 


215 N. Clark Etr., nahe Lake Str, 
Tasjonmitr* 


| 


4 Gefühle“ und anftatt filh mit „Wa | pie Nafe und befahl ih 
A denten Cie von ber Ylu?“ zu be— hochzuhalten. 
4 grüßen, war nur der Hawley-Prozeß diefes auch, 


Lande nicht anders zu erwarten ift, jergriff er die Flucht. 
ift man für die geringfte Yeuchtigkeit darauf sieben Schüffe hinter ihn, die Barlamentswahl in der Union 
So auf hier, denn Yarz!ber, bon bemen fünf trafen. 
mer und Rancher, nicht nur in Dre= | Spigbube jant Ichliehlich ohnmät 
gon, fondern aubh in MWafhingten ;nieder und wurde b 
und Kalifornien, machten fich wegen | berbeigefommenen 


| 


Sorgen. Nun hat es endlich gerea= | gebracht. Hier gab ber Sc werber: 
net, zwar nicht viel, nur 0.17 Zoll, wundete ſpäter, als er wieder zu ſich 
aber der Wettermann ſtellt weitere kam, 
Niederſchläge in Ausſicht. Wie aus James Duffy, im Etate Str. Hotel! 
hatten ‚buhaft, aır. | 
Iman bort fhon in den Kirhen um | Anficht, dab er ein früherer Zucht- der alte Cranjcfreiitant und Natal 
| Regen gefleht, aber alle Gebete waren | häusler ift. 
Es iſt 
tatſächlich eine ganz ſeltſame Jahres— 
zeit. Sonſt beſtändige Niederſchläge, ſtrom nennt und angibt, Nr. 4047 Flagge und einem erwählten Prä—⸗ 

Nur einmal, im Glady 
Jahre 1808, herrſchte eine große ſtern nachmittag auf allgemeine Ver: | 
Dürre, aber auch die übertraf mit dachtsgründe hin im Geſchäftszim- 
mer der Continental Glaß Co. Nr. 
4114 W 
nommen.Er wird beſchuldigt, eine 
| Spezialität darau3 gemacht zu ha= 
ben, größere Glasfabrikationsfirmen 
Auf friſcher Tat ertappter Einbrecher zu beſtehlen. In der Wohnung des | 
liegt jetzt im Hoſpital des Arbeitshauſes. Häftlings, welcher zwei Meſſer und 


die Polizei angeblich Glas im Werte 
zweijähriges Töchterchen Dorothh auf von 


aus, daß ſich jemand in ſeiner im | den Primärwahlen för die Präſi— 


ſchleichen. Rublee vertrat ihm den 89, ſeine goldene Uhr nebſt Kette 
Weg, hielt ibm das Schießeiſen unter und eine Diamantnadel im Werte 
m, die Hände | yon 8200, letztere ein Geſchenk, wel— 
Der Ueberrumpelte tat ches ihm ſeine Mutter auf dem To— 


eines andern und verſuchte ſeinem kamen. 
Gegner den Revolvber zu entreißen. 
Als er hiermit keinen Erfolg hatte, 
Mubiee | rte! 


— — —— — 
Wahl in Südafrika. 
London, 10. März. Heute findet 


Der | 
tig | 
on der inzwiſchen 
Polizeiambulanz 
ch dem Hoſpital des Arbeitshauſes 


von Südafrika ſtatt. Man glaubt, 
daß dieſelbe über das Schickſal der 
Regierung entſcheiden wird, an de— 
ren Spitze Jan Chriſtian Smuts 
ſteht. Dieſer Regierung ſtehen die 
holländiſchen Nationaliſten gegen— 
über, welche auch von der Arbeiter— 
partei unterſtützt werden. 
J Tiefe Wahl mag die Entſcheidung 
Die Polizei iſt der darüber bringen, ob die Kapfolonie, 


na 


feinen Namen ale Edward 


i 22 'britifd bleiben — oder ob 
BSeſtohlenes Glas. ſie eine füdafrikaniſche Holländerre⸗ 
Ein Mann, der ſich Oskar Eck- publik bilden ſollen, mit eigener 


3 
S 


Ape. zu wohnen, iurbe ges | fident. 


— —— — 


NRadikalheilung 


— der — 


Nervenſchwäche 


Edwage, netboſe Lerſonen. gedlogt dondo 
—X — Traumen erſch 

| — Ga en 6 — u Kopf. 
— PD pr en. | nerzen, Saareu „Abnahme & 
drei Totſchläger bei ſich hatte, fand \a der Eehltaft, Katarch, Diagendrüden ErukE 
| serltopfung Müdigteit, Erröten,Bittern, Ser 
ı Iopfen, Vrubellemmung. Mengftiichleit uns 
| Zrühfinn, erfahren aus dem „YJugendfremb* 
| vie alle Folgen Ingenbliher Verieramaen 
| grlümdiih in fküzzeiter Beit, und Etrikturen 
‚khimoitd, Arampfaber- uud Meflerdrnh nad 
' iner völlin neuen Methode auf einen Schiaa 
ithellt werden. 


eſt Kinzie Straße, feſtge-⸗ 


tr 


mehreren taufend Dollars. 
— 
Mond und Hoover, 


Concord, N. S., 10. März. Bei 


WB Säiden Ste 25 Venis in Briefma 
nultink * * — | üir die meuelte deuiihe Uullage diefes — 
dentſchaftswahl in New Samtpfbire | anten und, lebrreien Yuces, mel 
wurden act Delezaten für die re- | Yen Tollte und abreificen Ele Abtee Kae 
publifaniiche Nationolfonvention 


gewählt, die auf Leonard Wood ver« PRIVATE CLINIC, 


pflichtet find, und adıt demofratifche | 197 East 27. St., New York, N. Y. 


Delegaten, die für Herbert HGoober 
ſtimmen mürfen born Er. Moom ee iS 


dann aber befanm er fi | tenbette gab, ein. Die Purfchen ent-| 3 


—— — — — — — — — — —— — — — — —— —— — —— — — 


7 


IL 


Doppelte „S & H.“ Grüne Stamps bis Mittag 


“Wake up” 


Gine der be- 
ten Corten, gas 
cantierte ameris 
tanifdhe Wed: 
Uhren, zu 


81.59 


Figarren 


Gold Trandfer 
Zigarren, ſo gut 
wie irgend eine 
Ge und Te, Bis 
yarre 
Witten. an einen“ 
Nund.), S. dv. 50 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


Chris Sindt, am 19, November % 


* 


7 


Goverument 
<tamam Wr. 2 
Tomatoes 


6 Büchſen an einen Shins 
den, feine abgeliefert — di 


Büchle zu 


Sehr elegantes Schuäzeng 


Comfort Tıfords und Juliets für Damen,  $6-00 u. $7.00 hohe und nichrige Tamen- 
Tip oder einfache Zehen, Cufhion Iunenjods | fchube, aus jchiwarzerı oder braunem Kid, 
len, Gummiabiäße, biegiame genähte Eohz | fchiwarzem Kid, Comfortichuhe mit Gummis 
len, wirkliche Comfortichube für Hauss md | Abfäken, Batent- und Mattleder-Bumps, 


Straßengebraud, alle Größen, $2 AR handgewendete Yederjohlen, hobe 53 05 
> — 


33.50 Merte, zu und niedrige Nbjäge, Auswahl... 
Schwarze und braune PViet Kid Trforbs für Ta- 
men, biegiame nenäbte Sohlen, militärische Abiäte, 
alle Größen, ſpezieller Preis 
für Donnerstag nur 


sd GBardiren, 54.59 


‚300 Laare feine Dualität Not- 
tingbam, Filet und Madras Gas 
webe Gardinen, darunter Übers 
loded Aünber, eine aroße YWluss 
wabt bon Muftern ımd abrifa: ' 
ten, pradtbolle Entwürfe,in weih, 
Ivory u. Ecru, 234 bis 3 Nards 
lang Werte bis zu $9, 54 89 
ſpeziell, Paar zu 

‚363011. Gretonne, für Türbrape- 
rien, Overdrapes, Couch⸗Decken— 
Möbelbesug, in einer prachtvollen 
Muswabl don Muftern und Far— 


ben, fede fpeaiell, die 55€ | N N 


Mard au 


WB 


8 


13 Coupon Entitles Bearer 

m /70 50 SH Green Stamps 

ae Free /f Presented With Purchase 
gps hiecks af #18 or More 4 


ı BE 


4 


} 


R 


Mattlederſchuhe für 
Miſfſes u. Mädchen, 
Knövſe od. Schnüre, 
ſtarle ganzlederne 
Eoblen und Nbläte, 
engliihe oder breite 
Zehen, alle Größen 
bi 2 — 


au 


Braune u. fhivarse 
Kiss Schube für Mile 
der, bandgewendete 
ganzlederne Soblen 
und Abſäßte, Fuß— 
form-Leiſten, Größen 
b 8. regul. 82.00 


Lohfarbige Arnd 
Schuhe für Mämuer, 
weiches Oborleder, 
doppelte ganzlederne 
Zohlen, Army Leiſten, 
Blucher⸗Faſſon — 
für Männer, die im 
Freien arbeiten, 86 
zu. . . 833. 95 


Yardſtoffe 


3000 Ms. weißer Shakerflanell, 
27 Zoll breit, ſchweres Nap auf bei— 
den Seiten, volle Stücke, gut Me 
wert (20 Yds. 
den), die Yard 


500 Stüde; 500 Stüde wei- 
a . * a2 . * 2* 
Dre E ——— ßer Cambrie 
36 Yoll breit, — imustin Asa 
yeller oder dunf- Muslin, 36 öll., 
fer Grund, mit! feiner Leinenfin- 
hübſchen gedruck- iſh, volle Stüde, 
ten Muſtern — zu weniger als 
volle Stücke; — Fabrilpreis — 20 
Andere verlan- Yards an einen 


gen 5öc, 390 33.. 280 


—e · — 


Neue Seide 
Radium Taffeta, 40 Zoll breit, 


neueſte Schattierungen, ein ſehr be— 
liebter Seidenſtoff in dieſer Saiſon, 


zu weniger als dem Fa— 83 65 
® 


3 
brifprei3, die Jard.... 
Neinfeid. fancy 
bedrudtes Futter, 


Schwarzer lei» 
der s Eatin, bors 
züglicher fchivars E Bei breit, be= 
er Ghamoi xi- |tehend aus ganz 
zer Chamois Fi fanch Entwürfen, 

wert $4.00 — die 


nid, 36 2. breit, 
ijt fehr dauerhaft, |Nardb ipeziell zu 
nur 


die Mard zu 
$2.75 


—ñ — — 


Kil— id 4 Er 
Kleiderſtoffe 
Reinwollene Serges, 54 Zoll br. 
nuir in marineblau, feine twilled 
Lualität, gefeuchtet und acichranft, 


wert 34.50 — 62.05 


die Yard zu 

Neimwollenes! Franzi. Ser: 
Boplin, 44 Yoll!ges, 42 Poll 
breit, alle neues |öreit, in fchivarz 
ſten Frühiahr⸗ oder in marine— 
farben, fein ge-blau, mittl. Ge— 
ribpt wert wicht Andere 


e: 
54.00 die verlangen 3.00, 
Nard 


u 92.85 ya 91.95 


Yard 
Reinwollene importierte Trico- 
fine, in eineX guten Nuswahl von 
Karben, 50 Boll breit, ein idealer 
Stoff für Euit3 und Seider, — 


die Nard morgen 93 55 
. 


——IIL——— 


— — — — — — 


82.95 


3000 Yards fancy Seidenreſter, 
alle 40 Zoll breit, beſtehend aus 
Crepe de Chine, Georgette Crepe, 
Foulard, einfache oder fanch Ents 
würfe, wert bis zu $5, 


die Yard.. 


Gin hübider Zam zu 82.08 


die N». |Nard. 


Nahtlofe Bettlafen, 72 B. 90, Zoll, 
aus feinem Sheeting gemacht, 


— SLR 


ı 
t 
— * 


| 


| 3 0005 und Ends von Partien 
+ don Mintermänteln für Damen, 
zu genau der Hälfte der uriprünng- 
lichen Preiſe, welche wir von letzter 

J Woche wiederholen. 


Weil wir am vergangenen 
Donnerstag einen Schnee— 
ſturm Hatten, der viele von 
unſerem Halbpreis-Verkauf 
fernhielt, wiederholen wir ihn 
für morgen. 

Falfons in Mafle, Stoffe, die für mut- 
maßlich ſechs weitere Woche getragen wer— 
den können und für die ganze nächſte 
Saiſon. Alle Größen, aber nicht in al— 
len Faſſons. Zu genau der Hälſte der 
Driginalpreiſe. ⸗ 


Wenn Sie einen eleganten, wohlfeilen Hut 
wünſchen, müſſen Sie weit gehen, um 
einen zu finden, ber fih mit ben ſchigen 
Tams vergieihen Täßt, dic wir am Don. 
nerstag vfferieren, Nleine und mittlere 
Größen in allen Farben, wie navyblan, 
Roſe, brann und ſchwarz, garniert mit 
farbigen Strohlnöpfen: darunter ift ein 
mittelgroſzer Hut ſür ältere Damen, in 
ſchwarz und farbig, effelwoll garniert mit 
Tuilts und Blumen, — Auswaäahl zu 


82.98 


Bargains in Möbeln 


Abzahlungen, wenn gewünidt. ragt nah den Einzelgeiten, 


Sieben Jacobean Eat Dueen 
— * — 
ZAnne Eßhzimmer-SZuites, 84- 


muniiiiuiiuiiiiiiiiniiiniiiiuiiiieiuüuine 


Mmnni mn mm muiuu enuininnuunumnunumn 


Ariſto Marke, friſch gerö— 
ſtet, 3 Pfund an 1 Kun— 


——— — —— — —— — — — 


R MV 
Rate deu, nur am Counter ver— 
tauft 
Monſoon Braud 
gelbe Cling Pfir— 


—VVLLLD 


> 0.31.22 


semamte | KGicr, ausgewählt, 
Wurſt, |irih vom Lande —= 


I5e |das Tugend 55c3 


IE era 
Nihelien Brand | Datier, jeinfte Ei 
Family Patentwebl, 


ain Creamery, friſch 
jeder Sack garantiert 


gemacht, das 58eE 
m 


ıPfımd .„.. 

} — 
| Ertra große newa- = 
chene Brazil Rüſſe: 
vegnlär, Brei . 34 
das 


Frifſſch 
Bologna— 
das Pfund 
zu 


| 
| 
= ;öl. Tifch, 6 Fuß ausziehbar, fi ı 
= mit 6 Zrüblen mit boberfobr-f 
se rüdlebne, dazu paflend, mit 

Sechtem brauem ſpaniſchem 
Z Leder bezogen, 5175 Wert —g 
= das Zırite zu \ 


$137.50 


$10 extra, ivenn In American NWalnıt mit blauen Lederfigen, Arın- 
ftuht $5.00 extra. 


nanıncreis 
nigte importierte Mo; 
rinthen, 
MW: Eid , 
Friſch 
Prot, 
Roggen, 
zu 


Feinſte 


das 25 
250 
gebadenes 
weißes oder 
Yait Neo Genturn feine 
| rühe Suni:&rbfen— 
E ILSMNXI die Büchſe 
Feine falitorniice | c 
i wie Pfiaumen,! | 
Homfeines 3. Stül fin reinem Zuger? vVaris oder Luxu- 
Overſtuſfſed Wohnzim⸗J Syrup, die | vie Süh « Corn — 
mer-Zuite, mit — Fuchſe 29e | oie Wiichie 
tem Belour und Zave=-$” er ; 
2 Yale blaue nicht. | 3 
Barlor⸗ 


Friſch abgeſchnitte· E 
ne Beal Chops — 


Pfund 220 
Friſch abgeſchnitte⸗ 
nes Beal Stew — 


das 

PIE a 

ftry bezogen, Cpring: 
gırtlae 


Ritdfeite und lofe Stile! 
Matches, das i And | 
‚ flatau — das 25C 3a3 Run = 
as Rund 15 c= 
._ 
aM nnieenrun -. 


fen, regulär $350.00;5 en 
fvez. am Pornerstag, dralel | Pumd 
Neiner gemahlener | „0004 gri 2 
jet ee reine Di | Grit adgeimhniete- 
Stülerden — us ® e 


Feinſter Breatinit- 


ſchwarzer Pſfefier 


das Pfund 290 
1 ....... « 1 


z5— IN 
ewifts Tirie! 
Sped, Zus! 


1, Rip. | 


Sauare 

gar⸗cured, 
urchſchnittl., 27 | 

rfund ........ c 
Fruited Whrat, die | 
neite Frühſtückſpeiſe 
da3 Rafet 


ji 
I 
prübarierter 


SOE BU eu. 49€ | f eim — 


Wrislens Im 
Sonmtry Seife, Die , Feiner weiß. Kopf. 
reife, die gemacht | ei! — dad 
vird; ch 69e | biund .... 123€ 
zılde für... Feinſter Badter= 

Kitchen Klenzer — | Fired Sapaın Te — = 
Zibeuerpuiver, 


Lüchfe 5c Fa Pfund 59e 


— 

— 

mperiap Mills) Raisbant?e Hold | niders New Prem 
i Seni— ! Duft Wafhpulber — |: 

12% :Uinzen- 


‚ch Bohnen u. Cped, 
Bode) 3u....824.75 | Iar zu abc = 


Ddrei Büchſen 
—VV ,, ——————— 


— — 


as Pf 
Stewart Combination * 


stobien, und Gasherd, 
weißes Porcelain und 
vernid, hohes Cloſet.⸗ 
Gasberenner, lleiner 
Brenner und Selbſtan— 
ünder (6 Fuß Verbin—⸗ 


“iu 9124.50 


et) zu 


Broareß 3⸗Schubladen 

Raͤhmaſchine volles Set 

sernideit Attahmentz, 

10 Zadre Garantie, Unterricht frei (FL die 


wg 
! 


2* 


- 


—A 


— — —* 


„Rote“ am Hungerſtreik. 
Detroit, 10. März. Ueber 200 
Ausländer, die in dem Fort Wayne 
feſtgehalten werden und ihrer Er— 
portierung entgegenſehen, haben ei⸗ 
nen Hungerſtreik angek.ndigt als 
2 £ = 9 > Car * aa hivareı 1 . , * 
ne erben ts Ir Gel uil Lu üntee Sat 
—— 9 — 


Liebesgaben 


per Poſtpaket und Fracht 
nach Deutſchland, Oeſfterreich, Czechs-Stovalei 
' (DeutiheFöymen ufw.), Poland Goſen. Ober— 
| ſchlefien). 
Perſönliche Vertretung in Hamburg. 


Erlle hHypolheken 
a Barlehen 
und Ernenerungen 


auf Gru 


Berlangt: 


| 
| 


| 


Milch in Rulverform findet glänzende Aner— 
lennung. — Meat Inſpeltor im Hauſe. 


Griem & Meyer-Eigen 


160 Nord La Salle Straße 
Telephon: Main 1295. 

5. Tür noͤrdlich von Randolph Sir. 

momiirſon 


* Mer fein Grundeigentum ber | 
faufen will, erreicht jchnelf feinen | 
Heck dur eine Sileine Anzeige in | 
der „Abendpoft”. 
* Durch langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, erhängte 
fih in feiner S.Hnung, Nr. 2524 
Neid Dat Park Avenue, der 47:jäh- 
rige Arbeiter Baul Gepet. 


ıdDeigentum auf De 
Nordieite. 


Aetna State Bank 


Lincoln und Fullerton Ave, 


ei 
— Aunence, — Ein Rhilolog 
mit den bej.en Zeugnifjen judhtStel- 
lung ald Hauslehrer oder Reifebe- 
gleiter. Auf Wunſch muſikaliſch 


| 


| 





Vergnügungs +» Wegweifer. 
Seutlhcs Ihpeater Bub Temple, 
Künftterblui“, 
Stadftune — „Glareice:, 
Cohans Srand. — „Welcome Stranger”. 


volonial, ° Eain“, 


u „Ihe Hofe of China”, 
.— .Somby, Folls“, 
— „Neliy_of N Orleans“, 
. — „Äbe NMuinch Lady“, 
. — „Eome Time“, 
e - „Step Linely, Girls!“ 
Woods. „Monte Chrilto ır.“ 
Maäarigoldgarten. KNon,ert 
nachmitlag und abend. 
Wurzuſepp. 765 North Lve. 
bend und Sonnlag nau 


eden 


Uag Kongert. 


Kleine Yinzeigen. 
Verlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 2c das Wort.) 


Berlangt: Münner im Alter von 20 
bio 40 Jahren für allgemeine Fabrif- 
arbeit; Mihien arbeitstüctig fein: 
stetige Arbeit, Keine flane Saiſon; 
auter Lohn mit Gelegenheit, ſich em— 
vorzuarbeiten fiir durchweg zuverläi- 
ige Leute. Feine moderne Kabrif. Feine 
Arbeitsverhältnijie. Stunden; 7:30 bis 
>, Samötags bis 12. 


terſucht dieſes. 

1 Block von Colorado Ave. oder Har—⸗ 
riſon Str. Straſßſenbahn oder Garfield 
Park Branch Metr. „L“. 
Weyman-Bruton En, 

4325 Colorado Ave. 


osjötmt: 
Verlangt: Die folgenden Männer, um , 
in unierer Hobelmüble zu arbeiten; fte= | 
tiger Platz und regulärer Lohn. 
Timber Sawyers; 
2 Reſawyers; 
2Croßcut Sawyers; 
2 Ripfaw Sawyers. 
Nachzufragen bei Mr. Taplin, Supt. 
Edward Hines Xumber Co, 
Robey und Blne Island Ave. | 


Tmztw | 


| 


Berlangt: Mehl: Verkäufer, nm bei | 
der Bäckereikundſchaft vorzuſprechen;— 
erfahrener Mann bevorzugt; Lohn und | 
Nommiliton. Borzuipredien nad 2 Uhr | 
nachmittags. I. W, EAhart Eo., HIN. | 
Garpenter Str. modimi | 

Berlangt: Ein gneihieter Dann für 
allgemeine Reparaturarbeiten in Ne: 
itaurant. Nler. Weit & Co., 176 W. 
Adams Str. mido 


| 


Berlangt: Manır, nm Receiving Glerf | 
'n Bäderei zu helfen. Nadızufragen bei 


der Livingiton Safıng Co., 4150 Wahnih | 


Avenue. | 


Perlangt: Männer, um in Qumber 


. | 
Yard zu arbeiten: Bezahlung jcheit | 


Beden | 


| 
Union 


Wenn Ihr Euch 
nach dauernder Proſperität umſeht, un-⸗ 


Co. »901 Weit 66. Str., Clearing. 


Union Special Madine Co, 
311 W. Auſtin Ave., 


benötigt erfahrene 
Drehbank-Arbeiter 
für Arbeit an Heinen Stahlteilen: 
Tapgeldöhner, 
Sandy Men, 
Drill Brei Operator. 
Milling Machine Operators. 
Knaben, 16 Jahre oder älter; Erfah— 
rung nicht nötig: ſtetige Arbeit und guter 
Lohn. Nachzufragen in der Employment 
Office. 
Special Machine Co., 
311 W. Auſtin Ave,, 


—15 


| 
Frei Polk Str. 
Verlangt: Erfahrene und unerfahrene Nerlangt: 


Operators an Kraftmaſchinen, um 
Schürzen zu machen; guter Lohn. Nach— 
zufragen bei 
She Home Garment Co. 
2002 Canalport Ave. 


dimido 


Verlangt: 15 Arbeiter, Sommer 
und Winter Arbeit, 70 Ets. die 
Stunde. Silica Brick Engineering 


—X 


Verlangt: Junge Männer im Alter 
von 18 bis 24 Jahren, um Handwerk zu 
erlernen; guter Lohn während der Lehr⸗ 
zeit; ſtetige Arbeit; unter deutſchem 
Vormann. Adr.: W. 394 a 

5mz 


Verlangt: Guter Porter; keine Sonn— 
tagarbeit; guter Lohn. Baum's Reſtau— 
rant, 185%, Clarf Str. dimi 


Berlangt: Guter Rüdenmannz gute 
Bezahlung. Chicags Lincoln Club, 108 | 
Germania Place. dimi 


Zerlangt: Zeichner mit Erfahrung im 
Zeichnen und Entwerfen von fpeziellen 
Mafdhinerien. 1370 W, Grand NAvenne. 

dimi 


Verfangt: Aſſemblers an ſpeziellen 
Maſchinerien. 1370 W. Grand Avenue. 
dimi 


Verlangt: Saloon Vorter, 


der auch 


Abend. Theo. Fathauer Eo., 1428 Cherrn | als Waiter helfen fan; Lohn 322 zu 


Ape,, Gooie Island, modin | 

Berlangt: Männer in Lumber Yard. | 
North Brand Flooring Go., 2415 Barry 
Avenne. modimi 
Parmelee 
Sehet Stall- | 


Berlangt: Stall-Arbeiter. 


Go., 73518. Adamz Sir, 
Superintendenten. | 


Berlangt: Helfer. Woodbridge Orna⸗ 
mental Iron Works, 400 W. Erie Str. 
modimi 


Berlangt: Teamſters und Arbeiter. 
6211 S Racine Ave. —— 


Verlangt: Verkäufern, die ſich in einer der 
srößtenDrganifationen des Landes als wirllich 
tüchtia erweifen würden, werde ichunterredung 
währen; ich wünfhe Männer bon Eharalter, 
‚sübigleit, bie auberläffig find und den vichtis 
sen Wert einer tirfl, Gelegenheit erfennen; 
vermanente Etclle; Hufbelferung im Bereich 
nd ein gutes. Einfommen; amifheni0 Ubr 
torgeh und 4 Uber nadın. borzufprecdhen. 3166 
incoln Mbe,, Zinmer 301, miovoft 

StodsVerlüufer mit guten Belanntentreis, 
it Euch zeigen, wie man diel Geld mit Tleie | 
em Hapital derdienen Taun, Wegen näberen ! 
Sinzelbeiten Wweiidet Eu sl ich, 


‚4 So. Midigan Abe, 


ar MM, Gerid, 
eph. Wabaſh 4068. 
‚momifr2 


ch 
Zel 


i 


Serlangt: Limämann: muß ein wenig Tor: | 


terarbeit tun, Caloon, 1235 


Serlangt: Arbeiter; ftetige Arbeit. 864 Car: | 


rabee Etr, midofr 
Verlangt: Junger Wann für leihte Fabrik: 
arbeit; Aholefale Millinery, 2147 Lincoln Abe, 
k mibdofr 


Verlangt: Automobil-Trimmers, Allsaroımnd 
Hänner; aute Yezahlung ftetige Arbeit, 
Oft 39, Etraße, 


ii 


7125 
zirieer; 85c die Etuide; Tictige Arbeit, 


“39, Straße, 


ror 


Kerlangt: Sanitor, 2-Flat-Gebäude zu befor- 
7 gebe modernes S:Binimerflat, 
ist, 1210 Independence Blbd, 


eiben: guter Lohn. Mek Furniture Eo., 1465 
cjt 47, Etr., nahe Afblano Ave, mibo 


„ Berlangt?: Morter in Wholelale Kleiderge⸗ 
'aält; muß ftetig fein; auter Lohn, Majeitic 
Tailor,’ 509 ©, Sranflin Eir, 
Verlanat: Sanitor it Cr 
Djfice: Tei 10. Zu 
Nandolyh Er, 
Qunge, Der wille 
eruie der 


. »ioor 


ns Mt ein gutes 
Iron und Leaf 


til 


und 


Cra 
! wloor 


R3u erfragen: 3. 
rorp.. Robey und Jackſon Blod. 
gt: Aweuer Koch. Eisners Reſtaurant, 
Halſted Str. midofr 


Verlangt: 
205 S. 


moöonatlich. Zimmer und 


Board. Eisners Ho— 
l, 206 S. Halſted Etr. 


midofr 


_ SBerlangt: Männer für Treuding tn Lager» 
baus; ftefige Arbeit; 50c die Stunde zum In- 
ang, Ebicago Etorage & Trandfer Co,, 5865 
W. 68. Etr. 9 13mz 
Serlangt: Metallpolierer, 
rin! Eo,, 811 Recs Str. nahbe Hallted Str. 
dimido 
Verlanat: Aelterer Mann um Pabete in der 
Loop abzuliefern. 26 W. Lale Etr, 


W. dimt 


"Serlangt: Stallmanı, Nactarbeit, Lohn $25, 
Lidingfion Baling Co, Etables, 4032 Went- 
worth Abe, dimi 

Verlangt: Mann fir Erating und Raden. 
Telephon Welt 3058, dimido 


Verlangt: Mann an ärztlichen Inſtrumenten, 
einer, det Augenmelfer Ihärfen und Mugen», 
Ohr⸗ und Haldinftrumente reparieren Tanı. 
Stetine Etellung, giite Bezahlung, Adr.: R 13 
Abendpoſt. dimido 


Berlangt: Männer und Mnaben für Yabrik 
arbeit, 2026.90, Congriceh Etrabe, 
18fb,mifonimt 


_Berlangt: Chubmader, erfahren an Hand: 
Turned Arbeit. Rachzufragen 330 So. Wabaſh 
Ave. Room 301. 3,8,10m3 


Berlangt: 


Erltie Sand Mäder, 
Wood Gtrake. 


momi 


Verlangt: Vainters und Vaperhangers Nach— 
sufragen Nr. 5227 ©, Sangamon Str. oder Nachz 


Telephon PYarb5 3888, 


| Verlangt: Bladimith Helfer für Wa= | 


RW, Harrifon Etr, | 


midoft ıMig. Co., 1821 Bertenu Ave, 


‚»erlangt: Erftllaffiger Autorinifher md | 


midofe | beit. Frank Deppe Go., Wholeinle Ba- 
‚fern, 1753 
danıpfae: | 

midott | 


Inn, 1528 N. Clark Str. | 


Wells Straßbze. 


Verlangt: Aeltere Männer um Stühle abzu⸗— 


fabrung im großer | 
erfragen: Sllinots | 


622 Welt Lalett, ! 
ter3 in Veriandt- | 
Victor Electric’ 

I 2ıl 


| 


2eriangt: Hausmann für Nactarbeit, $50 | 


American Andusi 


6531 Eid | 


Anfang. 1200 MW. Ban Buren Straße. 


dimi 

Verlangt: Radius-Schleifer für Ku— 
gellager-⸗Arbeit. Weſtern Bearing Co., 
2833—35 ©. State Str. dimido 


Verlangt: Sattler oder Harneßmaker, 


Smziwr un an Sample Gafed und Gutting zu | Ype., nah 5 Uhr nachm. 


arbeiten; itettge Beidhäftigung und qu= | 
ter Lohn für den rechten Mann, 114%. 
Franklin Str., 3. Floor. dimido 


Verlangt: Zwei Mifdiniften in Fa- 
brit; angenehme Arbeit; vericdiedene 
Maihinerien, Adr.: 8, 57 Abendpoit. 

midofr 


Verlangt: Feuermann; dauernder 
Platz. Livingſton Bakery, 1301 Diverſey 
Barfıway. mido 


Verlangt: Knaben in Printing Dept. | 


in Zigarrenfiften-Fabrif. A. ©. Fifcher | 


& Co., ON. Franklin Str, 


Verlangt: Arbeiter. Hildebrandt Con! | 
Go., 1157 Newport Ave, bit | 


dimido | 


1 
1 


tendenten der Werkſtatt. Parmelee Co., 
731 W. Adams Str. dimido 


Verlangt: Sofort, geſchickter Küchen— 
arbeiter; guter Lohn, Zimmer und Koſt. 
Hotel Grasmere, 4621 Sheridan Road. 

7mz 1w* 


Verlangt: Mann in mittleren Jahren, 
um an Lathes zu arbeiten. Smallbone 
midofr 


Verlangt: Mann für allgemeine Ar- 


57 Sedgwick Str. 


Verlangt: Geſchirrwaſcher. Red Star 


Verlangt: Erfahrener Wurſtmacher. 
517 W. Chicago Ave. mibofr 


Verlangt: Teamiter, Hildebrandt Gonl 
Go., 1157 Newport Ase, dimi 


Ener 

Verlangt: Arbeiter, 44c Bis 62e bie Stunde 
oder Stüdarbeit; auch mebrere junge Leute, 
17 bis 18 Sabre alt, für Shippingroom, 40€ 
die Stunde, wilden 6 und 7 Uhr abeıds 
oder 7:30 morgens dorfpreden fertig aur Ar: 
beit, 630 9. Sangamon nabe Milivaut- 
lee Avenne. mido 


Str 
Verlangt: Grob-Schleifer an 
‚tige Arbeit und guter Lohn. Duffy Mfa, Co,, 
", Grand de, midofr 

en nenn 
Verlangt: QTüchtiger und zuberläffiger Bäls 
Iergebilfe für allgemeine Rorterarbeit, Nian« 
nenceinfhmieren, in moderner Bäderei; guter 


Kohn, Zagarbeit; Leine Conntagarbeit, 1423 
N. Clark Str. 


Werfacug: ft 


210 


Berlangt: Aelterer Mann, 
berum nüßlihd zu maden, 
Bullerton Abe. 


um fi ums Saus 
Zimmer 7146 


Ö, 


—— —— 
Perlangt; Zwei erſter Klaſſe Eiſentürmacher. 
uUllen Frieſtedt Co., 1308 So Kilbourn Abe. 
omz1wæx 


verlangt: Tüchtiger Paperhanger. Phone 
| Tiverien 4159, dofria 
_Verlangt: Koh, Tagarbeit, 2405 N. Clart 
Straße. midoft 


Verlangt: Guter Bädergedilfe an Brot, Tag- 
| arbeit, $30 die Node. 656 W, 47, Etr. 
| 


\ Berlangt: Koch. 2550 N. Clark Str. 


I 


i 
! 
t 


J 
I 


Serlangt: Mufgemedier und ftarler Sunge 
in Möbelfabrif, Keine Erfahrung nötig SO 
bid $25 mwücentlih für den Anfang. 1801 

Rockwell Str. miſa 


Eiern 

Terlangt: Mafhinift für Lathe und Sbaper 
lan Heiner Arbeit. Mub flint fein, George X. 
‚ Edhmidt, 136 Welt Lale Etr, 


ax 
I 
I . 


Berlangt: Erfahrener Automobilmech 
Mann, der Teine Arbeit ſcheut. 
| Eteru Co,, 3514 Michigan Ave, 

I 


zbe U. © 


midofr 


„ Derlangt: Ein auter Porter, der aud am 
Zifh aufwarten Tann; fofort, 1258 N. Pau 
lina Etr., Ealoon, 


2 


2 


Verlangt: 2 aute Stallmänner, guter Lohn. 


ufragen 314 W. Elm Str. dimido 


mido / — — —— — — — 


Verlangt: Erſter Klafſe Shaper, Hand⸗ und 


Berlangt: Stallmann in modernem, ſanitä- zwei Bankarbeiter, um an Dun Formen zu ar— 


rem Stall zu arbeiten; dauernde Stellung und beiten; ſteti 
guter Lohn. The Weltern Nemd Co, 21—29 
mobimt | 


Berlangt: Wagenihmicd und Fitter für Gi- 


DIE Auflin Ave., Ede Cab Etr. 


ſenarbeit. 


Verla 
rung in 


56814 ©. Wood Etr. 


derei. 4537 Broadwayh. 


Dard3; 
Adenue, 


ronfin, 
7 te. Schreibt an Neichenbad 
Co, 9. 2,.Baterioion, Wis 


* 


modimi | ben in dent Loop-Diitrift, 


4: Junger Mann mit etwas Griabs | 
mobiınt | 


Berlangt: Yünfzie Männer fir Scrap Iron 
ge Arbeit, $5 per Tag und auf 
wärts, Nadaufragen: 37. Etr, und Homan 


EmziwE 


Ye t: Grundidaufler auf Yarm in Wis 
e Koft und guter Lohn. Arbeit für 

Drainage 
im& 


ge Arbeit und guter Cohn. Chicago 
Anfg. Co,., 1004 9, North Ylde, 


dimido 


Hat Block 


— —— — —ñ ñ— 


' erlangt: Meliterer 9 


ic Ip ß 
| nic Temple. imi 


27 W. 


modımi 


i Eifenarbeiter, Finifhers und Ge- 
gulen an Treppen und Geländren. Empor. 
tif Eo., 1401 Wabanfia Ave, modimi 


Berlangt: Aelterer Decmazbelten. Koſt, Zim⸗ 
—2 


Verlangt: Porter und Lun 
er mann. 
Madifon Etr., Bafement. a 


zii, 


Verlangt: 


mer und Wälhe und $40 den 6.5 . 
fon, Eaft Saugatud, 9, 1, Bog we 
— mobimi 


Co., 1908 Elſton Ave. 


= — — 
— — — — — — 


| 
| 


| Brot und Rolis. 3103 W. Bolf Er. 


: | Kteftr»r 


aniler; | 


let 


( 


Berlangt: 
nigitens 10 Rahre Erfahrung an Anto- 
mobilarbeit haben; guter Kohn und gute 
Arbeitsverhältniffe für Den rechten 


Mann; muß verheiratet fein und nuf der | 


Süpfeite wohnen. 
Michigan Ave, 


Verlangt: Ange Männer, um.in Ta» 


Nahrzufragen 4042 


menhut-Fabrik zu arbeiten; auter Lohn, | 
9. 9. Heyman Go, 19 ©, Wabafh Ave, | 


Berlangt: Borter für Apotheke. Bors | 


zuſprechen in Hottinger's Apotheke, 801 
Viilwautkee Ave., Ecke Chicago Ave. 
Verlangt: 
cent Maſchine; guter Lohn, Zi 
Koſt für den rechten Mann. 
Hotel, 4700 Broadway. 


mmer und 
Plymouth 


| 
Berlangt: Damenfcneider; ftetige Ar: 


beit. Eisler Bros., OO N. Clark Str. 
mibofr 


Berlangt: Küfer für Meparieren und 
Cooperiug Picklefäſſer. Squire Dingee 
midofr 


Verlangt: Blackſmith Helfer. 570 W. 


Laufburſche, leichte Arbeit, gute 
Zufunft, Yobn $14. Elliott Eo., 2. Yloor, 80 
Oſt Soutb Water Str. 


Verlangt: Ein_ guter Bufineblundfod. 330 
DB, Lale Etr., Ede South Water, 


VBerlangt: Mann zur Verritung aller dor: 
lommenden Arbeiten, Oscar Leiftner, 323 W. 
Nandolph Eirake, 


Verlangt: B 


I orter, quter Lohn; feine Gonn 
tagarbeit. 76 


DB, Scouty Water Eir, 
Berlangt: Aelierer Mann für Saloon, mor: 
gens; guter Xobi, 6245 S. Weſtern Abe. 
mido 
Berlangt: Guter Tinner, fowie Helfer, An 
äufragen 2024 Kincoln Ave, mido 


„Berlangt: Erfahrener Junge oder Mann au 
Cafes ud Brot; guter Lohn. 4622 N, Kebaie 
ve, Nehmt Ravensiwood „L”. mido 


Berlangt: Anftändiner Junge auf der Farın 
zu arbeiten, Gutes Heim bei guter Behand; 
lung. Pidmann, Senda, Wis, mifafon 


Verlangt: Man für 6 Etunden Hausarbeit. 


542 N. Wells Er, 


Verlangt: Counter Mann im Neltaurant für 
Lund Counter, 1252 N. Clark Eir, 


DVerlangt: Gute zweite oder dritte Hatd 
Püder an Caies; Nawtarbeit; $35 wöchentlich, 
1640 Weit Chicago Ave, 


Rerlanat: Borter, Saloon; Ede Franllin u. 
Eoutb Water Etr.; bon 6 Uhr morgens bis 
2 Uber nadın.; $12 wöchentlid, 301 DB. Eouty 
Water Elr, 

Berlangt: Eifenarbeiter, Heiper und Dlad: 
fmith. 5814 €o, Isood Er, 

midofr 


Rerlangt: Zweiter Koch in Fanrilien= | 


Hotel. Binmonti Hotel, 4700 Broadway. 


VBerlangat: Berheirateter Mann im Ebipping 
Noont zu arbeiten. Nachzufragen: Paul & 
eich Co,, 126 E, Green tr. dimt 


Berlangt Kräftige, gelunde Männer, um tt 
Coemifalienfabrit zu arbeiten, Erfahrung nicht 
erforderlich. Kindfay Light Co., 161 Oft Grand 
Avenue. dimi 


Berlangt: Porter, guter Lohn. 2042 Belt 
Nortd Ave., Nider Part Halle, bimido 


Berlangt: Nrbeiter 


für Treibhausarbeit, 
$4.50 den Tug. Wiclor 


Bro3,, 2133 Devon 
ivde., bei dem Foreman’3 Hein, 2055 Debont 
dimi 


Berlangt: Coh3 Männer für leite Zabrit: 
arbeit, $25 zum Anfang. 1851 N. Hallted Cir. 
dimido 

—A 


Bäcker, erſter Klaſſe Mann an 


dimi 


Verlangt; Wagenſchmied und Helfer; ftetige 
Arbeit. 1034 W. Lale Str. dimido 


Verlangt: Erſte Hand an Brot und Bis 
cuit3. 1934 Canalport Upe., nabe 20, — 
imi 


Verlangt: Guter Junge in Bäckerei. 10 Uhr 
nachts an“augen. 1060 W. Chicago Ave. 


dimido 


Verlangt: Cabinetmalers um Store Fir— 
tures zu reparieren. Stetige Arbeit. 628 So. 
Halſted Str. 


Werlangt: Erfahrener Stock Record und Coſt 


Clert in Wholefale Dry Good Manufacturing. 


Gebt Alter, Erfahrung und Lohn an, der er— 


genarbeit. Nachzufragen beim Superin-wartet wird. Lidr.? K 16, Adendpoft. 


dimido 


Verlangt: Erſter Klaſſe Klempner für Auto» 
mobil-Metallarbeit, $1 per Stunde, ftetige Ars 
bei für den ridtigen Dann, 2314 So. Wabaſh 
Ave. bimido 


Verlangt: Arbeiter für Lumberyard; fterige 
Beihäftigung. 1711 Sullerton Ave. modimi 


Verlangt: Aelterer Klempner oder Eiſen— 
blecharbeiter an Laternen⸗Arbeit. 17231 Nord 
Wells Straße, modimti 


Berlangt: _Knaben bon 14 Bis 17 Sabreır, 
für leihte Babrilarbeit. Star City GEmmbroi- 
derh 


Biods füdlih von Arbing Park Bivd, R 
modimi 


Berlangt: Bufhelmait,. ftetige Arbeit und giie 


ter Xohn. Nachaufragen: 3. Sloor, 137 Süd 


modimi 


Verlangt: Stallmann, Lohr $25 die Woche. 
Nadaufragen: Ihe 9. Piper Co,, 1610 Nord 
Well Straße, modimt 


Verlangt: Erfahrener Helfer an harten Can« 
dies, Feine Gelegenheit für richtigen Mann.— 
Adr.: K. 913, Abendpoſt. amz 1wæe 


Verlangt: Mehrere junge Männer, toilitge 
Arbeiter, um Candymalers zu beifen. eine 
Gelegenheit fi emporguarbeiten 
Candyhgelchäft zu erlernen. 
Shop, 227 W. Madiſon Str. 


Verlangt: 
öſterreichiſche 
ganze Jahr. 
wärts. Anlage in Hammond, Ind. 
251 Abendpoſt. 


Arbeiter. Stetige Arbeit das 


Ade.: 7. 
141.0** 


Verlangt: Männer, junge oder mittleren 
Alters, gefhidt mit Werkzeug, in Möbelfabrif; 
fönnen Sandiverf erlernen und gleiharitig viel 
Geld verdienen buch unfer Prämien-Enitem. 
Louis Hanion Eo., 1500 N. Koftner Ave. 

Tutzim& 


beit, Louis Hanfon Co., 1500 N. Koftner Ave. 


Tmzim& 


Verlangt: Cabinetmaler3, gute Männcr füns: | 


nen febr viel Geld verdienen dur winfer Prä— 
I mien-Epftem, Louis HSanfoır Co,, 1500 Nord 
Avenue. 7ma4 1wæe 


| Holzwertgeſchäft 


zu erlernen. 
Eo., 1500 NR. Ko 


Louis Hanfon 
tner Ave. 


7ma 1wæ 


Verlangt: T.glöhner mittleren Alter oder 
ältere Männer als Gebilfen in Möbelfabrit. 
Koui3 Sanfon Eo,, 1500 N. Koftner Ave, 
| 7ma1w* 
ü — —— 
Verlangt: Holzarbeiter, Boring und Sanding, 
lönnen in furser febr viel Geld verdienen. 

Louis Hanfon Go,, 1500 N. Koltner übe. 
, 7maim& 


Verlangt: Unverheirateler Farner in mitt⸗ 
leren Sabren, der tn allen Wranden der 
varmarbeit bekannt it: moderne Gebäude; 
nahe Ebicano; vorziiglihe Lebensbedingr 

{ 


N ingen. 
Mdr.: RK 0963 Abendpoft, 


Mann mit Erfahrung Iann einen ftetigen, aut» 
lobnenden lat haben, 7, RP, Ehane, 325 
Madifon Etr, 6mztivE 


Berlangt: Erfahrene Cabinetmaferd. 2730 
Elſton Abenue. modimt 


Vexlangt; Cabinetmakers, erfahren an Rar- 


lor Frames. Bangerle & Neterfon Co., 2164 
Cipbeurit Avenue, Tmzim& 


| Verlangt: Männer nnd Franen 


Nat für Gänge zu ma; | (Anzeigen unter diefer Aubrif 2c das Wort.) | tr 
Room 1617, Mafo: | 


\  Berlangt: Tüdhtiger Handftider: gute 
Bezahlung garantiert; dauernde Beidhäf- 
tigung; Adtitunden- Tag, 44 Stunden 
die Woche. Tüchtige Fädlerin im Haufe. 
Swiß Embroidery Co., 2743 Sheffield 
Avenue. dimido 


Verlangt: Erfahrenes Ehepaar für 
Hausarbeit; Feines Haus; guter Lohn. 
Telephoniert NRandolph 104. — 


Lathe-Arbeiter, mußſ we⸗— 


midofr 


mido 


Geſchirrwaſcher für Cres-— 


dimi 


Co., Ede Ravensmwood und Berenice Ave., | 


und das! 
The Candy Erafi ı 
Antzimk | 

| 

Ungefähr 50 gute deutſche und 


Lohn 46c die Stunde und auf⸗ 


Verlanat: Cäger, Rip und Trim, leichte ae | 


erlangt: Arbeiter, fowie Männer, um da? | 


o —ñmi 


Verlangt: Guter Examiner an Röcken; ein 


Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 10. März 1020. 


| Berlangt: Männer und Sinaben | Verlangt: Männer nnd Stnaben | erlangt: Männer und Yrancn 
Anzeigen winter diefer Nubril 2c das ort.) | (Anzeigen unter diefer Nubrif 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Nubril 2c das Wort.) 


Colorado Zuferrüben - Yand. 
Ihe Grent Weitern Sugar Co. 
hat Zuderfabrifen in den fol- 


genden Stüdten: 
Gaton, Colorado 
Greeley, Colorado 
Windfor, Colorado 
Longmont, Colorado 
Loveland, Colorado 
Ft. Collins, Colorads 
Brighton, Colorado 
Bruib, Gelorado 
Ft. Morgan. Colorado 
Sterling, Golorado 
Seottebluff, Nebrasfa 
Hering, Nebrasfa 
Bayard, Nebrasfa 
- Mitchell, Nebrasfa 
Billings, Montana 
Kovelt, Wyoming 
Kchmet Eure Bamilie nad) einem 


Zuderrüben » Land. Kontralte von 20 


Acker bis 140 Acker. Ein Beet-Mann 
zu einem Beet-Farmer. 

Fragt nach John Schafer, votel 
Edward, Phone Maywood 2035, May— 
wood, Ill. oder John Sirech, 219 S. 
‚14. Ave., Maywood, ZI. 
| Srapt ma., EG, B. Turner, Hotel 
‚NMlantic, Chicago, IU., wegen Agenten 
jin Cheboygan, Wanitomwor, Tihtofh, 
Milwankee, Racine in Wisconfin — 
St. Paul, Mint, Omaha, Haſtings 
und Lincoln in Nebrasia, Kanfas City, 
Miffonri und Topefa, Kanſas. 

Cprszinl- Züge verlaffen den Djten 


| 
I 
| 
ı 
| 
I 
’ 
i 


Berlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2c das Wort.) | 


Läden uud Fabriken 


! 
| E 
| Frauen und Mäpdden, 


‚C8 find immer noch meßrere Stellun- 
gen offen für Frauen und Mädchen i.ı 
Alter von 16 bis AO Sahren.. Erfah— 
rung iſt nicht unbedingt nötig; Teicjte 
Fabrikarbeit. 
Samstags bis 12 Uhr mittags. Kin 
Bonus wird außer dem regulären Lohn 
bezahlt. Nahe Belmont, Aſhland und 
CElybourn Straͤſtenbahnlinien. Applika- 
‚tionen werben entgegengenommen in der 
‚ Employment Dffice, 


1828 Diverfey Barfwny, 


| Stewart - Warner 
Speedometcer Gorp. 


\ 
‘ 


24feb* 


Küchen» Hilfe 


in der Tetsten Woche des April und in |verlangt, Frauen im Alter von 35 bis 


der eriten Wod)e de8 Mai, 


Zuderrüben- Arbeiter! | 


ı Wenn Ihr nad den Zuderrübenfel: | 
dern in diejer Saiſon geht, fo ift im | 
‚yowa Cure beite Gelegenheit. 

Wir bezahlen $30.00 per Ader und 
Bonus, Diefes ift der höchſte Lohn, 
der von irgend ciner Company bezahlt 
wirb, 

Transportation, Erpreii, Haus um | 
Garten frei. Gutes Waifer, der Boden | 
ift Teicht zu bearbeiten, unb nahe zu | 
Town. 

Anſer Lokalagent hat 17jährige Er- 
fahrung in den Zuckerrübenfeldern und | 
fann Euch nähere und genaue Informa: | 
tionen geben. Spreht bei ihm zu irgend 
‚einer Zeit vor. 
| AL Weber, Agent, 
| 1642 Orchard Str., Chicago. | 

Spezial-Berjammlung jeden Conn- , 
tag von 2 bis 5 Uhr nachm., in dem | 
Haufe von Bincent Borowäti, 3252 Ca. | 
Hoyne Ane., Chicago. | 

Sowa Eugar Gn, | 


| Waverly, Jowa. 


or 


30*8 

Verlangt: Familien für Zuckerruben 
felder in Wisconſin für die Menominee 
River Sugar Co.; gutes Land, gute 
Farmer, geſundes Klima; nehmt Eure 
Familie aus der heißen Stadt und Taht 
fie bie gute Yandluft genießen; feine 
Streils beläftigen End; wir bezahlen | 
hödhite Löhne, freie Reife, freier Garten 
und freies Brennmaterial; gute Arbeits- 
verhältniffe in der Zwiichenzeit, während | 


‚die Nüben wadhien. Wegen Einzelheiten 


| 


iprecht vor bei Mike Niniye, 1858 Dep: 
ton Str.; W. Roſchka, 2610 W. Homan 
Ave.; Guſt. Jar, 1916 Howe Str. 
miſaſon 
Die Jowa Valley Sagar Go.,| 
| Yelmont, Jowa, | 
sahlt $30 für den Ader und $1 extra | 
für jede Tonne über nenn Tonnen vom | 
Ader, und jeder befommt fein Yand auf 
einem Blab. Man wende fid, an M. 
Glafer, 1903 W. 21. BL, Tel. Canal | 
3239; Rohn Streifer, 2750 ©. Kildare | 
Ave., Tel. Lawnbale 2335; A .E. Milli- 


gan, 4924 Laramie Ave, Tel. Kildare 
3254. ma6* 


I 


Achtung, Landsleute! 


Seit Ibr willens, wieder in die alte Heimat ! 
surädzufehren? Hier bietet fih Euch eine Ge 
‚degenbeit, in furzer Seit vich Geld zu verdie— 

nen. Familien mit Kindern fowie ledige Mätt- | 
ner, bie iii der Eladt wegen der großen Teuc- | 
rung faum das nadte Leben machen können, 
Tonnen fih bei Yuderrübenarbeit in Turzer | 

Seit ein hübſches Sümmchen Geld erſparen. 
wir ſuchen 1000 Familien fowie ledige Keute | 
zum Bearbeiten unſerer Zucerrübenſelder in 
Owoffo, Mid, Wir bezahlen $30.00 per Ader 

und mebr, ssrcie Neile für Euch und freie 

Zrandportation Eurer Möbel bon Eurem Heim 
bis En Arbeitsplag. Wir neben Cud eine 
annebmbare mit 1 Ader Garten frei. 
dir geben Brennftoffl Kohle und Hola freil Ich 
bin felbft Buderrübenarbeiter und bin millens, 
Eu genaue Ausfunft zu erteilen. Ich bleibe 
nur noch lurze Zeit in Chicago. Ih bin zu 
Ivechen im Wiener Reftaurant, 1148 N, Wells 
Cir, Man frane nah Mr, Mathias Egrefdit. 

Unfer Ebicagoer Bertreter ift Herr Dofef 

Share, 1731 Clybourn Ave. Telebhon: Di 


is | 


verich 0795, Man fpreche vor od. telenhonicre, | förderung. The Chicago Wire Chair Co., | 


Swmoffo Sugar En, 
Dmoffo, Mic. 


| 
| 
dmatex | 


erlangt: Yamilien und einzelne Männer ! 
um im Etaate Minnefota Zuderrüben zu Tuls- 
tibieren, Wir bezahlen für 24- bis 284Öllige 
Reihen $30 per Acre und Bonus, Reife, Mobs 
nung, Garten und Trandport der Möbel frei. 
Cpredt vor bei Tag, abends, Eonmtag ber 
nanzen Taa. bei Conrab Wolf, 2459 Rentivortb 
de, Zelephon: Colifeum 2387. Wenn Ihr 
wollt, fhreibt direlt an die Minnefote Eugar 
Co., Chasla. Minn. Conrad Wolf, 2459 
Wentwortd Abe, mibofrfa | 
Nübenarbeiter Adtung! | 
Wir wünſchen fleiktae Famtlien und einzelne | 
Männer für Kontraklärbeit in unſeren Rüben-⸗ 
feldern anzunehmen. Gute Yezablung, freie | 
Wohnung. Feuerung und Fabrt. Auskunſt er⸗ 
teileuden die Folgenden: 
Goutfried Altergoit, 4854 Norwood Park Ave. 
Chicago: 
Tony Scheffer, 1519 Orchard Str. Chicago: 
Alix Gorte. 100 Souih Ninth Abe. Mad 
wood. Ill. 20febe? 


Stellung ſuchen Männer n. Knaben 
(Anzeigen unter dieſer NRubrik 1e das Wort) 


Geſucht: Deutſcher, 31 Jahre alt, lucht 
Stellung als Nachimann in Garage; hat Cr- 
| fahrung und qute Jeuaniffe; Tann irgend cine 
| Ear fahren. Dan fihreibe mit_Lohnangabe ait | 
D. Etabiner, 1458 Wieland ir. mido | 


I Gefuht: Kunger .Nann Tut Arbeit al?! 
‚ Fenermann oder irgend weldie Arbeit. Geo. | 
DTietrid, 1526 Srlean3 Eir., Hinterhaus. | 

mibo | 


Gefucht: Ligenzierter Chauffeu. fuht Stel- 
Iung al3 Trud»Briber, Laundry, Bäderet oder 
sabrif, oder fonft irgendwo als Chauffenr. 
Peter Münftereifel, 2002 Elifton Ave. mibo 


Gefuht: Deutfher Mann, Serbenge ders 
fteht au Mlafter Hanbdlangerarbeit, fucht bei 
einem beutfhen Kontralior Arbeit, 9.&., 1585 
Elybourn Adenue. mido 


Geſucht: Stelle, nach 4 Uhr abends, ala 


| 
Wöcter eder Rorier. Mader, 1469 N. Salften | N 


Straße. | 
|" Gefucht: Etelle als Yanitor, Gjähr. Erfab- | 
Iruımna: Slatgebände, M. Paiter, 1622 Bırrlina ! 
| Etrake, 10mzim£ 


Geſucht: Janitor, verheiratet, ſucht gute 
Stelle an der Nordſeite, prattiſch in Fabrik 
und Hallen. Vorzuſprechen nach 4 Uhr. H. F. 
1435 Cleveland Ave., vorne, oben. mi-fa 


I 


Gefudt: Mann (39) fuht Arbeit; bat Er- 
fahrung in deutfhen ſchriftlichen Arbeiten, ges 
fund und fräftig; ift willen, andere YIrbeiten 
zu tım, Walter Donath, 1841 Lincoln — 

midofr 


Geſucht: Mann ſucht irgendwelche Arbeit von 
1 bis 3, Chrift. Alaufer, 2148 W. 21, Er. 


| 


| 4 


| Gefudt: Sceuermann fuht Stellung an Hod- 


ud Boiler. Adr.: D. 3. 5096, Mirndpoit. 
dimi 
Geludt: Erfte Hand an Brot und Calck 


fucht Stellung, arbeite naht. WBhone Yalc 
Bicw 8910, dimido 


Gefudt: Etetige Etelle im Mafldhinen-Epop, 
bin gefidt und erfahren an „Milling“- und 
olaarbeitmafdinen, 26 Sabre auf lebtem 
laß. Adr.: A 455 Abendpelt. modimt 


— Safe Stelle 4 —* 6 Jahre 
M. Bauer ” o 


' 


v 


6mz1wæ 


* North Abe, 


45 Jahren, mit Caſfeteria-Erfahrung, 
aber nicht unbedingt nötig; müſſen Kü— 
chenleitung verſtehen. Wir können zwer 


Frauen im gleichen Alter dauernde Be 


ſchäftigung bieten für verſchiedene Ar— 
beiten in der Küche; Stellungen bezahlen 
einen guten Lohn; Stunden von 7:45 
bis 5 Uhr nachmittags. 


TheHouſeof Kuppenheimer, 
218 W. Congreß Str., 
nahe Franklin Str, 


Madden, 

18 Jahre alt und darüber, 
nm Demden zu büncln und zufaım- 
menzulegen; Erfagrung nicht nötig. 
Spreht vor anf dem 10, Floor. 

Marihballxieldp& Co, 
Retail, 


modimi 


Safftererinnen, 


| dranen; während des ganzen Tages | 


oder nur für cinige Stunden; 
Grfahrung nicht nötig; danernde 
Stellung; auter Yolm. Nadjzufra- 
gen bei Mr, Stulofsty, 6. Stod- 
werf, den ganzen Tag. 
Bofton Store, 
mido 


Berlangt: 25 Mädchen, 14 Kahre und 
älier, um in Etidereifabrit zu lernen; 
ftetige Arbei' und Furze Stunden. 

Khicags Embroidern Gy, 
1715 ®. Obis Etr., nahe Metropolitan 

Hochbahn-Station. 


dimido 


Verlangt: Aufwärterinnen für den 
ganzen Tag und kurze Stunden; guter 
Lohn und ſtetige Arbeit. Nachzufragen 
bei Mr. Rudy auf dem 5. Floor. 

Boſton Store. 


Verlangt: Junge Frau mit etwas 
Kenntnis von Stenographie als Typiſt 
und für allgemeine Officearbeit; muß 
mit dem Engliſchen vertraut ſein; per— 


manenter Platz mit Gelegenheit für Be— 
619 N. La Salle Str. 


Verlangt: Mädchen, um Vickles in 
Jars zu paden; können $20 bis $2i 
bei Stüdarbeit verdienen, in 5 Tagen 
von je 8 Stunden; gute Gelegenheit für 
verheiratete Frauen. Squire Dingee Co., 
1908 Eliton Ave, midofr 


Berlangt: Mädchen, errahrene Oper: : 
tors an WVovermaſchinen, 
Coats; guter Lohn. Manhattan Coat 
Factory, 3223 N. Halſted Str. 


26feb*z | 


Lerlangt: Frauen an Kraftnaidinen | 


;u nähen; hohe Bezahlung und jtetige 
Arbeit. OD. Fricdlander & GCa., 920 W. 


Randolph Str. Gingang an Sauganon | 


Straße. 


erlangt: Operators an Kraftmaſchi⸗ 
nen, um Middy Bluſen zu machen. 
4245 Lincoln Ave. bimi 


Zerlangt: Mädchen als Clerks in 
Bntterladen. 4801 S, Aihland Avenue. 
omz1we 


Verlangt: 

Wir verlangen einige 
Mädchen über 16 Jahre alt, 
Iheinung, mit Referenzen; cine fchr aute Ges 
legenheit, um den Netatl-Berfauf air erlerneit, 


Verfäuferinnen, 


Guter Lohn zum Anfang; ftetiae Arbeit. Ans | 


sufrogen: Delfo, 1307 Milmaufce ve. 
6m31w* 


a nn 0 See 

Berlangt: Mäddien, über 16 Jahre, 
um Gont3 zu bürjten. Erfahrung, nicht 
nötig. Steige Arbeit und gute Be- 
zahlung. GC. 8, Shane & Co., 222 ®. 
Monroe Sir, 6maimE 


Berlangt: Junge Mädchen für Ste- 
ographie und Kontorarbeiten. Sofort 
vorzuſprechen bei Schrumm-Schrumm 
Co., 2008 Lincoln Ave. dimi 
Verlangt; Pusmacherinnen, Trimmers und 
Macers. Rehms, 718 WW. North Ave, nane 
Salitcd tr. mi--fa 


E; Mädchen für Doltoroffice, Room 

ullerton be, 

singen 
Berlangt: Frauen zum Ctiden und Beading 


an Kleidern und Waifts; Heimarbeit, 1739 
Diohamt Etr., Hinterhaus, Tel, Diverfey 6826, 
dimi 


Verlan 
5, 746 


— e — — — —— ——— 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen als Verlkäu—⸗ 
ferin in Büderei. 3114 Lincoln Avenue, 

dimibo 

Verlangt: Erfahrene Frau für Bäckerei 

zu jung, $20 die ode. I. W. 


N 


5 ‚ nicht 
Hanfen, 2737 
dimido 


Verlangt: Vertäuferinnen. Nachzufragen bei 
der National Tea Co. 3045 Irving Yart 
Blod. 3611 Irbing Lart Biod., 4618 N. KHed— 
zie Abe. 3348 Montrofe Abe. modimt 


Berlangt: Mädbhen für Bäderladen, $14 die 
Bode und Koft; feine Conntagarbeit, 3710 R. 
Halfted Straße, modimt 


Berlangt: Mädden von 14 bis 16 Jahren, 
ano. 5120 %. Bafbienaw Abe, Hinien, Keier 
pbon: Humboldt SE modimi 


Die Stunden find kurz; ! 


25| 


Bentifts | 


omz1wæ 


deutſchameritaniſche 
von guter Er⸗ 


Verlangt: Franuen und Mädchen 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Drapery-Näherinnen. 


Näherinnen verlangt, um an Dra— 
perien zu arbeiten. Mit oder ohne 
Erfahrung. Helle und luftige Ar— 
beitsräume. Guter Lohn und ſtetige 


| 


| Arbeit. 


| Snpt. » Office, Zu 
Bofton Stsre. 


Berlangt: 

Maäddıen, von 14 bis 16 Jahren, 
als Infpectors, Pakete einzuwvideln 
und veridiedene Office-Stellungen; 
guter Lohn; vorzünliche Gelegen- 

| heit zur Befürderung. Nadhznfragen 
| auf dem 6. Storwerf, 
Boiton Store. 


I 
| mido 


i Berlangt: Küchenhilfe für Den ganzen 

Tag und furze Stunden; guter Kohn und 
ftetige Arbeit, Nadjzufragen bei Wir, 

ı Nudy auf dem 5. Floor. 

| Boiton Store. 

I 

I 


Berlangt: Grfahrene Operatord an 
Rraftmaichinen, um Chürzen zu ma- 
hen; guter Lohn und ftetige Arbeit; 
furze Stunden. Sofort vorzuipredien 
bei der Imperial Apron Go., 1121 %. 
Nihland Ave, ni-—fa 


| 
| 


| Verlangt: Mädchen, 16 Xahre oder 
|älter, um Zigarrenfüiten zu nageln und 


leimen; $17 die Wodre, 310 MW. Su: | 


perior Strafe, midofr 

Verlangt: Mädchen odrr Frauen fürkabeling 
und Füllen bon Flafhen uno Büchlen; gute 
MArbeitsverbältniffe; man nehme irgend eine 
Eleltriihe bis 79, Etr,, tranferiert bi5 Wood» 
lawn Ave. Van Cleen Bros., 7720 Moodlamit 
Avenue. 10mz 1w* 


Verlangt: Mädchen zwiſchen 16 und 20 Jah— 
ren für leichte Arbeit, mit Erfahrung an 
Schreibmaſchine bevoörzugt, 51416 zum Anfang. 
80 Oſt South Water Str., 2. Sloor. Elliott 
| Companh. 


| 
| 


Berlangt: rauen zum Ctiden und Berlen; 
nute Bezahlung. Wars, Browır, 1835 Mobamf 
Straße, hinten, unten. mido 
| 
| im Reftaurant, 1252 N. Glarl Er, 


| Berlangt: 


Ladenmädchen 
| Erfahrung, 


orr M 
255 IR, 


für 
Kedzie Ave. 


Bäderei, Mit 
mido 

Verlangt: Mädchen oder Frau, erfabrene 
Maſchinen-Operator zum Säumen, leichte Ar— 
beit, 53418 die Woche, halber Tag Samstag. 
Kreis & Hubbard, 320 Franklin Str., 6. 
Floor. Ym;itoE 


oO. 


Berlangt: Gute Echneiderinmen finden lobs 
ı nende Belchäfligung bei Earl Heinge, 108- 


110 N. Kramford ve, modimi 
| Berlangt: Berläuferinnen, Du ertragen bei 
der Notional_Tca Co., 3042 Dilwaufee Ave., 
4817 Milwauflce Mve,, 4354 Irving Bar! Bivd,, 


| modimi 


Berlangi: Mädchen don 14 bis 17 Sahreıt, 
ı für leichte abrifarbeit. Star City Embrvis 
|derh Go. Gde Nabenswood md Berenice 
Avo., 
| modimi 


Verlan 


Mädcen in der Buchbinderei, zum 
Heften; 


t? 

beine Erfahrung nötig; ftettge Yrbeit. 
| 3115 DOsgvod Eır. 8m4 1w* 
— —ñ —ñe —ñ —— — — 

Berlangt: Maädchen, um das Knopfannähen 
lan Negenmünteln zı erlernen, wir bezapleit 
‚ Euch mährend der Kehrzeit; Arbeit wührend 
\des ganzcır Sahres mit guter Bezahlung. Zu 
| erfragen fofort und fertig zur Arbeit bei 
16. 38. Ehane Eo,, 222 Veit Dionroe Straße. 
| bmz 1w& 


Verlangt: Erfahrene Knopf-Näherinneit an 
Negenmänteln; beftändige Arbeit und guter 
Lobn. €. B. Shane Eo,, 222 Weft Monroe 
Straße, bmaimE 


Berlangt: Mädchen, die mit der Nabel ums 
gehen fönnen, an Bußtvaren zu arbeiten; aud 
Mädchen, die Arbeit nah Hauf: nehmen. 2147 
Lincoln Ave, midoir 


Verlangt: Mädchen oder Frau als Vexläu— 
ferin iım Bäderei; muß auch am Tifh aufivar- 
ten; feine Sonntagsarbeit, Guter Lohn, 1234 


+7, Slart Etrabe. mido 


4 

JWVerlanat: Mädchen um kleine eleltr. Drähte 
zu winden; aute Arbeitsverhältniſſe; leine Er— 
fahrung nötig. Zu erfragen: Victor Electric 
Corp., Robey und Jackſon Voulebard, 3. Floor, 


Verlangt: Erfahrene Handſtickerinnen; bringt 
lleine Muſter der Arbeit. T. Buettner & Co. 
317 Weſt Adams Str., 4. Floor. 10m;32m& 


— — — h— 
Verlangt; Erfahrene Power Machine Opera⸗ 
tor3 an Automobilarbeit. The A. M. Stern 
Co. 8314 Michigan Abe. midofr 
Verlangt; Junges Mädchen, das gut nähen 
fann, bei Schneiderin. Guter Lohn. Zu erfra- 
en, auf Conntag, 733 California Terrace, 

11. 51., nahe Barry Abe. und Halfted tr. 
omz 1wæe 


Verlangt: Mädchen oder Frau, die nähen 
lann, bei Kleidermacherin. 1016 Webſter Aye. 
Tel. Diverſey 5624. dimido 


Ei 
ing. Gebt Ulter, Erfahrung und Lohn aıt, der 


erwarte wird, Mor.: K. 55, Abendpoftl, 
dimido 
Verlangt: Gute Stenographin in Real Eſtate 
Dffice, Earl & Wolf Eo., 3266 N. Clark Str. 
bimido 
Berlangt: Eine erfahrene Berläuferin in 
Ü 


Retail: Bäderei. Nahaufragen: Ihe 9. Piper 
Ee., 1610 N. Wells Str. modimi 


Hausarbeit 
Nerlangt: Shorg Order Auchin. $25 
die Wochhe. Sonntag frei. 11T N. 
Dearsorn Str., oben, ditz1ivK 
Verlangt: Zwei Floor Maids und eine 
\äweite Köchin. 2400 ©. Tearborn Str, 
Bojit Graduate Hoipital, dimi 


Verlangt: Erſter Klaſſe erfahrenes 
zweites Mäbchen. 217 Home Ave., Dat 
RPark. Telephon Oak Park 41. 


vomz1w⸗ 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, | 
Iurze Etunden. 2507 N. siedzie Blbd. Yınzır | 
dimt ! 


fragen im Laden. "Phone: Belmoit 292. 

Verlangt: 
| fıherin, [ 
Straße. 


..4 4 
134 W. 


ehurcs Neitaurant, 1 Diviſion 


8mz** 


Verlangt: Frau zum waſchen und reinma— 
Gen. Tel.: Radensmwood 7931. momilt 


Verlangt: Haushälterin, gutes Heim, zwei | 


Yamnie, se arbeiten. 


2631 N, Maplewood 
Ave. 


Kommt abends. Referenzen. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; Familie von drei, kleines Apartment. 
Jarrow, 6104 Champlain Ave. Telephon Went—⸗ 
worth 4010. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; fein Refhen, auter Logn, 3528 Zanffen 
2Ive, Zel. Graceland 4533, dimi 


Verlangt: Mitteliährige Frau oder Mädchen 
als Geſellſchafterin und für leichte Hausarbeit, 


rieines Apartment, 


Mrs. R. Bromberg, 3038 
Fine Grove Ave 


Zeil, Bellington 9035. 
Omzim: 
Berlangt: Nettes Mäddhen für Hausarbeit, 


auter Lohn. 4346 Drerel Blod., 2. Flat. Tel.: 
Drexel 133. dimido 


Berlangt: Aeltere rau, die ein gutes Heim 
mwinfht, Kind zu berpflegen:_ beiter Lohn, — 
Anton Barb, 1711 Ecdgwid Eir. dimi 


Verlangt; Erfahrenes Mädchen für Laundryh⸗ 
und Upſiairs⸗Arbeit. Telephon: Kenilworth 
884 oder Wabaſh 912. dimido 
| Berlangt: Mädden für allgemeine Hausar— 
beit, lein waſchen; guter Lohn. 

Strabe. Phone: Drexel 3760. 
! 

! Berlangt: 
auier 
3760 


Sprit 
Zweite Mädchen, Tein 
8inz 1wæe 


Verlangt: Mäde en für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 3 in Familie. 6 Zimmer Apt, Kein Was 
fden, $15. Nadsufragen: 3, Apt., 5823 Win, 
throp be. onmobimido 


Berlannt: Mädden für Teihte Hausardeit; 
Seminarh 


te8 Heim unb guter Tobn. 2733 
fine, ⸗ — — 2400. 7mzIwe 


Stunden 8:30 vorm. bis Goid, 810 W. Rooſeveit Road. 
5:30 Uhr nachm. Sprecht vor in der; 


Verlangt: Waitreß für lurzeſtunden; abends 


2 Blocks füdlich von Irbing Part Blod. 


Vetlangt: Erfahrener Stock Record und Coſt 
erk in Wholeſale Drh Goods Manufactur⸗ 


Küchenmädchen und Geſchirrwä—⸗ 


1125 Oit 48. 


waſchen; 
Lohn., 1125 Dit 48. Str. Phone: Drexel 


en — — 


Franci nad Mädcheu 


as ori) 


— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


Anzeigen unter dieſer Rubril Le das Wort.) 


J Verlangt: 


CAnzeigen unler dieſer Rubrik L2cd 


— 


Hausarbeit 


| Berlangt: Zweite Köchin fſür Fami- Verlangt: Mädchen, um in der Küche 
lien-Hotel; guter Lohn, Zimmer und oder im Diningroom zu arbeiten und 
Koſt für die rechte Perſon. Plymouth Krenken aufzuwarten; eine, die ſich für 
Hotel, 4700 Broadway. Sauitaruim intereſſiert; Koſt und Zim— 
—— mer. Nachzufragen bei Mr. Zeiger, 
Verlangt: Gutes Mädchen, um Paſtry- Lindlahr Sanitarium, 525 S. Afhland 
Koch zu helfen; auch eine zweite Köchin | Boulevard. dimido 
Ioder Pantry-Mädchen; guter Lohn. — 7 
mido | Verlargt: Mädchen oder Frauen für 
leichte Küchenarbeit; Zimmer und Koſt. 
Hotel Grasmere, 4621 Sheridan Road. 


inıziw.. 


Hausarbeit 


Berlangt: Cine Wafchfrau für zwei 
"Tage die Woche; guter Lohn. Nachzufra 
gen bei Mrs. Yindlahr, 627 S. Aſhland 
Boulevard. dimidv | 


Verlangt: Zweite Nöchin, Dentiche oder 
ungartiche bevorzugt: ftetige Arbeit und 


anter Lohn. New York Neftanrant, 14 
S. Clark Str. 7m31wx 


| Serlangt: 


Grite oder zweite Köchin. 
651 W. North Ave. dimido 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Küchen— 
arbeit, $16 die Tode; Feine Sonntagarbeit. 
318 W. Kinzie Str. mido 


Verlangt: Haushälterin, Deutſche, Eltern 
ſind beſchäaftigi, lein waſchen, Empfehlungen. 
Med. J. C. Boltus, 4128 Montroſe Avye. 
Telephoön: Irving 1142. mido 


Verlangt: Mutterhelferin, bei leichter Haus— 
arbeit und Kindern zu helfen. 4740 Winthrop 
Ave., 1. Apt. dimido 


Verlangt: Urbeitende Haushälterin od. Mäd. 
hen fir allgemeine Hausarbeit, Telephon Nerv 
Gaftle 1400, dimido 


Berlangt: Frau fr mittleren Jahren für 
allgemeine Dansarbeit und auf eim ind zit 
acten; feine Yäfche; eine folhe, die mebr ait 
ein gutes Heim als auf Lohn fieht, borgeiu 
get. Phone Lincoln 6546, modim 





— — 
Verlangt: Frau für mutterloſes Heim als 
Wirtſchafierin und vier Kinder zu beſorgen; 
Kinder nicht ausgefchloffen. 15109 Eid 61. Mive., 
Kicero, AU. "Phone: Sal Bart 8372, zwiſchen 
10 und 4 Uhr nachm. midofr | 


Beriangt: Mädchen für Hausarbeit, fein tva- 
fchen, fleine ssamilie, Nenes Haus, modern. 
eingerichtet zur Erleihterung Dec Arbeit. Un 
auftragen 334 Franklin Ave., River Foreſt. 
Ychmt Daft Barl Car, jteigt um an Lale Eir. 
und fteigt dann ab an FSrantlin Ave. 


Berlangt: Mädhen für täglid bon 9 bis 6 
Uhr allgemeine Arbeiten zu verrichten, lein 
Stocden, $12 die Woche. 1551 N. La Ealle Etr. 


— — — —— — —— — — 


Stellung ſuchen Franuen u. Maddheiy, 
; (Anzeigen unter diefer Ntubrif 1c das Yiorf) 


Geſucht: Starfe junge Frau ſucht Waſch- und 
Bügelpläße. Bitte ſelber vorzuſprechen eder 
ſchreiben an H. B. 1035 Orchard Str., Hinter— 
haus, zweites Flat. 


Gefudt: Frifh eingewandertes Mädchen fırdı 
Etelle fiir Hausarbeit; fein Asafıhen, 6650 Inc 
rofe Eir., Palement:slat i 

GSefucht: Pentiche Tauber 
| als üichenbilfe oder tageı 

Zonntagsarbeit, 


nn un un — 


Berlangt: Yrau für Waffen und Reinmas | 
ſchen: Deutſche bevorzugt. Telephon: stedzie ! 
3686. 

— t — — ú ⸗ ⸗ñ 
Verlangt: Waſchſrau, Freitag, Mrs. Bloch,— 
3323 Wafhington Blod., 2. Apartment. Tel.: 
Van Buren 2108. 


e Frau fucht Arbeit 
veife Hausarbeit, Teint 
4721 Artbinaton Str 


Stellenvermittlungs-Buros 
' (Anzeigen unter dieler Nubrit 14c die Zeile.) 


Berlangt: Neinlihe Haushälterin in lleiner 
Wohnung bei alleinftichendem Wann amit 5 
jähriger Zocter, Wir, .Jelbig, 2317 Korte; 
Str. midofr 


Fuhrs deutſch-ungar. Vüro. Tägl. beſte Stet⸗ 
len für Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 
540 North Ave. Telephon: Lincoln 2160. 


16ap*E 


u a 

Berlangt: Eine arbeitende Haushälterin; | 
nah 6 pr abends borzufpreden. A Nr, i 
Referenzen verlangt. 3326 Park Ave. mido 


Verlangt: Gute Kellnerin; auch eine Ge— 
ſchirrwäſcherin; guter Lohn, ſofort. Ungari: | 
ſches Reſtaurant, 2000 Sedgwick Str. midofr 


Unterricht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 

| Berlangt: Waſchfrau für Donnerstag 

Freitag. N. Aronſon, 1846 Humboldt 
Iclephon: Albany 338. see nette — 

| —— — Konſervatgriſch, geprüſte Klavierlehrerin 
Verlangt; Kompetente Frau in mittleren ad | teilt gründlichen Unterricht. Laurentig, Muel 

ren für allgemeine Hausarbeit; teine Wäſche: Kord haffafvit Ave. 1Sja,fonmn! 

| 6 Simmmer Mpartment, 618 Caft 46. ir. 2. 

; Apartment. | 637.8. Noriv 
| »Y3ja,ntifafon:* 
| 

Fa 
mido 


und 


su Alavdier, dentiher und enaliiher Unterricht, 
Blpd. 


graduierte Lehrerin. 423 Belden Ave. miſon 
F 
ler 
923 Kit 
Arthur Hirſch 
Ive, 


Stoltmichrer, 
nern Zel. Lincoln 5147. 
erlangt: Müädgen für allacmeine Hausar— 
| beit; feine Asälhe. Phone: Lincoln 3688. 625 
Arlington Blace, Apt. 


J— 


Engliſch für Deutſchel Sprechen, Leſen nid 
Schreiben eic. 72 W. Waſbinalon Str., 3. 310. 
12ja momifr Zmt 


2 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; Neferenzen verlangt. 4518 Sheridan RD., | 
1, Apartment, mido | 


In vermieten 


Mi (Anzeigen unter diefeer Aubrif 1Ac die Zeil 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: | 
beit; drei in Samilie; Seine Wälhhe: hödhiter | 
Yobit, 952 Alhland Ave,, Asilmette, Telephon: ı 
»silmette 1590. miſa 


Zu vermieten: Privatoffice und Dest Roem, 
Center Str. nahe Lincoln Pfi, möbliert. Ground 
Floor. Delhlef C. Hanſen, Rechlsanwalt, 40 
Nord La Salle Str., Tel.: Frauklin 1178. 

dimido 


Verlangt: Junge oder Frau um abends Ge: | 
ſchirr zu waſchen. 2550 N. Clart Str. 


I 

Verlangt: Frau für Neinmaden, 2837 Logaı |; _ Su bermieten: 1615 Trcard Cir., 3 belle 
| QIDd,, 2, Apartment, I Simmer, Gas und Xuoilet, $11.00. Nadaufra- 
| * une 1 GOCH 02 ROEID Aue... Siore. 

Berlangt: Aompetente Fran um jeden Don: 
nerAag reinzumaden; eine die cine perma= 
nente Stelle wünidt, "Bhone: Rogers Part 


> 


Zu bermieten: 
ı Baderei. 
ı glore, 


Ed-Kaden, palfend für eine 
erfragen 3140 N. Glarf Etr., 
modintt 


zu 
Bu bermicten: 1419 Sedgwick Etr., für Bir 
cher⸗ Väcker⸗, Delifateflen» oder a * 
mal 


| Berlangt: rau für allgemeine Hausarbeit: | 
2 in der Samilie; auter Kohn, 1512 N. Kedzie | 
I vive, Ebone: BelttÄänt 828, 

' Berlangt: Tühtige Stöhin; guter Lohn, fein 
Waſchen. 2715 Eheridan Soad, Epanfton, Tel. 
Ssilmehe 858, Stolten bezahlt. midoſon 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unler dieler Rubril Ue bdle Beile.) 


Berlangt: Haushälterin, die mehr auf Heim 
als Kohn fieyt, 820 W. 51. Place, Telephon 
Drover 9149, ınido 


Beriniete ſchönes Frontzimmer an beſſern 
deutſchen Mann, mit Board. Zu erfragen: 
1629 Larrabee Str., 3. Floor. 


Verlangt: Junges Mädchen oder Frau, im 
Haushalt zu helfen; lein Waſchen; abends heim— 
gehen. 7655 N, Alhland Ave, Tel. Rogers 
PBarl 9666, 


Zu vermieten: Möblierte Zimmer, Dampibei« 
zung, an arbeitende3 Ehebaar oder 8 Herreit. 
Küchenbenutzung. Telephon Diverfey 2098, 


| 


—— — — — —Berlangt: Roomers. Nahaufragen Nr. 181\. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ Roscoe Str. emzint 


beit; lleine Samilie, gutes Heim. Mrd, Nußs | - 
| baum, 5442 Calumet Uve., 9. Ant. mido | Bu bermieten: Srontzimmer, — 
32 Alt⸗ 


EEE RER EEE een | AutomobilsGarage und Telephon, . 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudar: | geld Etraße. 6mz1w* 
beit; Sein Wafhen. 5126 Inglefide Ave, 1.| 

“pt, Tel, Hyde Rarl 8127. midoir ! - = 

Zu mieten geincdht 


(Anzeigen unter diefer Nudrif 14c die Heile. ) 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Tleine 
Familie. 4040 Wafhington par! Court, Zel 
| Drexel 4922, midofr 
} 


—— Zu mieten gefuht: A—6 Zimmer Wohnung, 
| erlangt: Hausbälterin in mittleren Jahren 
| bei Mann mit 10 und 8 Jahre alten Jungeit. | 


7 Dien oder Fırrnacce, Nord: oder Nordmeltfeitc, 

nabe guter Berfehrsperbindbung; ruhiges Ehr 
| E. Brenner, 2203 N. Zripp Ave, mido | yaar, feine Klinger. Martin, 3542 N. Yincoli - 
— — Str. Phone: Lale View 307, nad) 5:30 abds. 

VBerlangt: Aelteres Mädchen oder junge Frau, 

fann auch ein Kind haben, nicht unter 3 Jabz | 
| ren, al3 Haushälterin. 2228 35, Chicago — 
— — —— 


Zu mieten gefucht: 4» oder 5-Zimmer lat, 
mit Bad und eleftr. Lit, von fleiner Yamı- 
—* Zelephon: Urmitage 6546, mido 
VBerlangt: Erfahrene Waitreb. Brivatfamtlie | ——————————————-— —————— mm nn 
auf der Nordfeite: befter Cohn, Zu erfragen: | Zu mieten gefuht: Bimmter, Ofendeigung, 
Simmer 1815, Waller Blda 14nov*& | ätwifhen 63. oder 75. Etr., 6 Zimmer, aivet 
nun | BSD iii ober zivei BlodS weilli bon 

Verlangt: Gute Wäfherin; eleftrifhe Ma: | Stony Island Ave. eleftr. Licht. Telephoniert 
fine. 736 Belmont Ave. TmaiwK | Midway 5645. E. Summers. mio 

Berlangt: . Für Hetmarbeit, 


Suuen für) Bu zn gefucht: Gottage * s 58 4 
| Etriüimpfe zu befliden; erfahrene bevorzugt, ! immer Wohnung, nur 3 Ermadfene In Fa— 
1 1950 oberot Sir. — modimi milie, in deuticher Kahbarfhaft. Wdreffiere: 
183. Griesmaier, 2221 N.XLeGlairc Ade,, Ebicago. 
Berlangt: Frau. 1811 Nodcoe Eir. GmaiiwK | 10m41mE 
| Berlangt: Iunges Mädchen zur Mithilfe bei ht: } 
| Hausarbeit in Meister Familie; kein waſchen; Zimmer als Alleinmieter, bei 
gutes Heim. Phone: Rogers Part 9120. mem. Adr.: A 457 Abendpoft. 

modimi — — e e —— 

Verlangt: Frau zum Geſchixrwaſchen, im 
Reftaurant; guter Lohn; gute Stunden; feine, 
Sonntagarbeit. T. & 9. Lund Room, 2557 
Indiana Adenue. modimi 


reines 
Witwe vorgezo— 
mido 


Zu mieten geſucht: Mann, wünſcht 


Junger Mann ſucht freundlich möbliertes 
Zimmer mit Gelegenheit für leichte Haushal⸗ 
tung: Platz für die Unterbringung eines Mo— 
torrades im gleichen Hauſe oder im gleichen 
—— müßte borbanden fein, Biite au fhreibe:t 
————— ——— 5* 
—— Frau, um de * au helfen, | 9» 124 Abendboft, 
Nur Mittagsmadlzeit. nion Cafeteria, 57 | — s 
8. Jadfon Biod., nade Clinton Sır. modimi mieten geſuct: Zum 1. Mat, 4-Zimmer 
Wohnung, Dampf« oder Yurnaceheizung, für 
| ‚Berlangt: mMmädden zur Beauffihtigung | ges Ehepaar, weldes tagsüber befhäftin! 
eines Knaben, Nachts Keim gehen. Zeiephon: | Hit; Miete nicht über $40. WUntivorten mit 
»ellitoton 1862. modimi | Freisangabe und Zelephon unter Adr.: MR 
u 919 Abendpoſt. matwe 


| 


Berlangt: Gutes zuverläſſiges Mädchen 
|oder Frei für gewohnliche Hausarbeit; 2 in 
der Familie; gute Heim-Komforls. Vorzu⸗ 
wrechen bei Glaͤde, 2419 Nord Clark Straße, 
| 1. Apt. nahe Sullertonn, wodimi | 


Bu mieten gefucht: Sum 1. April, 4—5 Hi 
mer Wohnung: Furnace- oder Lfenbeizung 
eleltr. Licht und Vad. Kleine Familie, Nate 
Logan Sauare, Adre,: 2501 Nord California 
> idoie 
Berlangt: Frau für Hauzarbeit — Store. mibo!c 
und Eamstags. 3,50 ben Tag. 2158 Weit s we: 
Chicago Avenue. $ modımt „gu mieten gefucht: Bmweiltödiges Wohnhaus, 
——— Burnaceheizung, Nord oder Nordieft, zum 
erften April oder fpäter, Abr.: RM 14 Ahend« 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
poft, momife 


beit, ohne Wwalhen, mit Referenzen. Hirſch, 
1517 Fargo Abe., Rogers Part "Phone: Ro⸗ 
gers Patk 7026, dimido 


Verlanat: Erſte und zweite Ködin für ein 
ungarifches Reltaurant. 105 WB. Madiſon ir. | 
modimt 


Zu mieten geſucht: Mann ſucht Zimmer, Hal. 
ſted bis Cleveland und North Abe. Adr.: A 
17 Abendpoft. 


Bu mieten gefucht: Ein Meined Haus mit ct; 
twa3 Land für Hübhnerfarn nahe bee Etadt: 
arenze vder Depot; Hart fpäter nit ausge: 
ſchloſſen. Adr.: A 456 Abendpoft, mido 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit, kein waſchen. 482 Oatdale 
Avenue. OnziwEi 


Verlangt: Mädchen für allgenwine Hausar- 
beit, leine Wäſche; guter Lohn; Heine Yami: | 
tie. 3. Apart, Noß, 919 Glenghle Place, nahe 
Eheridan Road und Arghle Str. dimido 


Sunger Manır fuhr möbliertes Zimmer, — 
Angebote: U 486 Abendpoft, 


| Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer RNubrik 140e die Zeile.) 


Fred., Plogtke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert an allen Gerichten, 127 N. Dear- 
born Etr., Bimmer 920. Bip*Z 


beit; Tein Walen. 5618 Midigan Ave, 8.| Dethlef E. Hanlen, deutfher Meditsantvait. 
Apartment, ‚SmaimE | Praltiziert in allen Gerichten: Patentanwalt; 
| europäifche Verbindungen, 30 NR, La Ealle Etr, 
Berlangt: Frau dr mittleren Jahren fir | Sımmer 1107—1114. Zelepbon Yranllin A 
!Sausbalt bei Gefhäftslenten, und Stind zu | 11d3 
beanfiigtiaen:. auter Kohn für die richtige | 
Perſon. Phone Graceland 8260. modimi 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren für 
leichte Hausarbeit in kleiner Familie; gutes 
Heim und guter Lohn; Leine Wäſche. 1220 
Eub Saifted Straſße. Phone Canal 3320 

bma 1wæe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudars 
s 


Louis N. Gottlieb, deutfh-umaariiher 
ı MdboTat, erteilt Nat frei, 1572 N. Halfted Eir.. 
‚oifen tänlib bIiS_8 Uhr abends: Mithvod3 bis 
t: Sure, 5 Uber nam: Conntag3 bon 10 bid 12 Uhr. 
Nilmaufce | "Rhone: Diverfey 3134, 5iv*2 


modimi 
Jacob 3. Echivark, Adbofat und Kolleltor. 
Praltiziert in allen Gerichten. 2131 N. 


Berlanat: Gutes Mädchen für leihte Arbeit 
!in ber Stüche; feine Sonntagsarbeit: 
Stunden und guter Blatt. 679 
Ave., Saloon. Zecl. Monroe 2257. 


Berlangt: Rivet Frauen zum Gefdirrwaldhen 
und fhruppen im Reftaurant, von 2 bis 9 Uhr 
abends, $15 bie Woche. 732 Sheridan Road, 
ce dimi] Vollmachten, UWeberfeungen, amtlide Bes 
nlaubiaungen, Affidavitz und Applifationen 
für VBürgerpadiere werden a bont 
öffentliben Notar der Abendboft Co,, So 


Biel, 225 ®. 


| Berlangt: Junges Mädhen zur Mithilfe bei 
—— Sausarbeit, lein waſchen, fehr ſchöne 
mgebung. N. Leonard, 645 Grace Sir. Tele— Mafbi St 
phon: Lake View 8571. dimido — 
Verlangt: 


Nichard A. Koch, 25 N. Dearborn Str. 7. 
' aufzupaffen, 


Kur, befannter deitifher ANdvofat ımd. Notar, 
Abends: 1572 N. Halftev Ctr., Ede North Milde, 
18012 


Dr Huno Radau, beutfh-öfterreihifch- 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlicher Notar. 
Alie Gerichtsſachen. 6501 Weſt North — 

A 


Achtere rau, um auf Kinder | 
1750 Hudfon ve, dimi 
ee | 


| _ Berlangt: Krau oder Mädehen für Küde— | 
| Steine Sonniagazbeit. 2358 Belmont Abe, 
midofr 


| Verlangt: Müdchen für Hausarbeit, fein Wa- 
| Then, gute3 Heim ıumd gute Bezahlung. 9. 
Victor, 2503 N, Sacramento Abe. XTelephon 
Velmont 4585, bimi 


Verlangt: Erfahrene Nurfe, auf zwei Ninber 
an adten, ein und drei Jahre alt; Lobn:$18. 
B. 2, Strauß, Kenwood 4300, Rosm 507, 
Mabifon Park potel, Ede Hude Part Bet 

mido 


Leichenbeitatter 
(Anzeigen unter viefer Aııbril 14C die Beile.] 


MWeltern Cadlet and Un ng_Co., Mi 
Igan Blbd. u. Ranbolph er de. Eeniral 
Gefter Abe, 13m 


3 
u Er 





Abendpoſt, Eyıcago, Wittwod, den 10. März 1920. 


— — — 


Geſchäftsgelegenheiten 


| Atnaetnen unter diefer Nubrif 14c die Belle.) 


Perſönliches 
Anzeigen unter dieſer Nubrit 14c die Selle.) 


Grundeigentum and Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeiren unter dieler Aubrif L4c Die Seile.) 


Nordſeite 


Willtam 
Zelosty Coöompanh. 
Gtabliert ſeit 1894 
hat den ſchnellſten praltiſchen Plan 
für Leute, die von 100 bis 8800 
haben, um ihr eigenes Heim zu 
befißen. Unſere prachwoll aufge— 
bauten Subdiviſionen ſind ein voſi—⸗ 
tiver Veweis unſerer Vehauptung. 
Wir tragen 888 der Koſten Eures 
Gebäudes und Lot. Unſer Property 
liegt nordweſtlich. 20 Minuten von 
der Loop. Handelt jent. Kommt, 
telephoniert oder ſchreibt. 
10905 Belmoöont Avbe. 
6—12ıny 


Lale View 8027. 
es Euch leiſten, 


Könnt Ibr 
Miete zu bezahlen7 


Grundeigentum uud Hänjer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile.) 


Nordſeite 


Bu verlaufen: 3ftöd, Prid, Not 25x125 
moderne Flat3 und Officefront, eleltr, Licht, 
Stationery Kaundrb Tubs, Heißwalferheizung 
im eriten Floor, au Garage hinten. Nach 
zufragen 1854 N. Halftcd £tr, 10mz1w* 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril uaec die Zeile.) 


— 


arten erllürg — 
RNicht mit Worten, ſondern in der Tat beläm— 
bi en wir den Krofitic ohne Gnade mit unferer 
rmce, Wwelde beunte 16,000 Türger zäblt als 
Koniumberein von Amerila. Wenn andere fa— 
sc, wir boffen, erwarten, wir gedenlen etwas 
ın, fo beweifen wir, daß wir borrüden an 
en Ximen; 10,000 Mitnliedersgertifitate ber» 
auſt in lebter wWode, 12 Grocerb»Ztores in 
ollem Gang. WBarenhaus und zwei Kabrifen 
\ 12,000 Mder Land ımter Kultivie: 
Brauch-Offices in der Stadt. 
m Der arfi-Sehände an Madifon 
Das bis jept no Unerbörte 
!atl, als wir umnfere erite 
Surfer erbielten, direlt voıt 
su uns, lein Händewaſchen 
— und wi t haben einen N Dis 
58 Kadımacn, Nommt md erfahrt! 
br oder Ti nn mit auf unfere Wwocentliche 
dahrt (Eyest alsKar) zu ımferem Warenhaus 
ud ‚am Donner: tag borm, 10 Uhr von 
md Glart Str. Cie find wiltem. 
All ” wet tere Mustunft wird nerne gegc 
en, w an Cie vorfpreden oder telepbonieren 
nah 1544 Larzabce Eir,, Noom 1. Telepbon 
Diverfen eh — Achtung. u⸗ William Werl—⸗ 
bauſer, Disc. Manager. 


Produktenbö nbörf e. 


Der Broduftenmarft verriet heute 
eine steigende Tendenz. Butter 
ichnellte um 11% Cents das Pfund, 
von 66 auf 671% Cents, empor; Ie- 
bende Hühner me einen Cent ımd 
„Spring Chidens” infolge geitei- 
gerter Nachfrage umd verminderter 
Zufuhr um 2 Cents, von 37 auf 39 
Gent3. Eier behaupteten ihren fe 
ten Preis von 43 Cents, md bei 
anhaltender milder Witterung tit 
die Annahme auf weiteren Preis: 
fall beretigt. — Der Preis für 
Kälber ging durdiveg um einen 
Gent hinauf, 

Die folnenden Preiſe gelten für den 


sroshandel, Beim Ginfaut Fleinerer 
Qnantitäten find die Rreife etwas höher 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Molierungen von Wayne & Low. 
South Water Straße.) 

„Creamerh“, extra, das Pfund 

„Seconds“, da3 Pfumd.... 


Gier. 

(Notierungen don. Wayne & Lot, 

Coutb Water Arabe.) 

„Extras“, Car, das Dutzend.. 0,43 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein— 

geſchloſſen, das Dußend. . .. 0.40 — 0.42 

(Eier für — ungerähr 3c Höher.) 


Käſe. 


Bäderei- Bargains 

Wegen Todesſfall verlauſe ich moderne Väce— 
uch, die eine fchr gute Einnahme bat; arober 
Norrat Wiehl, nene Fixtures: befte Lage auf 
der wordweitleite; feiner großer, heller Store, 
Sorfaufe mit oder obne Keafe. Eigentümer 
3140 Montrofe Avenue, midofa 
Zu verkauſen: Delilateſſen, Candy, Zigar— 
ren, Home-Bäderei; großes Bargeſchäft: guter 
Lorrat und Ginritung; alles für $825 ber: 
lauft, den dopp. Preis wat: Miete 825; 6 
immer „lat mit Zoilet; Yargain für Die 
richtige Kerfon, 1012 Yarrabee Sir mido 
Zu verkaufen: Gute Bäckerei, mit oder ohne 
Haus, wegen Stranfpeit, vier Mann arbeiten, 
an guter Geſchäftsſtraße, Nordweſtſeite. Tele— 
pbon: Monticello 1860, miſa 


r 


Sllinois Gndbeitment Company, 
Paul Eciffing, Manager, 
Zimmer 702, »Sartford Gebäude, 
8 Süd Seurborn Str, 


Südweſtede Dearborn und Madiſon. 
Deutſche Geſchäftsſführung. 


drei 


Zu verlauſen: 9-Zimmer Frame-Reſidenz, 
Furnacesdeizung, leitr. Yicht, Dinterbaus mit 
+Simmer-Wobnung und Garage, Telepbon 
YScllington 2729, mifr 


24298 


Schnelle Anleihen. 
830.00 bis $300.00 
Wir machen Unleihen auf Möbel, 
Victrolas, Lagerhaus⸗Quittungen, Waren in 
Lagerhänſern und andere Werigegenſtände. 
$ 30.00 Tolten 1 Konat $ 1.05 
$ 50.00 „ 1 Monat $ 1.75 
$100,00 1 Monat $ 8.50 
5200.00 1 Dionat $ 7.00 
$300.00 1 Monat $10.60 


Beit und Zahlungen Tünnen nad Uebereintunft 
vereinbart werden. 


— PBrobiert unferen Abfchlanszablungsplan — 
E3 wird dvorteilbaft für Euch fein, che Ihr 
anderswo cine Anicibe maht, unfer Enftem 
der Abzahlungen zu unterfuhen, das Euch 
fiher befriedigen wird, 

Falls Ihr in umferer Office nicht borfpres 
sen Iönnt, telepboniert oder fhreibt und einer 
unferer Wertreter wird vorſprechen und Euch 
volle Einzelheiten erllären. 15043moX 


Go, 


Pianos, 


( ax sod he 
Sagnoniadın a mit 
zuckerauſtalt 
wiſchen Den 3 
tralt für 


Varnain! Eofortige Velipnabs 
me! 2428 Coutbport Ave., nabe Fullerton?ive,, 
feine 7-Himmer Vrids-Cottage, große MAttic und 
Valement, Bad ufw,, Gebäude in erftllaifigc 
BZultande; Preis muır $4000, Gco, J. Schmidt 
& Son, 2175 Lincoln Ave, mido 


zu berfaufen: Modernes 6 lat Vrid, in 
Edgewater, öftl, von Glarl, Sonnenpordes etc; 

nur $20,500. Ludwig, 3766 NR. GClart Er. 
10—31ms.mifafon 


Zu verlaufen: 


der 


” 


" 


Gutgehende Bäckerei 
werden, Iranfbeitshalber, 
Belntont Ave, Icl.: 

Gute Nordſeite 
Wocheneinnahme, 
ohne Hau 


muß ſofort verlauft 
3 Jahre Leaſe. 1457 
Wellington 55285. mi—fa 
Bäckerei, mit 8800 -8800 
Ladengeſchäft, iſt mit oder | 
s zu verlaufen. Aor.: 69 Abdpoft. 
mido 


Wenn Ihr es nicht Tönnt, Yommt 
und ſprecht mit uns. Wenn JIhr es 
ernſt meint und frei md amab» 
hängig ſein wollt. 

Könnt Ihr 5 fein. 

Ihr könnt ein Yungalow oder ein 
2Apartment Laben, je nah Wunſch. 
Sorgt Euch nicht Über die Abzäh— 
lungsbedingungen, fie find zicht 
ſchwer. 

Wir find die Erbauer und Eigen— 
tümer von den Properties, die wir 
verlaufen. Laßt Euch nicht irrefüh— 
ren von unbera. wortlichen Firmen, 
die für 10% Gewinn bauen, 

Bebt zu einer Verantwortlichen 
Sirma,  stommt ober televboniert, 
Bm Belo8dIn Co, 

Etabliert 1894. 

“Ju 2 Wafhington Str. 

Sranllin 2440, 6-12m3 


Bi. verfaufen: Wlley:Lot, 25x 108, 
mit 3 Flat Briegebände vorne und 2. 
Hd. | Flat Framegebände hinten; Luft und 

Brickhaus tore und 3 Simmer, 0 Zins 
eg —— — Shopeinrichtung, Licht von drei Seiten; fann aud) für d0« 
Näderei; Gelegenheit zur Menderung. Baranc ı briizwede verwendet werden. Billig we» 
und Repair Ehop, Näheres Teleybon Ravenss gen Tudesfall. 1160 Towniend Str., 
— 9551. midoit nahe Tivifion, 23feb*& 


Zu verkaufen: Bäderet, ti auter cmporblüe ] I u om 2 

auf | | beuder Nacbarihaft: Eintom men $300 die] Su derfaufen: „Ein „Enap“, 2-ölat Yrid- 

| siloche: Maddieby-Marfyal ————— Dien, pariment, 66 Zimmer,  fevarate Privat: | 

| 8600 Hobart Mixer für Cafe und Brot. Bere — — u. Preis H8000; 3000 
rn sin y a onaliic 

re —— 6r 

: dmzimx | Binmer Yrid-Vungalow, Pr, 6011 Byron Str., 

— | preis 35050;3 31800 bar, Reſt nach Belleben. 

Yier-lpartinent Brldbaus, auf Gdlot, vier 

Sabre alt, 2—4 und 2 Simmer Flats: ſe⸗ 

parate Heizandagen; kein Janitordienſt erfor— 

derlich; Bauvorſchriften unierworfene Begend; 


Bu derfaufen oder bertaufchen: $18,000 Ms 
un in ee nahe Lincoln Bart, 
B, Tillmann & Co,, 4557 Fullerton Abe. 
alas 061, midofrfa 


siegen 

Su verlaufen: 3ftöd, Vrid und Garage: 3 
Cars: Port Nlace, nahe Vroadway; 20 Fuß 
got; 'nlete $1000 jäbrlid: nur $7500; Ab: 
zablung; $1000 bar, Ludivin, 37665 N, Clarl 
Straße, 10--31m4, mifafon 


Norbweitieile 


Bır verlaufen: Modernes 5 lat, Brid-Ger 
bäude,, im pradtvollen Kelbyn Bart; 31 Fuß 
Ede: 3-4, 1-5 md 1—6 Zimmer Apart.; 
Dienbeizung. Preis $16,000, Grundeinen: 
tum ift Nr. 2455 N. Lowell Ave. Nacdaulras 
aen bet siehler, 3806 Mlıigeld Etraße. Tel. 
Spaulding 1635. 8ma 1wæ* 


Zu berlaufen: Wäderei, bar oder Teilzah⸗ 
lung, wo 3 Mann arbeiten. Mdr.: K 50 
Abendpoſt. mifaſon 

Zu kaufen geſucht: Rooming Haus. nicht weit 
vom Lincoln Parl. Riph, 1811 Hudſon Avbe. 
| mido 


— — 


Alen ‚Sie unabhängig werden und Ibr 
3 Gefhäft beſiben Mit einer Einlage 

2 8600 Fünnen Sie in efiva eiitem Sabr bei! 

l leiter, angenchmer Arbeit das Fünffäche ver⸗ 
Diesen, <clbitändig und unabhängig werden, 
ſciue —— zu bemuken aum Aufbau 
umes eigenen, teclien Gefhalt3 follte 
Ihr Ehrgeiz ein, Schreiben Ste an und und 

iv werden Sbnett alles 


en und Leiweilen, Adt.: 


Mutual Cecurity 
(Hicht inlorp.) 
140 N. —— Straße, Zimmer 606. 
Geld auf Mi töbel und Xöhne zu nefegl. Raten. 
$ 50 für eiien Monat tollen Euch $1.75 
$ 75 für einen Monat Toften Eu 2 8 
$100 für einen Monat Folter Euch $3.5 
Unter Staatsaufſicht. — Teleph. Central 1408 


S1jarf 


159 Welt 
Grocery, Delifateffen, alt etablierter Edlas 

z dei, gegenüber don autzeolendem cat Mar: 
käbere_ 1 mindlich ex⸗let: mul; zit eines großen Berfchleuderung ber- 
u 4ıB Hbcndroft. | fa fauft werden, 1157 2rigdimoun Ave,, Ede 
| Racine, mido 


binz twæe | 


EEE N. "54:5: EEE... ee. 
Ver Nugengläfer braudıt, gehe zum 
Deutichen Optiker und Optometrift Tr. 

R. Schwimmer, 625 North Avenıe. 
20ma,ntiie ıno* 


Y 


är 


0.67% 
0.65 
10.54 


H 


. 0.50 


— — 


Zu verlaufen: ꝛrei, große Einrichtung; 
Iaute Ede; mit oder obne Property, Um ı1täs 
here Auslunft telephoniert: Ravenswood 9351. 
|: 
| 


r 
253, 


Noom 150 Weſt 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c Me Seile.) 


Männerlleider .„ Vdargaınzl 
Eprlibe Vehandlung, Zufriedenheit garantiert, 
Nicht abacholte, nah Wah; nemadte Anzüge (Notierungen bon der ee 
md Leberzieber für Männer und fine LYenie, „Ebebbars ", das Plund.. 0.20% 
ncuelte Halfons und Tonferdative Moden, $20 | Nabınfüfe, „Awins“ das 0.2012 
biß $45. — Fertia gemachte Anzüge u. Ucbers | „Daifics“, — zus 0.28 
zieber für Männer und junge Leuts, $15 Did „Longbornd“, 3 Pfund 931 
28.50, — Münnerbofen 83und aufivris. — "Young Simerkar. bus Ti. 0.31 
stnabenanzüge, $5 md aufwärts. — Stauft | „Trid“, das fund, 0.27 
Euren Ueberzicher jebt, ebe die boben Winter Schwei er, — das —3* 
preeife eintreten. — Wir führen ferner ein boils| do, je das Pfund.. 
fHündines Lager don leicht gebrauchten Anzügen | Limburger, 2Pfund-Stücke. ... 0.4 
und Ucberzichern, $5.50 und aufwärt®. —-| do. Hund-Ctüdbeseeseerene . 0.35 


Bull Dreß uredo, Frad-Anzüge fo, 310 22 
und aufwärtg. => Offen Teden ebene bis 2 lßr, Ge f lü ge Il um J leiſch. 
Geflügel (lebend.) 


Sonntags bis 6 abends. Samstag bis 10 abds. 
Gordon, 
1415 ©. Sallted Eir, 
Gio*X (Noiterungen von Jepſen & Murmann. 
Weſt Sſouth Water Straße.) 
Die Preiſe gelten nur für fünf Kattenfiten 


Sf We — cv mebr, einzelne Yattenfilten 1% bis 1 
Bierde und Wagen Cent das — ae 


(Einzeigen unter dieſer Hubrif 14c die Seile.) | Hühner, das Piund.. 
— — | Hübnte, das Pfund... 
„Stags“, das Rind. 


* „Springs“, das P — 
Zu verlaufen: 383 Etüd ſunge Vferde und Frutbtidue st, dus ——— 


Siuten. Geſchirre, 38 stoblenmanen” und Kart | Sänfe, d und 0.23 
ver Gear Ciod. Kann teden Tag. au Sunte| nen day nung DES 
ag beiihtigt werden, 3690 Ylvaufee Yvc. | Indian Nunner Enten, Bid 


13{5—1lina& | Keripühner, daS Durtend.r cr. 
Alte Tanbei. Ichend. Tubend 
„Squabs“, lebend, Tubend.... 

do, gunerichtet, Tukend.. 
leine magere, weniger. 


Vonds Ur No Spt i 
enne. Ge (Zur Notiz für Getlüneliender! 


Dijan3moE 


Verlor die Arbeit, muß zei Gefpanne 
junge Stuten und zwei Doppel-Geſchirte bil— 
lin berfaufen,. Grocery Store, 1451 W, ale 
Etraße, 6maiwk 


midoft 
Zu verlaufen: Gute Gefhäftäcke, ziweiitäd. 


* 


Zu verlaufen: 7 Bimmer Haus, Furnace u. 
eleftrifhes Licht, Lot 33X150; Nordweitfeite; 
Preis $4500, 32000 Bar. Zeelephoniert dem 
Einentümer während de5 Tages bis 5 Uhr 
abends, Braceland 2005, oimi 


— —— — — — — — 


Fenſter-Rouleaux gereinigt; 

Urbeit garant. Telephon Humboldt 4773. 

—— Zu verlaufen: 6-Zimmer Cottage, Vad, hohes 
Nafement und Attic, Furnaceheizung, Ecklet, 
50x125, Etraße gepflaftert; Ct. Glatr Uve,, 
nahe Katorence Ave, Ein wirflier Bargain 
zu $3250 Abzahlungen. Hoppe, 5966 Nina 
dpe, New Kaftlc 2125 bimi 


— — 


— — — — — 


Sopdia Girſcht, bitte rufen Sie 
Lincoln 1574. 
Rauft Toupees, 
Zopfe um.w. direft 
Bedienung, billigſte 
8 E. Erie Str., 


Perüden, 


Zrundformation, 
vom Fabrtikanten. Meelle 
Preiſe. John R. Vrown, 
Ede Etute, Tel, Eumerior 4072, 
10fp mifafo n” j 


052 —u53 
0.37 
Bu derfaufen: 2—5 Himmer Brid, Ede,Surs 
nacesdetzung, Bad. reis $6300, Nuedel, 
002 North Ave, binz 1w* 
Wien nn 
Zu verlaufen: 85900 laufen Brick u. Frame, 
‚5 und 6 immer, neue Prich-Garage für 2 
Card. Kinmfommen jett $67 monatlich, lann 
um $10 erböbt werden; Property iſt 2507 vo. 
Lawndale Ave. Nacauiranen: Seiler, 3644 
Sullertot Avenue, Zelephon: Belmont 6030. 
ðoma4 1w4* 


—— — 
Kleiderreinigungsanſtalt und F 

bunden mit Schneidergeſchäſt, einſchl. des 

Mut⸗— Grundeigentums, t wegen Aufgabe des Ge⸗ 

nd blind und febn r, Ic Alts fehr preiswürusı zu laufen, 1445 N, 
naariche ) Dbeque - zur Hod» und Straßenbahn. 

enszeihen bon dir, Ib re? wells Str. iifebmiſalmi E Abrabamfon, 


, NMadıener Eiraße vo. — j j N 9 m di 2 

‘rief befommeı. Zu derfmifen: Eine aute Vüderei, 1999 Irving Park DBivd, tBclfington, 136, 
feite; droit Mann arbeiten, Mor: 

Abendpoft, 


Sürberet, ber« 


* 


Conrad Iris 
dir ' 


hreibe dei ner alten 


€ 


Etabliert 1902, 


icr; 
ſich 

Adr 
Adr 


* 
us 
einem 
ft» 


17 
nad 
eife 


Hat 4 


226 


jahr an Weſt⸗ 
9 72 


ii) 


mido 


\ 


65 ” wirtliche Lind 

rienscedhu 
ral fi tä ten 

Grve, ve *itmden ı 


— — 


erung und Komfort in 
ben und Fuß,.Cpdee) 
118 Welis Cirabe ebener | 
r u bis 5 be, nmi® 
ite n-Honig, 10 FI, Kaune 83.50, 
50 D Str. (Barberibop), oder 


Iedton 
14% Si eblend Mve, 1 VD. füsl. Devon Ave, | 
znta” x 


rie ch ingen, amtiiche Wcs 
tidadi und Applilationen 
viere werden angefertigt „Don | 
Notar der Mbendpoft Go, Sobn 
Walhington Str. *x 


Ne: 


oc 


Weftfeite 


Billig, Geſchäflseigentum, 
etablierte Bäckerei, 17 Jahre; 
hinten. Eigentümer 4518 

mifrſaſon 


Zu verlaufen: Beſter Bargain auf der Nord— 

ı feite, nur $15,500. Modernes b: Apartment Ges 
bäude, lauter große, beile 6:yimmer »Blats, 

Dampfheizung, extra große Eck-Lot: Miete 

elwa 33000 jährlich. 2 Blod3 dont Rrighiwood 

Ave. $5000 bar, Reſt auf 


Hochbahnſtation. 
231485 N, Alhland Ave. 
Dim 


0.40 
0.25 
0.32 
0,39 
0.42 
—0.25 
—1),.37 


zu berlaufen: 
Marlet-Editore, 5 
Kedzie 3412, 


Sutachenden Grocery nnd 
* Chicago Ave. Tel. 
midofrſa 


wWwWilcorx Goal Co. 


zn 


Zu berlaufen: 
—* Sat darüber; 
Doppel: Garage 
Sarrifon Eiraße. 


Bu berfaufen: Brid-Eoitage, 6 — und 
Bad; Garage für drei Mafhinen, für $4200, 


Phone: Armitage 7433. modimi 


wW. 


B 

Zu verlaufen: Villig, 
FleiſcherladenEinrichtung 
VBloud., Phone: 4257 


oder zu 
527 
Harrifen. 


vermic ten: 
W. Sadlon 
midoſa 


Abzahlungen. 
John Heim, 


ne 


Cıtizens Brewery 
hat zu verlauſen 75 Pferde und Eſel, Preis 
350 aufwärts: ebenfalls 60 Sets Pferdege⸗ 
ſchirre und Wagen billig. Nehme Liberty 
in volle Zahlung. 2762 Archer 
Throop Str. 


Ucte 


OLffid 


3 berlaufen: 


Zwei Fleiſcherläden; guter 
Ge jchüfts »pluß; 
ilfe l 


habe unannedmlichtetien mit | * 
Divericy 5863, dimido 


Geſchãftsldn 
reparatur⸗ 

vincoln Ave. 
miſon 


— — —— — — — — — 
6⸗Flat Gebäude, 60 Fuß Lot, 
nahe Addiſon Hochbahnſtation, 
xudwig, 3766 RN. Elart Sitr. 
malo ⸗31, mifafon 


VBargatıt, 6 —— Cots 
tage, nabe Wilfel und Velden, cleltr. Licht, 
Furnaceheizung; in ausgezeic chnetem Auftand: 
mit mit Garage, Kuetile, VO 2öebiier Mbe, Suetichle, V56 Webſter Ave. 


Zu, dverfaufen: Billig für bar, 
ı ginchn Plve., mit Heinen Haus, 


Wegzug, 2⸗ſtöck. Brick⸗ 
pedürftig. Zu erfragen: 3526 


Zimmer, Bafenent, Stallung: 
ſchüldenfrei?; nahe Hoch⸗ und 
Preis 84500. 230 N. California 

8mna1wæ 


Zu verkaufen: 
nebäude, 7—7 
Mie?!e 845 33 
Strahenbahit. 


Avenue. 
Südſeite 
Hut verlaufen: 2:itödines Brickhaus, d und 4 
x 
i 


: Wegen 
vifentliche m 
niel, 225 3 


225 I 


Verlaufe Bäckerei, 


Arbeit für fünf Mann; 
Züdweſtſeite. 


Adr.: 9 733 J— 


— —— —— — — 
wWindow⸗, Porch⸗ und Laee⸗Shades ferigen, 
reinigen, repatieren. Phone Wellington 3200 
—W 

Jeden Zenelae friſche 

. Ciatt eit 1nw224 


— ——e — — — — —— 
— — — — — 


Nur auıı 
fleifhige Ziere find bier berfäuftich.) 


Beflünet (auaerichtet). 
Truthlibhner, das Pfund..... 
Gänſe das und... 
Enten, das Pfund... 
Hühner, über 4 Bid. Pfd.... 

do., Tleinere, das Bhı Ind. ... 0,88 
do. „Springs“, das Biund.. 0.37 


Kälber taeichlachtet.) 


(Nolierungen won Sepfen & Murmang, 

elt Eoutd Water Straße. 
50— 60 Pd, Gewicht, Mid. 0.18 
60— 70 Pd, Gewicht, id. 0.20 
70— 80 Bid. —— Pd. 0.22 
Beſtes, das Pfund . 0.24 


Rindileiſch (augerichtet.) 
„Fund fund 
Ice; Nr. . 306; 
»%e, 1, 506; Mir. 30c; 
Rounds, Yir. 1,240; Ver. 2, 20c: 
„Chuds* Ne. 1, 18: Ne 2, 14c; 
„Blasey". Nr. 4, Lie; Nr. 2. 12c; 


Beeren. 
Gape Cod, Faß 


PER, 


Apfeliinen, California Nadel3 4.5 
do. Florida, die Kiſte.. 5. 0 
Zitronen, Ylorida, die Küte.. 5.50 


Srapıfruit, die ifte.. . 2.50 
(Anzeigen unter dieler Mubrif 14c die Beile.), Friſche 3 Obſt. 
Ich decke und repariere Dächer zum billi altem A I— in Fäffern — 

Preis, befte Arbeit md Materin] garantiert. u u Gülle: —9.50 
Sohn Waiting, Mpplicr of High-Brade Asphal⸗ Rome Veauiies 1.00 
tum Noofing, 1922 Mohamt Eir, Xelepbonr Northern SPY a0 i —U.lR) 
Lincoln 6977, —A Greenings a 

—9 60 


Baldwins ....... 8.50 
3 Dad-Lecke repariert, garantiert, 8303 Auto⸗ Subbarbon..... 1.00 —7.50 
Irud Dienit nad allen Zeilen CDicago?; ctas Vannert annnonnsuennensenee 7.50 —B,00 
bliert 32 Jahre. J. J. Dunne Roofing Co. —9.00 


Wine Saps . 8.60 
3413 Sõden Ave. Zelephon: Nodwell 329. nnd 850 9.00 
12an*X —3,50 


Golden Huffets zeocoonen. 8.00 
Weſtliche, in Kiſten — 
Fongihens. 230 —3.25 
— . 3 —4,00 
Epipenberg . —,.50 


Zeilcndus 
Friſches Gemaſe. 


9.00 

—3. 00 
3.00 
— 5,50 
0,50 
—4.50 


20. vu 


—), 


Zur berfaufen: 
Miete $1020, 
$23,500, 


Sn verlauien: Nüderei mit 8400 Wochenein⸗ 
nahme; Hobart Mixer. Abzahlungen. Teleph. 
stüdare 2413, bimido 


Be 
Iaır für 
Grügmurtt 


0.51 
—(0,30 
—0.39 

0.49 
—1.33 
—4.39 


Gern 


uter; 
1 


— .. 
Zinmner; Furnaccheiaung. 5617 ©. Lincoln 
ir. Kigentiuner, 5527 Eid Ufhland Mvenue, 


modimi 


Zu verlaufen: 


Sır 
Faͤrmwagen 
aen 162 3 


Delilaleſ⸗ 

8700 bis 

Telephon 
dimift 


Zu verkauſen: Gute Bäckerei und 
fc, an Ede, wödentlihe Einnahmen 
$800; alles in gutem Zuſlande. 
sellington 4240, 


Eck⸗Meatmarlet. 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Nubril 14c die Seile.) 


— 


verlaufen: Billig, 4 junge Wäbren, 
Gefhirre und Furmers&eräts 

Kord Breen Straße, abe Kate, 
—X 


Südweſtſeite 


850 Anzabhlung, Reſt 810 monatlich, laufen 
vragtvoile 4 und Ader Hühner⸗Fyarmen; 
neue Gebäude: Tec Bahıgeld. 155 N, Glart 
. * 7 Str., Room 1620. dag* 

Ede, 7 Häuſer und Lots; 
Anzufragen morgens, 1555 
miſon 


Zu verlaufen: 


Zwei 5 au verlaufen: Swei 5 Simmer Slatdaug, 
Kot 36 bei 125. 


1510 Hammond Etraße, 
mi—fon 


Zu berfaufen: Volle Größe 18:&mrtae M Yef. J 
ſingbett, 550: ein IGröße 15⸗Gauge M— effing | den 
bett, $55, mi tt Size Natragen md Springs, fe] 
gut wie nen. Telepbon Diverfey 8781. mdo | 


e, Uhr, —— 
2 echte Wilton —8X 
jeher biliig, 3500 N. Clart 
mide | 


* Zu berlaufen; 
banfia Ave. 


3534 te 
Misc} 


-— 


Hunde, Bönel u. f. w. 
Anzeigen ınter viefer NRubreif 14c vie !-ile,) 


‚Seltene ausländiiche Zierfiiche, 
in wunderbolfen Formen und Farben, hoch— 
untereſſam und leicht in Globes oder Fiſch⸗ 
tanf3 im Haufe (ohne ftetigen Wafferwechfel) 
zu balten und zu ziehen, fowie auch berichie- 
dene Eorten Wailerpflanzen fait ftet3 an Lichs 
Daber vom Kollettionsüberiehuf billigft abaus 
gehen, Auslkunft gern mir nach 7 Uhr abends 
oder Eonntagd, 3523 N, Nihmond Etrahe, 
'Thone: Monticello 6864. mifr» 


—.19 
— ——— 
23 


—0.235 


Sinarrens und Gandy-<tore; ! 
aut gehend, Icbhaiter Pla, gegenü cr Hoch⸗ 
babnitation; muß wegen —S verlaufen, 
v5 Chicago Ave, Evanito dimido 


Eine gutgehende Bäckerei in 
Nachbarſchaft. Sehr paſſen— 
einen Deutſchböhmen, Weſtſeite. 
u58 Grenſhaw Str. vmawæ 


Zu berfaufen: 
gutes Einlommen. 
N. La Salle Str. 


Zu berfaufen: Su berfaufen: Haus und 2 Lotten mit Vlads 

fmitbf hop. Borzufpredhen beim Eigentümer: 

— Piſhinsti, 3250 Archer Avenue. 
— 


Dreiſtöckiges Vrick an Diverſeh, nahe ed, 
810,000: Abzahlımgen, D, Qurgens, 139 N. 
Glarl Er, SU, fami* 


Lederſit 
iſch, Rocker, Vilder 
dei 12, wie neu; 
oberes lat, 


“ Zu derfaufen: 
dicht beſiedelter 
— | der Plap für 
billig, $5, 1833|; . 


ir Verftäbte 
Da derfaufen: Nur $6500 für fhönea Vors 
ftadte Eigentum, 3 Vlods don River Grobe 
Chicago, Milw, & St. Raul Babnitation, eine 
Keile don Grand Ave. Eleltriiher; mwdernes 
2:5lat Etullogebäude, jedes 6 Zimmer, elek 
triihes Licht, Bad, Lot 150x125, Sarage, Hüßs 
nerfta!f, Obitbäunte, $1500 bar, Neft monatlid, 
John Heim, 3148 N. Alhland Abe. 
diml 


Zu verlauſen: In Norwood Barl, nabe 
Straßenbahn und Devot, 1 Acker Land, 4 Zim⸗ 
mer Cottage Brick-BVaſement, Sewer und Waſ— 
ſer. Dieles Land grenzt an zwei Straßen und 
wird bald ein Geſchäftsblock. Um ſchnell zu 
verlaufen zu $3250. Geftatte Abzahlungen. 
E. Hoppe, 5906 Ning we, Tel Ic Kaitie 
2123. dimi 


Rippen, 
„Xuins“ 


Nr. 1, Kr. : 3. 
Nr. 8, 
2 
* . 0. 

3 


5 


— — — 


Zu verlaufen: Sodvfen, 
Biſſell Str., 2. Slot, hinten, 


Zu perfauien: Bargain, eines Framehaus; 
Miete 853 den Mongat, 84000. Anzufragen in 
Linterer Cottage, 3145 N. Oatley Ave. mido 


Bu verlaufen: 
mit Durbebör, 
Scdgwid ir, 


Barbierfiube, oder Fixtures 
wegen Todesfall. Heim, 10914 
Zel.: Diverich 6828, mobimi 


Nr, 


en: 


4 berlau — von 4 Zimmern, io 
site nad) Europa. "ud, Blat zu vermie⸗ 
.” i03 art. Er. » 3 Flat. 


Verkaufe oder vertauſche zwei 
Frame Flat, Bad, elektr. Licht; hohes Baſe⸗ 
ment; Garten und grober, .all, für 2: Flat 
Bril mit Furnace. Tobie, 2121 Barry ve. 


fomi 


4.3immer 


Preißelbeeren, 7.00 
Kauft ein Roominabaus, ebrlice Lchandlım 


garantiert, 6 biS 100 Zimmer, Profit big $50L 
monatlich, billige Preife, Zeilzablung, Eprecht 
vor. Lange, 704 Nord Dearborn Straße, 

Sotenimtf 
Roll Top! 


4554 Wrightwosd | Werfchlendere autzablenden Grocer$ ind De» 
midofe } Tifateifenitore fir $2000 Marz verlaffe Stadt 

wegen auderem Gelhäft 2054 N. Nacine Ave. 
Einztivk 


— 


Stadt, 


ufe 


zerlafſe die 
— sen billi g au vertar 


Zu verlaufen: Friſch mellende Kuh ſowieLeg— 
2 hühner; Ned Island Reds und Leghörn; auch 
zwei Schweine Edybert, 3813 Nottinghamlive. 


mido 


Küchenofen und SHeisz- 


en, Schmalz, 1023 Grace 


— — — — 

Zu verkaufen; 2ſtöckiges gut gebautes Frame⸗ 
haus mit großem Siall; Wiete 851: Preis 
$4000, 1015 N. Halſted Straße, Nachzufragen: 
2248 N. Zaified Str., 1. Flat. 


—7.0) 
—7.00 
— 6. 0 
—4.0 


verlaufen: 
Stühle, 
Avenue 
verlaufen: 
Lottage-Wohnu 
ieten ſein. 


Chzummertiſch, 
Metten ctec, 


er 4 
adıd & 
a Dadjdeder und Alempner 


Hu verlaufen: 3 Flat Vridgebäude, Giein- 
front, Tampfipeizung, eleltr. Licht; 2 Flat— 
Yramegebände binten; extra Xot; nahe Kin 
coln Parl. Telephon: Dwerſey 4704, 

fafonmı 


Sunmer Möbel-Musitattung, 
ıg wird and womöglich Zu ber- 
ıiala, 2023 Eliiton Abe, 


| 
| 


—8 1 


Zu kaufen geſucht: 


Bäckerei, gut eingerich⸗ 
tet, mit Wohnung; 


Dampfheizung. — e 
: Siehe anm, berlaufe Möbel bil⸗ | borge won: Yahle Var. G. Friſcher, 8 
mina Sit. Telephon: Havense | Dit 44, Cirahe. dnzii 


— ——— — — — — —— — — 


Geſchäftsteil haber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c0 die 


Zu berfaufen: 5 und 63immer Häufer in 
Desplaines, $3500 aufwärts, auf Abzahlung. 
108 R, Ya Zulle Str. E, Zimmermann. Dimi 

Yu derfanfen: 3 Ader Hübnerfarm, 
nıten don Gbicago, in Willa Bart; 
Haus amd Yarıız Preis mu $2300. 
Hardt, 540 Center ir. 


Veridicdenes 


$500 Anzahlung Taufen zwei aute Häufer; 
Miete $50; Preis $4500; an Point Str. — 
S1000 Anzahlung an Haus North Ave., nahe 
Halſted; reis 87000: Micte $80: Etore und 5 

2sohnumgen, War, 1759 N, Stedzie Avenue, 
mifriafon 


Zu berlaufen: $3200, große YBZinmer Cot- 
tage an Melrefe Er. ‚abe Xincolm Ave,, pas 
fend fiir ein oder >wei Jyamilien. Mur $700 
Mar, der Reit in Abzahlungen. Zobx Heim, 
31485 2. Aihlaı id Ave. dimi 


Eß immer⸗Ausftattung, Bufſet. 
Eßpaimmertiſch und 7 Stühle. 
bolot Biod. 

— ñe —— 
Zu t verlanf en: 
ogene Holzitühle, 


45 Wiis 

ufen; leines 
Am. 
4m41wæ 


— — — 


Zeile.) 
Sieben Dutzend Auſtrian ge— Mein reguläres Geſchäft verhindert mich, gu derfaufen: Nur 84500, fhöneg 2—6 Zim⸗ 
Dillig, 4750 N, Sedzie Ave, | meine Zeit für meine Spar ‚Plug-Erfindung mer Hlatgcbäude, Bad und Gas, air Nacine 
midoft | zu verwenden, für weiche die Ver, Staaten foe- Yive, nahe Scdwol Str; nur 3700 Bar, Reſt in 
eben ein frarles Patent gegeben baben, monatlichen bzahlungen, Sohn Seim, 
Plug iſt beffer als irgenı einer auf dent Marti | 3148 X. Afbland Yve, dm 
und ilt jcht zur Sabrilation fertig. Ih nehme | — ——— ————m—m—mm—n 
einen Zeilpaber, berfaufe ibm einen Anteil] Bu verlaufen: $3500, 2:ftödiges Slatgebüu- 
und laffe ihn das Geihäft füyren, $2500 bis | en 5 und 5 Zinmer, Bad, Gad, 3732 bei 
$3500 nötia, Antivortet nicht, wenn Ihr nicht | 1° 


25 Sul Lot; und Garage an Noscoe Eir. 
das Geld habt und fhnell bandeln wollt, Gebt | nabe "obey, nur $1500 Bar, Neft auf Yibs 
Telepyonnummer, Adr.: H 722 Abendpoit, 


122 sablungen. Zohbn Hetm, 8148 Nord 2lfde 


land Ave. dimi 
Zu verlaufen: Nur $5000 für ſchönes zwei— 

Kartoffeln und GSemüfe;, babe Laden, Pferd |, DU 

und Aagaıt, Nur PYrbeitswillige und Früh: | Möuiges Ylatgebäude, 2—5 Zimmer Slats, 

euffteher brauden fih zu melden, Geminn | Tad und Gas; Scmentfundament, mit fhoner : 

voransfichtlich SI0—$50 die Woche. Einlage | Cottage Hinten, au Nacine !ve,, nahe Bumınt; 

$100 bis 3150, Adr.: 9 723 Abendpoit, din | ME 9759 bar, Reit, auf Abzabiung, 

B RL ZE E ER E Sohn Heim, 3145 N. ufblaıd Abe, 

— —— — — — — — — dimi 


—— — —ñ — —ñ— ——— — — —t — 

Muß ſofort berklauft werden Sochſeine Möh el 
ben 5 Zinmmern, Daru.dter wietrola, Necord 

a3, iider ad Ghecfhir; Vargain, 1523 

stedvale Ave, nahe North Übe 
dimibofrfon 
Möbel, ‚darunter 
Eideboarb, NRoch⸗ 
in. 1136 Wedfter Ave. 


Aerztliches 
(Anzeigen unter dieſer Rubril Uc die Zeile.) 


Br. Hafencleyer, 
Stranfhreiten ır, 
ten, Dat frei, 


Ser. 


Griabrenee Urst tür alle 
Spozialiſt für ——— 
3006 W. Madiſon em, K. 


in 
RNa 


Farmländereien 


Arliſcholen, Trammel .... 
ee ER 
* | Surten, Kite 2 Dubend 
Karotten, das Im̃ ER .... 
Knoblauch, das Pfund 
Kraut, Caltſornia, Craft... 
!Keerrcetiig, dab Hab... 
Puſinglen Der — rn 
Peierſilie, das Faß.. 
Pfefſer, per GErate.. 
KPVilze, Minneſota, — 
Radieschen, hieſige, Dtzd. — 
Rhabarber, ——— 
Rolentohl, fleine Trommel.. 
Rüben, das Faß... 
Salat, Kopf— 
% Weitlicher, Cafe ... 
Enpdivie: 
Gstarula, 


Parlor⸗, 
und Gas— 
8ma 1wæ* 


E Sammer < — — 
Suche Partner für mein Peddler— Geſchaft für 


oich, 


Tr mod, €. Reichardt. — Leſen Cie 


Jedt ift Die Zelt, nach dem Ciden zu achen | meine Anzeige in der Gornmtanpouft, 22d4* 


und zugleich van au laufen das icht noch au 
mäßigen reifen au baben tt. IH babe 20 
Meres, verbeffert, mit oder ohrre Cloud, fehr Dils 
tg; 10 Acrcs, 81000: 40, Acres KEolond Yan, 
lein Geld notwendig: 80 Acres. nut verbeſſert, 
*3300; auch große Quantität Land von 19 bis 
100 Mere5. Grlurfion am 1. und 15. jeden 
Wionats, Um Kähceres wende man fig au 


8 Herbrid, 
348 W. — pe, Tel: Eitverior 2933. 
6feb,frfonmi* 
|- Raht Eue: Seim —— 
in ımferer denifhen Kolonie in Zanglade 
| Gonmy in Sher-Wisconfin, wo ihr fofort Geld 
‚ berbienen Tünnt, ie -ianen Aber 48,000 
EEE ELLE EEE EEE EEE EN Se N 
Zu verfaufen: Modernes dreiitödiges Brid | peutich um fretes Landfucher-Püchlein, Zirfits 
und Bafemen!, auf der Nordfeite, fehs Sims | are und Narten. NMrbeitögelegenbeiten fowwie 
ner furnacegeheigtes 5 lat und zwei 7-Binmer | Abfatz für Farmprodulte ſehr günſtig. Lang— 
ejengebeigte Flats, eleftr. Kit und Gas; für | Jade Lumber Co Bor N, Antigo, Wis 
tofortigen Werfauf ift ber Preis $11,000. s u 
Eigentiimer muß Stadt derlaffen. "Phone: Lin: —F 
28 


coln 8913. dimi) Zu vermieten: 150 Acres Dairy Farm, 2 


gi % 2 Meil ft ) icago, Nachzu 
Vargain! Gutes 3 Flat Prid nahe, Wiscon | fragen a Ben Bir Ehicag u 


I 

| 

| 

fin tr. und Lincol n Abe.n, 6 und 7⸗Zimmer 


Wohnungen: Ofenheizung; ührlihe Miete] N 9’ Miſ. 
3 zum tofortigen —* $10, 200. Yin | u anne 1RbO St Medale => 
zeblung $2500. Geo, Saumweber, 17 R. La * mifrſaſon 


alle Str. Tel. Franklin 3085. fodimi | 


Su de 5 Zimmer Mößer einſchneßz⸗ 
lich Ru ar! or-Zuite, Schlafz immer⸗ Set, 
Ehzir Immer: Ser und Phonograpg. 1508 ©, Gens 
cal Part Ave. ia iwẽ 


len: 


—“ "vo 
5,50 
--0,40) 
—1,10 
3.0 
8.00 
7.0 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140e die Zeilo.) 


Neue und gebrauchte VBillard⸗ und Pocket⸗ 
Tiſche. alle Sorten: leichte Abzablungen. Ver⸗ 
mieten und ziehen Miete vom Staufprei3 ab. | 

Thbe Vruns wid: Talfe Collender Co,, 
023€. Wabafk Ave, 2öolt 


Su verfaufen: Cizimmer-Set und Pictrola, | 
3047 Slourney ECirteke. TmzimE 


Kane Euit; cbenfall3 Dat 
edıte& Leber; ferner Rugs und 
10:8 Mohawl Zir., 2. lat, 

Ontzli nz 


Kanfs- und Verkaufsaugebote 
(Anzeigen unter Dieter Aubrtl 14c die Zeile.) 


Ehe Ihr Rordfeite-Grimdeigentum Tauft, ber» 
fauft oder dertanfht, Tcht R. G. Ludivia & bo,, 
‚3768 N, lari Str, Ede Grace ımd Nacinc. 


12nd,mififa* 
i 
I 
I 
1 
| 
| 
|: 
| 
I 


3u berfanfen: 
Rarior 
Kenvauamh. 


... 
Suit 


*26 


Su verkaufen: Roter und weißer Trauben—⸗ 
taft zu Shah. Wen —— —* in irgend 
"De Gelee: —— —_ 7 Feiner Quanmat. Gemacht von den beſten aus⸗ 

„ver Taufen: Neuer Serien, No» N Sal. Trauben. Auch find AWeintrans 
Ssofen, Betten, [portitllig.1025 Larrabee Str, } perp au haben und fünnen genen fleine Entfchüe 
SmeimtE | dDigimg mit Bonügung meiner Breffe in metien 
— | vofal ausgepreht werden. Um bie richtige «dc» 

firndheit au erhalten, foll mar nab Anficht 
eines, deutſchen Arztes Xraubenfaft trinfen. 
$3.50 per Sailone abgeliet ert nad iracııd 

; tr meinem Gelchuft: 


1.50 
1,0) 
—(),00 
—(0,25 
— 3,50 
4.00 
7,00 
5.50 
-12.00 
—85.00 
1.50 


5,60 


A 
das Fuß..... 
Blattſalat, große Kiſte. 

Shmibohnen Hamper .. 
Sellerie, Mihigan, die Rüle., 
Spinat, das isuß.. * 
Tomaten, Florida, "Erate..... 
Sparaecl, Ialifornifcher, fancyh. 
Zurnips, das Fuß 
Zwiebeln, Kaltforıta, 100 er 
do., Indiana, 100 Pd... 


j Kartoffeln. 


Starl3 Conpany, 192 N. Elnrt ir.) 
Breife gelten nur bei Nnnahme von 
Waggonladungen.) 


5.50 
5.50 
0.20 
» 8,00 
3.50 

7.00 


.10. 00 
.50 


Zu verlaufen: Zwei Mat Framcehaus, 
Zement, 4 Jahre ält; 
*5800. RNachaufragen 
Flat. 


auf 
$1500 Anzahlung, Preis 
1021 Addiſon Straße, 

dimido 


‚u 
Ga 


> 


Börfennokierungen. 


Chicago, den den 10, Marz 1920. 
Naditchend die Naticrungen an der 
Betreidebörie, vom Beginn der Bärien- 
ftunden bi3 um II Uhr vormitia,8: 
zu. 11tom, Edıluf geſtern (8, 
Mai. en aan 31.47% 81. 45% a-16 (Die 
ole und weiße Minneſota und 


Juli. 1. 10% 1.3YK- R 

> — i 
wer | Söisconfin, 100 —— — 
Weſtliche, 100 Pfund.. 


Fr 
Granulierter Zuder, 100 Rid.14.00 


Zu verlaufen: Alle : meine dochfetnen ' Möbel 
von 6 Zimmern, darunter ein Madagoni-Spies 
leıptano und Biriroia mit Neccords, billig, 
wenn fofort genommen. 3220 Weft 9 
Blud. Tel.: Kedzie 6893, Verkaufe einzeln. |yplas $3 09 per Galione. F. H. Herdrich, Fa⸗ 

2ung*& | briiant, 34, Chicago Ave, Telepbon: Eus 
| perier 2985. Tin Chicago feig Mai 1809. 
Gfeb,frfonnei* 


m —— 


Sänbler 


ınfer Toner bom neuen und gebrau hten 
Spar! Geid in Werner Bros Furnſture 
2251 Lincoln Ave. Xel, Lincoln 1377. 
2bmarX% 


* 
* 

zeht ı 
Möbeln 
2h60 
u 20} ’ 


** 


Finanziclles 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 14c Die Seile.) 


—— | erlangt: United States Mortgane 
a Stock Kontrakte,. * noch nicht voll⸗ 


Fubrif 146 die Zeile.) bezahlt find. Adr.: K. 70 Abenbpoft. 


0° =35.50 

Juit sn. .7604 U —.75 

zve d 

7 ER 
Zhmals— 

J “nenne. 
Nippen— 

SROR or... 


3-R315 | 
% 2 


Fianos, muſikaliſche Juſtrumente 
An zeigen unter dieſer 


sunonn0n0r 80,00 


Zu verlaufen: 6.Flal Brich ed . un 
nungen, Dampfbeizung, abe Wiontrofe und | rundeinentum und Häuſer 
Nacıne Ade,, $3500 Miete, reis $21,000, Ans | 

zahlung $3000, Gco. Saum weber, 17 N 


—3 — zu kaufen geſucht 
Salle Sit. Tel. Franllin 3065. fodini | (Anzeigen unter diefer Rırkeit ite bie 
Zu faufen gefucht: 2:i5lat Framchaus, 5 
Frame, drei Slats, 6 Zimmer, 48 Fuß Kot; | oder 6 Zimmer Flaıs, muß gut erhalten und 
NNiete 8720, Preis 85500, Macht Offerte, Muß tt guter, angenehmer Naddarihaft fein, Nerd: 
bom Nahlahverwalter verlauft werden, Wi oder Nordmweltfeite, "Phone: Spaulding 2202. 
zablungen. Echt Agenten, Oinztin: | modimi 


Vargain! 2250 Cliiton Ape,, SItöd, — 
*4900. C. & R. Rauſchert, 835 Center Str. 
modimi 


-10.00 
21.55 


1.5 


Bu verfaufen: Cine Schr feine Violine, | 
ungefähr 60 Zah. alt — ein Stradivn- 
ins Modell — vollftändige Ausitattung | 
i Lederge a fc. Wert Hunderte von 

Tullars, da id) feinen Gchraud für bie: | 
selbe habe, jo verfaufe ic) fie für SLOO | 
Bar, Mir: W, 294, Abendpoit, 

> oft D*} | 

Größter Bargain und billigite Sele: | 
senheit! Glegantes Mahagoni Upright | 
Riano, garantiere beftes Inftrument, | Dar teben 
wunderveller Ton; muß verfaufen ivc- [in 
gen Wegzugs. Händler und 
verbeten. Vorzufſprechen in 3500 —4 
Clart Str. aberes Flat. mido 


— — — — 


— Ertra Bargain — 


“ 
2300 Sopvel <pring Rhonograpb, fpielt alle | Offen Samstag abends bis 9 Uhr. 
"iccord®, verlauit für $6O mit Necords und | 


N 15febimt& | 
Ziamantnadel ———— ———— — 
Ferner Möbel alleı —6% erite Hypotbelen er — Hand. — 
Zimmern. oder einzcly vberfauft au  iraen® | —— Seafielv& Filder 
einer annehinbaren Dfferte, Werfäumt Dielen | zu n„ztlmaulce Ave, Ede Yelmont, 
Yargain midht, Yiberty Wonds alzeptiert Speristität: Nordiveltfeite » Grundeigentum⸗ 
— 1022 Sedzie Al. — Darlehen. Willigfte und prompte Vedenung. 
ömzimtz | 15jan*X 


Serfaufe Phonograph mit Necords, 7 ‚Ser ill irbeiter $150 

mad, Spring >oter, Bülig, 2211 M vord | au] „Tehs Monate für 6 Brogent Zinfen Iei- 
koftner Avenue dimidofg | den? W. 100 Abendpoſi. dimi 
ren ___ _bimidola | _ 

zu berfaufen 3 Reiben 1959 
EDeificid Ave., Hinter, 
———— —3 
‚Bu berlaufen: $65 Tauft autes $300 Up⸗ 
1aht Piano, 1956 Larrabee tr, oma 1we 
— — — — — 
840 laufſen $125 Eu Floor Cabinet Pbos 
worapbh, Records, 205 Madifon Etr., U bis 
0 Uhr abends maiwã 


Hochel ecgantes $300, 00 Eize Cabinet Phono⸗ 
an Sictrola mit dicken fihönen Nacords 
Gıd Diomantnadel, für nur $65. Nur abends 
uzuichen, Hefidenz, 2545 Indiana Avenue. 

TmalwX& 
$50,00 oder Vond Taufen elegantes $235.00 
tize Conzert Phonograph Picirola, mit Aut 
nbiung; Schöne Necordb3. 143 Nord Wabufb 
Ive., Room 405 TmzimE | (Anzeigen unter vicfer Nubrif I4c tie Belle.) 


$110 Saufen, nebrandhtes Cbidering Upright | _ Ofenteile und Wafferfront3 für alle DOefen. 
Kıano, guter Zuftand, Groß, D0S1 — Deſen nidelplattiert. Margolis, 607 —— 


Geud zu berleibem, 
Wir machen Sbpotbefen auf Grundeigentum 


bon 5 bi3 6 Proz; au YUnleihen für Neu— 


bauten. 
Home Banl & Truft Co. 
nilwanfee und Aſhland Ave. 
Siten Samstag abends bis 9 Uhr. 
mon 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Akltien. 


Berlauſe Hoch Ried ag 
Nadiator rights, 39 1% 


Seile.) 


....18.32 


Nachitchend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörfe: 
Mais Hafer Eped Schinalz Nippen 
o.00. 1.47% .83 35.50 21.50 18.37 
Albert Bid — 


Zu verlaufen: 1127 Lill Ave. Brick und 


Mai 
3 uli . 


' 
fr 


14 
43 
111 
, 16 
04% 
100 
11 
6 


— — ————— 


Sammann Mortgage & Vom 
DODraanization. 
1922—1924 23. Gbicano Ave. 
verlauft ſichere Hypothelen und Bonds 
mit garantierten Wefigtiteln, 
auf aute Eicherheit, — Abends ofs 
vis y Abe Dienstag. Donnerstag, Samstag, 
fb19,3mt 


5 oder 6 Zimmer Bıms 


Zu lanfen geſucht: 
galow oder Eoitage, 
feine Agenten. 


Phone: 


4* 
9 


Ya 
100% 
1 


Enap: Mederne — Reſidenz, Dampf⸗ 
eizung, eleltr. Zicht, 37%ax125 Buß Not, nade |< 
und Sirabenahn in Lale View, nur 
5900. Mdr.: U 462 Abendpoit, mobdimt | 


Saufe % und 


Cmwark, 2131 N, 


3: lat 
Clart Sir. 


Vridgebäude, 
N 


\ 
| 
v 
PR 
Zu Saufen geluct: 


altem Saus, North 
U. 458 Abendpoſt. 


Leere Rot oder Kot mit 
”ipe., Norodfeite, — 


„A 


sohn J Numpt 
1624 Nord Ealiformia Ave, 
nabe Weit Norib !lve, 
Geld zu virleihen auf Grundeigentum, 5-6%. 
Snpothefen und Gold Bonds zum »Berfauf. | 


| 
Wargain: Echöned 2: Flat Framehaus 


ntcne Brid-Garage für 2 Autos 
| !ive. und Roscoe — nur 33950, 
399 Abendpoit. 


und 
nabe_ Lincoln 
Adr.: I 
modimi 


2 


sü 
s 1061 1067% 
13 12 
09% 100% 
118 119 
10% 10% 
83, 59 
14% 14% 
16 
v0 


Eude fleine armen 
Slatgebäude und Gottaged a 
N, La Calle Etr., Zimmer 33. 


Bargrin! 5:Zimmer Frame Cottage, 
nace, in Irving Park, 83200; 
I gungen, 
Eir. Tel. 


Sure | 
leichte Qedin- 
Geo. Eaumweber, 17 NR, La Zalle | 


Geſucht: 
Franklin 3085. ſo⸗mi W 


zwiſchen W 


* Vlvd. 
Zu verlauſen: 3ftöck. Brick,. 1 Block von 3 Adr 
beriey Sodbahnitatien, .ci 5edinmmer-Ypts,, 
Vefipß am 1. Mai: Mortaage $5000, Kıch| 
89,500, Warnele & Go,, 2019 Sheffield Ave, | 
DinziioK | 


rncuchten Modell3 bon 5 


SM U — ii 
|} u. 
Nord: vder Nordmweilfeite; bis 134, | ner. Eyipbirilding. ‚30 
1, ) 5 
en Een a | Höher, Hafer unverändert his Gent | ee 
zıböher. Maitoggen übernahm heute — 
Briscoe Motor. 
Bunte VBros. 
auf $1.72. Zu $1.73 wurde eine \ sin: 
9 — 9 -! do, Borzugsaftich,. 
Million vuſhei an das Ausland verz | pie” ginn. Auohz. 
| Commonw’ly Edifon. 47 
auf Rordfete Hafer um 1bis 134 Cents niebriger. | | Gontinentul ag 
vmziwt | Maimais fiel bald nah ber Crüfi: | Fran aa an 
Solland-21. v, 
eitern Ave, md Nobeh Etr., Irving ! Su Motors „m. 
und wraceyeir, Keine Agenteit. | Europüiſche Wechſelraten. — 
— — — — on na 5 
Smweis ober — do., 2b Yorsunsaf, 05 
irgend welde Heizung; Nords 


Mais Ihlopd um 11% 
Diferten an Mrs. Schmidt, 5 b ’= ; Mrmouc Yeather 2250 
ABooth Fiſhertes ER 
| bie Führung und ftieg um 4 Cents 
Thie Cinh & Kon 
lauft. Barmaiß war um 2 biß 5, | Cudapy Comp. 
nabe Chicago; aud 
Zeere & Ko. Borz... 20 
Zivei 6-Zimmer Vrid- — — auf *1.4556. Hartman Corp. .. 
: 2 463 Abendpoft, — do. f Vorzugésat 
Zu laufen —R 
N 053 Abendpoft. 


T Vrisfaehäude: 
Iteellfeite, Pldr.: 


. | Nah dem Bericht der Merchauts Loan and 
J Zruft Go. 112.8, Adams Sır., itelten jich Die | 
Enropäiftten Wlechielraten für Beträne von| 
25,000 uder mehr «für llcınere Beträge find | 
=> | fie entipremend höher) im Verlche der Banlen 
unter einander heute wie folgt: 

Lonbon— Dänemarl— 
Cables...... a Ched3....... 15,60 
Ghed3.... Norwegen— 

Paris— „Ehed3....... 17.70 
Gabled.. ..... Schwede 1 
Cheds Checks....... 20.30 

Holland— vanien— 
Chrd3....... 36% Chred3...... 17,00 

Jtalien— eutfhland-— 
Cheds. 44 GhedB.. ..... 2 
Ehed2.. ..... 


Libby, Wie”. & X...4410 
Lindſay Light. 
Montgomery Ward. 3050 
do,, Borzugsaltien. 25 
Midwelt, Borzugsaft..110 
Witchell Wiotor ......395 
"Mational Leather „.2050 
Orpheum Circuit 
Zunfer Dals 

DV,, ——— 205 
Motor — Je 50 
Scars- -Noebud . 
Cbhaw Tari ..... — 
Stewart-Narner .... 
Stewart Mia. .. ... 
S Gas & Eler, Yorz. 
Swift Internaim. otß 
Swift & Comb.. ....2050 
Zhompfon Comp.....2357 
Temtor Prod, „U”...100 
Un. Carbide & Carb.8050 
United Raperboarb....187 
United ron Worl3 ‚910 
Wchl Comp, .........550 
Weftern Ninitting ....840 
Waldorf .....2.0000 00600 
Wilſon Co,, Bor. ....180 
Wrigich Eomp. 


Zu leiben gefucht: 
uf ſechs 
Adr.: 


Fachmänniſche Arbeiten 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 14e die Zeile.) 


Verlaufe moderne Vrich, drei 7, Zim.: 


Fur⸗ 
nace⸗ und Ofenheizung. Phone: 


Lincoln 7034. 
— — GntztwXf 
Naufe oder bverlaufe gegen bar: 


Harınonica, u 
— und Reduction tod, 
U 


3.74 
3.73 


13.30 


Lincoln 
Phone: Monroe 


Zweiſtöcliges Brick, Bad, Viete 
18feb* 


Preis 86200, gelegen an Clifton une | 
602 North Ave, 5mainoE | 


Yu verlaufen: Neues, 2 Flat Vridbaus,1802 | 
Hudfon Avbe.; erſtes lat vermietet, zweites Nichte Häufer auf cleftr, Peleubtung voll⸗ 
ift frei fiir Stäufer. Wın. Hardt, 540 Center ftändig ein; Yar oder $10 mönatl. Glectrician 
Etr., 3, Flat. Amz130K 4820 Eddy Etr, Teleppon Graceland 2643. 

— — 3mz, mifrſon* 

b⸗Zimmer Cottage mit Ga⸗ 
iede vernünftige Offerte in Ve— 
leihte Ubzabhlungen, 1554 N. 
2ma210E 


ae 
Ede Ihr Nordfeit»Grundeigentum lauft, ber 

fauft sd taucht. feht U. Torpe, 820 North 8 
verlaufen; Vierſtökiges Backteinhaus 

Laden, zehn Llcine moderne Wohnungen, dre 


und vier Bımmer, 
u Bımmer, rn 


Zelepbons 


Bu verlaufen: 
8760. 
Ruedel, 


Painting, Paperhanging, Calcimining, erſter 
Klaſſe Arbeit wird gut und hillig ausgeführt. 
Fred Schmidt, 2030 R. Clarl Sit. Teiephon: 
Lincoln 65. —A 


— ——e, —— — 
Zu perlaufen: Erite Spnotbefen au 6 Pror. 
auf bebauies KDicano Grumdeigentum in 

eummen don $500 bi! $3000 
Richard A, Noch, 25 N, Dearborn Eir., 7. Il. 
Abends: 1572 N, Hallted ir., Ede North Av. 
10fey*£ 


nenn 
Sarleben auf berbefferte® "Brumdeigentum; 
Baudarlehen eine Sye ialitãt. Soſortige „er 
dienumg. 90. Stone & Co, 1li Neft 
"afbingten Sir Xel, Shain 1865. 23jl*f 


— e nn — — — 
— — G — — — 


Ofenteile und Reparatur 


c 
D 


7.5 


| 


0 
6,85 


Shweis— Deterreia 
Cheds.. 

Bu verkaufen: 

trage binten; 

iracht gezogen: 

Halſted Eirabe. 


Painting und Decoraling; 


Arbeilt garantiert. 
2134 Niontrefe Ave, 


Tel. Radenswood 6580 
Gmaimtt 


Wert der Freiheitöbonds, 


Geboten. Berlangt. 
ee... 96.06 96, 16 
... 90.40 

. 89.30 
91.30 
80.86 


3K:pr08, ». 
AsdTOZ. 2... 
4:pt04. .. 


89. 20 
4%4:pro3. 


91.50 
89.00 
93.00 
90.10 
97.42 
97.44 


Nähmajdyinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter dieler Nubrif 14c die Beile,) 


{ Bu derlaufen: Neue Einger-Nähmalcdhinen zu 
ng. Miete $2472 | Kabrilpreifen: wenig nebraucte $5 aufwärts, 


Kleine lung. Kaufmann rantiert: auch Nebaraturen. Cooper, 335 
Ballingion 8406, 22fed*£ | Norid Aue. | |. 


.......n.u....... 


* 
Bonds. 


be 
anleibe, 4% vro3. Ebic RuS. 1ft 58..$1000 
Com, Edifon Ift 55 2000. 


*Z Avenue, — du — dig 


v 


Ael. Diverfen 270. 


9965 


Pfund 
16c 
2e 
150 
10c 
10: 


ift ein Heilmittel von an 
allen anderen Medizinen, 
Kann feine Stelle einnchmen, 
&3 verbeffert das Blut 

63 reguliert den Magen 
63 wirkt auf die Nieren 


erfannten Werte, 
G3 mag feine Nahahmungen haben, aber nichts 


63 ift ganz verjdhieden von 


63 fördert die Verdauung 
(53 wirft auf die Leber 
(63 beruhigt da3 Nervenfyitem 


63 nährt, ftärkt und belebt 


Kurz gefagt, e3 üft ein Seilmittel im beiten Sinne de3 Wortes, und 
folite in jedem Haushalt vorhanden fein, 
63 wird nid; tdurd Apothefer verfanit, fendern dem Bublitum birelt geliefert bom 


Dr. 
2501:17 Wafhington Blod. 


Deter Sahrney & Sons Eo. 


Chicago, Ill. 


Goufrei in Canada geliefert) 


Die nachſtehenden Notierungen der 
New Horker Börfe in den mwichtigften ı 


Altien find heute: 
Schlußprene 
Hente Geſtern 
American Can Compand.... 461% 
American Rocomative Komp. . 100 
American Emeiting 64 
Anaconda 5558 
—— — SU 
Baldwin Kocomotive 120% 
Baltimore & Obio............ ! 37% 
Bethlehem Steel 13% 
Chicago, Milw, & €t, 40% 
Gentral Leatber — 8575 
Crucible Steel 230 
General Motors 
Inſpiration Copper 
JJInt. Rercantile Marine.... 3554 
do., Vorazugsaltien.......... 
Int. Paper Comp.......... 
Mexican Petrolenm —....... 158% 
New York Central. ..... — 
Northern Pacific 
Pent iſylvania Linien . 
Beoples 
Republican Iron and 
Reading 
BEDEMECDUG 2 
Southern Roiweh —— 25% 
FREE 1942 
Tobacco Products 6714 
ug. N — 


u 
lab” Copper 
Iseitingbonfe 


In Anbetraht der am Montag 
abgegebenen Enticheidung, daß auf 
Aktien bezahlte Dividenden jteuerfrei 
find, war die Nachfrage nach Aktien | 
beute eine ehr rege. 
bi3 auf $3.75. Für Geld wurden 7 
Prozent verlangt. 


2 


3. 

117 
368 
— 


4 
Cu 


123 
087, 
r93 


59 


Die Baumwollebörſe. 


An der New Porler Vaunmwollbörſe wurden 
Preiſe Ir 


2:15 nachm. Soch Riedrig Schluß 

—5 
36,02 | 
30.70 | 


heute nachmittag 


2:16 ſolgende 
zeichnet: 


Mai 


Oltober 1 


7 
o 
3 


50 


(Eingelandt.) 
Deutſcher Fußballt lub. 


Zeitung mitgeteilt wurde, befindet 
ſich hier in Chicago ein echt deutſcher 


Fußballklub, deſſen Name Victoria 
Dieſer Name ſagt ſehr viel, aber 
bis jetzt iſt es dem Klub noch nicht | 
gelungen, in der A-Klaſſe zu ſpielen, 
weil er nicht genug erſtklaſſige Spie- 


Darım ergebt an alle Fuß! 
ballfpieler deutfchen Blutes die Auf: 


iſt. 


ler hat. 


forderung, ſich dem deutſchen Fuß— 
ballklub anzuſchließen, damit 
Deutſchen dieſer Stadt zeigen kön— 
nen, daß auch ſie fähig ſind, 
Mannſchaft i in der A-Klaſſe der Illi— 
nois Soccer Liga zu ſtellen. Die 
Ungarn, Schweden, Böhmen und 
noch andere Nationalitäten haben 
zwei oder drei Mannſchaften in der 
Liga, warum ſollen wir, deutſchen 
Blutes, nicht fähig ſein, das Gleiche 
zu tun? Iſt doch der Fußballſport 
in Deutſchland der Nationalſport. 
Nebenbei geſagt, es ſind in Chicago 
ſehr viele beutfche Fußballſpieler, die 
draußen ſchon geſpielt haben, 
nichts von einem deutſchen Fuͤßbal⸗ 
Hub wiſſen. Sie ſollten ſich unver— 
züglich der „Victoria“ anſchließen. 
Auch Gönner und Fkeunde des Fuß— 
ballſporis ſind herzlich willkommen. 
Der Klub hat fein eigenes Vereins— 
fofal en Wells und North Avenue, 
ivo er jeden Freitag abend feine Ver: 
fammlung abhält. Fröbliches Bei- 
fammenfein und Unterhaltung mer- 
den jeden Abend dajelbjt gepfleat. Um 
* Auskunft wende man ſich an 
Steinmetz, 642 North Ave. 


— — —— — 


Brief aus Deutſchlaud. 


Der „Abendpoſt“ iſt ein an Herrn 
Max Buchwald, Nr. 1741 Hammond 
Str., adreſſierter Brief zugegangen. 
Der Adreſſat wird gebeten, 
abzuholen. 

—+ 1 — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Silver Frauenbverein 
hält nächſten Samstag in Hoerbers 
BHalle, 2135 Blue Island Ave., nahe 22. 
Str., ein großes „Leav Near“ Tanz⸗ 
fränzchen ab und ladet alte jeine Freun= 
de herzlich dazu ein. Der Feitausichuf 
| beitcht au3 folgenden Mitgliedern: Jo⸗ 
hanna Cordſen, Präſidentin; Louiſe 
Gartz, Dina Dieirich und Anna Maus. 
Er hat fein "Arbeit geſcheut und ſtellt 
genußreiche Stunden für Alt und Jung 
in Ausſicht. Auch iſt für gutes Eſſen 
und borzügliche Getränfe gejorgt. Anz 
fang 7 Uhr abends. 


—1 0..-0.— 


Ste erfreie Dividenden, 


— — 


Wer Geld zurück haben will, muß beſon— 
deres Formular einreichen. 


Nachdem das Oberbundesgericht 
| entjchieden hat, dal; auf Mitten ge 
zahlte Tividenden von der Einfom- 
menjteuer befreit find, haben viele 
Leute, welde Einfornmenfteuer auf 
folde Aktien gezahit haben, den er- 
Härliden Wunjh, jenes Geld zu- 
rüdzubefommen. Sie fönnen, ei=!? 
nem Telegramm de3 Leiter3 des 
Vinenjteuerweiens. Daniel E, Ro- 
per in Wafhington an Binnen- 
Itenereinnehmer Harry W. Mager 
zufolge, folche jeit dom Sabre 1916 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CASTORIA 


43% | 


* 
| 
| 
| 


ie,s3 | 


Strlina ftieg | 


Wie Schon Tegten Herbit in diefer , 


die 


eine ı 


aber ! 


| 


| 


| 
| 


l 


Ganital State 


Savinys Bank 


Kapital . 8200, 000 
Ueberſchuſß; 830,000 


3400 N. Clark Str. 


Wir empichlen Euch unſer 
Foreign Exchange Departmient, 
twelches- Euch dieielben Bequents 
lichkeiten Dietet, wie die Banken 
der unteren Stadt. Stommt und 
tebt uns. 

100 deutihe Marf.......$1.57 
100 diterreichiiche ironen..  .65 
100 tſchechoſlowak. Kronen 1.55 
100 Jug-Slavia Kronen.. 1.15 
100 elſaß-lothr. Franken., 7.59 
100 Luxemburg Franken.. 7.59 
Dieſe Bank iſt unter Staats⸗ 
Auf ſicht und Regierungs⸗ 
Koutrolle. 


+ 


+ 


| 
! 
| 


| 


} 


6—31mz,famt 


—e — — — 


Geld 


nach Enropa 


Wenn Ihr Geld nach 
Hauſe zu ſchicken wänſcht, 
oder Dampfſchiff⸗Tickets 
kaufen wollt, oder wenn 
Ihr einen Paß braucht 
oder cinen öffentlichen No— 
tar für Dokumente, 


wendet Euch an die 


Fekete & $r 


BANK 


1957 Grand Ave, 
Telephon, Seeley 3968. 


| 


| 


' 


| 


| 
ja1Tfamgmi* 


Foreman Bros. 
Banking 66. 


5.-W.:Eche LaSale u. Walfinglen Sfr: 


Ched⸗Kontos erwũnſcht. 
395 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentums darlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigen⸗ 
tum zu den niedrigſten Raten geliehen. 


Algemeines Bantgeidäft 
Kapital u. 83,000,000 


Ueberſchuß tatafefohm! 
aldtıfohmi* 


U Geld zu verleihen 


aut Grundeigentum au Den günltıa'en 
Bedingungen. 


4 


ba ſich Jorzügliche erſte Inpotheken 


4 52% und 67 Zimen itetd «m ud, 


A.Holinger &Co.‘Ine.) 


Zumber Erhange Bidg., 11 &, Ya Balle Str, 
Zelepvbon: Ranbdolpp 11P1 otömilaton* 


gezahlien Stenern von der diesjäh: 
rigen Steuer in Mbzug "bringen. 
Dazu it aber ımbedingt erforder- 
ih, dal fie ihrer Stenererfläring * 
das Formular 47 A ausgefüllt bei- 
fügen. Das Formular iit im Br 
rean don Herrn Mager zu haben. 

Mie Herr Mager jagt, werden fid) 
diefe Steuergelder, die im hiefigen 
Bezirk zurüczuzahlen find, auf meh- 
tere Millionen Tollard belaufen. 

— ——— — — 
Großes Kaffeefeuer. 

Ner Orleans, 10. März. In der 
Anlage der „American Coffee Eo.*, 
im Großhandelsbezirt dahier, brach 
ein Feuer aus, welches ſo ziemlich die 
ganze Anlage zerſtörte. 

Schaden über $100,000. 

Abgeſtürz“«⸗ 

Miami, Fla., 10. März. Der 
Flugzeugführer Charles Sims und 
die beiden Mechaniker Earle und 
Blanchard aus Nreim York wurden ge 
tötet, ala ihre Mafchine geftern abend 
zur Erde ftürzte. 


* Die SOjährige Frau Helen Tah · 3 
for ijt im Wafhington Parf Sol Die 
tal den Braudwunden erlegen, 
fie am 28. Febr. in ihrer Woh 
Nr. 7327 ©. Evans Abe., er it 
ihre Kieider in Brand ge 





_Darditoffe 


56s38lliaer Drei; Satin, $2.55 Nard 


Nur in Schwarz und marineblau. Schwere Ware, mit einer meiden 


glänzenden Apprehur. 
Gebleichter Outing Flanell, 
25e Yard 


Navyblaner Serge, 
breit, $2 


54 Zoll 
.95 Yard 


Neimwoll. Serge, 54 Boll breit, 
in der für Nubenkleider vorgezoge: 
nen Ware, Nur 10 Stüde vor- 
banden.  Ungewöhnlide Werte 
zu 82.95 die Yard. 


Sinabams — Sabril-Enden, 55° Hard 


Eine außergavöhnlicde Qualitat 
fiir einen fo niedrigen Breis. Ge- 
eignet für Nacıtgewänder fir 
Männer, Damen ımd Kinder. 


Sabrif-Enden, aber in Stüden, die groß genug für ein leid oder 
Ganz neue Mare, foeben erhalten, in den hübfieiten Ent- 
F Sail Damen, die ihre eigenen Stleider und 


f 
i 
| 
| 
würfen und farben der Saijon. 
die ihrer Kinder anfertigen, werden die Werte in diefen zuverläfligen 
— 


zwei ſind. 


Kleiderſtoffen zu ſchätzen wiſſen. 
Kleiderbeſatz für das 
Frühjahr 

Fancy Seide Braids und Gimps 
in Farben und ſchwarz, Se und 10c 
die Yard. 

Kleider-Ornamente und Frogs 
in Farben und ſchwarz, De und 10c 
das Stück. 

Seide- und Chenille-Troddeln in 
sarben umd Schwarz, Stüd 18c. 


Futterſtoffe 
36zölliges Baumwolle-Rückſeite 
fancy Satin-Yutter, $2.00, $1.85 
und $1.75 die Yard, 
36301. Fancy Sateeıt für Nadet- 
Futter, 96. die Yard. 


Spitzen und Stickereien 


Import. franz. Valenciennes— 
—A 
Dutzend Yards. 

Gehäkelte Spitzen, Kopien hand— 
gemachter Entwürfe, 18e die Mb. 

Import. St. Gallen Korſett— 
bezüge-Stiefereien, 2dc die Yard. 

NRuffled Floumeings’ auf feiner 
Qualität Swih für. Baby- und 
Kinder-Tradten, 5de die Nard. 


7de für ein 
Knöpfe, 10c und 15c Karte 

Zelluloid- und Begetable Elfe: 
bein-Snöpfe für Srübjahr-Mäntel, 
Suits und Kleider. 6 bis 12 auf 
einer Karte. Zu 15c die arte, 
weiße Ocean PBerlmutterfnöpfe für 
Waſchkleider, Bluſen und Suits. 


„Superior“ Engliſh Longeloth, $3.25 der 10-NYard-Bolt 


Meiitens die 36zöllige Breite. Die Quantität it bejchranft, md 
da diejenigen, welche die Qualität diejes Stoffes fennen, wahricheinlic 
mehrere Stüde winnichen, ilt frühzeitiges Kaufen rätlidı. 

Baiement, füdlih, State 
a ses 


Der Eaden für Männer 


Slipon Regenmäntel für Männer und junge Männer, $12. 
Anzüge für junge Männer, $33. Tancy Männerweiten, $1 
Mafinaws für Männer und junge Männer, $12 


Suverläjlige Striimpfe für Männer 
Caffimere Soden in 


ſchwarzer Naturwolle und Orford Grau. 
Dauerhafte baumtwollene Soden, Schwarz ımd farbig. Baar 22c 6 
Baor für $1.25. 
Seine Qualität veritärfte Daumwollene Code, 
Baar 35c; 3 Baar für $1.00. 


DHemden und Pajamas für Männer 


Bauniwollene Männer - Baja- Männerhemden mit weichen 
jamas, $2.65 Manjcetten, $1.85 
Weihe Madras, fanch Madra: Gewebte dadras, bedruckte 
.. . . M 8 ı 6 —9— 
und geſtreifte Percale Bejamas in Madras und gute Percale⸗Hemden 
= in erwünſchten Muſtern. 
vollen regul. Größen. M FR 
Stoffe umd gute Arbeit dänner⸗Taſchen ücher 
Schlichte hohlgeſäumte Taſchen 
tücher, einzelne Initialen und far— 
bige Umrandungen. 10c, 15c, 18t, 
25c und 3de das Etüd. 
| Kappen, $1.95 
Engliihde Moden fir Männer und 
Knaben, in vielen hervorragenden 
Jarben. Gefüttert und ungefüttert, 
alle mit Leder-Schwerkbändern. 


Unterzena für Mianner 


Weiße „Swiß Ribbed“ Union-Suits, geſtrickt aus feinem baumwollenen 
Garn, gemacht in ärmelloſen, Knie- und Halbärmel Oxford Längen. Alle 
Größen 34 bis 46. Stück für 81.00. 

Madras Athletie Union-Suits, „barred“. Größen 34—44, 

Baſement, der Laden für Männer 


ſchwarz und farbig. — 


Muslinnachthemden für Männer 
angebrochene Partien. Stück 831.45. 
Halsbinden, Idc 

Angebrodhene Partien in Scide- 
Milhungen, Fiber Seiden ır. reinen 
Seiden, wie auch eine beichranfte 
Anzahl vor geiiridien Salstradten, 


-Abendpoit, Chicago, Mitiwoch, ven IV. Marz 1920. 


MARSHALL FIELD 8 COMPANY — Basement 


Donnerstaa Morgen um 8:50 beainnt diejes aroije jährliche Ereianis 


Basement Ersparnis - Verkauf 


Ueber⸗ und Unterkleider 
und Kleiderzubehör für Damen, 
Miſſes und Mädchen 


Damen- und Miſſes-Kleider, 512. 85 
Eine große Anzahl von Moden. 


Werte. 


Stiderei. 


Wajcfleider für Mädchen, $2.45 und $2.75 


Hunderte von Kleidern, Größen 6 bis 14, ziweds Räu— 
mung herabgelegt. VBieleModen in Gingham u.Chanbray. 


Damen = Halstraditen, 
25e und 50c 


Hub attraktiv find diefe Kra— 
gen don fchweizer Stiderei, Net 


md Organdy gerändert mit Spike 
Pique oder Satin. 
Baſement, ſüdlich, State 


Glacehandſchuhe für 
Damen, $1 Paar 


Reparierte, beſchmutzte und ein— 
zelne Partien 


Der zu gewinnende Vorteil im 
kaufen eines oder mehrerer Paare 
dieſer Handſchuhe wird von ſparſa— 
men Frauen wertgeſchätzt werden. 
Handſchuhe aller Sorten ſind ein— 
geſchloſſen. 


Seidehandſchuhe für 
95e Paar 


Damen, 


Etwas imperfekte Handſchuhe, 
angeſetzt zu viel unter regul. Preis. 
Sie kamen direkt von einem der 
größten und beſtbekannten Seide— 
handſchuhfabrikanten in Amerika 
Schwarz, weiß und farbig in großer 
Auswahl of Stitchings. 

Baſement, nördlich, State 


Taſchentücher für Damen und 
Kinder 


Es iſt ſpeziell Glückszufall, daß 
wir im Stande ſind, dieſe jährlige 
Auslage von Muſter-Taſchentüchern 
für dieſen großen Verkauf zu offe— 
rieren. 

Farbengeränderte und einfach 
weiße Taſchentücher und einige mit 
Snitialen. De, Te, 10e, 150 und 25e 


jedes. 


Baſement, ſüdlich, State 


Frühjahrshüte 84.00 


Einige hundert Hüte für Damen. 
Miſſes und Matrons, aus hochglän— 
zendem Stroh gemacht, mit farben— 
vrächtigen Blumen-Trimmings 
Neue Style in Novelty Strauß, ge 
trimmiem Millinery und zabllojen 
geihhneiderten Sitten. 

Unbejegte Hüte in jhiwarz md 
Ssarben in attraktiven Stylen, $1.95. 
Nr übernehmen Bejag diejer Hüte 
ohne Vergütung für die Arbeit. 


Diejelben find aus Serjey und Serge genadt 
und mit Seide Braid und Stiderei beickt. 


Seide-Waifts für Damen, $5.95 


Aus Georgette, bejegt mit Bead3, Spiten oder mit ſetzt. 


Alles bedeutende 


Seideröcke für Damen, 86.75 


Plaids, Streifen und ſchlichte Farben, viele Moden. 
Viele ſind mit Taſchen und Perlmutterknöpfen verſehen. 


Waſch⸗Waiſts für 


Damen, 96 und 81.60 


Aus Voile gemacht und mit Stickerei und Spitzen be— 


Viele Moden. 
Wintermäntel für Miſſes, 87.50 bis 820 


Eine große Anzahl von Moden, aber nicht alle Größen 


in jeder Mode. 


Nördlicher Raum, Baſement. 


kühlen Abenden. 


Dieſe Mäntel eignen ſich vorzüglich an 


Unterkleider für Damen 


Korſett-Covers, 750 
Feine Nainſook, beſetzt mit fei— 
nen Stickereikanten und Spitze-In— 
ſertions. 
Braſſieres, 6õc Stück 
Auffällig attraktive Braſſieres, 
Rücken und Vorderſeite beſetzt mit 
netten Eyelet Stickerei. Semiſquare 
Nacken. Ein ſehr haltbares Material. 


Damenleibchen, 25c, 3de 
Baumwollene Veſts, ſchweiz. ge— 
rippt, runder Nacken, finiſhed am 
Nacken mit nettem Beading. Regu— 


läre Größen, 25c. Extra Größen, 
35e. 


Crepe und Batiſte Bloomers, 
81.50 


In faney Blumeneffeklten, geſtreif— 
tem und einfachem Crepe, und feiner 
tleiijchrarbiger Batiite mit Bandbe- 
jaß oder boblgejäumtt. 


Baummollene geitridte Kinder: 
Bloomers, 6de. Tde 


Yusgezeichhneter Grad von Baum 
wolle-Bloomers, finifhed mit Sa- 
teenband, mit Elaſtie am Knie. 
"inf oder weiß. Größen 4 bis 10, 
65e. Größen 12 bis 14, Te. 

Bniement, Mitte, Wabnih 


Geblünte Unterrörke, 


Hibine Qualität baunmwollenes Taffeta mit farbigen: Untergrund ım id 


hübſchen Blumen-Effekten. 


Flounce iſt mit ( 


Shirred Ruffle und Tucks beſetz 


Baſement, Mitte, Wabaſh 


Damen⸗Oxrfords, ſpeziell, 85.95 Paar 


Oxfords für frühe Frühjahrs— 
und Sommergebrauch zum Preiſe 
weit unter dem regulären. Sie ſe— 
tzen ſich zuſammen aus einem Spe— 
zialankauf und aus kurzen abge— 
ſchloſſenen Linien unſeres regulä— 
ren Stocks. 


Gemacht aus ſchwarzem Kid und 
braunem Kid und einige aus ruſſi— 
ſchem Kalb. Meiſtens Weltſohlen 
Nicht jede Größe in jedem Style 
aber eine große Auswahl in Grö— 
hen in der Lot. 


Knaben⸗u. Mädchen⸗Schuhe —ein ſpez. Einkauf 


Schuhe für Knaben, 82.95 das 
Paar tan und mattes Leder, extra 
ſchwere Hervorſtehſohlen, in Spitzen— 
Stylen nur. Größen 84 bis 2. 


Schuhe für Mädchen, 83.65 das 
Paar, tan u. mattes Leder, Schnür— 
und Knopfſtyl, in breitem Zehelei— 
ſten mit extra ſchwerer Sohle. Grö— 
ßen 11 bis 2, Cund D Weite. 


Baſement, nördlich, State 


Strümpfe für Damen 


Lisle Strumpfband-Oberteil, Ferſen und Zehen 


Gute Qualität, Pure Thread, 
Oberteil, Ferſen und Zehen; 


Openwork ſchwarze Strümpfe mit Lisle— 
ebenfalls Fiber und Seide Lace-Strümpfe in 
ſchwarz und Cordovan, zu 831. 25 das Paar. 


Eine gute dauerhafte Qualität 


in | fchiwarz mit einem Mod Scant hinten tt markiert zu $1.85. 


Weiße Caffimere-Strümpfe für Babies, 


das Baar, oder 3 Baar für $1. 


ein wenig fehlerhaft, Xoiten 35 


Mitte, State, Baientent 


Beſatz 


Hübſche Cluſters von gemiſchten 
Früchten und Blumen, Graseffekte, 
Cruſh Roſen, Kirſchen und attrak— 
tive Sprays, in wundervollen Far— 
beneffeften. 4öc, 75c, 9öc und 
51.25.  Bafentent, Mitte, Wabaih. 


Einiae verjcbiedenartiae Werte — 
Seder ein bedeutender Wert 


Roman geitreifte Bänder Aisive jeidene Hands 


Sn einer Auswahl von populären Taichen, 82.55 jede 
Geweben und Sarben für Schärpen 
und leider Banels; 41%, bis 73% 
Zoll breit: 65e bis $1.15 die Nr. 
i ee Clasp3, 
Attraftive Rheinitein Bar 
Bing, $1.75 Stüf Navy 
Mitte, State, Baſement 


Schreibpapier, 18 Schachtel 


Gute Sorte 


Mehrere effeltvolle Entwürfe 
Cinige Saw Rierced, andere mit 
Safety - Catches. Alle find mit 


Rhineitones von guter Sorte beiekt, 
Sidlih, State, Baiement 


Schachtel. 


Haar⸗Netze 


Aus natürlichem Haar, in Cap Shape oder mit Franſen. 
dunkel, nrittel». und hellbraun, 


Sid, State, Bafement 


— 


Einige ſind mit Metallrahmen 
verſehen, andere mit Self-Covered 
Rahmen und Jeweled oder ſchlichten 
Pear. und Pouch⸗Faſſons 
in den hübſchen Suit-Schattierun— 
gen von ſchwarz, braun, Taupe und 


Linen Finiſh; 24 
Briefbogen und 24 Kouverts in der 
Sehr ungewönhl. Wert. 


Farben ſind 
Auburn, ſchwarz und blond. Dutzend 90r. 


Bürften, $1 und $1.45 Stüd 


„sdeal” Saarbürjten, mit boppel- 
und dreifadhreihigen Borften, die 
bi8 zur Schädeldede durddringen. 


Zahnbürjten aus 
Sand BDramn Boriten, 
und Selluloidgriff. 


Sandbüriten, Hand Drawon Bor- 
sten, Solzrüdfeite, verfdjiedenartige 
Größen. 15c das Stüd, 

Mitte, State, Bafement 


japanischen 
Knochen: 
Stück 15e. 


Two⸗-Tone Satin-Bänder werden 
zu den neueſten und populärſten 
Schärpen verwendet für Frocks, wie 
auch zur Garnierung von Hüten; 
24 Zoll breit; vorzügliche Quali— 
tät. 50c die Yard. 


Fancy Waaren 


Gefüllte Kiffen, mit Cretonne 
überzogen, vorzüglicher Wert. Söc 
das Stück. 

Cretonne überzogene Nadelkiſſen. 
Das Stück 40e. 

Cretonne überzogene Trays. Das 
Stück 450. 

Geſtempelte Gowns auf Muslin 
bon guter Qualität. Stück $1.50. 

Ciüdlih, State, Baiement 


Regenidirme, $1.85 


Amerifaniihes Taffeta (Baum- 
wolle); Tave Edge; Naragon- 
Geſtell. 

Griffe für Dame 
Corded Loop. 

Griffe für Männer. 
Wales und Opera. 

Südlich, Wabaſh, Baſement 


n, Ebonized mit 


Prince of 


Und für Knaben 
Wollene Knabenanzüge, 13.75 


Gemacht aus Material, das das 
Ausſehen beibehält und ausgezeich— 


nete Dienſte tut. Ein ſehr aus— 


nahmsweiſer Wert. Größen 8 bis 
17 Jahre. 
Spielanzüge für Knaben, zu 
81.25 
Da 


Das populäre ein-Stück Gm 
ment, das den ganzen Körper De 
deckt. Aus blauem Chambray und 
aus Steifel's blauem Material mit 
weißen Pin Dot gemacht; kurze 
Aermel und ausgeſchnittener Hals; 
Größen 3 bis 8 Jahre. 


Knabenkappen, 9e 


Aus Enden feiner Wollenſtoffe 
gemacht, ſind ſie ein ſehr bedeuten— 
der Wert. 


Schulhemden jür Suaben, Tec 


Vopuläre Muster in Percale, mit 
angenahtem Kragen. 


Raihanzüge für Knaben zu 
$2.50 
Vorzüuglider Wert — in kurzem 


Aermel-Effekt. 


Overalls für Knaben, 956 


Aus blauem Cheviot, mit rot und 
blau beſetzt, Größen 3 bis 10 Jahre. 


Baſement, der Laden für Männer 


Dieſer Verkauf wurde organiſiert, um intelligen— 
ter Sparſamkeit den größten Spielraum zu gewäh- 
ven. Intelligente Sparjamfeit bedeutet jorgfältiges 
Ausgeben ohne Preisgabe der Qualität. 


Unfer Bajement tut mehr, als nur wichtige Er- 
iparniffe möglich zu machen. Nicht allein bietet es 
unvergleichliche Werte, fondern jedes hier offerierte 
Stüf Ware trägt den Qualitäts - Standard des Sa- 
dens—die äußert mögliche Bedtenung für den Preis. 

Ein Blif auf diefe Seite wird Euch die ungewöhn- 
liche Natur diefes Derfaufs beweifen. Praftiich alle 
Abteilungen des Bajements haben dazu beigetragen, 
den Derfauf diefes Jahres no hgrößer und wichtiger 
zu machen, als jemals vorher. 


Unfere Runden werden die breiten Hänge und 
die jorgfältige Gruppierung der Waren als eine 
große Hilfe finden, um Zeit und Anſtrengungen zu 
ſparen. Frühzeitiges Kaufen wird angeraten. 


—N — 


E Hausausitattuna 


Eriparnilje in Seifen und Elcaniers 
Palmolive Seife, Dupend 9öc. 
Palmer Houfe Bath Seife, $1 

das Dutzend. 
Perfect Cleanſer, 450 D 
Grandma's 
das Paket. 
Star Naptha Waſchpulber, jedes 
5c, das Dutzend 50. 
Baſement, Mitte, State 


0 Stüden, $4.25. 
Old Madrid and Service Caſtile 
Seife, großes Stüd $1. 


Sap Rofe Seife, Dugend 9öt. 
Phoficians’ and Surgeons’Seife 
90c das Dutzend. 


utzend. 


| 

t 

Velvet Laundry Eeife, Kifte mit 
| Mafchpulver, 15c 
| 

I 


eo ac er 
| 92:Stüd Breaffait = Sets, Silberplattierte Salz = und 
eine Spezialität zu $5 Bfefferitrener, 50c da8 Paar 
Prattiihe Stüde, in all=over Gute Silberplattierte Shakers 
Muitern von rofa und blauen mit abnehmbarer Glas-Lining, — 
Sprays; beſteht aus je ſechs Taſ- ſie ſind ſehr leicht zu reinigen und 
fen und Untertaffen, Frühftüd-, zu füllen. 
Brot- und YButter-Tellern, Sauce- . 
gefhirr und je einem Gemüle- Marntalade- vder Jelly- 
Gefäß und Platte. ars, Tde 
Auch) ein großes Sortiment von 
Ddds und Ende von Dinnergefgirr. 


Geſchliff. Glas 


Geſchliffene Glas-Jars mit ſil— 
berplattiertem Deckel und Löffel 


von dauerhaäfter Qualität. 


Senf- oder Bon f i 
9 Ara Ar Ati Von Fehr begehrter Größe un 
Mecrreitig Jars, 30c Stück Faſſon, dekoriert mit hübſchem 


| 
| 
Geiliffen in einem anziehenden Blumenentwurf. Ein großartiger 
Entwurf, mit filberplatt. Dedel u. Wert. 


Löffel von hodgfeiner Qualität. Baiement, fühlich, State 


Bettlaken, Kifien-Beziiae und Muslins 


Dies iit bezeichnend für die Werte in unferer Bafement Domeitic 
Cotton Sektion: 
* . i 
Buritan Bettlaten 

$2.00 das Stüd 
2... 1.75 das Stüd 

1.50 da3 Stüd 
Anaelus Bezüge 

60 das Stüd 


Spezielle Deradjesiingen ande 
Ihmubten und zerfnüllten Muſter— 
Blankets und -Comforters. 


Gute Qualität gebleichtes Mus— 
lin—836 Zoll breit —30c die Yard. 

Schweres ungebleichtes Muslin 

36 Zoll breit —280 die Yard. 


81x99 
81x90.. 
63x90 


45x56 

Blankets, 54.95 bis 86.95 
das Baar 

Schwere Baumwoll Plaid Blankets 

mit Wolle Finiſh (Seconds) 

Es iſt nur wegen kleiner Fehler, 
welche die Dauerhaftigkeit dieſer 
Blankets nicht beeinträchtigen, daß 
wir in der Lage ſind, ſie zu dieſen 
Preiſen zu offerieren. Alle ſind 
für Doppelbetten. Kleiner Unter— 
ſchied in Größe und Gewicht. 


Cretonnes, 35c die Yard 

Etliche Tauſend Yards von guter 

Qualität Tretonne, in vielen anzie— 
henden Muſtern und Farben. Für 
Gardinen, Möbel-Ueberzüge und 
Kiſſenbezüge. 


Bettdecken, „Seconds“ 

Hochfeine Werte, wenn auch nicht 
Janz perfekt. Volle Größe, ausge— 
zacktes Honeycomb Muſter mit dazu 
paſſender Bolſter Dede, 53.75 Set. 
Volle Größe Honeycomb Bettlaken 
mit ſchlichten Kanten, 82.75 das 
Comforters, 84.95 das Stück Stüch. 

In der 72x84 Zoll Größe, mit 
Scroll beſtickt, gut überzogen mit 
Silkoline, in geblümten Muſtern, 
mit Baumwolle gefüllt. 


Spitzengardinen, 82.50 Paar 


Dauerhafte Gardinen aus —* 
populären Nottingham-Gewebe, i 
acht hübſchen Allover Muftern. n 


Baſement, ſüdlich, Wabaſh 


Rerte in Hanshaltungs-Leinenitoffen 


Dauerhafte Lundtücher, 54 Zoll Quadrat, zu $2.25 das Stüd. 
Bade-Matten, etwas imperfekt, 


Muftern, $1.50 bis $2.75 das Stüd. 


in einer Auswahl von Größen und 
Bade-Handtücher in Bündeln mit einem halben Dugend. Etwas im- 
perfeti—$1.15, $1.50, $2.00, 2.25, $2.75 das Bünbel und aufwärt?, 

20x40 Zoll, 


Huck-Handtücher, Kacauard-Borte, lc das Stürf 


Schwer: Badehandtücer, dc das Stüd. 


Balement, Süd, State . 


Baiement, jüdlih, State, 





